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Vorwort des Verfassers.

Wenn auch in deutscher Sprache bereits drei grössere 
und vorzüglich verfasste Handbücher der Philatelie erschienen 
sind, so sind dieselben doch jedes nach einem anderen Systeme 
bearbeitet und von so wesentlich verschiedenem Inhalte, dass 
ich es getrost wagen darf, mit einem neuen Handbuche an die 
Öffentlichkeit zu treten und diess um so mehr, als ich der phi- 
latelistischen Welt damit etwas ganz N eues zu bieten glaube. 
Ich habe mich im vorliegenden Werke bloss auf die Bearbei
tung der „Postfreimarken“ beschränkt, da die Zahl der in 
den letzten Jahren von den verschiedenen Staaten emittirten 
Postwerthzeichen, namentlich aber der Ganzsachen, bereits eine 
solche Höhe erreicht hat, dass eine genaue Beschreibung des 
gesamraten philatelistischen Materiales —  als: Postmarken, Cou
verte und Kreuzbänder, Correspondenz-Karten und Postanwei
sungen etc. —  in einem einzigen Werke nicht mehr möglich 
ist, ohne der Vollständigkeit, der Uebersichtlichkeit und der 
Genauigkeit des Werkes einen wesentlichen Abbruch zu thun. 
Eben diese Ueberfüllung des Stoffes hat es auch in letzter Zeit 
bewirkt, dass sich, analog den Numismatikern, unter den Phi
latelisten Fractionen bildeten, welche sich entweder bloss das 
Sammeln von Postfreimarken allein, oder aber ausschliesslich 
nur jenes von Ganzsachen zur Aufgabe gestellt haben, —

Ich glaube, mit meinem Handbuche den weitgehendsten 
Anforderungen der Postmarkensammler gerecht geworden zu sein 
und den Stoff vollkommen erschöpft zu haben, da ich mich
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nicht nur auf die von den verschiedenen Regierungen und 
Staats-Postverwaltungen ausgegebenen Postmarken beschränkte, 
sondern auch alle existirenden, am tlich  d ek retirten  P ri
vatna arken  einer eingehenden Beschreibung unterzog. —  Da 
jedes Handbuch in erster Linie ein Nachschlagebuch ist, so 
habe ich bei der Eintheilung der verschiedenen Länder die 
allein richtige alphabetische Ordnung eingehalten, während ich 
die Postmarken jedes einzelnen Landes selbst strenge in ihrer 
historischen Reihenfolge behandelte. — Eine weitere Neue
rung ist die, dass mein Handbuch für den permanenten Ge
brauch bearbeitet ist. Diess wurde theils durch vorstehend er
wähnte Eintheilung, theils dadurch ermöglicht, dass ein jedes 
Land mit einem neuem Blatte beginnt, so dass die nothwendi- 
gen Ergänzungsblätter bei jedem Lande mit Leichtigkeit ein
geheftet werden können. Sollten sich trotz alles Fleisses und 
aller Aufmerksamkeit dennoch Fehler eingeschlichen haben, oder 
eine oder die andere Marke in Vergessenheit gerathen sein, so 
wird der Verfasser für Mittheilung derselben stets dankbar 
sein. —  Deutschlands Philatelisten haben meine Arbeiten stets 
mit Beifall aufgenommen; mögen Sie nun auch diesem Werke 
Ihr freundliches Wohlwollen schenken und, wenn auch strenge, 
so doch unparteiische Kritik üben.

F ra n zen sb a d  im März 1881.

Der Verfasser.



Vorwort des Verlegers.

Die fortwährenden Schwankungen der Preise der für 
Sammlungen (en détail) zu beziehenden Postwerthzeichen 
Hessen in mir nicht die Ueberzeugung aufkommen, dass die 
Ausgabe von P re isk a ta lo g e n  mit m e h r jä h r ig e r  Lebens
dauer einerseits das auf sie verwendete Kapital werth seien, 
anderseits aber dem Sammler einen wesentlichen Nutzen zu 
bieten im Stande wären. Die solchen Katalogen beigesetzten 
Verkaufspreise sind —  wenn nicht überhaupt ganz willkürlich 
bezeichnet —  in der Regel schon nach Erscheinen des Buches 
nicht mehr massgebend, da sich doch für bessere Sachen fest
stehende Preise um so weniger schaffen lassen, als ja  gerade 
die Postwerthzeichen ein Artikel sind, dessen Werth sich nur 
nach Nachfrage und Angebot regelt. — In gleicher Weise ver
hält es sich mit N eu h eiten , die vielleicht in kurzer Zeit wie
der ausser Kurs gesetzt und somit bald Raritäten werden, oder 
deren Verbrauch im Postverkehr ein so bedeutender ist, 
dass sie schon nach einigen Monaten in den Millionenschund 
wandern.

Anders verhält es sich aber mit der Ausgabe gründlich 
bearbeiteter H a n d b ü ch er , und ein solches soll in erster 
Linie das vorliegende Werk sein.

Wenn ich in der buchhändlerischen Ausführung vorliegen
den Verlagswerkes die Einrichtung treffen liess, dass bei jeder 
Marke die Zeilen auspunktirt sind, so wollte ich damit dem 
Sammler wie dem Händler Gelegenheit geben, das so ausge
zeichnet bearbeitete M eyer’ sehe Werk m eh rse itig  im Interesse
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Vorwort des Verlegers.
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der Philatelie zu benützen. Der Sammler mag sich Preisnoti- 
rungen von verschiedenen Händlern machen, um die billigste 
Bezugsquelle (für g a ra n tiv i e ch te  W aare) zu ermitteln, oder 
aber er mag seine beim Einkäufe oder sonstigem Erwerbe ge
zahlten Preise notiren, um fortwährend zu wissen, welcher Werth 
in seiner Sammlung steckt. —  Der Händler wird den Vortheil, 
den ihm die Nichtaussetzung, der Preise bringt, bald erfassen, 
da er mit diesem Handbuch selbst dem grössten Sammler An
gebot zu machen im Stande ist, abgesehen von den grossen 
Vortheilen, die ihm ein so vorzüglich und erschöpfend be
arbeitetes Handbuch zur Ausnützung seines Geschäftes bietet 

Sammler, welche das Buch von mir beziehen, können auf 
Verlangen die Preise beigesetzt erhalten, für Waare, die fast 
immer, wenn auch nur einzeln, vorräthig ist und zwar gegen eine 
Entschädigung von 2 Rmk. pr. Exemplar und gilt die erste 
Rubrik für g e b ra u ch te , die zweite für u n g eb ra u ch te  Marken. 
Von einer L ieferungs-V erbindlichkeit der Waare zu diesem 
Preise kann natürlich keine Rede sein. —

Was die Abbildungen der Marken anbelangt, so blieben 
dieselben erstens deshalb weg, weil die Beschreibung aller, 
selbst der am wenigsten bekannten Marken, so deutlich und 
ausführlich ist, dass ein jeder Sammler auch ohne dieselben 
sich leicht zu orientiren im Stande sein wird; zweitens aber 
würden fe in  ausgeführte Abbildungen a lle r  existirenden Post
marken das Werk um ein sehr Bedeutendes vertheuert und auch 
zu voluminös gemacht haben.

Um dem gegebenen Versprechen, das Werk fortwährend 
komplett zu erhalten, gerecht zu werden, werde ich, unterstützt 
vom Herrn Verfasser, je nach Bedürfniss in thunlichst praktischer 
Ausführung die Ergänzungen zum billigsten Preise nachliefern, so 
dass es nur am Sammler liegt —  falls er diese kleine Arbeit 
nach meiner Anweisung nicht selbst vornehmen will — sich durch 
den Buchbinder das Werk kompletiren zu lassen. Jedenfalls 
empfiehlt es eich, geheftete Exemplare beim Einbinden mit 
Falzen durchschiessen zu lassen, um das Ankleben von neuen 
Blättern zu erleichtern. Auf diese Weise bleibt das Werk das, 
was es sein soll ■—  perm anent.
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Durch meine langjährigen Verbindungen mit allen grossen 
Briefmarkenhandlungen der ganzen Welt, sowie durch mein eige
nes im grössten Massstabe betriebenes Markengeschäft bin ich 
in die angenehme Lage versetzt, stets ein reichhaltiges Lager von 
guten, seltenen und seltensten Briefmarken vorräthig zu halten, 
so dass es mir nicht schwer fallen kann, die Wünsche der P. T. 
Sammler nach allen Richtungen hin zu befriedigen. —  
Ich liefere n u r  g a ra n tir t  e ch te  M a rk en  und werden selte
nere, deren Echtheit nur im Geringsten fraglich sein könnte, stets 
auf der Rückseite mit meinem Firmastempel bezeichnet. — Bei 
Bestellungen nach dem vorliegenden Werke genügt die Angabe des 
Landes sowie der Katalogsnummer, doch ist es im Interesse eines 
jeden Sammlers angezeigt, jeder Bestellung einen kleinen Reserve
auftrag beizufügen, da — wie ja auch in jedem anderen Ge
schäfte —  hie und da einmal eine oder die andere bestellte 
seltenere Marke ausverkauft oder momentan nicht am Lager sein 
könnte, andernfalls sende ich den überschüssigen Betrag zurück.

Verkaufsbedingungen siehe Seite 655.
Ich glaube nun Alles erwähnt zu haben, was den praktischen 

Gebrauch des vorliegenden Werkes erläutert und erwähne nur noch, 
dass das M eyer’ sehe Handbuch unter allen Umständen ein Buch 
ist, dessen Inhalt fast ausschliesslich die Interessen der Sammler 
t ie f berührt. Was den wissenschaftlichen Theil desselben 
betrifft, so will ich das Urtheil darüber ruhig der eh rlich en  
öffentlichen Meinung, genannt »Presse«, überlassen, im Voraus 
eingedenk des Sprichwortes:

„Allen Leuten recht'gethan,
„íet eine Kunst, die N iem and kann.“

N ü rn b e rg , im März 1881.

Georg Zechmeyer,
У erlagshandlung.
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Bemerkungen

Bei Betrachtung der Postmarken der verschiedenen Länder 
finden wir,fL dass sich dieselben sowohl in Bezug auf einfache oder 
künstlerische Ausführung, als auch auf Papier, Farbe, Wasser
Zeichen und Umrandung oft wesentlich von einander unterscheiden. 
Alle diese Unterschiede sind desshalb von grösster Wichtigkeit, 
weil sie einerseits dazu dienen, die verschiedenen Emissionen 
genau von einander zu unterscheiden, anderseits aber zumeist 
das Haupterkennungszeichen von Originalen, Heudrucken und 
Fälschungen sind.

Was die Ausführung der Postmarken anbelangt, so sind 
dieselben entweder mittelst Stahl- oder Kupferstich, oder durch 
Lithografie, Typendruck oder einfache Handstempel erzeugt. Das 
Papier bietet wesentliche Verschiedenheiten dar, und um die 
mannigfachen Papiervarietäten zu kennzeichnen, seien im Nach
stehenden einige der wichtigsten erwähnt. Diese sind: Glattes 
(Pap. uni), rauhes (Pap. rude), weiches (Pap. molle), wolliges, 
sammtartiges, dickes (Pap. épais), dünnes (Pap. mince), durch
scheinendes, hautartiges (Pap. pelure), gestreiftes, geripptes (Pap. 
vergé), batonnirtes (Pap. batonné), gerippt batonnirtes (Pap. vergé 
batonné), gegittertes (Pap. grillé), gewaffeltes (Pap. gaufré), qua
drillâtes (Pap. quadrillé), satinirtes (Pap. satiné), glasirtes (Pap. 
glacé), gewelltes (Pap. moiré), wolkiges (Pap. nuage), weisses (Pap. 
blanc), bläuliches (Pap. bleuté ou azuré), gelbliches (Pap jaunâtre), 
grauweisses (Pap. grisâtre), leicht gefärbtes (Pap. teinte), farbiges 
(Pap. coloré) etc. etc. —

Von ganz besonderer Wichtigkeit ist das Wasserzeichen 
in den Marken, da das Vorhandensein desselben eine bedeutende
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Garantie für die Echtheit derselben bietet. Dr. Eiselein sagt 
daher nicht mit Unrecht: »Wer das Wasserzeichen als ein über
flüssiges Anhängsel der Marke betrachtet, von dem dürfte im 
Vorherein anzunehmen sein, dass er weder grosse Lust an der 
Philatelie empfindet, noch Falsifikate in seiner Sammlung nicht  
vertreten seien.«

Was endlich die Umrandung betrifft, so bildet auch diese 
einen Hauptunterschied der Postmarken, und man theilt dieselben 
nach der Gestalt und Form ihres Randes in folgende Arten:

glattrandig, angezähnt. non dentelé unperforated

O O O O O Ü O O

г л л л п л п д л л л п л л

durch locht, gezähnt.
a) gross gezähnt.
b) klein gezähnt.

piqué perforated

in Linien durchstochen.
a) in farblosen Linien.
b) in farbigen Linien.

percé en ligne, 
percé en ligne 

snr couleur
rouletted

f f W Y W W v y v y / W

М М А А Л Л Л А Л Л А Л А

bogenförmig durchstochen.
a) bogenförmig aufwärts.
b) bogenförmig abwärts.

percé en arc scolloped

'P t P W P t s P P P P } sageartig durchstochen. percé en scie serrated

Ш Л Д А А Л А )

f l A A í W W t

in Schlangenlinien durch
stochen.
•) glatt, 

b )  T e r i i é r t .

percé en ser
pentin

serpentine

л л л л л м л / w

\ Л Л А Л А Л Л Л Л А Л А Л М

spitzxahnartig durch
stochen.
a) gross.
b) klein.

percé en pointe dentelated
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A e g y p t e n .
V ice-Königreich.

LandeíinBníe der Piaster =  20 Pfennige (türklerh: Grüsch, arabisch: Ghersch, Plural Gherasch).

1866. 1. Jan. Verschiedene ornamentale Zeichnungen mit 
schwarz aufgedruckten türkischen Schriftzeichen. Das Zeichen 
im Mittelfelde heisst: „Maar“  (Cairo); Links liest man: „Masrié“  
(aegyptiach), oben „Posta“  (Post) und rechts: „Tamgái“  (Marke). 
Unten befindet sich die Werthbezeichnung in türkischer 
Schrift, f. Dr., w. P., Lithografie, gezähnt 13, ( W : Pyramide 
und Stern).

1. Besch Para (5 Paras) steingrün . . .  .
2. On Para (10 Paras) braun . . . .  .
3. Germi Para (20 Paras) hellblau . . .  .
4. Bir Grüsch (1 Piaster) lila (ohne W .) . .
5. Eki Grüsch (2 Piastres) gelborange . . .
6. Besch Grüsch (5 Piastres) rosa....................  .
7. On Grüsch (10 Piastres) graublau . . .  .

1866. Dieselben Marken wie die vorher stehenden, nur vertical 
gezähnt, horizontal aber ungezähnt oder umgekehrt, f. Dr., 
w. P., (W : Pyramide und Stern).

8. 5 Paras steingrün.......................  .
9. 10 Paras b ra u n .............................................. .

10. 20 Paras h e llb la u .........................................  .
11. 1 Piaster lila (ohne W).................................  .
12. 2 Piastres gelborange  ......................................   .
13. 5 Piastres rosa ........................................................  .
14. 10 Piastres graublau...............................................  .

1866. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, nur ungezähnt, 
f. Dr., w. P., (W :  Pyramide und Stern).

15. 5 Paras steingrün............................................... .
16. 10 Paras b ra u n ...................................................  .
17. 20 Paras hellblau . . . .... ................................ .
18. 1 Piaster lila (ohne W)............................... .
19. 2 Piastres gelborange........................................... .
20. 5 Piastres rosa ........................................................  .
21. 10 Piastres graublau ................................................ .

KB. Die ungezähnten Marken der Em. 1866 sind nicht zu verwechseln mit den In 
gleichen Typus exlstirenden Essais, welche ohne Wasserzeichen und auf eatinJrtem Papiere 
gedruckt sind, — Die % Piaster gelborange war Im Jahre 1867 (Juli) wegen Mangels an 
1 Ptiieter-Marken, топ oben nach anten schräge zerschnitten, als 1 Piaster-Marke sowohl ge
zähnt, als auch ungezähnt provisorisch İm Gebrauche. — Die 6 Piastres (Kr, 6 and SO) giebt 
es verdraekt mit dem Werthaafdracke: „On Grüsch“ (10 Piastres) ln schwarzer türkischer 
ßchrift, desgleichen die 10Plastres (Kr. 7) mit dem Werthaafdracke: „Besch Grüsch“  (6 Plastres).— 
Fälschungen erkennt man vor Allem an dem Fehlen des Wasserzeichens.

i
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1867. Aug. Pyramide und Sphinx ira Querovale; Links eine 
pompejische Säule, rechts der Obelisk „Nadel der Cleopatra“ , 
oben: „Tam gáiPostaMasrié“  (^ägyptisches Postwerthzeichen), 
unten die Werthangabe, alles in arabischer Schrift, in den 
unteren Ecken die Werthziffer, f. Dr., w. P., Lithografie, ge
zähnt, (W :  Stern und Halbmond).
22. Harns Parat (5 Paras) g e l b ................................
23. Aschra Parat (10 „  ) lilagrau...........................
24. Aschra Parat (10 „  ) hochviolett (1869). .
25. Aschrin Para (20 ) g r ü n ................................
26. Aschrin Para (20 „  ) dunkelgrün (1869) .
27. Ghersch Wachet (1 Piaster) roth, rosa .......................
28. Gherschéen (2 Piastres) b l a u ................................
29. Hamsat Gherusch (5 „  ) braun................................

NB. Di© 10 Para (Nr. 24) und 1  Piaster (Nr. 27) wurden im Jahre 1871* schräge zer
schnitten* provisorisch für den betreffenden halben Werth verwendet.

1868— 69. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, jedoch 
u n gezäh n t, (W :  Stern und Halbmond).

30. 5 Paras gelb (Moens) .....................................  .
31. 1 Piaster dunkehoth.........................................  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 22 , horizontal gezähnt, vertikal 
ungezähnt, (W  : Stern und Halbmond).

32. 5 Paras gelb......................................................  .
1870. Die Marke Nr. 27, nur in Linien durchstochen, ( W  :

Stern und Halbmond).
33. 1 Piaster roth (Moens)

Desgleichen. Die Marke Nr. 27, enge und bogenförmig durch
stochen, (W :  Stern und Halbmond).

34. 1. Piaster roth
1872. Jan. Pyramide und Sphinx im Querovale; oben arabisch: 

„Poste Khédevié Masrié“ , unten italienisch: „Poste Khedeuie 
Egiziane“  rechts die Werthbezeichnung italienisch, links die 
ganze Werthangabe arabisch, in den 4 Ecken die Werthzif
fern, f. Dr., w. P., Lithografie, gezähnt, ( W : Stern und 
Halbmond).

35. Harns Parat (5 Paras) ehocoladeubraun . .
36. Hams Parat (5 „ ) röthlichbraun . . .
37. Aschra Parat ( io  „ ) hell u. dunkelviolett.
38. Aschra Parat (10 „ ) graulila, lilagrau . .
39. Aschrin Para (20 „ ) dunkelblau, blau . .
40. Aschrin Para (20 „ ) graublau, schiefergrau
41. Ghersch Wachet (1 Piaster) r o s a ...........................
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42. Ghersch Wachet (1 Piaster) ziegelroth ........................
43. Gherschéen (2Piastres) hellgelb, gelb . . .  .
44. Gherschéen (2 „  ) schmutziggelb, ocker .
45. Gherschéen enuss(2^Piastres) v i o l e t t ..............................
46. Gherschéen enuss (24 ,, ) schiefergrau......................
47. HamsatGherusch(5 „  ) grün, blaugrün. . . .
48. Hamsat Gherusch (5 ,, ) g e lb g r ü n ..........................

1873— 77. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, jedoch
ungezähnt, (W  : Stern und Halbmond) .

49. 5 Paras chocoladeubraun................................  .
50. 10 „  violett, lilagrau....................................  .
51. 20 „  blaugrau, schiefergrau.......................  .
52. 1 Piaster rofa, ziegelroth ................................  .
53. 2 Piastres schm utziggelb................................  .
54. 2 }  „  violett, grau v io le t t .......................  .
55. 5 „  grün . . . .  ...........................................

1875. Fehldruck. Die Marke Nr. 35 mit verkehrter Randein
fassung und Werthziffern, f. Dr., w .P., gezähnt, (W : wie oben).

56. „ q“  Paras chocoladenbraun...........................  .
1879. 1. Jan. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 45 zu 24 Piastres

mit dem schwarzen Aufdrucke einer grossen „5 “  resp. „1 0 “ , 
sowie links: „Pai’as“ , rechts arabisch: „Harns“ resp. „Aschra 
Parat“ , f. Dr., w. P., gezähnt, (W . Stern und Halbmond).

57. 5 Paras schwarz a. 24 Piast. violett. . . .
58. 10 Paras „  „  24 „  violett. . . .

Desgleichen. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, nur
ist der Aufdruck verkehrt.

59. 5 Paras schwarz a. 24 Piast. violett . . .  .
60. 10 Paras „  „  2| „  violett. . .  .

NB. üeber die Entziehung dieser Fehldrucke siebe Wiener Ul. Briefmarken - Zeitung 
1879. 8. 48.
1879. I. April. Pyramide und Sphinx im Querovale in ver

schiedenen Einfassungen, oben und links französische In
schrift: „Postes Egyptiennes“  und Werthangabe, unten und 
rechts dieselbe Inschrift arabisch: „Posta Masriè“  und Werth
angabe, in den Ecken die Werthziifern, f. Dr., w, P., Stahl
stich, gezähnt, (  W : Stern und Halbmond).

61. 5 Paras b ra u n ..............................................  .
62. 10 „  lila, braunviolett . . . . . .  .
63. 20 „  ultramarinblau.............................  ,
64. 1 Piaster karminrosa...................................... .
65. 2 Piastres goldgelb .........................................  .
66. 2 ,, gelborange...................................... .
67. 5 „  blaugrau, g r ü n ............................. .

1*
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KB. Die unter dem Kamen „Administrations-Marken“ bekannten Vignetten, rund, mit 
arabischer Inschrift im Kreise und mit italienischer Umschrift: „Adminietrazione della posta 
Europea in Egitto“  farb, Dr., weise. P., oder mit Umschrift: ,«Poste vice reali Egiziane“ , 
schwarz, Dr., 1. P., oder farb. Dr., w. P ., oder f. Dr., f. P. etc. sind nichts als Siegelmarken, 
deren sich die verschiedenen Postämter zum Verschlüsse amtlicher Sendungen und Briefe be* 
dienen, und haben geringen philatelistischen Sammelwerth. Es gibt davon gegen 400 ver
schiedene Arten und Abarten. Sie sollten aber eigentlich „D i en s tm a rk o n " heissen, da 
jede Sendung frankirt íet, wenn sie mit einer solchen versehen ist.
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Afghanistan.
Ghánát im nordöstlichen Yorderasien.

Landeemünze: die persische und die ostindieche.

1870 —  71. (1288). Grosser kreisförmiger Stempel mit
einem Durchmesser von 28 mm mit vier ornamentalen Eck
verzierungen. Im Ceutrum der Kopf eines Tigers, sowie 
Werthangabe. Die Inschrift ist indopersisch und lautet: 
„mahhßuly tschaparchanajy Kabul“ , zu deutsch : „Gebühr 
des Postamtes Kabul“ . Jahreszahl 1288; f. Dr., w. gestr. 
P., Alle Marken ungezähnt.

1. —  1 schahi schwarz..........................................  .
2. —  2 schab is schwarz..............................  .
8. —  4 ,, schwarz........................... .... .

1871— 72. (1289). Aehnlicher Typus. Die vier ornamenta
len Eckverzierungen sind etwas grösser, und befinden sich in 
schräger Kreuzstellung ( X )  Jahreszahl 1289; f. Dr., w. glatt. P.

4. —   ̂rupie braunviolett.....................................  .
5. —  1 „  braunviolett....................................  .

1872 —  73. (1290). Die Marke Nr. 1 mit Jahreszahl 1290,
sonst genau derselbe Typus; f. Dr., w. gestr. P.

6. — 1 schahi schw arz......................................... .
1872 — 73. (1290). Grosser kreisförmiger Stempel mit einem 

Durchmesser von 27 mm ohne den vier ornamentalen 
Eckverzierungen, hingegen mit kleinen zahnradartigen Aus
strahlungen an der Peripherie; Sonst ähnlicher Typus; Jahres
zahl 1290; f. Dr. w. gestr. oder glatt. Papier.

“  7. —-  1 schahi schwarz .........................................  .
1873— 74. (1291). Derselbe Typus, wie Nr. 7 ; nur Jahres

zahl 1291; f. Dr., w. gestr. und glatt. P.
8. —  1 schahi schwarz.......................................  .
9. —  2 schahis schwarz. . .................................  .

10. — 4 „  schwarz.......................................  .
11. —  £ rupie schwarz.......................................  .
12. — 1 rupie schwarz................................. .

1873 —  75. (1292). Grosser kreisförmiger Stempel mit
einem Durchmesser von 29 mm, mit ganz glatter Peripherie. 
Tigerkopf und Werthangabe im Centrum; Jahreszahl 1292; 
f. Dr., w. P., gestr. und glatt.

13. —  1 schahi schwarz................................\ . .
14. —  2 schahis schwarz.......................................  .
a. — 4 schahis schwarz? ...................................... .
b. —  £ rupie s ch w a rz ? ......................................  .
c. —  1 s ch w a rz ? .......................................  .
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15. —  1
16. —  2 
17. —  4

d. —  i
e. —  İ „  

П 875— 76. (1293).
messer von 2 mm.

D esg le ich en .
schahi g ra u v io le tt .....................................  .
schahis g ra u v io le tt .....................................  .

„  g ra u v io le tt .....................................  .
grauviolett?...................................... .
grau violett?....................... ....  . .

Kreisförmiger Stempel mit einem Durch
in der Mitte Tigerkopf; Werthangabe

rupie

unten in einem kleinen Schildchen; f. Dr., w. P.
f. — schahi

schahis

1. —

k.
L

m.
n.
o.

rupie

schwarz? 
schwarz? . . . 
schwarz? . . . 
schwarz? . , . 
schwarz? . . . 

Desg l e i chen .  
—  1 schahi grau violett? . . 

schahis grauviolett? . .
„  grauviolett? . . 

rupie grauviolett? . . 
grauviolett?

1
2
4
1
S'
1

NB. Ев fehlt an jedem Beweise, ob diese Emission wirklich zur Aasgabe gelangte 
oder nor einer Spekulation, was weit wahrscheinlicher ist, ihr Dasein verdankt.

1875 — 76. (1293). Runder Stempel mit 24 mm Durch
messer, Inschriften, Werthbezeichnung und Jahreszahl mit 
fetten f a r b i ge n  Lettern gedruckt. Jahreszahl 1293; f. Dr., 
w. gestr. P.

A. Für Briefe in der Richtung nach Kabul und für Kabul selbst.
18.
19.
20. 
21. 
22.

1 schahi
2 schahis 
4
£ rupie
1

graublau
graublau
graublau
graublau
graublau

Nüanzen: 
gratùita, 

schiefergrau, 
grau u. violett

B. Für Briefe in der Richtung nach Dschellalabad n. Peschaner.
23.
24.
25.

P-
q*

26. —
27. —
28. —

r. —
s. ---

1 schahi
2 schahis
4  •;I rupie
1 „

schwarz
schwarz
schwarz
schwarz?
schwarz?

C. Für Briefe nach Herat und Kandahar.
1 schahi grün

Nüanzen;2 schahis grün 
4 „  grün
£ rupie grün? 
1 „  grün?

graugrün,
gelbgrün
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N iian zen: 
roth,

ziegelroth,
braunrotli

D. För Briefe in der Richtung nach Enim.
29. —  1 schahi violettroth
30. —  2 schahis violettroth
31. —  4 „  violettroth

t. —  £ rupie violettroth?
u. —  1 ,, violettroth?

E. Für Briefe in der Richtung nach Lallpur.
32. —• 1 schahi gelb

Niianzen; 
ockergelb, 

echmutziggelb
gelb?

Kleiner kreisförmiger Stempel mit 20 mm

33. —  2 schahis gelb
34. —  4 „  gelb
v. — \ rupie gelb?
w . —  1 „

1877. (1295).
Durchmesser. Der Kopf des Tigers ist von einer weissen 
E i n f assungs l i n i e  umgeben. Der Druck wässerig, biswei
len verschwommen. Jahreszahl 1295; f. Dr., w. gestr., bis
weilen auch glatt. P.

A. Nach Kabul.
35. —  1 schahi schiefergrau]
36. — 2 schahis schiefergrau
37. — 4 „  schiefergrau
38. —  f  rupie schiefergrau
39. —  1 „  schiefergrau.

Niianzen:
graublau,
graulila,

violettgrau

B. Nach Dschellalabad und Peschauer
40.
41.
42.
43.
44.

45.
46.
47.
48.
49.

50.
51.
52.
53.
54.

1 schahi
2 schahis
4 „
\ rupie
1 „

schwarz
schwarz
schwarz
schwarz
schwarz

0 . Nach Herat und Kandahar.
1 schahi grün

NOanzen:
; gelbgrün, 
BchmutziggTün

2 schahis grün 
4 „  grün
£ rupie grün 
1 „  grün
D. Nach Kulm, Mazar und Scherif.
1
2
4
*
1

schahi
schahis

99
rupie

violettroth
violettroth
violettroth
violettroth
violettroth

Nüanzen:
roth,

ziegelroth,
braunroth
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Б. Nach Lallpur.
schahi gelb55. -

56. —  2 schahís gelb Nüanzen:
57. —  4  „  gelb schmutziggelb,
58. —  \  rupie gelb ockergelb
59. —  1 »  gelb

1878. (1296). Aehnlicher Typus wie der der vorherstehen
den E m . , nur ist der Tigerkopf von keiner weissen Ein
fassungslinie umgeben. Jahreszahl 1295; f. Dr., w. P. (ge
streift, bisweilen gefleckt).

A. Nach Eabnl.
60. —  1 schahi graublau
61. —  2 schahis graublau
62. —  4 „  graublau
63. —  ^ rupie graublau
64. — 1 „  graublau

Nüanzen:
schiefergrau,

graulila,
violettgrau

65.
66.
67.
68.
69.

70.
71.
72.
73.
74.

75.
76.
77.
78.
79.

80.
81.
82.
83.
84.

B.
-  1 
-  2
-  4
-  Í
-  1

Nach Dschellalabad und Peschaner
schahi schwarz. 
schahis schwarz.

rupie
schwarz. 
schwarz. 
schwarz.

G. Nach Herat and Kandahar
— 1 schahi grün
—  2 schahis grün
—  4 » grün
—  \ rupie grün
-  1 » grün

D.

Nüanzen : 
gelbgrün, 

schmutziggrün

Nüanzen : 
roth,

ziegelroth,
orangeroth,
braunroth

Nach Kulm.
—  1 schahi violettroth
—  2 schahis violettroth
—  4 „  violettroth
—  j  rupie violettroth
—  1 „  violettroth

E. Nach Lallpur.
schahi gelb 
schahis gelb Nüanzen.

schmutziggelb 
ockergelb

?>
rupie

gelb
gelb
gelb
gelb
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1878. Juni. (1296). Derselbe Typus, wie der der vorher
stehenden Emission, nur ist die Zeichnung viel einfacher 
(schematisch); f. Dr., w. P., (bald gestreift, bald gefleckt.)

85. —  1 schahi graublau (Kabul) . . . . .  .
86. — 1 schahi schwarz (Dschellalabad) . . .
87. —  1 schahi grün (Kandahar). . . .  .
88. —  1 schahi rothviolett ( K u l m ) ......................... .
89. — 1 schahi gelb (Lallpur)......................... .

NB. Näheres Ober diese Marken enthalt die топ mir verfasste und im Yrrlage des 
Herrn 8. F r i e dl  In Wien erschienene Brochure „Afghanistan » seine Post und seine Post
wertzeichen“ 1879. —  Die Existenz der mit Buchstaben and Fragezeichen versehenen Mar
ken konnte bis heute noch nicht nachgewiesen werden.



■ ■ ■ ,v
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Alwar.
Britischer Vasallenstaat der Radschputina in Indien.

Landesmünze die Ostlndische.

1877— 79. Indischer Dolch (kriegerisches Symbol) und Inschrift
in Sanskrit im Querovale. Letztere bedeutet: „Rajan Ala- 
wara =  Fürst von Alwar und Werthangabe“ , f. Dr., w. P., 
durchstochen.

1. —  £ anna ultram arinblau......................................  .
2. — 1 anna braun........................................................ .
3. —  -J- anna ultramarinblau (ungezähnt.) 1879. .
NB. Diese Marken gelten nur in der Provinz, wo die indische Regierung noch keine 

Poststrassen errichtete ; Für jeden anderen Verkehr müssen die ostindischen Marken ver
wendet werden. Sie haben daher einen rein privaten oder lokalen Charakter, ähnlich den 
rassischen Rural und norwegischen By postmark en. — Die Ausgabe aller indischen Localmarken 
unterliegt der Bewilligung der Regierung und untersteht der Controle der Generalpost-OfBce 
in Calcutta. —
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Angola.
Portugiesische Besitzung in Sildwestafrika.

Landesmünze die Portugiesische.

1870. Portugiesische Königskrone von einem doppelten mit 
griechischer Borte ausgefülltem Kreise umgeben, oben „An
gola“ , unten Werthangabe; f. Dr., w. P„ gezähnt.

1. —  5 Reis schwarz..........................  .
2. —  10
3. —  20
4. —  25
5. —  50
6. — 100 

1877. Jänner.

„  goldgelb, hellgelb...........................  .
„  hellbraun, olivenbraun..................  .
„  rosa, k a r m in ................................ .
»  grün .............................................................
„  lila, violett, g r a u l i l a ..................  .
Desgleichen.

7. —  40 Reis blau. . .
8. — 200 „  orangeroth
9. —  300 „  braun . .
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Antigua.
Britisch westindische Insel der kleinen Antillen.

1862. Porträt der Königin Victoria nach links im Rechtecke 
auf fein gemustertem Grunde, oben der Landesname, unten 
die Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt (14— 16), (ohne W .)

1. One (1) Penny rosa, lilarosa . . . . . . .  .
2. Six (6) Pence g r ü n ................................  .

1863. Dieselben Marken, f. D r., w. P . , gezähnt (14— 16), 
( W .: Stern).

3. One (1) Penny rosa, yiolettrosa............... .
4. One ( l )  „  karminroth . . . . . . . .  .
5. One (1) ,, z ie g e lro th ........................ .
6. Six (6) Pence blaugrün............................  .
7. Six (6) „  gelbgrün, frischgrün . . . .  .

1873. Dieselben Marken, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W K r o n e
und C. C.).

8. One (1) Penny karminroth...........................  . .
9. One (1) „  zinnoberroth ...................  .

10. Six (6) Pence blaugrün..................................  . .
11. Six (6) „  gelbgrün, frischgrün . . . .  .

KB. Dr. M o s c h  k au verzeichnet die Marko Kr. 3 auch ungezähnt.

1880, Porträt der Königin Victoria nach links im Rechtecke, 
oben „Antigua“ , unten die Werthangabe, beides farbig auf 
weissem Grunde, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Krone u.C.C.).

12. 2£ Penny r o th b r a u n ......................................... .
13. 4 Pence blau  ....................................  .
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Staat der BiidamerikanİBchen Föderationerepublik Kolumbien.
Landesmüni« der Peso ( =  4 Mark « pf.) à 100 Cestaros.

1867. Landeswappen in diversen Einfassungen, Inschrift: 
„CO RREOS-E! U? d e  COLOMBIA-E. S. DE ANTIOQIA“ ; 
f. Dr., w. P.

1. —  2i £ Centavos blau (Wappen im Doppel
ovale auf weissem Grunde) . .

2. —  5 Cent grün (Wappen im verzierten Dop
pelovale auf vertikal wellig ge
streiftem Grunde)......................  .

3. —  10 Cs. lila (Wappen im Kreise auf weis-
sem Grunde)...............................

4. —  Un (1) Peso dunkelroth (Wappen im Oval
auf wellig gestreiftem Grunde, 
rechteckige Linien einfassung). .

NB. Bei Nr. 4 itt díe Werthaogabe „UnPeto“ mit dünnen, kleinen Lettern gedrockt.

1869. Wappen und Sternenbogen im Doppelovale mit Umschrift 
wie bei der ersten Emission, f. Dr., w. dünnes und dickes P.

5. —  Dos y medio (2£) Cî b la u ...............  .
6. —  Cinco (5) Cen grün. ............ .......................  .
7. Diez (10) C® lila, violett, graulila. . . .
8. Veinte (20) Cent, hellbraun, dunkelbraun .
9. Un (1) Peso rosa (Wappen im Oval auf

weissem Grunde)............................ .
10. Un (1) Peso ziegelroth (d to .)............  .

1878. Marke Nr. 6 mit schraffirten Eckwerthziffem und klei
neren Sternen über dem Adler, f. Dr., w. P.

11. Cinco (5) Cen dunkelgrün.....................................  .
1874. Wappen in verschiedenen Einfassungen, die Inschriften

im mannigfachen Arrangement, f. Dr., w. P.
12. Un (1) Centavo blaugrün (in der Mitte im

Querbalken „UN CENTAVO“ , 
darunter W a p p en )........................ .

13. Un (1) Centavo gelbgrün, Typ. v. Nr. 12(1875.) .
14. Cinco (5) Cent! blaugrün (Wappen im Kreise,

rechts und links Werthziffer „5 “  
weiss auf farbigem Grunde in 
kleinen K re isen )............................  .

15. Diez (10) Cent! violett, lila, graulila („COR-
REOS“  vertikal in der Mitte) .

16. 20Cent! braun („CORREOS“  im fliegenden
Bande in der Mitte der Marke) .

2

A i i t ì o q i i i a .
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17. Cincuenta (50) Centavos blau (Wappen und
Werthangabe in Kreisen von 
8 artiger Einfassung umgeben)

18. Un (1) Peso roth („UN PESO“  vertikal in
der Mitte, Inschriften in einem
grossen „S “ ) ...........................

Desgleichen, schw. Dr., f. P. i
19. Dos (2) Pesos schwarz a. gelb (Wappen im

Kreise) . . ,................................
Desgleichen, schw. Dr. f. P., grosses Format.

20. Cinco (5) Pesos schwarz a. rosa Glacé-P .
• (Wappen im Ovale) . . . .

1875. — Typ. der Marke 12, schw. Dr., f. Glacé-P.
21. Un (1) Centavo schwarz a. blaugrün . . . 

Desgleichen. Verschiedene Typen, f. Dr., w. P.
22. Dos i medio (2£) Cs blau (Wappen in der

Mitte mit je  einem grossen Stern 
an beiden Seiten, darüber Ster- 
nenbogen und „Antioquia“  im 
Halbkreise, in den 4 Ecken 
die W erth an ga b e)..................

23. Cinco (5) Cent? hellgrün (Freiheitskopf nach
links im Kreise auf schraffir- 
tem Grunde; An beiden Seiten 
weisse Ziffern „ 5 “  auf farbi
gem Grunde; rechts und links 
von „Correos“  je  ein Punkt).

24. 10 Centavos đunkellila (Kopf des Dr. P. J.
Berrio nach rechts im Ovale).

1876. Typus der Marke Nr. 21, schw. Dr., versch. P.
25. Un (1) Centavo schwarz a. gelbgrünem,

mattem P .....................................
26. Un ( l )  Centavo schwarz a. weiss . . . .

1877. Typus der Marke Nr. 23, f. Dr., w. P.
27. Cinco (5 ) Cent? dunkelgrün (Freiheitskopf

nach links im Kreise auf g lat
tem Grunde. An beiden Seiten 
farbigeZiffern „ 5 “ aufweissem 
Grunde; rechts und links von 
„Correos“  je  ein Kreuzchen)-

1879. Verschiedene Typen, f. Dr., w. P.
28. Dos i medio (2|) c* blau (Adler im doppel

ten Kreise mit Inschrift: ,,2£—
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E. S. de Antioquia —  — EE.
UU. deColoinbia“ . Oben „Cor- 
reosu, unten Werthangabe) . .

29. Cinco (5) Cent? grün (Freiheitskopf nach rechts
auf glattem Grunde im Kreise 
mitderselbenUmschr.wiebei28) .

1 8 ..?  Für recommandirte Briefe. Grosse Vignette im ver
ziertem Rahmen, schw. Dr., f. P.

30. Medio Q ) Peso schwarz a. g rü n .........  .

2*
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Argentinische Republik.
Südamerikanischor Staatenbund.

L&ndesmünze der Peso fuerte oder Sllberpiaeter (— 4 Mark) à 100 Centavos.

1858. 1. Mai. Landeswappen im Rechtecke mit griechischer 
Einfassung, oben die Inschrift: »CONFER ARGENTINA«, 
unten Werthangabe, f. Dr., w. P.

1. 5 Centavos z iegelroth .................................  .
2. 10 „  g r ü n .......................................... .
3. 15 „  b l a u .............................................  .

NB. Yon Nr. 1 glebt es eine Abart mit scheinbar 2 Punkten hinter der 6, welche İbre
Entstehung einem Plattenfehler verdankt, Herr Gerićbtsvorst. 8. in A. besitzt sogar eine
Varietät mit 3 Punkten, reep. einem Punkto nnd zwei Plattenfehlern. Von Nr. 2 und 3 besitze 
ich je ein Exemplar mit grösserer nnd eines mit etwas kleinerer Werthziffer. — Die Marke 
Nr. 2 wurde schräge zerschnitten als 6 Centavosmarke verwendet.

1861. November. Typus der Marke Nr. 1 mit schmälerer 
griechischer Einfassung, die noch von einer Linieneinfassung 
umgeben ist und doppelt so grosser Werthziffer, f. Dr., w. P.

4. 5 Centavos ziegelroth, r o t h ............................  .
1861. 20. Decbr. Landeswappen, von Lorbeerzweigen und 

der Umschrift: > República Argentina«, umgeben, im Kreise, 
f. Dr., w. P. (I. Type mit Accent auf dem >u« bei República).

5. 5 Centavos rothbraun, roth, karmin, rosa .
6. 10 „  gelbgrün, dunkelgrün . . . .  .
7. 15 ,, hellblau, dunkelblau......  .

1862. 11. Jan. Desgleichen. Veränderte Gravirung, ohne einen 
Accent auf dem >u< bei »Republica«, f. Dr., w. P. (II. Type).

8. 5 Centavos rothbraun, roth, rosa . . . .  .
9. 10 „  gelbgriin, dunkelgrün . . . .

10. 15 ,, hellblau, dunkelblau...... .
NB. Von Nr. 8 besitze lob eine Varietät, bei welcher die den Kreis umgebende 

Schrafflrung gar nicht zu sehen ist, und die Werthbezeicbnung auf weissem Grande steht. 
Jedenfalls durch Abnützung der Platte entstanden.

1864. Brustbild Don Rivadavia’s nach links im Oval, f. Dr., 
w. P., ungezähnt, (W . :  R. Â.J.

11. 5 Centavos karmin (rosa, rothbraun, johan-
nisbeerroth) . . . . . . . .  .

12. 10 „  g r ü n .................................  .
13. 15 ,, b l a u ..........................................  .

1864. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .:  R. A.)
14. 5 Centavos karmin (rosa, rothbraun, johan-

nisbeerroth)................................ .
15. 10 „  g r ü n ............................................   .
16. 15 „  b l a u .................................  ;
NB. Die Zähnung dieser Marken ist oft äusseret primitiv und erinnert an dieZätmnng 

der türkischen und ägyptischen Marken. Das, was wir jedooh durchstochen nennen, kommt 
bei Ihnen nicht vor.
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1867. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., ungezähnt, ohne W.
17. 5 Centavos k a rm in rosa .......................  .
18. 10 „  g r ü n ..................................... .
19. 15 „  b l a u ..................................... .

1867. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gezähnt, ohne W.
20. 5 Centavos k a rm in ro sa ............... .

Die Marken Nr. 17 bie 20 wurden korz vor Ausgabe der folgenden Emission gedruckt. 
Der Druck ist meist schmierig and verschwommen, ebenso ist auch das Papier bald ein 
dünneres bald ein stärkeres.

1867. Verschiedene Porträts in verschiedenen Einfassungen, 
oben Name, unten Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

21. 5 Centavos ziegelroth (Präsident Rivadavia) .
22. 10 „  grün (General Belgrano) . .
23. 15 „  blau (General San Martino) .

1878. Desgleichen, f. Dr., w. P., gezähnt.
24. 1 Centavo violett (General Balcarce). . .
25. 4 Centavos braun (Dr. Moreno) . . . .  .
26. 30 „  orange (General de Alvear) . ,
27. 60 „  schwarz (Don Juan de Posadas) .
28. 90 „  blau (General Saavedra) . .

1876. Deo. Marke Nr. 21, durchstochen.
29. 5 Centavos ziegelroth ..................................... .

1877. Jän. Provisorische Ausgabe. Die Marken Nr. 21 und 
22 mit dem schwarzen Aufdrucke dee neuen Werthes, f. Dr., 
w. P., gezähnt.

30. 1 auf 5 Centavos ziegelroth........................  .
31. 2 „  5 „  ziegelroth........................  .
32. 8 „  10 „  grün ................................  .

Desgleichen. Marke Nr. 29 mit dem schwarzen Aufdrucke des
neuen Werthes, f. Dr., w. P., durchstochen.

33. 1 auf 5 Centavos ziegelroth......................... .
34. 2 „  5 „  ziegelroth......................... .

NB. Der Aufdruck auf den prov. Marken der Emission 1877 hat verschiedene Stellung. 
Es giebt auch Exemplare, welche den Aufdruck doppelt tragen, und tfrü t во, dass am rechten 
und Unken Rande je  eine halbe Ziffer zu stehon kömmt

1877. März. Verschiedene Porträts in verschiedenen Ein
fassungen, f. Dr., w. P.

35. 2 Centavos grün, gez. (Vicente Fidel Lopez) .
36. 8 „  kirschroth, durchst. (Don Riva

davia) ................................ ....  .
1878. April. Verschiedene Porträts in verschiedenen Einfas

sungen, f. Dr., w. P., durchstochen.
37. 16 Centavos grün (General Belgrano) .
3 8 .2 0  „  himmelblau (Dr. Velez Sarsfield) .
39. 24 „  dunkelblau (General San Martin) .
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Desgleichen, f. Dr., w. P., gezähnt.
40. 25 Centavos kirschroth (General de Alvear) .

NB. Die Marke Nr. 4 wurde im Jahre 1868 neugedruckt, gleichzeitig auch die Marken 
Kr. 2 und 3 mit ganz grossen Werth Ziffern. Letztere beiden waren jedoch nie im Kurse. — 
Von Nr. 5, 6 und 7 wurde im Jahre 1871 ein Neudruck veranstaltet, doch wurde zu allen drei 
Werthen die Platte von 6 cents, benutzt.

18.. (?) Lokalmarken. Porträt en face auf schräge linirtem 
Grunde im Perlenovale, Randinschrift links: >Oficio«, rechts: 
»Particulare; oben links und rechts vertheilt: »R. —  A«, 
unten: >20 Cents«, Rechteck, färb. Dr., weisses P., gezähnt 13, 
Lithografie.

41. 20 Centavos hellblau......................................... .
42. 20 „  l i la .............................................................

NB. Näheres über diese Lok»]marken »lehe : „Philatelie»] Journal. 1876, Jan. Seite 4.“

1880. Ende. Dieselbe Marke wie Nr. 36, jedoch gezähnt.
43. 8 Centavos braunroth, kirschroth . . . .  .

i
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1868. 1. Jan.

Azoren.
Portugiesische Besitzung.

Landesmünze die Portugiesische.

Die Marken der Emission vom 25. Juli 1866
von Portugal mit dem sch w arzen  Aufdrucke >AÇORESt,
f. Dr., w. P., 1ungezähnt.

1. 5 Reis schwarz
2. 1 0 5? goldgelb ,
3. 20 11 hellbraun
4. 25 Я rosa. . ,
5. 50 11 grün , .
6. 80 11 orange.
7. 1 0 0 11 lila . .

8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.

10
20
25
50
80

100
15. 120
16. 240

1868— 70. Derselbe Typus mit gleichem Aufdrucke, ro th  für 
5 Reis, schwarz für die übrigen Werthe, f. Dr., gezähnt.

5 Reis schwarz (Aufdruck roth) . . . .
go ldgelb .............................................
hellbraun .........................................
r o s a ..................................................
grün ..................................................
orange..................................................
lila (1 8 6 9 ) ...........................  . . .
blau...................................................... i
violett . .............................................

KB. Der rothe Aufdruck bei Kr. 8 kömmt io Küanzen тог, nie kurnin, roth violett, 
ziegelroth; die normale Farbe let jedoch karmin. Auch bezüglich der Grösse des Aufdruckes 
lassen sich mehrere Typen unterscheiden. Bel den Marken Kr. 9 und 11 trifft man in seltenen 
Fiilen den Aufdruck verkehrt an.
1871— 74. Die Marken der Emission 1870— 73 von Portugal 

mit gleichem Aufdruck wie Oben, f. Dr., w. P., gezähnt.
17. 5 Reis schwarz (Aufdruck roth) . . . .
18. 5 „  schwarz (Aufdruck schwarz 1872)
19. 10 „  g o ld g e lb ..............................................
20. 20 „  hellbraun (1872) . . . . . . .
21. 25 „  rosa........................................................
22. 50 „  g r ü n ...................................................
23. 80 „  orange ( 1 8 7 2 ) ................................
24. 100 „  lila (1 8 7 2 ).........................................
25. 120 „  blau ( 1 8 7 3 ) ....................................
26. 240 „  violett (1874)....................................

1875— 76. Derselbe Typus mit schwarzem Aufdruck,
w. P., gezähnt.

27. 15 Reis chocoladenbraun................................
28. 150 „  blau (1876. Jan.) .  ..................
29. 300 ,, violett (1876. J a n . ) ........................

Dr.,

1 1
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1876. Journalmarke. Die Journalmarke der Em. 1876 von 
Portugal mit schwarzem Aufdruck, wie Oben, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

30. 2 } Reis b ron zegriiu .................................... ....  .
1879. Die Marken der Emission 1879 von Portugal mit schwarzem 

Aufdruck, f. Dr., w. P., gezähnt.
31. 10 Reis blaugrün.............................................. .
32. 50 „  h e llb la u .............................................  .
NB. Díe Marken der Azoren eind deshalb топ jenen Portugal’s durch den schwarzen 

Aufdruck ^Açores“ erkenntlich gemacht, weil die Goldwährungen beider Länder verschieden 
sind und somit ein Disagio herrscht. Das Milreis gleicht hier dem spanischen Peso duro und 
gilt als Hauptzablungsmittel auf den Azoren.

1880. Die Marke der gleichen Em. von Portugal mit Inschrift: 
>Portugal Continente«, nicht en relief, mit dem schwarzen 
Aufdruck, wie oben, f. schlechter Dr., w. P., gez.

33. 25 Reis mattgraublau ..................................... .
1880. Mai. Die Marken der gleichen Em. von Portugal mit

Schulterstück des König Louis I. im Bürgerrocke nach links 
im wagrecht linirtem Ovale mit Umschrift wie bei Nr. 33, 
weisse Ecken, f. Dr., w. P., gezähnt, Aufdruck wie oben.

34. 5 Reis schwarz, Aufdruck roth . . . .  .
35. 25 „  b ra u n v io le tt.....................................  .
36. 25 ,, graulila .............................................. .

1880. Derselbe Typus wie der von Nr. 28 mit Porträt des
Königs, weiss en relief, nur abgeänderte Farbe, Aufdruck wie 
oben, f. Dr., w. P., gez.

37. 150 Reis gelb (Juni).........................................  .

u
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Baden.
Groeeherzogthuin.

Lftnde&münze 1 Gulden к 60 Kreuzer, jetzt 1 Mark à 100 Pfennige.

1851. 1. Mai. Werthziffer im verzier ten Kreise, oben: »Baden«, 
unten: »Freimarke«, rechts und links: »Deutsch-Oester. Post
verein-Vertrag v. 6. April 1850'«, schw. Dr., f. P., ungezähnt.

1. 1 Kreuzer chamois .....................................  .
2. 3 77 h e llge lb ................
3. 3 17 oraugegelb . . . . .

4. 6 >7 gelbgrün, grün . . .

5. 9 Î7 violettrosa . . . . •

1853. 7. März. Derselbe Typus, schw. Dr., f. P , ungezähnt.
6. 1 Kreuzer w e is s .....................
7. 3 77 grün......................... •

8. 6 77 gelb, orange . . . •
1857. 17. Jnni. Derselbe Typus, schw. Dr., f. P., ungezähnt.

9. 3 Kreuzer blau
NB. Von diesen 3 Emissionen (Nr. l bis 0) wurde im Jabre 1867 ein offizieller Neu

druck veranstaltet, der eich durch lebhaftere Farben auszeichnet.

1861. 1. Jan. Landeswappen im Viereck auf horizontal ge
streiftem Grunde, Inschrift: >Freimarke — Baden — Post
verein« und Werthangabe, f. Dr., w. P., eng gezähnt 16.

1 Kreuzer schw arz...................................  .10.
11.
12.
13.
14.

3 „  blau, ultram arinblau............. .
6 „  g e lb ...............................................................
6 „  oran geroth ...............................  .
9 ,, karm inrosa................................ .

1862. 29. Jan. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., weit gezähnt 12.
15. 1 Kreuzer s c h w a r z ................................ ....  . .
16. 6 „  b la u .............................................  .
17. 9 „  braun (hell und dunkel) . . .  .

1862— 64, Landeswappen im Vierecke auf weissem Grunde, 
dieselbe Inschrift wie Em. 1861, f. Dr., w. P ., gezähnt 12.

18. 1 Kreuzer s c h w a r z .........................................
19. 3 „  rosa ...................................................
20. 6 „  blau, u ltram .-blau.......................
21. 9 „  braun (hell und dunkel) . . .
22. 18 „  grün....................................................
23. 30 „  orange................................................

1862. Die Marke Nr. 19 mit enger Zähnung, f. Dr., w. P., 
gezähnt 16.

23a. 3 Kreuzer r o s a ..................................................  .
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1862. 1. Oktbr. Landpostmarken. Grosse Werthziffer im ver
zierten Viereck, Inschrift »Land-Post. Porto-Markee, schw. 
Dr., f. P., gezähnt 12.

24. 1 Kreuzer g e lb ...................................................  .
25. 3 „  g e lb ...................................................  .
26. 12 „  g e lb .............................................................

NB. Die badleche Landpost hörte mit Ende 1867 wieder auf.

1868. 1. Oktbr. Landeswappen im Viereck auf weissem Grunde 
Inschrift: »Freimarke —  Baden —  Freimarkee, und Werth
angabe mit fetter abgekürzter Schrift, f. Dr., w, P., ge
zähnt 12.

27. 1 Kreuzer grün, g e lb g r ü n ................................ .
28. 3 „  karminrosa . . ' .............................. .
29. 7 „  blau ...................................................  .
NB. Die Freimarken des Groesherzogthnms Baden wurden am 1. Jan. 1872 eingezogen, 

und knrsiren seit dieser Zeit die Marken des deutschen Reiches.

* ! f ! ! Í ; 4‘ > V ; ÍIг Л I -if{ . Я ПI T 7  Î  ifllfl .71 л?.<
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Babama-Inseln.
Britisch-westindische Inselgruppe der Antillen.

1859. Porträt der Königin Victoria en face im Oval, oben 
»Bahamas <, unten Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt, 
ohne W.

1. One (1) Penny blassrosa . . . . . . . .  .
1859, Derselbe Typus, f. Dr., w, P., gezähnt, ohne W.

2. One (1) Penny blassrosa, blassroth. . . .  .
3. Four (4) Pence rosa .  . .
4. Six (6) „  lilagrau . .

1862. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Krone 
und C. C.).

5. One (1) Penny karminroth, roth, rothbraun .
6. Four (4) Pence rosa (hell und dunkel) . . .
7. Six (6) „  lilla (hell und dunkel) . . .

ÜB. Die Marken Nr. 2 bis 7 kommen mit verschiedener, oft sehr primitiver Zähnung 
vor, durchstochene giebt es nicht. ^

1863. Porträt der Königin Victoria en profil nach links im 
Oval, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W. : Krone und C. C.).

8. One (1) Shilling g r ü n ..................................... .
1875. Typus der Emission 1862, f. Dr., w. P., gezähnt.

9. One (1) Penny ziegelroth. .
10. Four (4) Pence violettrosa . . . . . . .  .
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Barbados.
Britisch-westindieche Insel der kleinen Antillen.

1852. Sitzende Britannia im Viereck, unten: »Barbados«, ohne 
Werthangabe, f. Dr., weisses P., ungezähnt, (ohne W.)

1. Grün ( f  Penny) ......................................... .... . .
2. Blau (1 P en n y).................................................. .
3. Roth (4 P e n c e )...............................   .

1852. Derselbe Typus, f. Dr., durch Zersetzung blau gefärbt.
P., ungez., (ohne W.).

4. Grün (£ P en n y).................................................. .
5. Blau (1 Penny) . . . . . . . . . . . .  .
6. Roth (4 Pence) .................................................. .

1859. Sitzende Britannia im Viereck, oben: »Barbados,« unten
Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt, (ohne W.).

7. Six (6) Pence carminroth
8. One (1) Shilling schwarz .

1861. Typus der Emission 1852 und 1859, f. Dr., w. P.
zähnt, (ohne W.J.

9. Grün Penny)

18.
19.
20. 
21.

ohne Werthangabe

ohne Werthangabe

ge-

10. Blau (1 Penny)
11. Roth (4 Pence)
12. Ziegelroth (4 Pence) J
13. Six (6) Pence carminroth |
14. Six (6) „  ziegelroth > mit Werthangabe
15. O ne(l) Shilling schwarz |

1871—72. Typus der Emission 1852 und 1859, f. Dr., w. P.,
gezähnt, (W .: Stern).

16. Grün (4- Penny)
17. Blau (1 Penny)

Carmin (4 Pence)
Ziegelroth (4 Pence)
Six (6) Pence ziegelroth . .. Wer,han„ abe
One (1) Shilling schwarz ( mit Werthangabe

NB. Die Marken Nr. 9 -2 1  werden mit verschiedener, oft sehr primitiver Zähnung: 
angetroffen. Der Stern, der ihnen als W. dient, exlstirt in zweierlei Grössen; ebenso giebt 
es fast von jeder Marke mehrere NQanzen.

1873. Typus der Marken der Emission 1871— 72 mit Werth
angabe, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Stern).

22. Three (3) Pence violettbraun . . . . . .  .
1873. Sitzende Britannia im Perlenkreise, f. Dr., w. P., grosses

Format, gezähnt, (W .:  Stern).
23. Five (5) Shillings lilarosa ................................  .
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1874. Sitzende Britannia im Viereck, oben »Barbados«, unten 
Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Stern).

24. Half (£) Penny b lau griin ....................... .... . .
25. One (1) „  dunkelblau ............................ .

1875— 77. Derselbe Typus, f. Dr., w. P-, gezähnt, ( W K r o n e
und C. C.).

26. Half (£) Penny smaragdgrün . . . . .  .
27. One (1) ,, ultramarinblau . . . .  .
28. Three (3) Pence malvenfarben (1877). . .
29. Four (4) „  z innoberroth .......... .
30. Six (6) „  ch rom orange.........  .
31. One (1) Shilling hochviolett..............  .

1878. Provisorische Ausgabe. Die 5 Shillingsmarke (Nr. 23)
in der Mitte durch Zähnung in zwei Theile getheilt, die alte 
Werthbezeichnung unten abgeschnitten, und >1D< Bchwarz 
aufgedruckt, f. Dr., w. P ., an 3 Seiten gezähnt, unten 

ungezähnt.
32. 1D (1 Penny) schwarz und lilarosa . . . .  .
KB. Die Marke Kr* 26 beiitre loh mH dem eohwaraen Aufdrucke „Too late11.

#
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Bayern.
Königreich.

Landesmönze 1 Galden à 60 Kreuzer, jetzt 1 Mark à 100 Pfge.

1849. 1. November. Grosse Werthziffer im Vierecke, Oben: 
»Bayern«, unten: »Franco«, rechts und links Werthangabe, 
f. Dr., w. P., ungezähnt, ohne Seidenfaden.

1. 1 Kreuzer schwarz..............................................  .
NB. Diese Marke war nur für den Lokalverkehr bestimmt. Eine Marke zn 1 Kreuzer 

schwarz mit Seidenfaden hat niemals existirt.
1849— 58. Grosse Werthziffer im Kreise, oben: »Bayern«, 

unten: »Franco«, rechts und links Werthangabe, f. Dr., w. 
P., ungezähnt, senkrecht mit einem rothen Seidenfaden durch
zogen.

2.
3.
4.
5.
6. 
7.

1 Kreuzer rosa
3
6
9

12
18 95

(1. Oktbr. 1850) 
blau (1. Novbr. 1849)
rothbraun (1. Novbr. 1849)
grün (1. Juli 1850) .
zinnoberroth (1. Juni 1858).
gelb (1. Juli 1854) .

KB. Die mit diesen Marken an die Fllialpostämter yereandten Harkenpackete wurden 
mit einer Etiquette verschlossen, in d.eren Mitte lieh ein Master der betreffenden Markeneorte 
abgedruokt befand, wie solche im Paekete enthalten waren. Diese Etiquettes haben zwar 
kelsen eigentliches Sammelwerth, werden aber doch unter dem Kamen .Interposta!* oder 
„Instrnbtionemarken“ gesammelt. Es sind dies folgende: Em. I860. Typus der Marken, 
schw. Dr,, f, P., ungezähnt a) 1 Kreuzer lilagrau, b) 8 Kreuzer Ыап, с) 8 Kreuzer braun, 
d) 9 Kreuzer grün, e) IS Kreuzer rosa, f) 18 Krenzer gelb.

1862. 1. Oktober. Derselbe Typus, f. Dr., w. Pv ungezähnt, 
mit senkrechtem Seidenfaden.

8.
9.

10.
11.
12.
13.

1 Kreuzer gelb, orangegelb
3
6
9

12
18

karminrosa. 
bl au. . . .  
hellbraun . 
gelbgrün . . 
zinnoberroth

KB. Die Marken-Paokete-Etlquetten (Instraktionsmarken) dieser Emission sind folgende; 
Em. 1868, Typus der Marken, scbw. Dr., f. P., ungezähnt, g) 1 Kreuzer gelb, h) 8 Kreuzer 
rosa, i) 6 Krenzer blau, J) ? Kreuzer braun, k) 18 Kreuzer grün, 1) 18 Kreuzer grau.
1862. 1. Oktober. Nachportomarke für unfrankirte Briefe. 

Grosse Werthziffer im Bechteck, Umschrift: »3 Kreuzer —  
Bayer.-Posttaxe —  3 Kreuzer — Vom Empfänger zahlbar«, 
mit Seidenfaden, schw. Dr., w. P., ungezähnt.

14. 3 Kreuzer schwarz
NB. Auch für diese Marke fab  es eine Packets-Etiqoette (Instruktion в marke) im 

gleichen Typus, schw. Dr., vr. P ,, ungezähnt, m) 8 Krenzer weise.
1865, Eetonrmarken für unbestellbare Briefe 

im Oval mit Umschrift:
Name des Postamtes, 
ungezähnt.

Landeswappen 
»Commission für Betourbriefe«, unten 
ohne W erth , schw. D r,, w. P.,

3



3 4

15. A u gsb u rg ...........................................................  .
16. Bamberg . . . . .  V ................................  .
17. M ünchen.....................................................  .
18. N ü rn b erg ...........................................................  .
19. S p eyer............................................. .... . . .
20. Würzburg .....................................................  .
NB. Fast топ jeder dieser Retourmarken giebt es ein bis zwei verschiedene Typen, 

auch trifft man hin und wieder Druckfehler wie : „Augebuhg“, Augburg“ etc. an.

1867. 1. Jan. Eckiges Landeswappen im weissen Hochdruck 
auf farbigem Grunde, in den vier Ecken die Werthziffern, 
mit senkrechtem Seidenfaden, f. Dr., w. P., ungezähnt.

21. 1 Kreuzer grün (hell und dunkel). . . .
22. 3 11 karminrosa (hell und dunkel) .
23. 6 n ultram arinblau...........................
24. 9 h e l lb r a u n ........................... ....  .
25. 12 l i l a ..................................................
26. 18 11 z ie g e lro th ....................................

1868. 1. Oktbr.
P., ungezähnt.

Derselbe Typus, mit Seidenfaden, f. Dr., w.

27. 6 Kreuzer b r a u n .............................................  .
28. 7 „  ultramarinblau . . •..................  .

1869. Retourmarke für unbestellbare Briefe. Inschrift im Quer
Rechtecke: »Retourbrief. —  kgl.Oberpostamt — Regensburg.«, 
oh n e W erth , f. Dr., w. P., ungezähnt.

29. R eg en sb u rg ....................................................... .
NB. Diese Marke kommt in mannigfachen Typen) vor, auch giebt es davon Druck

fehler wie: „Retourbrief“, „Oherpoetamt“ etc.

1870. Betourmarken für unbestellbare Briefe. Aehnlicher 
Typus wie Nr. 29, kleineres Format, Inschrift im Rechtecke: 
»Commission —  für —  Retourbriefe«, »unten Name des Post
amtes, oh n e W erth , schw. Dr., w. P., ungezähnt.

30. A u gsb u rg .....................................................   .
31. M ü n c h e n ................................................................  .
32. N ü rn berg .........................................................   .
33. R eg en sb u rg ............................................................ .
NB. Von jeder dieser Marken plebi es eine Menge топ Typen ; ebenso werden nach 

Druckfehler davon angetroffen.

1870. 1. Juli. Typus der Emission 1867 mit eckigem Landes
wappen im weissem Hochdrucke, ohne Seidenfaden, f. Dr., 
w. P., gezähnt, (W .: gekreuzte Linien).

34. 1 Kreuzer g r ü n ................................................... .
35. 3 „  karminrosa..........................................  .
36. 6 „  hellbraun........................................  .
37. 7 „  ultram arinblau.................................  .
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38. 12 Kreuzer lila ................................. .... .
39. 18 „  ziegelroth.............................. ....  .

1870. 1. Juli. Nachportomarke ftir unfrankirte Briefe. Grosse
Werthziffer im Rechteck, Umschrift: »Bay. Posttaxe —  Vom 
Empfänger zahlbar«, ohne Seidenfaden, schw. Dr., w. P., ge
zahnt, (W .:  gekreuzte Linien).

40. 1 Kreuzer sch w a rz ...........................................  .
41. 3 „  schwarz ..........................................  .

1872. Betourmarken für unbestellbare Briefe. Aehnlicher
Typus wie Nr. 29, Inschrift im Rechteck: »Retourbrief. —  
kgl. Oberamt.«, unten Name des Postamtes, ohne W erth , 
schw. Dr., w. P., ungezähnt.

42. B a m b e r g ........................... .... ..........................  .
43. München . . . ............................................... .
44. N ü rn b erg ............................................. ....  .
45. R eg en sb u rg ......................................................  .
46. W ürzburg...........................................................  .
NB. Die verschiedenen Typen und Druckfehler dieser Merken sind ebenso zahlreiob, 

wie Jene der vorstehenden Retonrmarken.

1873. 1. Jan. Typus der Emission 1867 mit eckigem Landes
wappen im weissem Hochdrucke, ohne Seidenfaden, f. Dr., 
w. P., gezähnt, (W .:  gekreuzte Linien).

47. 9 Kreuzer rothbraun . ................................  . .
48. 10 „  bräunlichgelb................................ .

1874. 15. August. Grosses ovales Landeswappen im weissen 
Hochdruck auf farbigem Grunde, Packetmarke, grosses Format, 
f. Dr., w. P., ungezähnt, (W .: gekreuzte Linien).

49. 1 Mark dunkelviolett..................................... .
1875. 1. April. Dieselbe Marke wie Nr. 49, gezähnt.

50. 1 Mark dunkelviolett.......................................... .
1875. 1. Juli. Eckiges Landeswappen im weissen Hochdruck 

auf farbigem Grunde wie Emission 1870, f. Dr., w. P., ge
zähnt, (W . ;  Wellenlinien).

51. 1 Kreuzer gelbgrün ..............................................  .
52. 3 „  karminrosa........................................... .
53. 7 „  ultram arinblau.................................. .
54. 10 ,, bräunlichgelb......................................  .
55. 18 „  z ie g e lro th ........................................... .

1876. 1. Jan. Ovales Landeswappen im weissen Hochdruck 
auf farbigem Grunde wie Emission 1870, f. Dr., w. P., ge
zähnt, (W . ;  Wellenlinien).

56. 3 Pfennig gelbgrü n ..............................................  .
5 7 - 5  „  blaugrün..............................................  .

s*
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58. 10 Pfennig karm inroth.........................  .
59. 20 „  ultramarinblau.................................  .
60. 25 „  r o th b r a u n ...................................... .
61. 50 „  zinnoberroth .................................  .
62. 2 Mark orange (grosses Format) . . .  .

1876. 1. Jan. Nachportomarken für unfrankirte Briefe. Der
selbe Typus, wie der der vorstehenden Emission, mit karmin- 
rothem Ueberdrucke: »Vom Empfänger zahlbar«, f. Dr., w. 
P., gezähnt, ( W W ellen lin ien ),

63. 3 Pfennig h e llg ra u ..............................  .
64. 5 „  h e llg ra u ........................................... .
65. 10 „  hellgrau . ...................................... .

1879. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gezähnt, (W ,:  Wellenlinien).
66. 5 Pfennig h e llv io le t t .......................... .
67. 50 „  b r a u n ...............................................  .

1880. Die Marke Nr. 50 mit W .: Wellenlinien, gezähnt.
68. 1 Mark dunkel v io le t t ................................................

aöhtfißiJ чу ii'u v6»l /шЛ ibJ) qyT «a&L .1 .E 
e - 'iU  A 'iinbïdu'is u j í  r i w a .
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Belglen.
Königreich,

Landesmünze 1 Franc ( =  80 Pfennige) à 100 Centimes,

1849. 27. Joni. Porträt des Königs Leopold I. in Generals
uniform en face, ohne Einfassung im Rechteck, oben »Postes«, 
unten Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt, (W .s  Mono
gramm aus zwei in einander verschlungenen L. gebildet, in 
doppelter Idnieneinfàssung).

1. 10 Centimes schw arzbraun ......................  ,
2. 20 „  b l a u .................................................... .

NB. Diese Emission wurde im Jahre 1806 neugedruckt, doch fehlt dem Neudrucke dasW .
1849— 50. Porträt des Königs Leopold I. en face im Oval, 

oben »Postes«, unten Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt, 
(W .: Zwei in einander verschlungene L ).

3. 10 Centimes sch w arzbrau n ......................  .
4. 20 „  b l a u .................................................... .
5. 40 „  karminroth ( 1 8 4 9 ) ........................  .

1861. 1. Juni. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., ungezähnt,
ohne Wasserzeichen.

6. 1 Centime gelbgrün, blaugrün.........................  .
. 7. 10 Centimes schwarzbraun . ....... ................  .

8. 20 „  b l a u .................................................... . .
9. 40 ,, karminroth . ................................  .

1863. April. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gezähnt.
10. 1 Centime gelbgrün, blaugrün . . . . ' .  .
11. 10 Centimes sch w a rzbrau n .......................  .
12. 20 „  b l a u .........................................................
13. 40 „  karminroth..........................................  .
NB. Von Jeder der rorheretehenden Marken giebt es mehrere NQ&nzcn.

1865— 66. König Leopold I. en profil nach links, bei Nr. 14 
im Ovale, bei den übrigen Marken im Kreise, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

14. 10 Centimes grau (1 8 6 6 ) ...........................  .
15. 20 „  blau ( 1 8 6 6 ) .................................
16. 30 „  braun. . .....................................
17. 40 „  rosa ( 1 8 6 6 ) .................................
18. 1 Franc lila ..................................................
NB. Von dieser Emission giebt es zwei rersohieđene Ausgaben. Die erste wurde in 

London gedruckt, ist etwas sorgfältiger ausgefülirt und zeigt matte Farben; die rweite hin
gegen, in Brüssel gedruckt, hat lebhaftere Farbentüne (schwarz, ultramarinblau, dunkelbraun, 
ţ£m in) etwas stärkeres Papier.
1866. Zeitungemarke. Stehender Löwe im gekrönten Oval 

zwischen Lorbeerzweigen, oben: »Postes« im fliegenden Bande, 
unten Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

19. 1 Centime grau (grauschw arz)..................  .
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1866—67. Zeitnngsmarken. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

20. 1 Centime grau (grauschwarz)..................  .
21. 2 Centimes blau, ultramarinblau...................  .
22. 5 „  dunkelbraun.................................  .

1869—70. Kopf des Königs Leopold II. nach links im Ovale,
f. Dr., w. P., gezähnt.

28. 10 Centimes grün (1869). . ............ .......
24. 20 ,, ultramarin b la u .............................
25. 30 „  gelbbraun......................................
16. 40 „  k a rm in rosa ..................................
27. 1 Franc v i o l e t t ...........................................

NB. Im Jahre 1868 wurde die Ausgabe von Journalmarken zu C Cent, und 8 Centimes 
Im Typus wie Nr, 22 beschlossen. Dieselben waren bereits vorbereitet* kamen jedoch nicht 
in Cirkulation.

1869—70. Zeitungsmarken. Werthziffer im verzierten Ovale, 
darüber Landeswappen, darunter liegender Löwe, f. Dr., w. 
P., gezähnt.

28. 1 Centime grün (1869)........................  .
29. 2 Centimes b l a u ..................................... .
30. 5 „  gelbbraun ...........................  .
31. 8 „  violett, lila . . . . . . . .  .

NB. Die Harken Nr. 23 bis 31 kommen in zahlreichen NOanzen vor. Die Nr. 23? 24, 
25, 28, 29, 30 führt Moens auch ungezähnt an. (Ob offiziell?)

1870. 1. August. Nachportomarken für unbezahlte Briefe.
Werthziffer im gekrönten Doppelovale mit Wappenuntergrund, 

f. Dr., w. P., gezähnt.
32. 10 Centimes à percevoir g rü n .............  .
Ş3. 20 „  à „  blau . . . . . .  .

1875. 1. Juli. Kopf des Königs Leopold II. nach links im 
Ovale, f. Dr., w. P., gezähnt.

34. 25 Centimes h ellbrau n .................. ....  .
35. 50 „  grauschwarz .  ........................ .

1878. 1. April. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gezähnt.
36. 5 Francs rothbraun.................................... ....  .



Früher gemeinsames Amt der freion Städte Lübeck und Hamburg, seit 
1867 vollständig dem hamburger Staate einverleibt.

LaodeemSnze 1 Mark Courant ( =  12 Silbgr.)_à 16 Schillinge, jetzt 1 Mark à 100 Pfennige.

1861. Gemeinsames Wappen von Lübeck und Hamburg auf 
welligem Grunde im Perlenkreise; in den Ecken des inneren 
Viereckes die Buchstaben L. H. P, A. ( =  Lübeck-Hamburger- 
Post-Amt), in den Ecken des äufseren Viereckes die Werth
ziffern. Das Format der Marken nimmt mit der Höhe des 
Werthes an Grösse zu, f. Dr., f. P., ungezähnt.

1. \ Schilling schwarz auf b l a u ........................  .
2. 1 „  schwarz auf w e is s ........................ .
3. 1£ „  schwarz auf gelb............................  .
4. 3 Schillinge blau auf rosa . ............................ .
5. 4 „  schwarz auf hellbraun . . . .  .
NB. In einigen Katalogen finden eich als I- Ein. folgende avrei Marken verzeichnet!

\ Schilling schwarz auf lila ....................................  .
3 „  schwarz auf w e in r o th ........................ .
Die Meinungen fiber die offlcEelle Existenz dieser Marken gehen sehr auseinander; 

nach meiner Ansicht und meinen Erfahrungen waren dieselben wohl zur Ausgabe bestimmt, 
kamen jedoch n ie  im Cours. — Die Marken Bergedorfs wurden am 1. Jauner 1868 aufser 
Gebrauch gesetzt und durch die Marken des norddeutschen Postbezirkep ersetzt; seit 1872 
gölten die deutschen Reichspostraarken.

Ton Nr. 8 giebt es einen Fehldruck mit „Schillinge“ (statt „Schilling“ ). — Die Marken 
Bergedorfs wurden neu gedruckt, doch weicht der Neudruck in der Farbe des Papiers, sowie 
auch tbeilweisc in der Zeichnung wesentlich ab. Der Neudruck von Nr. 3 1st mit „Schillinge“ .

Sergedorf.
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Bergen.
Hauptstadt dee norwegischen Stiftes Bergen.

Geldsorte die norwegische.

1865, (I. Varietät). Wappen der Stadt Bergen im Rechtecke, 
darüber »Bergens«, darunter »By- Post«; hinter dem Worte 
>By- Post« ein Punkt, f. Dr., w. P., ohne Werthangahe.

1. (2 Skilling) hellbraun, ungezähnt . . . .  .
1867. (II. Varietät). Derselbe Typus, etwas veränderte Zeich

nung, grössere Inschriften, ohne Punkt nach »By- Post«,
f. Dr,, w. P., ohne Werthangabe.

2. (2 Skilling) braun, ungezähnt.............. .
3. (2 „  ) braun durchstochen.........  .

1868. Grosse Werthziffer im Rechtecke, darüber »Bypost«, 
darunter »Bergen«, schw. Dr., f. P.

4. 2 (Skilling) schwarz a iilarosa, ungezähnt . .
5. 2 ( „  ) schwarz a Iilarosa, grob gezähnt .

1869. Grosse Werthziffer im Doppelkreise mit Umschrift By- 
post-Bergen, unten Werthangabe, f. Dr., w. P.

6. 2 Skilling roth, u n g ez ä h n t...........................  .
7. 2 „  roth, durchstochen . . . . . .  .

HB. Die Marken Bergen*» sind „Privatmarken“. Die norwegische Postdirektion be
fördert die Briefschaften besonders in den nördlichen Gegenden und an der Küste nur bis an 
den Hanptort ihrer Bestimmung. Ton hier aus geschieht deren Weiterbeförderung in die 
Hände des Adressaten durch Private, welche von der Regierung gegen einen gewissen Pacbt- 
schilling das Privilegium erhielten, den Verkehr zwischen der Stadt und den umliegenden 
Ortschaften zu vermitteln. Diese Pächter haben das Recht, ihre eigenen Postwerth Zeichen zur 
Frankatur zu benützen, jedoch geschieht deren Ausgabe, unter staatlicher Controllo. (Ver
gleiche hierüber W . J. B. Z. 1879 S. 67).
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Bermuda (Somers-Inseln).
Britische Besitzung in Nordamerika.

1865— 73. Porträt der Königin Victoria nach links im Kreise, 
f. Dr., w. P., gezähnt, ( W . : Krone und Ů. C.)

1. One (1) Penny r o t h ......................................  .
2. Two (2) Pence blau (1 8 6 6 )........................  .
3. Three (3) „  bräu n lich gelb .................... .
4. Six (6) „  l i l a ......................................  .
5. Six (6) „  braunlila (1873) . . . .  .
6. One (1) Shilling g rü n ......................................  .

1873. Provisorische Ausgabe. Die Marke Nr. 6 (lShlg.) mit
dem schwarzen Aufdrucke »Three pence« in einer schrägen 
von links unten nach rechts oben verlaufenden Linie, f. Dr., 
w. P.: gezähnt, ( W Wie oben).

7. Three pence schwarz und grün (italien. Zierschrift) .
8. Three „  schwarz und grün (röm. Glattschrift) .

1875. Desgleichen. Die Marken Nr. 2 , 3 und 6 mit dem
schwarzen Aufdrucke »One Penny« in zwei geraden Linien, 
f. Dr., w. P., gezähnt, ( W Wie oben).

9. One Penny schwarz auf 2 pence blau . . . .  .
10. One ,, schwarz auf 3 „  bräunlichgelb .
11. One ,, schwarz auf 1 Shilling grün , . . .  .

1875. Desgleichen. (?). Die Marken Nr. 1 und 2 mit dem
schwarzen Aufdrucke »Three pence« in zwei geraden Linien, 
f. Dr., w. P., gezähnt, ( W Wie oben).

12. Three Pence schwarz auf 1 Penny roth . . .
13. Three Pence schwarz auf 2 Pence blau . . .
HB. Der Aufdruck der Marken Nr. 13 und 13 wird sowohl mit römischen, als auch

mit italienischen Lettern angetroffen, doch ist es immerhin sehr räthselhaft, warum die sonst 
so klage und bedachte englische Regierung hier h ö h e r e  Werthe auf niedere aufgedruckt 
haben sollte, wahrend sie doch z. В. bei Barbados sogar für die 6 Schilllngemarke kein Er
barmen batte und sie auf 1 penny degradlrte. — Die Existenz einer anderwärts angeführten

Srovlsorlschen Marke zu „Half Penny“ schwarz auf 1 Penny roth, wird von officielle? Seite 
ementiri.

1880. Porträt der Königin Victoria nach links auf wagrecht 
gestreiftem Grunde in verschiedenen Einfassungen, oben 
»Bermuda«, unten Werthangabe, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, 
(W . :  Krone und С. C.)

14. Half Q ) Penny hellbraun (Oval).................  .
15. Four (4) Pence ziegelroth (Kreis) . . . .  .
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Bhopal.
Britischer Vasallenstaat in Ostindien.

1871— 72. (1289). Hindostanische Schriftzeichen im weissen 
Hochdrucke, von einem achteckigen Rahmen eingefasst mit 
der Inschrift; „H . H. NAWAB —  SHAH — IAHÀN— BEG AM.“  
Im untersten Theile des achteckigen Rahmens befindet sich 
ein langgestrecktes Queroval, welches in zwei Theile getheilt 
ist, und einerseits die Werthangabe in Ziffern, anderseits diese 
in Schriftzeichen enthält, f. Dr., weisses dünnes, indisches P., 
ungezähnt, Quadratformat. (20 Typen).

1. paou (-i) anna schw arz....................................  .
2. adho Q ) anna ziegelroth, braunroth, rosa . .

1877. Derselbe Typus wie Nr. 1 mit breiterem achteckigem
Rahmen. Die Inschrift mit grösseren Buchstaben gedruckt, 
f. D., w., dünnes P., ungezähnt. (20 Typen).

3. paou ( i )  anna schwarz . . . . . . . .  .
1877. Derselbe Typus wie Nr. 2; Format um 1 mm höher 
Г- und breiter, die äussere Einfassung des Achteckes aus Dop

pellinien gebildet, f. Dr., w. d. indisches P ., ungezähnt. 
(20 Typen).

4. adho (^) anna ziegelroth, braunroth, rosa . .
NB. Diese Harken sind in vier Reihen à 6 Stück auf einem Bogen gedruckt und 

existiren in ebenso vielen Varietäten. Die Typen Verschiedenheiten treten bei jeder Marke 
ziemlich drastisch hervor und machen sich besonders bezüglich der englischen Inschrift als 
mannigfache Druckfehler, -wie „Becam, Began, Negam, Begann, Nwab“ etc. geltend. Die eng
lische Inschrift: П. (Her) H. (Highness) —  Nawab — Shab —  Jahan — Begann“ lautet auf 
deutsch: „Ihre Hoheit, die Nabob Schah Dchehan, die Begum“, — Der Regent (Nabob, Na- 
wäb) von Bhopal Ist eine Frau (Mohamedaneriu) mit Namen „Schah Dschehan“ und dem Titel 
„Begum“. — Die den inneren Theil des Achteckes im weissen Relief-Drucke ausfüllcnden indo- 
persischcn 8 chri ft Zeichen bedeuten 1. Zelle =  3289 sínné — 2« Zeile =  Djahanl 8hah —  
3- Zelle =  Nawab, richtig gelesen: „Nawab Shah Djabaní sínné 1289“ zu deutsch: „Die Nabob 
Schah Dschehan im Jahre 1289“. —

1878. Hohes Rechteck, kleineres Format; Indopersische Schrift
zeichen im farbigen Drucke im Oral vou derselben ovalför
migen Umschrift umgeben, welche die Emission 1871 im 
achteckigen Rahmen trägt, f. Dr., w. P., ungezähnt. (32 Typen).

6. pâou ( i )  anna blaugrün (mit w. Hochdruck) .
6. adho (-0 anna ziegelroth (ohne w. Hochdruck) .

NB. Die Marken der Em. 1878 sind in vier Reihen à 8 Stück auf einem Bogen ge
druckt nnd existiren in ebenso vielen Varietäten. Auch bei diesen Marken kommen Druck
fehler, wie „Nwab, Eecam, Bocam etc. vor, — Die Marken von Bhopal sind Lokalmarken, 
sie sind nur für die Provinz gültig, und gilt für sie das bei „AJwar“ Gesagte. — Die Marke 
Nr. 6 kommt in mehreren NQanzen bis braunroth vor.

1880. Dieselbe Marke wie Nr. 5, f. D r.r w. P ., gezähnt 7. 
(32 Typen).

7. pâou (I ) anna blaugrün (mit w. Hochdruck) .
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Shore.
Kleiner indischer Staat des Distriktes Punt-Suoheo in der Provinz Dekhan.

Landeemünze die ostindieehe.

1879. Queroval von 3 4X 2 5  mm Grösse mit doppelter Ein
fassungslinie. Im Innern eine weisse, fette, indische Inschrift; 
f. Dr., w. indisches Pap. vergé, ungezähnt.

1. £ anna r o t h .......................................................  .
Desgleichen. Querrechteck von 3 3X 2 6  mm Grösse mit doppelter

Einfassungslinie. Im Innern eine ähnliche weisse, fette, in
dische Inschrift wie bei Nr. 1 ; f. Dr., w. indisches Pap. vergé, 
ungezähnt.

2. 1 anna r o t h .......................................................  .
NB. Die Marken топ Bbore eind zur Zeit noch nicht genan bekannt, еЬепво mangelt 

noch noch die Uebenietznng der auf İbnen befindlichen ìndi sehen Inschriften. — Sie alnd 
L o k a lp o a t-M a r k e n  und gilt (Or ale daa bei „Alwar“  Gesagte. —
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Bolivar.
Staat der Büdamerikanischen Töderativrepublik Kolumbien.

LanđeSmtinze der Peso (— 4 Mark Б pf,) à 100 CentaToe,

1863. Wappen ohne Adler und Fahnenschmuck im Rechtecke 
mit doppelreihiger Umschrift, kleinstes Format, f. Dr., w. P., 
ungezähnt. ,

1. 10 Centavos g r ü n .............................................. .
2. 1 Peso ziegelroth .............................................. .

1866. Derselbe Typus, dasselbe kleine Format, f. Dr., w. P.,
ungezähnt.

3. 10 Centavos r o s a .............................................. .
1873. Wappen mit Adler und Fahnenschmuck in diversen Ein

fassungen; Inschrift: „Estado Soberano de Bolivár“  und Werth
angabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

4. 5 Centavos hellblau (Werthziffer „ 5 “  oben und
unten in der Mitte in kleinen Ovalen). . .  .

5. 10 Centavos violett (Werthziffer „1 0 “  rechts
und links in kleinen O v a le n ) .......................  .

6. 20 Centavos grün (Werthziffer „2 0 “  in den
vier Ecken farbig in weissen Querovalen) . .

- 7. 80 Centavos ziegelroth (Werthziffer „8 0 “  in
den vier Ecken weiss auf farbigem Grunde) .

1874. Wappen, darüber Inschrift im Querbalken „Bolivár“ , 
oben „Correos“  unten Werthangabe, Werthziffer „ 5 “  rechts 
und links in kleinen Kreisen, f. Dr., w. P., ungezähnt.

8. 5 Centavos b la u .................................................. .
1877. Wappen und Werthangabe in Kreisen von einer 8 arti

gen doppelten Einfassung mit Inschriften umgeben, f. Dr., 
w. P „ ungezähnt.

9. 10 Centavos violett, malvenfarben . . . .  .
1878. Wappen im doppelten Kreise mit Inschrift, darüber und 

darunter „Cinco Centavos“  im Bogen, in den vier Ecken 
weisse Werthziffer „ 5 “  in kleinen farbigen Kreisen, f. Dr., 
w. P., ungezähnt.

10. 5 Centavos b la u ................................................. .
1879. Porträt des General Bolivar nach links im doppelten 

Kreise mit Inschrift: „Correos de Bolivar —  ЕЕ. U U. de 
Colombia“ , rechts und links das W appen, in den oberen 
Ecken die Werthziffern, unten die Werthangabe, am oberen 
Rande die Jahreszahl: „1879“ , f. Dr., w. P., gezähnt (Un- 
gummirt!)

4
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11. 5 Centavos b l a u ...............................................  .
12. 10 ,, violett, lila .....................................  .
13. 20 ,, k a rm in ..................................... . .
14. 40 „  braungelb ...................................... .
NB. Di© Marke Nr, 14 ist für rekommaudirte Postsendungen bestimmt und trägt die

Inschrift „Certificada*4. Diese Marken (Nr. 11 bis 14) kamen n ic h t In Circulation, wurden 
hingegen massenweise an Händler und Sammler verkauft und bilden daher eine rein pbilate- 
llstieche Ausgabe. —  Arme Philatelisten Î die wir den Staatssäckel Bolivar’s füllen helfen 
müssen. Die Marke Nr. S wurde zur Hälfte zerschnitten auch] für den halben Werth provi
sorisch verwendet.

1880. Dieselben Marken wie die der Emission 1879, nur be
findet sich am oberen Raude die Jahreszahl: ,,1880“ , f. Dr., 
w. P., gezähnt.

15. 5 Centavos b l a u ...............................................  .
16. 10 55 violett, lila
17. 20 55 karmin . .
18. 40 55 braungelb .
NB. Die Postmarken Bolivar’s sind Lokalmarken. Näheres darüber siehe bei Tolima, 

Auch diese Emission scheint nur ein© „philatelistisohe“  zu sein.
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Bolivia.
Sađamerikanische Republik,

Landesmünze 1 Peso ( =  4 Mark в pf.) А 100 Centavo»,

1867. I. Ausgabe. Adler im Doppelovale mit Inschrift: „Cor- 
reos-Boüvia-Contratos-Centavos“ ; In den 4 Ecken die Werth
ziffern, 1'. Dr., w. P,, ungezähnt.

1. 5 Centavos blaugrün, gelbgrün...................  .
2. 10 „  b r a u n ....................... ....  .
8. 50 „  g e lb ..............................................  .
4. 100 ,, b la u ..............................................  .

1867. II. Ausgabe. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., ungezähnt.
5. 5 Centavos l i l a ...............................................  .
6. 50 ,, b la u ................... ....  .
7. 100 „  grün............................................... .

NB. Von allen diesen Marken glebt es zahlreiche Typen. Moens verzeichnet von 
dem Werthe an В Cent — 721 von 10 Cent. — 78, von 60 Cent. — 30, und von 100 Cent. —  
ebenfalls 30 Typen. — Ein mir schon öftere vorgelegener Werth zu 1 Peso blau Im Typus 
von » .  1, 1st nichts anderes als eine Spekulationsmarke.
1868. Landeswappen mit Adler und Fahnenschmuck im Kreise; 

Unter dem Wappen 9 Sterne, f. Dr., w. P., gezähnt.
8. Cinco (5) Centavos grün .
9. Diez (10 ) „  roth .

10. Cincuenta (50) „  blau .
11. Cien (100) ,, orange
12. Quinientos (500) „  schwarz

1870. Provisorische Ausgabe. Stempelmarken der Em. 1867. 
Sinnbild der Gerechtigkeit im Doppelovale mit Inschrift: 
„Transacciones sociales —  Bolivia — in den vier Ecken 
die Werthziffern, f. Dr., w, P., gezähnt.

13. 5 Centavos s c h w a r z ..................
14. 10 „  grün............................
15. 50 „  dunkelbraun . . .
16. 100 „  r o th ............................
17. 500 „  b la u ............................

1871. Derselbe Typus wie Emission 1868, jedoch mit 11 Ster
nen unter dem Wappen, f. Dr., w. P.. gezähnt.

18. Cinco (5) Centavos grün .
19. Diez (10) „  roth .
20. Cincuenta (50) „  blau .
21. Cien (100) „  orange
22. Quinientos (500) „  schwarz

1879. Landeswappen mit Adler und Fahnenschmuck, darunter
aufgeschlagenes Buch mit Inschrift: ,,LA -LE Y“ , f. Dr., w. P., 
gezähnt.

4*
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23. Cinco (5) Centavos ultramarinblau . .
24. Diez (10) „  orange . . . .  .
25. Yeinte (20) „  hellgrün. . . .  .
26. Cincuenta (50) „  karminroth. . . .
NB. Diese Emission wurde schon im Jahre 1876 avisirt, doch verzögerte sich deren 

definitive Ausgabe bis zum Jahre 1879. — Briefet welche von den Hafenstädten Antofagasta, 
Cblmba, Cobljà, Tu cupilla etc. aus per Packetboot befördert werden, sind häufig nur mit 
einem Handstempel versehen, welcher deren Frankirang bedeutet; mitunter ist auch die Porto
taxe darauf verzeichnet. Aebnllche Handstempel werden bisweilen auch auf unfrankirt ein
laufende Briefe aufgedrÜckt und führen die Wertbangabe, sowie don Namen der betreffenden 
Stadt. Die Marke Nr* 24 (10 Centavos orange) besitze ich mit dem blauen Anfdracke : „Ad- 
mon de Cocbabamba, 10; und kömmt auch Nr. 23 mit diesem Aufdrucke vor.

—  52 —
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Bosnien und Herzegowina.
Ehemals türkische Provinz, seit 1878 von Oesterreich verwaltet.

1879. 1. Juli. Grosser österreichischer Adler mit schildförmiger 
Einfassung im Rechtecke, oben zu beiden Seiten in kleinen 
Querovalen die Werthziffern, ohne Inschrift, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

1. 1 (Kreuzer) perlgrau .
2. 3 „  g rü n . . .
3. 5 „  rosa, roth.
4. 10 „  blau . . .
5. 15 „  hellbraun .
6. 25 ,, violett . .

KB. Die Marke Kr. 1 wird ale Zeltunpsmarke verwendet.

1880. Jan. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gez.
7. 2 (Kreuzer) gelb, goldgelb .......................................

1880. Juni. Fehldruck. Die Marke Nr. 1 in falscher Farbe
gedruckt, f. Dr., w. P., gez.

8. 1 (Kreuzer) dunkellila....................................  .
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l i r a  s i l l e n .
Kaiserreich*

Landesmünze das Milreîe (Peso) ( =  2 Mark 26 pf.) à 1000 Reie*

1843. Grosse Werthziffern im liegenden Ovale, welches von 
einer rechteckigen Linieneinfassung umgeben ist, schw. Dr., 
vergilbtes Strohpapier, grosses Format, ungezähnt.

1. 30 (Reis) schw arz.............................................. .
2. 60 ( „  ) „  . ......................................................
3. 90 ( „  ) „  ..............................................................

NB. Dieso Merken exigtiren auch auf bläullohweleeem Paptere.

1844— 46. Kleine italienische Werthziffern im liegenden Acht
ecke, schw. D r., gelbl. Stroh-P., kleines Format, ungezähnt.

4. 10 (Reis) schwarz ( 1 8 4 6 ) .......................  . .
5. 30 ( „  ) „  ................................................
6- 60 ( „  ) „  .....................................  .
7. 90 ( „  ) „  .................................................
8. 180 ( „  ) „  ( 1 8 4 5 ) .................................  .
9. 300 ( „  ) „  ( „  )  ...................................

_ 10. 600 ( „  ) „  ( „ ) , . . ..........................
1850. Kleine gerade Werthziffern im liegenden Rechtecke,

schw. Dr., grauweisses P., kleines Format, ungezähnt.
11. 10 (Reis) s c h w a r z .........................................  .
12. 20 ( „  ) „  .................................................
13. 30 ( „  ) „  .................................................
14. 60 ( „  ) „   .....................................
lö . 90 ( „  ) „  ................................................
16. 180 ( „  ) „  ....................................................
17- 300 ( „  ) .................................................................
18. 600 ( „  ) „  . . . ......................................
NB* Diete Emission wird auch auf vergilbtem Papiere ançetroffen, ebenso exietiren 

auch die Marken von 1844—1860 auf bläullchweiseem Papiere.

1850— 61. Derselbe Typus, weisses, bisweilen vom Drucke leicht 
gefärbtes Papier, f. Dr., ungezähnt.

19. 10 (Reis) b la u ......................................... ....  . .
20. 30 ( „  ) b la u ..............................................................
21. 280 ( „  ) zinnoberroth (1861) . . . . .  .
22. 430 ( „  ) goldgelb (1 8 6 1 ) .................................. ....
* NB. Dio Marken Nr. 19 und 20 wurden als Zeitunesmarken verwendet.

1866. Die Marken Nr. 11 bis 22 gezähnt (13).
23. 10 (Reis) s c h w a r z .......................................... .
24. 10 ( „  ) b la u .............................................................
25. 20 ( „  ) s c h w a r z .........................................  .
26. 30 ( „  ) „  ....................................................
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27. 30 (Reis) b la u .......................   .
28. 60 ( „  ) s c h w a r z .......................................... .
29. 90 ( „  ) „  ....................................................
30. 180 ( „  ) „  ....................................................
31. 280 ( „  ) z in n o b e rro th ................................. .
32. 300 ( „  ) schwarz .........................................  .
33. 430 ( „  ) g o ld g e lb ........................................... .
34. 600 ( „  ) s c h w a r z ..........................................  .

1866. L Juli. Portrait des Kaisers Dom Pedro II. in ver
schiedenen Einfassungen, f. Dr., w. P. gezähnt.

35.
36

Dez 
Vinte

37. Cincoenta
38. Oitenta 

Cem
Duzentos

( 10) Reis roth

39.
40.
41.

( 20) 
( 50) 
( BO) 
(100) 
(200)

Quinhentos (500)

braunlila . . 
blau . . . .  
dunkelviolett, 
grün . . . .  
schwarz . . 
orangegelb .

1876— 77. Dieselben Marken wie Nr. 35 bis 41, durchsto
Reis roth

braunlila . . 
blau . . . .  
dunkelviolett 
grün . . . .  
schwarz. . . 
orangegelb .
face nach links im verzierten 

Doppelovale, zweifarbiger Dr., w. P., gezähnt, grösseres Format. 
49. Trezentos (300) Reis grün und orangegelb. .

42. Dez
43. Vinte
44. Cincoenta
45. Oitenta
46. Cem
47. Duzentos
48. Quinhentos (500)

1878. Portrait des Kaisers en

( 10) 
( 20) 
( 50) 
( ВО) 
( 100) 
(200)

chen.

NB, Di« Ausgabe dieser Marke war schon im Jahre 1878 projektirt and vorbereitet, 
verzögerte sieh jedoch bis zum Jahre 1878.
1878— 79. Porträt des Kaisers in etwas veränderter Zeichnung 

mit weissem Vollbarte, in verschiedener Einfassung, f. Dr., 
w. P., durchstochen.

50. Dez ( 10) Reis r o t h ............................ .
51. Vinte ( 20) „  v io le t t .............  .
52. Cincoenta ( 50) „  blau (1879) . . . .  .
53. Oitenta ( 80) „  kirschroth (1879) . .
54. Cem (100) „  g rü n .................. .
55. Duzentos (200) „  schwarz (1879) . . .
56. Duzentos e Sessenta (260) Reis dunkelbraun .
57. Trezentos (300) Reis braungelb (1879) . .
58. Settezentos (700) „  rothbraun (1879) . '.
59. Um Milreis (1000 Reis) schiefergrau (1879) .

HB. Die Herke zu 100 Reit grün (Nr. M) kann auf chemischem Wega leicht blau  
gefärbt «erden.
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Braunschweig.
Herzogthum.

Landesmünze 1 Thaler à 30 Bilbergr. à 10 Pfge. Jetzt 1 Mark à 100 Pfge.

1852. 1. Jan. Springendes Pferd nach links im liegenden
Ovale; Oben: »BRAUNSCHWEIG,« unten Werthangabe im 
fliegenden Bande, f. Dr., w. P., ungezähnt.

1. 1 Silbergr. r o s a ..................................................  .
2. 2 „  hellblau .  .....................................  .
3. 3 „  o ra n g e ro th ..................................... .

1853— 56. Derselbe Typus, schw. Dr., f. P ,, ungezähnt, (W.
Posthorn).

4. \ (Sgr.) 3 Pf. braun ( 1 8 5 6 ) ............................ .
5. i  ( „  ) 4 Silb. Pf. weiss (1 8 5 6 ) ..............................
6. 1 Silbgr. ockerbraun, braunorange . . . .  .
7. 1 „  schwefelgelb.................................. .
8. 2 „  b l a u ................................  ..................  .
9. 3 „  r o s a ................................................ .

1857. Febr. Grosse theilbare Marke, aus vier kleinen Marken 
bestehend mit nachstehendem Typus: Werthziffer | im Quer
ovale, darüber Krone, darunter >Gute-gr.<, schw. Dr., farb. 
P ., ungezähnt, (W .: Posthorn).

10. £  Gutegr. (12 Pfen.) braun .
1862. 1. Sept. Typus der Marke Nr. 3 , f. Dr., w. P ., un

gezähnt, (W .: Posthorn).
11. 3 Silbgr. rosa ................................ ....  .

1863. 1. Jan. Typus der Marke Nr. 4, schw. Dr., f. P., un
gezähnt, (W .: Posthorn).

12. £  Gr. (5 Pf.) grün.............................................. .
1864— 65. Derselbe Typus, wie der der vorstehenden Marken, 

im Bogen ( ----------------- ) durchstochen.
13. £ (4 Silb. Pf.) schwarz a. weiss, Typ. v. Nr. 5 .
14. £ Gr. (5 Pf.) schwarz a. grün, Typ. v. Nr, 12 .
15. 1 Slbgr. schwarz a. braunorange, Typ. v. Nr. 6 .
16. 1 „  schwarz a. hellgelb, Typ. v. Nr. 7 .
17. 2 „  schwarz a. blau, Typ. v. Nr. 8 .
18. 1 „  gelb a. weissem P., Typ. v. Nr. 1 .
19. 3 „  rosa a. weissem P., Typ. v. Nr. 11 .
NB, Einzelne топ den Marken Kr. 13 ble 19 trifft man auch mit Llnlendnrohstich,

so wie mit sägezabnartlgem Durchstich an, doch ist es noch fraglich, ob dieselben offiziellen
Ursprunges sind, Nr. 12 findet sich anch gezähnt (nicht offiziell!)

1865. Oktober. Springendes Pferd im weissen Hochdruck im 
Doppelovale mit Umschrift, f. Dr., w. P., im Bogen durch
stochen.
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20. 1 Groschen schwarz . . . . . . . . . .  .
21. 1 „  karminrosa......................................   .
22. 2 „  blau . . . . . . . . . . .  .
23. 3 „  h e l lb r a u n ........................................... .
NB. Nach Moens kömmt Nr. 21 and 22, nach Dr. Moschkau auch 23 ungezähnt vor, 

Sn keinem Falte jedoch offiziell. .

1866. Typus der Marke Nr. 10 aus 4 kleinen Marken bestehend, 
f. Dr., w. P., ungezähnt, (W .: Posthorn). .

24. ± Gutegr.. (12 pfen.) hellbraun a. weiss . . . .
Nil. Diese Marke war zwar zur Ausgabe bestimmt, kam aber nicht mehr in Cirku

lation. —  Die Marken Braun<*chweigs wurden am 1. Januar 1868 ausser Kurs gesetzt, und 
durch die Marken des norddeutschen Postbezirks ersetzt. Seit 1872 kursiren die deutschen 
Reichepostmarken.



Bremen*
Deutscher Freistaat mit dem Titel: „Freie Haneastadt.‘ ;

Landesmünüc der Goldthaler ( =  S3 8 çr.) à 72 Grote à i  Schweren; jetzt 1 Mark à 100 Pipe.

1855— 60. Stadtwappen in verschiedenen Einfassungen, un
gezähnt.

1. 3 (Grote) schwarz a. blau P. vergé, 3 Typen,
(10. April 1855)...........................................

2. 5 ,, schwarz a. rosa, (Fehldruck: „Mar
ken“ ), nicht ausgegehen, 2 Typen,
(25. März 1856)...........................................

3. 5 „  schwarz a. rosa, 2 Typen, (4. April
1856) .............................................................

4. 7 „  schwarz a. gelb (10. Juli 1860) . .
5. 5 Sgr. (== 11 Grote) grün a. weiss, in Vor

bereitung gew esen...........................  .
NB. Der offizielle Charakter de* Fehldruckes Nr. S ist nach amtlichen Quellen eicher

gestellt und unterliegt keinem Zweifel mehr. Nr. 5 dürfte als „ungezähnt“  nicht in Cirkulation 
gekommen sein.

1 8 6 1 -6 3 .
6. 2
7. 3

8. 5

9.
10 .

Derselbe Typus, durchstochen.
Grote gelborange a. weiss, (29. April 1863) 
( „  ) schwarz a. blau P. vergé, 3 Typen, 

emittirt nach Aufbrauch der unge
zähnten M...............................................

„  schwarz a. rosa, 2 Typen, emittirt 
nach Aufbrauch der ungezähnten M. 

10 „  schwarz a. weiss, (13. Dezbr. 1861) 
5 Sgr. grün a. weiss, (13. Dezbr. 1861) .

NB. Die Marke Nr. 4 (7 Grotei knm durchstochen nicht in Verwendung.

1866. Dieselben Marken, gezähnt.
11. ' Grote gelborange a. weiss . .

( „  ) schwarz a. blau, 3 Typen 
schwarz a. rosa, 2 Typen 
schwarz a. gelb . . . .  
schwarz a. weiss . . . .  
grün und weiss . . . .

12.
13.
14.
15.
16.

3 
5? ;; 
10 „ 
5 Sgr.

NB. Nr. 1 wurde zur Frankatur zwischen Bremen, Vegesack und Bremerhaven ver
wendet, Nr. 3 für Briefe nach Hamburg, Nr. 4 für solche nach Lübeck und Mecklenburg
Schwerin. Nr. 6 war das später ermässlgte Porto zwischen Bremen, Vegesack und Bremer
haven, Nr. 9 diente für Briefe nach Holland und Nr. 10 für solche nach England. —  (Näheres 
über die Bremer Marken vergi. Wien. J. Br. Ztg. 1879, Beilage zu Nr. 40, S. 35—38.) Die 
Marken von Bremen wurden am 1. Januar 1868 aus dem Verkehr gezogen nnd durch jene des 
Norddeutschen Postbezirkes ersetzt. Belt 1872 knrsiren die deutschen Reichspostmarken.
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Britisch Columbia 
und die Vancouver-Insel.

Englische Besitzungen an der "Westküste von Nordamerika.
Münzsorte die britische und die amerikanische.

Britisch Columbia und Vancouver-Insel.
1861. Kopf der Königin Viktoria im ausgerundeten Rechtecke 

nach links, oben und unten die Landesnamen, links »Postage«, 
rechts Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

1. Two (2) Pence Half (£) Penny rosa . . .  .
1861. Dieselbe Marke wie Nr. 1, f. Dr., w. P., gezähnt.

2. Two (2) Pence Half (|) Penny hell, dunkel
und braunrosa.......................  .

Britisch Columbia. _
1863. Grosses verziertes V, Krone und die heraldischen Blumen 

im Doppelovale mit Umschrift: »British Columbia Postage, 
Three Pence«, f. Dr. w. P., gezähnt, ( W . :  Krone und C. C.)

3. Three (3) Pence b l a u ......................  .
1868— 69. Derselbe Typus mit verschieden farbigem Aufdruck 

des neuen Werthes, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W K r o n e  und 
C. C.)

4. Two (2) Cents hellbraun, Aufdruck schwarz
5. 5 „  ziegelroth, „  schwarz
6. 10 „  lilarosa, „  blau
7. 25 „  gelb, „  violett
8. 50 „  violett, „  roth
9. 1 Dollar grün, „  blaugrün

Vancouver-Insel.
1865. Kopf der Königin Viktoria nach links im Kreise, oben 

»Vancouver Island,« unten W ertangabe, f. Dr., w. Glacé P., 
ungezähnt, ( W . :  Krone und C. C.)

10. Five ( 5) Cents h e l lr o s a ................................ .
11. Ten (10) „  h e l lb la u ................................  .

1865. Dieselben Marken, f. D., w. P., gezähnt, (W , : Wie vorher.)
12. Five ( 5) Cents hell und dunkelrosa . . .  .
13. Ten (10) „  h e l lb la u ...........................................
KB. Dio Vancouver Insel wurde 1859 ale besondere Kolonie konetituirt und bildet 

seit 1866 mit dem benachbarten Festland die Kolonie Britlsch-Columbia. Seit 1871 gehört 
letztere zur „Dominion of Canada," seit welcher Zeit auch die Marken Canadas auf diesen 
Besitzungen kurs iren.

J
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Britisch Guiana.
Britische Besitzung im nordöstlichen Südamerika.

Lsndesmüuze det Dollar ( =  4 Mark 33 Pige.) h ICO Cents.

1850. Provis. Ausg. Runder Stempel mit Werthangabe im 
einfachen, ungenauen Kreise und Umschrift: »British Guiana,< 
roher, schwarzer Dr., farb. P., ungezähnt.

1. 2 Cents fleischfarben . .
2. 4 U strohgelb . . .
3. 8 n grün . . . . .
4. 12 n hellblau, indigblau

NB, Diese Marken tragen gewöhnlich die Initialen „ E .D .W .“  seltener „E. T. E. D.“ , 
mit schwarzer Tinte aufgeschrieben, welche den Namenszug des damaligen Postmeisters be
deuten. Dieser Namenszug bildete eine Art Controle, und dichte zum Schutze vor Fälschungen 
dieser so primitiv ausgeführten und daher leicht nachahmbaren Marken. In seltenen Fällen 
trifft man jedoch auch Exemplare ohne diesen Namenszug an. Sie wurden in der Kolonie 
selbst gedruckt und waren nur provisorisch in Verwendung. Ueber ihre Coursdauer sind die 
Ansichten noch getheilt, doch dürfte dieselbe nahe an das Jahr 1862 oder noch weiter hinaus 
gereicht hahen, da die Exemplare des Herrn Gerichtsvorsteber Supp, in A . die Entwerthungs- 
stempel „Mr. 2. 1861/* und ,,Mr. 17. 1861.“  tragen, und die in meinem Besitze befindliche 
Marke zu 12 c. blau mit dem Poststempel vom ,,Au. 2. 1861.** versehen ist. Die kürzeste 
Coursdauer hatten jedenfalls die Wertbe zu 2 o. fleischfarben und 4 c. gelb, welche auch die 
seltensten und wcrthvollsten dieser Emission sind. In Folge der äusserst primitiven Dar
stellung gibt es von jedem Werthe mehrere Typen, besonders bezüglich der Form der Werth
ziffern und der Buchstaben, sowie deren Stellung. Dieser Umstand, sowie die äusserst grosse 
Seltenheit dieser Marken erschwert oft das Unterscheiden von echten und falschen Exemplaren 
im nicht unbedeutenden Grade. . „
1851. Hochstehendes schmales Rechteck. In der Mitte ein 

Segelschiff in einem Schilde, links »British,* rechts > Guiana,« 
oben Werthangabe, unten Wahlspruch: »Damus patimusque 
vicissim,« zu deutsch: »Leben und leben lassen,« schwarzer 
Dr. einseitig gefärbtes P., ungezähnt. (2 Typen).

5. 1 Cent hochroth, karmoisinroth . . . . .  .
6. 4 Cents d u n k e lb la u .......................................... .

NB, Diese Marken wurden In London gedruckt. Der Fehler ,,patimus*‘ statt „petimus*4 
entstand durch ein Versehen des Graveurs Waterlow & Sons. Im Jahre 1866 wurde ein offi
zieller Neudruck davon veranstaltet, der jedoch gezähnt ist, hingegen wie deT Altdruck 2 Typen 
aufweist. Die Farben des Neudruckes sind dunkelkarmin und kornblumenblau, das Papier ist 
dicker als beim Altdrucke.
1858. Segelschiff im doppelten Ovale mit Umschrift: »Damus 

petimusque vicissim,« links »British,« rechts » Guiana,« oben 
»Postage,« unten Werthangabe, Jahreszahl »1-8-5-3« ver
theilt in den vier Ecken, feine Ausführung, f. Dr., w. P., 
ungezähnt, Stahlstich.

a. Ohne einer weissen Linie über der Werthangabe.
7. One (1) Cent braunroth, ziegelroth . . .  .
8. Four (4) Cents blau, b la s s b la u ...................  .

b. Mit einer weissen Linie über der W7erthangabe.
9. One (1) Cent ziegelroth, rothbraun . . .  .

10. Four (4) Cents b la u ..........................................  .
1853— 54. Die Marke Nr. 10 nachgravirt, die Eckziffern

»1-8-5-3« mit weissen Quadraten eingefasst, f. Dr., w. dünnes 
P., ungezähnt. . .
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11. Four (4) Cents b la u .......................................... .
NB» Die Marken Nr. 7* 8, 9 tind 10 wurden im Jahre 1866 offiziell neugedruckt und 

zwar in wenig vom Altdrucke differirei! den Farben. Der Neudruck ist gezahnt, seltener 
ungezähnt.

1856. Provis. Ausgabe. Grosses, viereckiges Querformat. In 
der Mitte Segelschiff und Wahlspruch; in der doppelten Ein
fassung links »Postage« rechts »Four Cents,« oben »British,« 
unten » Guiana,« / schwarzer Dr., einseitig gefärbtes P ., un
gezähnt.

12. Four (4) Cents karmoisinroth, hochroth . . .
13. Four (4) „  b la ssro sa .................................  .
14. Four (4) „  d u n k e lb la u .............................  .
15. Four (4) „  g e l b .......................   .

KB. Die Harken dieser prozie, Emission tragen ebenfalls häufig den Namenezug des 
Postmeisters mit schwarzer Tinte geschrieben, genan wie Jene der ersten Emission. Ein mir 
Torgelegenes Exemplar топ Kr. 12 trug den Poststempel „F e. 18. 18A8.“  nnd die Buchstaben 
„E, D. W .“  — Sie gehören zn den grössten Seltenheiten unserer Sammlungen. Bezüglich 
Form nnd Stellung der Buchstaben trifft man auch hier mehrere Typen an. SSmmtllohe Harken 
aller Torstehenden Emissionen scheinen nur Шг den Internen Verkehr verwendet worden zu 
sein, da man sich bis zum Jahre I860 für den externen Verkehr der Harken Orosebrittanlens 
bediente.
I860— 63. I. Type. Segelschiff im ovalen Gürtelbande mit

Inschrift des Wahlspruches, links »British,« oben » Guiana,« 
, rechts »Postage,« unten Werthangabe, Jahreszahl »1-8-6-0« 

vertheilt in den vier Ecken. Zwischen der Werthangabe 
nnd dem Worte „Gents“ ein grösserer Zwischenraum ; 
f. Dr., w. P., gezähnt 12 und 13.

16. One (1) Cent mattrosa, rosa.......................  .
17. One (1) „  rothbraun (1861) . . . .  .
18. One (1) „  braun (1 8 6 2 ) ...........  .
19. One (1) „  schwarz ( 1 8 6 3 ) ......  .
20. Two (2) Cents gelb, gelborange.....  .
21. Four (4) „  hell und dunkelblau, grünblau .
22. VIII „  mattrosa, rosa........................  .
23. XII „  perlgrau, lila, dunkellila . .
24. XXIV „  grün....................... .............................

NB. Von Nr. 16 (1 o* rosa) warde im Jabre 1866 ein offizieller Neudruck veranstaltet, 
der wie der Altdruck gezähnt ist. Zum Drucko von Nr. 22 wurde dieselbe Farbe verwendet, 
wie zu Nr. 16.
1862. Provis. Ausgabe. Rechteck mit verschiedenartig ver

zierter Einfassung, links »British,« oben » Guiana,« rechts 
»Postage,« unten die Werthangabe in Buchstaben. Der innere 
Raum ist leer und trägt mit Tinte oder Bleistift den Namens
zug des Postmeisters in schwarzer, rother oder weisser Farbe 
eingeschrieben, ähnlich den Marken von 1850; schw. Dr., 
farb. P., Typendruck, ungez. und durchst.

Einfassung aus Perlen gebildet.
25. One (1) Cent fleischfarben . . . . . . .  .
26. Two (2) Cents s tro h g e lb ................................  .
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Desgleichen, von Ovalen mit gekreuzten Linien eingefasst.
27. One (1) Cent fleischfarben.............................  .
28. Two (2) Cents s tro h g e lb .................................  .

Desgleichen, traubenförmig (à 4 Kugeln) eingefasst. .
29. One (1) Cent fleischfarben.............................  .
30. Two (2) Cents s tro h g e lb .................................  .
31. Four (4) „  indigblau (2 Typen) . . . .  .

Desgleichen, kleeblattförmig (3 Kugeln) eingefasst.
32. One (1) Cent fleischfarben . . . . . . .  .
33. Two (2) Cents s tro h g e lb .................................. .
34. Four (4) „  indigblau (2 Typen). . . .  .

Desgleichen, Lyraförmig eingefasst.
35. Four (4) Cents in d ig b la u ................................ .

Desgleichen, eingefasst von Rosetten mit kl. Kreuzchen in der
Mitte.

36. Four (4) Cents indigblau (2 Typen) . . . .  .
NB. Dieee Marken wurden in der Kolonie selbst angefertigt, und wurden nur zur 

Franklrung топ Zeitungen und Druckeorten Terwendet; sie sind ziemlich prlmİtİY ausgefQbrt 
und exlstiren in vielerlei Einfassungs-Varietäten, deren Zahl bis beote noch nicht definitiv 
festgestellt ist.

1863. II. Type. Derselbe Typus wie der der Emission 1860 
mit Segelschiff im ovalen Gürtelbande, nur ist zwischen der 
Werthangabe und dem Worte „Cents“ ein viel kleinerer 
Zwischenraum als dort, f. Dr., w. P., verschieden gezähnt.

37. One (1) Cent schwarz . . . . . . . .  .
38. Two (2) Cents gelb, orange............................  .
39. Four (4) ,, hellblau, dunkelblau . . .  .
40. V ili  ,, rosa, violletrosa, karminrosa .
41. XII „  perlgrau, graulila, lila . . .

1863. 1. Ang. Grösseres Format. Segelschiff im doppelten
Kreise mit Inschrift des Wahlspruches, oben »B. Guiana,« 
unten Werthangabe, Jahreszahl »1-8-6-3« in den vier Ecken 
vertheilt, f. Dr., w. P., verschieden gezähnt.

42. VI Cents blau, grünblau, ultramarinblau .
43. XXIV „  grün, g e lb g r ü n ...................  .
44. XLVIII „  rosa, karminrosa, roth . . .

NB. Die Marken Nr. 87 bis 14 gibt es mît grosserer als auch mit kleinerer Zahnung. 
Die Auflage von 1863 besitzt 12 bis 13 Zahne für die Länge von Je 20 mm. ; die Auflage von 
1869 hingegen 1st sehr grob gezahnt und enthalt deren nur 10. Ebenso rühren auch die zahl
reich verzeichneten Nuancen von den verschiedenen Druckauflagen her. — Die Marke Nr. 41 
besitze ich u n g e z ä h n t  und offiziell entwerthet, von ungebrauchten Marken traf ich aber 
auch die Nr, 3 7 , 88, 39 und 43 wiederholt ohne Zähnung an, Diesen ungezähnten Marken 
schreibe ich keinen offiziellen Charakter 2u.

1875. Dieselben Marken wie Nr. 37 bis 44, nur ganz klein 
(15) gezähnt.

45. One (1) Cent s c h w a r z ................................ .
46. Two (2) Cents gelborange ...........................  .

5
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47. Four (4) Cents blau
48. VI
49. VIII „
50. XXIV „

1875. Dienst-Marken.
dem Aufdrucke des 
grob gezähnt (10).

51. One (1) Cent 
(Typ. v. 37) . . . .

52. Two (2) Cents orange 
(Typ. v. 38) . . . .

53. Four (4) Cents blau, 
(Typ. v. 39)

ultramarinblau (gr. Form.). .
karminrosa, karmi n. . . .  .
grün (gr. F orm .)................... .
Typus der vorstehenden Emission mit 

Wortes »OFFICIAL,« f. Dr., w. P.,

54. VIII Cents rosa, 
(Typ. v. 40)

55. XII 
(Typ-

XXIV 
(Typ.

schwarz, Aufdruck roth,

Aufdruck schwarz, 

Aufdruck schwarz, 

Aufdruck schwarz,

V.

56
V .

Cents lila, 
41) . . .  . 

Cents grün,
43)

Aufdruck schwarz,

Aufdruck schwarz,

1876. Segelschiff im ausgebogten Doppelrechtecke mit Inschrift 
des Wahlspruches, links »British,« rechts »Guiana,« oben 
»Postage,« unten Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W . :  
Krone u. C. C.)

Cent grauschwarz, schiefergrau. . . .
Cents ockergelb, g e lb o ra n g e ..................

u ltram arinblau................................
braun ..................................................
karminrosa.........................................
violett ...................................................
g r ü n ..................................................
ro th b ra u n .........................................
olivenbraun, braungelb..................

1876. Dienstmarken. Die Marken der vorstehenden Emission 
mit dem schwarzen Aufdrucke »OFFICIAL,« f. Dr., w. P., 
gezähnt, ( W K r o n e  u. C. C.)

57.
58.
59.
60. 
61. 
62.

1
2
4
6
8

12
63. 24
64. 48
65. 96

66.
67.
68.
69.
70.
71.
72. 24 „  grün

1878. 10. April. Provis. Ausg. Die Marken der Emission
1863— 76 mit senkrechten oder wagrechteu 3 mm breiten

1
2
4
6
8

12

Cent grauschwavz 
Cents gelborange . . 

,. ultramarinblau 
„  braun . . . .
„  karminrosa. .
,, violett. . . .
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Strichen in schwarzvioletter Farbe durchstrichen, als 1 Cent
Marken verwendet.

73. 1 Cent blau, durch die Werthangabe ein
wagrechter und ausserdem ein senkrechter 
Strich. (Typ. v. 4 2 ) . . . . . . . . . .  .

74. 1 Cent schwarz, durch »Official« ein wag
rechter Strich. (Typ. v. 5 1 ) .......................  .

75. 1 Cent rosa, durch die Werthangabe und
durch »Official« je ein wagrechter und ausser
dem ein senkrechter Strich. (Typ. v. 54.) .

76. 1 Cent braun, durch die Werthangabe ein
wagrechter und ausserdem ein senkrechter 
Strich. (Typ. v. 6 0 ) .........................................  .

77. 1 Cent braun, durch die Werthangabe ein
wagrechter und ausserdem noch ein wagrechter 
Strich. (Typ. v. 6 0 ) .........................................

78. 1 Cent grauschwarz, durch »Official« ein
wagrechter Strich. (Typ. v. 6 6 ) ................... .

79. 1 Cent blau, durch die Werthangabe ein
wagrechter nnd ausserdem ein senkrechter 
Strich; das Wort »Official« nicht durch
strichen. (Typ. v. 6 8 ) ....................................  .

80. 1 Cent blau, durch die Werthangabe und
durch »Official« je  ein wagrechter und ausser
dem ein senkrechter Strich. (Typ. v. 68) . .

81. 1 Cent braun, durch die Werthangabe und
durch »Official« je  ein wagrechter und ausser
dem ein senkrechter Strich. (Typ. v. 69) . .

82. 1 Cent rosa, durch die Werthangabe ein
, wagrechter und ausserdem ein senkrechter

Strich; das Wort »Official« nicht durch
strichen. (Typ. v. 7 0 ) ....................................  .

1878. Desgleichen, als 2 Cent-Marke verwendet.
83. 2 Cents orange, durch »Official« ein wag

rechter Strich. (Typ. v. 67) .......................  .
NB* Diese Markee worden wegen momentanen Mangels an 1 und 2 Centmarken pro- 

vieoriech auBgcgeben und waren bis zu Ende des Jahres 1878 im Gebrauche.

Ò*
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Britiicb Hondnrai.
Britische Colonie in Mittelamerika.

Münzwahrang die englische.

1865. Kopf der Königin Victoria im ovalen Gürtelbande mit 
Inschrift „British Honduras“  und Werthangabe, f. Dr., w. P., 
gezähnt (ohne W ).

1. One (1) Penny blau . - ..................................... .
2. Six (6) Pence karminrosa . . . . . . .  .
3. One (1) Shilling g r ü n ....................................  .

1872— 73. Typus der vorstehenden Emission, f. Dr., w. P., ge
zähnt, ( W . :  Krone u. C. C.)

4. One (1) Penny b l a u .........................................  .
5. Three (3) Pence braun ( 1 8 7 2 ) ..................  .
6. Six (6) „  k a rm in rosa .......................  .
7. One (1) Shilling g r ü n ..................................... .

1879. Typus der vorstehenden Em., f. Dr., w. P., gezähnt,
(W .: Krone u. C. C.).

8. Four (4) Pence violett ..................................... .
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Buenos Ayres.
Früher ein unabhängiger Freietaat Südamerikas, Beit 1862 eine Provinz 

der argentinischen Konföderation,
Landesmnnze die argentinische.

1858. 29. April. Dampfschiff im Querovale mit rechteckiger Ein
fassung, darüber „Correos“ , darunter „Buenos Aires“  in 
weisser Schrift auf farbigem Grunde, links Werthangabe, 
rechts „Franco“  farbig auf weissem Grunde, in den Ecken 
kleine weisse Kreise, f. Dr,, w. P., ungezähnt.

1. DOS (2) Pesos b l a u ...........................................  .
2. TRES (3) „  g r ü n ..........................................  . •
3. CUATO (4) „  r o t h ................................................
4. CINCO (5) „  o r a n g e g e lb ............................. .

1858. 1, Novbr. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., ungezähnt.
5. CUATO (4) Pesos b r a u n .......................................  .
6. IN (1) Peso b r a u n ....................................... .

1859, 1. Jan. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., ungezähnt.
7. IN (1) Peso b l a u ............................................ .
8. TO (1) „  b l a u .................................................

NB. Die sonderbaren Werthbezeichnungen IN and TO bei den Afatken Nr. fl, 7 and 
8 kommen davon her, dass man aus Sparsamkeitsrücksichten an den Platten, womit die Mar« 
ken Nr. 3 und 4 gedruckt wurden, Radlrungen vornahm. Auf diese Weise entstanden die 
Werthe zu CINCO und CUATO Pesos. — Die Marken Nr. 6 bis 8 existiren in hellen und 
dunklen Nüanzen.

1859. Kopf der Freiheit nach links im Kreise mit rechteckiger 
Einfassung und derselben Inschrift wie Em. 1858, f. Dr., 
f. P „ ungezähnt,

9. 4 Reales grün auf b lä u lich ...................................  .
10. 1 Peso blau auf w e i s s .......................................  .
11. 2 Pesos ziegelroth auf gelblich . . . . .  .

NB. Die Platten zn diesen Marken wurden in Paris gravirt und dortselbst auch die 
ersten Abzüge gemacht. Die Pariser Auflage ist etwas reiner und sorgfältiger ausgeführt, als 
die zweite im Jahre I860 im eigenen Lande veranstaltete? — Eine bin und wieder anftan- 
ebende Marke zu 2 Pesos roth (Typ. 11) auf b l ä u l i c h e m  Papiere hat nie existirt und ver
dankt ihr Dasein einem ans Smalte u. dgl. bereiteten Bade.

1862. Derselbe Typusi färb. Dr., f. P., ungezähnt.
12. 1 Peso rosa auf gelblich.
13. 2 Pesos blau auf weiss.

NB. im Jahre 1864 wurden die Marken von Buenos Ayres eingezogen und kursireo 
seit dieser Zeit die Marken der argentinischen Republik.
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Selbstständiges, der Türkei tributpflichtiges Fürstenthum.
1879. 1. Mai. Landeswappen (aufsteigender Löwe nach 

links) im Ovale mit Umschrift oben: „Belgarska Potschta“ , un
ten Werthangabe in „santim.“  oder „frank“ , doppelfarhiger Dr„ 
w. P., gezähnt, ( W . :  Wellenlinien).

1. 5 Centimes schwarz und goldgelb . . . .  .
2. 10 ,, schwarz und grün . . . .  .
3. 25 „  schwarz und violett . . . .  .
4. 50 ,, schwarz und b l a u .................. .
5. 1 Frank schwarz und roth. . . . . .  .
KB- Die Marken Bulgariens eind in der kaie. russischen Staatsdruckerei in Peters

burg gedruckt; sind daher mit denselben Farben, dem gleichen Papiere etc. vie die russischen 
Marken hergestellt.

Hulmanen«
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Canada.
Britische Besitzung in Nordamerika, seit 1. Juli 1867 mit dem officiellen 

Namen: „Dominion o f  Canada“ .
Münzwahrung ble 1858 die britische, jetzt die amerikanische.

1851. 21. April. Biber, darüber Krone und V. R. im liegenden 
Doppelovale mit Umschrift: „Canada Postage“  und Werth
angabe, in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., 
(glattes und vergé), ungezähnt.

1. Three (3) Pence z ie g e lro th ............................ .
1851. 21. April —  1857. Verschiedene Porträts iu ovaler Ein

fassung mit Inschrift: „Canada Postage“  und Werthan
gabe, f. Dr, w. P., ungezähnt.

2. One half (£) Penny rosa (Victoria) [1857] .
3. Six (6) Pence dunkelbraunviolett (Lord J. B.

E lg in )............................................................ .
4. Six (6) Pence Sterling (= : су) grün (Vic

toria) [1 8 5 7 ]..............................................  .
5. Ten (10) Pence cy ( =  8d stg.) blau (Seba

stiano Caboto) [1855] . . . . . .  .
6. Twelve (12) Pence schwarz (Victoria) a. P.

vergé . . . . . . . . . . . . .  .
NB. Die Marke zu 12 P. war nur kurze Zelt im Kure* und zahlt gebraucht zu den 

grössten Seltenheiten. —  Heber die Portraits der Marken Nr. 3 und 6 vergleiche Wien. J . Br. 
Ztg. Nr 46. 8. 76. —  Die Marken Nr. 1 und 3 gibt es auch auf Pap* vergé.

1858. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Emissionen, 
f. Dr., w. P., gezahnt.

7. One half ( f )  Penny r o s a ..........................  .
8. Three (3) Pence z ie g e lr o t h .................  .
9. Six (6) Pence dunkelbraunviolett . ’ . .

1859— 66. Derselbe Typus und dieselben Porträts wie bisher,
nur Werthangabe in neuer (Cents) Währung, f. Dr., w. P., 
gezähnt.
10. One (Í )  Cent karminrosa (Victoria) . . .
11. Two (2) Cents rosa (Victoria) [1864] . . .
12. Five (5) Cents ziegelroth (Biber) [1866] . .
13. Ten (X) Cents braunviolett (Lord J. B.

E l g i n ) ..................................................   .
14. Ten (X) Cents lila ( d t o . ) ..................................  .
15. 1 2 f Cents ( =  Six pence Sterling) ,grün

(V ictoria).................................. ......  . .
16. Seventeen (17) Cents ( = 8 d stg.) blau (Seba

stiano C a b o t o ) .........................................  .
NB. Die Marken Kr. 3, 9, IS und 14 kommen auch ln Nüanzen Ton »ehwarzbraon bla 

«ehwarz тог.
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1868. Grosses Format. Kopf der Königin Victoria im Kreise 
nach rechts, darüber: »Canada Postage«, darunter Werth
angabe in Ziffern und Buchstaben, f. Dr., w. P., gezähnt.
17. One (1) Cent r o th b r a u n ...........................  .
18. One (1) „  orange........................................... .
19. One (1) „  ge lb ................................................ .
20. Two (2) Cents g r ü n ................................  . .
21. Three (3) „  bräunlichroth..............................  .
22. Six (6) „  b ra u n ...........................................  .
23. Twelve & a half (12|) Cents blau . . . .  .
24. Fifteen (15) Cents violett, (schiefergrau

1875) .............................................................
1868— 72. Kleines Format. Derselbe Typus, nur kleineres For

mat, f. Dr., w. P., gezähnt.
25. Half (£) Cent schwarz (1868 ).................. ' .
26. One (1) „  braungelb (1870) . . . .  .
27. One (1) „  schwefelgelb (1870) . .  . ,
28. Two (2) Cents grün (1872) ..................  .
29. Three (3) „  braunroth, ziegel- und kar-

minroth ( 1 8 7 0 ) . . .  . .
30. Six (6) „  braun (1872) . . . .  .

KB. Die Marken Nr. 17 Ыв BO kommen auch mit dem schwarzen Stempel: „Re- 
glitered“  тог, doch 1st dieser nichts ala ein Entwerthung««tempel, oder vertritt wenigsten« 
hier deeaen Stelle; da mir echon direct ans Canada Briefe znglngen, bei denen eich obiger 
Stempel halb am Converte, halb auf der Marke bofand, ohne daae ein weiterer Entwerthnnge- 
etempel hier war.

31. 10 Cents violettrosa, braun-und liIarosa(1875) .
1875. Grosses Format. Typus der Emission 1868, f. Dr., w. P.,

gezähnt.
32. Five (ö) Cents broncegrün, graugrün, grau

schwarz .............................................  ,
1875. 15. Novbr. Für recommandirte Briefe. Grosses, lie

gendes Rechteck mit dreizeiliger Inschrift: »Canada —  
Registered —  Letter —  Stamp«, in den oberen Ecken die 
Werthziffern, rechts und links Werthbenennung in Buch
staben, f. Dr., w. P., gezähnt.
33. Two (2) Cents o r a n g e ......................................  .
34. Five (5) „  g r ü n ............................................ .
35. Eight (8) „  b l a u ............................................  .

KB. Auch diese drei Marken traf ich mit dem schwarzen Stempel : „Registered“ , 
wie eub Nr. 30 bemerkt an, was ein weiterer Beleg für die Wahrheit des oben Gesagten sein 
mag; Ein anderweitig angeführter Werth zu 2 C. braun (Typl 33) hat nie existirt und ent
steht bei Behandlung der orang;erothen Marke mit Hydrothionwasser*

1876. Kleines Format. Typus der Marke Nr. 31, f. Dr., w. P., 
gezähnt.
36. 5 Cents broncegrün, graugrün, grauschwarz .
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1879. Retûnrmarke. Querrechteck von doppelter Markengrösse, 
in der Mitte im Querbalken: »Officially Sealed«, darüber: 
»Post —  Office — Cannada«, darunter: »Dead —  Letter —  
Office«, beides im Bogen, reich verzierte Einfassung, f. Dr., 
w. P., gezähnt.

37. Retourmarke b r a u n .......................................... .
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Cap der guten Hoffnung.
Britische Colonie im Bildlichsten Theile Afrikas.

Geldwäbrung die britische.

1853— 63. Dreieck. Sinnbild der Hoffnung in dreieckiger Ein
fassung mit Umschrift > Postage,« Werthangabe und Landes
name, f. Dr., w. P., ungezähnt, (W .: Anker).

1. One (1) Penny karminroth, karminrosa .
roth, rothbraun (1863) .
b la u .................. ....
graublau, violettblau (1863)
Ula, grauUla, grau (1858) 
hell violett (1863). . . .

Shilling dunkelgrün (1858) . . .
gelbgrün, smaragdgrün

2. One (1)
3. Four (4) Pence
4. Four (4) „
5. Six (6) „
6. Six (6) ,,
7. One (1)
8. One (1)

(1862) .
NB. Die vielen NQancen dieser Marken rühren daher, weil fast alljährlich eine neue 

Auflage derselben gedruckt wurde. Die älteste Ausgabe der Marke Nr. 1 (1 p. roth) kommt 
auch auf bläulich gefärbtem Papiere vor; es hat jedoch den Anschein, eis ob das Papier 
dieser Marke ursprünglich beim Drucke weise oder grauweise gewesen, und erst nach längerer 
Zeit eine bläuliche Verfärbung desselben durch Wechselwirkung der blelhiltlgen rothen Farbe 
auf die Verunreinigungen des Papieres unter Zuthun von schlechter und verunreinigter Gummi
substanz eingetreten ware. Der Grund, warum eine ähnliche Zersetzung and Verfärbung nicht 
auch bei anders werthigen Marken oder späteren Emissionen eintrat, mag darin zu suchen 
sein, dass man später die Materialien wechselte und in der Wahl derselben praktischer wurde. 
— Wird die Marke Nr. 3 (4 p. blau) mit Hydrothionwasser behandelt, so nimmt aie in Folge 
Bildung von schwarzem SchwefelmetaJl eine grauschwarze oder tiefschwarze Farbe an , doch 
kann sich diese auch durch freiwillige Zersetzung auf mannigfache Weise bilden. Eine andere 
schwarze 4 pence Marke hat niemals existirft. — Die Marke Nr. 8 kömmt auch aägezahnartig 
durchstochen vor, doch ist dieser Durchstich nicht offiziell.

1860. Dreieck. Provis. Ansg. Derselbe Typus, wie vorstehende 
Emission, grob in Holzschnitt ausgeführt, schlechter f. Dr., 
w. P., (gerippt und glatt, ungezähnt.)

9. One (1) Penny roth, ziegelroth, rosa. . .  .
10. Four (4) Pence hellblau, dunkelblau . . .  .

Fehldruck. Die Marken Nr. 9 und 10 irrthümlich in den
Farben verwechselt, schlechter f. Dr., w. P., ungezähnt.

11. One (1) Penny blau. ..........................................  .
12. Four (4) Pence r o th ...............................................  .
NB. Dio Marken Nr. 9 bis 12 wurden in der Kolonie selbst gedruckt und waren nur 

provisorisch im Gebrauohe. Die beiden Fehldrucke Nr. 11 und 12 sind grosse Raritäten und 
gehören zu den schwersterrelchb&ren Stücken unserer Sammlungen.

1861. Dreieck. Derselbe Typus wie Nr. 1, nur anderes Was
serzeichen, f. Dr., w. P., ungezähnt, (W .: Krone und C. C.)

13. One (1) Penny r o t h .........................................  .
1863. I. Type. Sitzende Göttin der Hoffnung, umgeben von

Attributen der Landwirtschaft und des Handels, rechteckiges 
Format, Zeichnung von einer äusseren Einfassungslinie 
umgeben, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Krone und C. C.)



80

14. One (1) Penny k arm in rosa ........................  .
15. Four (4) Pence b l a u ...................................... .
16. Six (6) Pence lila . . . . . . . . .  .
17. One (1) Shilling g r ü n ...................................... .

1868. Provis. Ausg. Die Marke Nr. 16 mit dem rothen Auf
drucke »Four Pence;c die alte Werthangabe am unteren 
Rande der Marke ist mit einem dicken rothen Striche durch
strichen, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W K r o n e  und C. C.)

18. Four (4) Pence lila (Aufdruck roth) . . .  .
KB. Yon dieser Harke gibt es Exemplare, welche sowohl am oberen wie am unteren 

Rande einen rothen Strich aufgedruckt tragen. Der Aufdruck ist bald ztegelroth, bald braun* 
roth nüanoirt*

1871. П . Type. Sitzende Göttin der Hoffnung, umgeben von 
Attributen der Landwirthschaft und des Handels, rechteckiges 
Format ohne äussere Einfassungslinie, f. Dr., w. P., gezähnt, 
(W .:  Krone und C. G.).

19. One (1) Penny karminrosa .
20. Five (5) Shillings braunorange, braungelb . .

1874. Provis. Ausg. Die Marke Nr. 16 mit dem rothen Auf
drucke »ONE PENNY;« die alte Werthangabe am unteren 
Rande der Marke mit einem dicken rothen Striche durch
strichen, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .:  Krone und C. C.)

21. One (1) Penny lila (Aufdruck roth) . . .  .
KB. Yon dieser Harke gibt es Exemplare, bei denen sich der rothe Strich am oberen

statt am unteren Rande befindet. In meiner Sammlung ist eine Varietät aufbewahrt, die weder 
am oberen noch am unteren Rande einen Strich aufwetst und die Inschrift ,,PENNY ONE“  
trägt. Alle diese Yarletäten mögen ihr Entstehen eiaem Verschieben der Markenbogen beim 
tJeberdrucken mit dem neuen Werthe verdanken.

1876. II. Type, Typus der Emission 1871 ohne äussere Ein
fassungslinie, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Krone und C. C.)

22. Half (4-) Penny g ra u sch w a rz .......................  .
23. Four (4) Pence blau. . ............................ .

1876. Dea. Prov, Ausg. Die Marke Nr. 17 mit dem schwarzen
Aufdrucke »ONE PENNY;« die alte Werthangabe am unteren 
Rande der Marke mit einem dicken schwarzen Strich durch
strichen, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W .: Krone und C. C.)

24. One (1) Penny grün (Aufdruck schwarz) . .
KB. Von Nr. 24 gilt ein Gleiches, wie von Nr. 21. Als weitere Varietät mag noch 

eines Exemplares erwähnt sein, bei welchem der Buchstabe „ V “ des aufgedruckten Wortes 
, ,PENNY“  herabgefallen zu sein scheint und um eine ganze Buchstabenlänge zu tief steht, — 
Die Mehrzahl der Marken im Typus der Em. 1868—76 trifft man mitunter mit dem schwarzen 
Aufdrucke ,,Too late“  ln grossen ganz mageren Buchstaben, mit einer rechteckigen Linienein* 
fassung umgeben an. Es ist dies nichts weiter als ein Poststempel der zur Bezeichnung des 
Charakters des Briefes dient und gleichzeitig als Entwertbungsstempel benützt wird. Der Auf
druck nimmt den Raum zweier Marken eis und berührt zumeist zur Hälfte das Couvert. Ein 
pbilatelistisohes Interesse hat er nicht.

1879. Prov. Ausg. Die Marke zu 4 p. blau (II. Type) Nr. 23 
mit dem rothen Aufdrucke »THREE PENCE« am oberen 
Raude der Marke; die alte Werthangabe unten ist mit einem
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breiten rothen Striche annullirt, f. Dr., w. P., gezähnt, {W .: 
Krone und C. C.)

25. Three (3) Pence blau, Aufdruck roth . . .  .
1880. PrOY. Ausg. Derselbe Typus wie Nr. 23, nur abgeän

derte Farbe. Am unteren Rande befindet sich über der alten 
Werthbezeichnung der schwarze Aufdruck: »THREE PENCE< 
in dünnen ägyptischen Lettern, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .:  
Krone und G. C.)

26. Three (3) Pence rosalila, Aufdruck schwarz .
NB. Von Nr. 26 giebt es einen Fehldruok mit „THE.EE44 statt „Three,14 desgleichen 

einen solchen m it: „PENCB44 statt „Pence.44

1880. Aug . Derselbe Typus wie der der vorstehenden Marke, 
jedoch ohne Aufdruck, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .:  Krone 
und C. C.).

27. Three (3) Pence l i la r o s a ................................ .
1880. Ende. Die Marke Nr. 27 mit dem Aufdrucke einer

schwarzen: »3c, f. Dr., w. P., gez., (W .: wie dort).
28. >3< schwarz a. Three (3) Pence rosalila . .

NB. Der Aufdruck auf letzterer Marke wurde eingefQhrt, am Verwechslungen mit der 
rothen 1 Pennymarko ги ▼érméidén; derselbe kömmt in mehreren Typen vor, welche sich 
jedoch auf ein and denselben Bogen befinden.

6
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ťapvcrdlsche Inseln.
Grünes Vorgebirge.

Portugiesische Inselgruppe an der Westküste Afrikas.
Landesmünze die Portugiesische.

1877. L  Jan. Portugiesische Königskrone von einem doppelten 
mit griechischer Borte und dem Landesnamen >Cabo Verde< 
ausgefiillten Kreise umgeben, oben >Correio,* unten Werth
angabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

1. 5 Reis schwarz . ................................  .
2. 10
3. 20
4. 25
5. 40
6. 50
7. 100
8. 200

, g e lb o r a n g e .........................................  .
, rehbraun, olivenbraun....................... .
, rosa, karm inroth................................  .
, b l a u .................. ...................................  .
, g r ü n ....................................................... .
, lila, violett, graulila .......................  .
, r o th o r a n g e .........................................  .

9. 300 „  braun . . . . . . . . . . . .  .
N 8. Auf jedem Bogen der Marke zn 40 Hei« blau befindet eich aus Vergeben ein 

solches Exemplar, welches an Stelle von „Cabo Verde“  den Namen „Moçambique“  führt.

6*
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Ceylon.
Britiach-OBtindİBche Insel im Indischen Ocean.

Münzwahrung die britische und die amerikanische Dollarwabrung.

1857. Kopf der Königin Viktoria nach links in verschiedenen 
Einiassungen, oben »Ceylon«, unten Werthangabe, f. Dr., w. 
P., ungezähnt, ( W .: S tern , mit Ausnahme von Nr. 1 und 2, 
welche kein W . führen.)

1. One half (£) Penny lila, rosalila a. w. Glacé-P.
2. One half (•£•)
8. One ( 1) Penny
4. Two ( 2) Pence
5. Four ( 4) Л
6. Five ( 5) 55
7. Six ( 6) 55

8. Six ( 6) 55
9. Eight ( 8) 55

10. Nine ( 9) 55
11. Ten (10) 55

lila a. bläul. Glacé-P. 
blau . . . . . . . .
g r ü n ................................
rosa, karminrosa . . . 
rothbraun . . . . . .
chocoladehraun, violett
braun ............................
violettbraun a. bläul. P. 
hell, dunkelu. rothbraun,
violettbraun...................
violettbraun, dunkelbraun 
ziegelroth .......................

12. One ( 1) Shilling lila, grau lila ...................
13. One ( 1) Shilling & nine (9) Pence grün.
14. Two ( 2) Shillings b l a u ................................
NB. Bei den Marken Nr. 1 and 2 befindet eich der Kopf der Königin İm Kreise, bei 

Nr. 3, 4, 6, 7, 8, И  und 12 im Ovale, bet Nr. 5, 9, 10, 13 und 14 aber in einem Achtecke.

1861, Dieselben Marken wie die der vorhergehenden Emission, 
nur gezähnt, f. Dr., w. P ., (TT.: Stern, mit Ausnahme von 
Nr. 15, welche kein W . führt.)

15. One half (£) Penny lila a. w. Glacé-P. . .
16. One ( 1) Penny b l a u .................................
17. Two ( 2) Pence g r ü n .................................

rosa, karminrosa . . .
rothbraun .......................
chocoladebraun, dunkel
braun ...........................
hell und dunkelbraun . 
gelb- und dunkelbraun,
v io lettbraun ..................
ziegelroth .......................

24. One ( 1) Shilling lila, graulila..................
25. Two ( 2) Shillings blau . . . . . . . .
NB. Die Einfassungen dieser Marken sind conform jenen der ersten Emission.

1863. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Emission, 
jedoch ohne Wasserzeichen, f. Dr., w. P., gezähnt.

18. Four ( 4)
19. Five ( 5)
20. Six ( 6)

21. Eight ( 8)
22. Nine ( 9)

23. Ten (10)



(1) Penny b l a u ................................
(5) Pence ro th b ra u n .......................
(6) „  choeoladebraun .• . . .
(9) „  du n kelbrau n ...................
(1) Shilling m a tt l i la ............................

31. Two (2) Shillings b la n .....................................
1864— 68. Dieselben Marken wie die der Emission 1861, nur 

mit W .: K ro n e  und C. C., f. Dr., w. P., gezähnt.

26. One
27. Five
28. Six
29. Nine
30. One

32. Half { £) Penny

33. One
34. Two
35. Two
36. Four
37. Five
38. Five

( 1) „
( 2) Pence
( 2) „
( 4) „
( 5) „
( 5) „

39. Six ( 6)

40. Eight ( 8)
41. Nine
42. Ten
43. Ten
44. One
45. Two

hell und dunkellila a. w. 
Glacé-P. . . . . . .
b l a u ................................
blaugriin, smaragdgrün 
gelb, ockergelb (1867). 
rosa, karminrosa . . . 
violettbraun, rothbraun 
schmutziggrün, oliven
grün (1867) ...................
choeoladebraun, dunkel
braun ............................
rothbraun, violettbraun 

( 9) „  hellbraun, dunkelbraun
(10) „  z ieg e lro th .........................
(10) ,, gelborange (1868) . .
( 1) Shilling v i o l e t t ...........................
( 2) Shillings in d ig b la u .......................

NB. Auch bei diesen Marken sind die Einfassungen grenan dieselben, wie bei jenen 
der ersten Emission.— Die Marken aller Torherstebenden Emissionen haben zahlreiche Nfiancen, 
und weist namentlich die branne Farbe die grössten Differenzen auf. — Buchstaben, welche 
man zuweilen im Papiere dieser Marken ala W. findet, sind Thelle von Fabriksfirmen u. dgl.t 
ohne phitatelistische Bedeutung.

1868— 69. Kopf der Königin Victoria nach links in verschie
denen Einfassungen, oben »Ceylon,« unten Werthangabe, ver
änderter Typus, kleineres Format, f. Dr., w. P., gezähnt, 
(W .: Krone und C. C.).

46. One (1) Penny blau ( 1 8 6 9 ) .......................  .
47. Three (3) Pence r o s a ....................................  .

1869. Dienstmarken. Die Marken der Emissionen 1864— 69
mit dem Aufdrucke des Wortes »SERVICE« in schwarz, f. 
Dr., w. P., gezähnt, ( W .: Krone und C. C.).

48. One (1) Penny
49. Two (2) Pence
50. Three (3) „
51. Four (4) „
52. Eight (8) „
53. One (1) Shilling

blau, Typ. v. Nr. 46. 
gelb, Typ. v. Nr. 35. 
rosa, Typ. v. Nr. 
rosa, Typ. v. Nr. 
rothbraun, Typ V .

47. .
36 . . 
Nr. 40

violett, Typ. v. Nr. 44
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Desgleichen mit dem Aufdrucke in roth, f. Dr,, w. P., gezähnt.
54. Six (6) Pence dunkelbraun, Typ.v.Nr.39 .
55. Two (2) Shillings indigblau, Typ. v. Nr. 45 .
NB. Die Dienstmarken Ceylon’ s waren früher äusseret selten, jetzt sind sie häufiger 

geworden.

1872. Kopf der Königin Victoria nach links in verschiedenen 
Einfassungen mit Inschrift »Ceylon Postage« und Werthangabe 
in neuer (cents) Währung, f. Dr., w. P., gezähnt, (PT.; Krone 
und C. C.).

56. Two ( 2)Cents hellbraun .......................  .
57. Four ( 4) „  blaugrau.................. .
58. Eight ( 8) „  gelborange..............  .
59. Sixteen (16) ,, l i l a ...........................  .
60. Twenty-four (24) Cents g r ü n .......................  .
61. Thirty-six (36) ,, b l a u ............  .
62. Forty-eight (48) ,, karminrosa. . . .  .
63. Ninety-six (96) „  graubraun . . . .  .

1877. Kopf der Königin Victoria nach links in verschiedener
Einfassung, f. Dr., w. P., (W .:  Krone u. C. C.).

64. Thirty-two (32) Cents graublau..................  .
65. Sixty-four (64) „  rothbraun . . . .  .
NB. Einzelne Ceylonmarken trifft man mitunter mit dem Aufdrucke топ Buchstaben 

ín schwarzer oder rother Farbe an. Ich besitze z. B. Nr. SA mit rothem P. E., Nr. A2 mit 
schwarzem D, Nr. 24 mit rothem E und Nr. 68 mit schwarzem sowie mit rothem D. — Es sind 
dies nach meiner Ansicht Dienstmarken der verschiedenen Verwaltungszweige des Staates, 
ähnlich den Marken von Südaustralien mit Buchetabenaufdruck, jedoch von untergeordnetem 
Sammel wer the.

1880. Grosses rechteckiges Format. Portrait der Königin Vic
toria im Achtecke nach links, oben »Ceylon Postage« unten 
die Werthangabe, beides im Bogen; die Ecken mit Perlen
Dreiecken ausgefüllt, f. Dr., w. P ., gezähnt, (W .: Krone 
und C. C.).

66. Two Rupees, Fifty Cents (2 R. 50C.) rothbraun .
1880. Aug. Die Marke Nr. 57 in abgeänderter Farbe, f. Dr.,

w. P., gezähnt, (W . :  Krone und C. C.).
67. Four (4) Cents violettrosa................................  .
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Chile.
Freistaat auf der "Weetküste von Südamerika.

Landeemünze der Рево ( =  4 Mark) à 100 Centavos.

1852. Kopf des Christoforo Colombo nach links, darüber »Co
lon«, darunter >Chile« und Werthangabe, f. Dr., ursprüng
lich weisses Papier, ungezähnt, (W . Werthziffer).

1. 5 Centavos rothbraun....................................  .
NB. Diese Marke trifft man häufig auf b l ä u l i c h  gefärbtem Papiere an, doch wurde 

dieselbe ursprünglich auf weisses Papier gedruckt und ist die blaue Papierfarbe nur die 
Folge eines chemischen Zersetzungsprozesses der rőtben Farbe, des Papicres und der Gummi* 
Substanz untereinander.

1853. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., ungezähnt, (W . Werth
ziffer).

2. 1 Centavo ze is igge lb .....................................  .
3. 5 Centavos roth, b r a u n r o t h .........................  .
4. 10 „  b l a u ..............................................  .
5. 20 „  gelbgrün, dunkelgrün . . . .  .

NB. Diese Emission existirt sowohl mit kleinerer als auch mit etwas grosserer Werth
Ziffer als Wasserzeichen, die Marke Nr. 3 auch auf Pap. vergé. — Die Marke Nr. 4 wurde 
schräge zerschnitten als & Centavosmarke verwendet. '

1867. Aehnlicher Typus, feinere Ausführung, über dem Kopfe 
»Chile, darunter »Colon«, f. Dr., w. P., gezähnt (ohne W ).

6. 1 Centavo braunorange, bräunlicbgelb. . .
7. Dos (2) Centavos sch w arz...........................  .
8. 5 Centavos roth .....................................  .
9. 10 „  b l a u ...........................  . .

10. 20 „  g r ü n ................................ .
NB. Bämmtliche Briefmarken Chile’s wurden bis 2um Jahre 1877 auch zu fiskalischen 

Zwecken verwendet.

1877. Kopf des Christoforo Colombo nach links im kleinen 
Kreise, in der Mitte »Colon«, darunter grosse Werthziffer 
mit dem Worte: »Centavos« im Querbalken, ganz unten: 
»Chile«, f. Dr., w. P., durchstochen, (ohne W .)
11. 1 Centavo grauschwarz ...........................
12. 2 Centavos braunorange...............................
13. 5 „  karminroth, karminviolett .
14. 10 „  blau, ultramarinblau . . . .
15. 20 „  g r ü n ............................................
16. 50 „  . hellviolett..................................

1880. Juni. Prov. Ausg. Stempelmarke als Briefmarke ver
wendet; Hohes Rechteck, in der Mitte das Wappen auf ge
netztem Grunde im Kreise mit Inschrift: »Cinco Centavos —  
Cinco Centavos«, oben zweizeilig: »Republica —  de Chile«, 
unten grosse Werthziffer »5« und darunter: »Impuesto«, 
f. Dr., w. P., gezähnt 12.
17. 5 Centavos b la u .............................................  .

c
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1880. Ende. Derselbe Typus wie der der Emission 1877, nur ab
geänderte Farben, f. Dr., w. P., durchstochen, (ohne W.)

18. 1 Centavo g r ü n .............................................. .
19. 2 Centavos r o s a ...........................  .
20. 5 ,, b l a u ...............................................  .
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China*
Kaiserthum.

Landesmünze: 1 Tael ( =  cvc. 7 Mark) à 10Maces à 10 Caodarias à 10 Knsch (Sápokén).

1878. Chinesisches Wappen (Drache) in rechteckiger Doppel
einfassung, oben »China«, unten »Candarins«, in den obe
ren Ecken » Ta - tsching =  chinesisches Reich«, in den 
unteren Ecken die Werthziffern, an der rechten Seite 
»Postamt«, an der linken Seite die Werthangabe in chinesi
schen Charakteren, f. Dr., w. dünnes P., gezähnt.
1. i-fönn-yin (1 Cand. Silber) grün, graugrün .
2. san-fonn-yin (3 „  „  ) roth, ziegelroth .
3. wa-fönn-yin (5 „  „  )gelb, ockergelb .

NB. Laut Mittheilung des Herrn Dr. A. Treichel würden dica« Marken того Zollamte
der Hafenatadt Tientain eusgegeben und dienen znr Frankirung топ Postaendnngen nach 
Peking sowie nach Sbangai und anderen Häfen, —  sind daher P r l r a t m a r k e n .

Q
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dirlstiaiisuiicl.
Norwegische Hafenstadt.

1878. 1. Sept. Prov. Ausg. Grosse Werthziffer und das Wort 
»Öre« in einem aus einer Wellenlinie gebildeten Rechtecke, 
oben »Clir. sunds By post«, unten der Name des Stadtpost
pächters >M. Andresen & Co.«, schw. Dr., farb. P., bald 
ungezähnt, bald durchstochen.
1. 2 Öre schwarz a. blauem P. . . . . . .  . .
2. 4 „  ,, a. lilarosa P..................................... .
3. 7 „  „  a. violettem P. ............................. .
4. 10 „  „  a. gelbem P .....................................  .

1878. Nov. Weisse Werthziffer auf farbigem Grunde im Dop
pelovale mit Umschrift: »Christianssunds Bypost—  Andresen 
& Co.« ; in den vier Ecken die Werthbezeichnung, rechteckige 
Einfassung, f. Dr., w. P., gezähnt.
5. 4 Öre schwarz ................................................... .
6. 7 „  ziegelroth......................................... .... . .

1878. Decbr. Prov. Ausg. Derselbe Typus wie Nr. 6; die 
Werthbezeichnung >4 Öre« schwarz aufgedruckt, f. Dr., 
w. P., gezähnt. *
7. 4 Öre schwarz a. 10 Öre hellgrün . . . .  .

.NB. Es liegt hier der interessante Fall vor, dass der pror. Worth 4 Öre schwarz a. 
10 Öre hellgrün noch v o r  der 10 Öre Marke zar Ausgabe gelangte.

1879. 1. Jan. Aehnlicher Typus, wie der der vorstehenden 
Emission, Werthziffer bedeutend grösser, Name »Kristians- 
sunds« mit einem »K< geschrieben, f. Dr., w. P,, gezähnt.
8. 4 Öre u ltram arin b lau ................................  . .
9. 7 „  rothviolett .  ..................................... .“

10. 10 „  h e llgrü n .................................................  .
1880. 15. Jan. Porträt des Stadtpostpächters M. Andresen nach 

links im Ovale mit Umschrift: »Kristianssunds-Bypost«, rechts 
und links der Name des Pächters, oben und unten Werth
angabe, in den 4 Ecken Werthziffern in kleinen Kreisen, zwei- 
farb. Dr., w. P., gezähnt.

11. En (1) Öre rothlila und schwarz . . . .  .
12. To (2) > violett „  , , . . . .  .
13. Fire (4) > zinnoberroth „  „  . . . .  .
14. Fern (5) » eigelb „  „  . . . .  .
15. Syv (7) „  blaugrün „  „ ..........................
16. Ti (10) ,, ultram.blau „  . . . .  .

KB. Die Merken Chrietaneund’s sind „Priratmarken“ und gilt für sie das bei .Ber
gen“ Gesagte.
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Conföderirte Maaten.
Ehemalige verbündete Sklavenetaaten von Amerika.

MQnzwäbruug der Gold Dollar ( =  I 11. 2SPfg.) i  IOO Centa.

1861. Porträt Andrew Jackson’s nach links im Ovale, oben 
»C.S.A. Postage«, unten Werthangabe, f.Dr.,w.P.,gross. Form.
1. Two (2) Cents g r ü n .........................................  .

1861. Porträt Jefferson Davis’s nach rechts im Ovale mit Um
schrift des Landesnamens im Halbbogen, oben »Postage«, 
unten Werthangabe, f. Dr., w. P., gross. Form.
2. Five (5) Cents hellblau, dunkelblau . . .  .
3. Five (5) „  hellgrün, dunkelgrün . . .  .

'1862. Porträt Madison’s en facé im doppelten Kreise mit In
schrift des Landesnamens, oben »Postage«, unten Werthan
gabe, f. Dr., w. P., gross. Form.
4. Ten (10) Cents mattrosa, rosaroth . . . .  .
5. Ten (10) „  mattblau, b la u ........................ .

NB. Die Marken Nr. 2 and 3 kommen in boeserer and schlechterer Ausführung тог.
1862. Porträt Calhoun’s nach rechts im Kreise, oben Landes

name, unten Werthangabe, f. Dr. (London), w. Glacé P.
6. One (1) Cent gelb, ockergelb, braungelb . .

1862— 63. Porträt Jefferson Davis’s nach rechts im Kreise,
oben Landesname, unten Werthangabe, in den vier inne
ren Ecken Sterne, f. Dr., w. P.
7. Five (5) Cents mattblau a. w. Glacé P. (London) .
8. Five (5) „  blau a. gew. P. (Lokal-Druck) .
NB. Nro 7 and 8 unterscheiden sich топ einander durch die feinere und gröbere 

Ausführung, sowie durch das Papier.
1863. Porträt Andrew Jackson’s en facé im Oval, oben 

»Postage«, unten Werthangabe, in den oberen Ecken die 
Werthziffern, in den unteren >C. S.«, f. Dr., w. P.
9. Two (2) Cents rothbraun, weinroth . . .  .

1863. Kopf Jefferson Davis’s nach rechts im Ovale, oben 
»Postage«, rechts und links der Landesname, unten die Werth
angabe „Ten Cents“ mit Buchstaben geschrieben, f. Dr., w. P.
10. Ten Cents b l a u ..............................................  .

1864, Dasselbe Porträt wie Nr. 10, das Oval von einer brei
teren weissen Einfassung umgeben, dieselben Inschriften, 
nur ist die Werthangabe mit Ziffern geschrieben, f. Dr., 
w. P .................................................................................. .
11. 10 Cents hellblau, d u n k e lb la u ...................  .
12. 10 „  blaugrün ..........................................  .

1864. Porträt Washington’s nach links im Ovale, oben >20«,
rechts und links der Landesname, unten im Bande »Postage 
Twenty Cents«, f. D., w. P.
13. Twenty (20) Cents grün, gelbgrün . . . .  .
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KB. Die Marken Nr. 3, 5, 6, 7, 8 und 11 (vielleicht aneb noch andere) werden hie 
und da gezähnt angetroffen, doch dürfte diese Zähnung nur eine Private und spekulative sein, 
Bei Bildung nnd Sicherung der grossen Union im Jahro 1866 verloren die Marken der con- 
föderirten Staaten ihren Coure und gelten seit dieser Zeit die Marken der Vereinigten 
Staaten.

Locale und Stadtpostmarken.
Als sich im Jahre 1861 die nördlichen Staaten der Union für die Aufhebung der 

Sklaverei aussprachcn, die südlichen Staaten aber deren Fortbestehen durchsetzen wollten, 
kam es im Februar desselben Jahres zum Abfälle der sieben Sklavenstaaten Alabama, Flo
rida, Georgia, Louisiana, Missisípi, Süd-Carolina und Texas. Diese konstituirten eich als 
„Conföderirte Staaten von Amerika* und setzten zu Montgomery in Alabama eine provisorische 
Regierung ein. In demselben Jahre schlossen eich ihnen auch noch die Übrigen Sklavenstaa
ten Arkansas, Kentucky, Missouri, Nord-Carolina, Tennesse und Virginia mit Ausnahme von 
Maryland an. Es entspann sich ein äueserst wilder und blutiger Bürgerkrieg, in welchem die 
südlichen Staaten nach langem und heftigem Widerstande doch wieder von den nördlichen 
Staaten unterworfen wurdeD. Diese Ereignisse spielen nicht nur in den Annalen der Welt
geschichte eine grosse Rolle, sondern waren auch von belangreichem Einflüsse auf die Phila
telie, indem sie zur Ausgabe eigener Márken für die verbündeten Staaten führten, von denen 
ausser der G e n e r  a lau s g a b  e ganz besondere auch die sogenannten Stadt-oder Localpostmar
ken unser Interesse auf das Lebhafteste in Anspruch zu nehmen geeignet sind. Diese Local
marken waren gleichsam die Vorläufer der eigentlichen Generalausgabe und tragen somit 
einen rein provisorischen Charakter. Sie standen unter der Controle der provisorischen Re
gierung genau so wie dio provisorischen Localmarken von Guadalajara, Monterey etc. Der 
Grund ihrer Einführung dürfte wohl hauptsächlich in den Schwierigkeiten zu suchen sein, mit 
denen die provisorische Regierung zu kämpfen hatte, bevor sie eine eigentliche Generalaus
gabe von Marken für alle Staaten veranstalten konnte, zumal der Druck derselben an den ver
schiedensten Orten, wie Richmond, Columbia und sogar in London besorgt werden musste. 
Der Typus dieser Localmarken ist ein sehr verschiedener. Sie führen ausser derWerthang&be 
zumeist den Namen der betreffenden Stadt, sowie auch den des jeweiligen Postmeisters als 
Inschrift und sind auf mannigfachem Papiere und in den wechselndsten Farben hergestellt. 
Die meisten derselben sind ähnlich den Marken von Guadalajara grosse Seltenheiten, einige 
sogar unerreichbar, wie z. B. Athens, Greenville, Goliad, Helena, Madison, Unlontown etc. 
Bei Erwerbung oder beim Ankäufe dieser Marken ist eine unbedingte Garantie des Verkäufers 
nothweudig. Es 1st nicht unwahrscheinlich, dass manche der Localmarken der C. S. bis jetzt 
noch unbekannt und vergessen geblieben sind, und dass deren Entdeckung einem späteren 
glücklichen Zeitpunkte Vorbehalten ist. Das Sammeln dieser für ewige Zeiten denkwürdigen 
und höchst interessanten Marken ist daher nicht nur zn empfehlen, sondern muss sogar als 
Pflicht eines jeden ernsten Philatelisten betrachtet werden.

Emission 1861.
Athens. Ga. (Georgia). Doppeloval mit Inschrift: »T. Crawford. 

P. M. — Athens. G. A.«, im inneren Ovale das Wort >Paid<, 
darunter Werthziffer >5< von zwölf Sternen umgeben, f. Dr., 
w. P.

1. 5 Cents weinroth, ziegelroth, braunroth . . .
Baton Bouge. La. (Louisiana.) Verziertes Viereck mit ornamen

taler Einfassung, in der Mitte die Werthziffer >5«, darüber 
>P. 0 . — Baton Rouge. L a,«, darunter »J. Mc. Cormick«, 
zweifarb. Dr., w. P.

2. 5 Cents rosa auf grüugemustertem Grunde . 
Charleston. S, C. (Süd-Carolina). Werthziffer >5«,  darüber

>Cts< im Doppelovale mit Inschrift: »P. 0. Charleston S. C. 
—  Postage Paid«, in den vier Ecken die Werthziffern, recht
eckige Einfassung, f. Dr,, w. P.

3. 5 Cents indigblau ....................... ....  .
Fredericksburg. Va. (Virginia). Viereck mit Einfassung aus

kleinen Sternen gebildet mit vierzeiliger Inschrift: erste Zeile
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»Fredericksburg«, zweite Zeile >R. T. Thom.*, dritte Zeile 
Werthziffer, vierte Zeile »Post Office. V. A.«, f. Dr., f. P.

4. 5 Cents blau auf graublauem P. . . . . .
5. 10 Cents roth auf graublauem P................... .

Goliaff. Texas. Werthziffer und Inschrift > Goliad Postage, J.
A. Clarke, Postmaster«, schw. Dr., f. P.

6. 5 Cents schwarz auf bläulichgrauem P. . .
7. 10 Cents schwarz auf bläulichgrauem P. . .

Greenville. Ala, (Alabama). Inschrift: »Paid-Five Greenville.
Ala.« zwischen zwei Arabesken ün Rechtecke, zweifarb. Dr., 
w. P.

8. 5 Cents rothe Inschrift und blaue Einf. . .
9. 10 Cents blaue Inschrift und rothe Einf. . .

Helena. Texas, Derselbe Typus wie jener der Marken von
Goliad mit Inschrift »Helena Postage« ohne dem Namen des 
Postmeisters, schw. Dr., f. P.

10. 5 Cents schwarz auf bräunlichgelb P .. . . .
Kingston. Tenn. (Tennesee). Rechteckiges Format; darinnen

Werthziffer, oben »Kingston«, unten »Cents«, in den vier 
Ecken die Werthziffer, schw. Dr., f. P ....................  .

11. 5 Cents schwarz auf blauem Papier . . .  .
Knoxville. Tenn, (Tennesee). Doppeloval mit Inschrift: >C. H.

Charlton. P. M. — Knoxville. Tenn.«, im inneren Ovale das 
Wort »Paid«, darunter Werthziffer >5« von 11 Sternen um
gehen, f. Dr., w. P.

12. 5 Cents violettbraun, rothbraun, roth. . .  .
Desgleichen. Adler und Inschrift »Knoxville —  Tennesee.« im

doppelten Kreise mit Umschrift »C. S. Postage —  Five Cents«, 
rundes Format, schw. Dr., w. P.

13. 5 Cents schwarz..................................................  .
KB. Die Marke Nr. 13 soll „offiziell" neugedruckt worden sein.

Livingston. Ala. (Alabama). Viereckiges Format Werthziffer 
»5« in einem Wappen mit Sternen, umgeben von zwei Zweigen, 
oben ein Stern mit Strahlen, Umschrift links »Livingston«, 
rechts »Post Office«, oben »Paid«, unten »Cents«; aus jeder 
der vier Ecken lugt ein auf die Arme gestützter weiblicher 
Kopf hervor; f. Dr., w. P.

14. 5 Cents b la u ....................................................... .
Lynchburg. Va. (Virginia). Rechteckiges Format. Werthziffer

>5«, darüber »Paid«, darunter »R. H. Glass, P. M.« auf 
schräg carrirtem Grunde im Ovale, in den vier Ecken Ara
besken, ohne Stadtnamen, f. Dr., w. P.

15. 5 Cents b la u ....................................................... .
7
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Macon. Ga. (Georgia). Kleines an den Ecken abgerundetes Vier
eck, aus zwei Linien gebildet mit vierzeiliger Inschrift. Erste 
Zeile »Post Office«, zweite Zeile »Five«, dritte Zeile »Cents«, 
vierte Zeile » Macon, G. A.<, schw. Dr., f. P.

16. 5 Cents schwarz anf grünem P .....................  .
Madison. Fla. (Florida). Werthangabe »3Cnets< in einem kleinem

Querrechtecke mit ornamentaler Einfassung, sonst keine wei
teren Inschriften, f. Dr., f. P.

17. 3 Cnets gold auf blauem P ............................. .
NB. Diese Marke ist nur als Fehldruck bekannt, and ist die seltenste топ allea С. 8. 

Localmarken. Sie wurde Im Jahre 1861 т о т  Postmeister J. F. Perry mit Bewilligung der Be
hörde Washington emittirt.

Marion. Va. (Virginia). Viereckiges Format; in der Mitte die 
Werthziffer, darüber »Check. Paid«, links »P. Office«, rechts 
»Marion Va.<, ornamentale Eiufassung, schw. Dr., w. P.

18. 5 Cents sch w a rz .................................................... .
19. 10 „  sch w a rz ....................................................  .
20. 15 „  schwarz ; ...............................................  .
21. 20 „  sch w a rz........................................    .

Memphis. Tenn. (Tennessee). Viereckiges Format. Werthziffer
»2«,  überdruckt mit »cents«, umgeben von einem dunklen 
Kreise, der eilf weisse Sterne trägt, darüber »Paid*, darunter 
»M. C. Callaway« auf schräg carrirtem Untergründe, ohne 
Stadtnamen, f. Dr., w. P.

22. 2 Cents b l a u ...........................................................  .
Desgleichen. Ovales Format. Grosse Ziffer »5«, darüber »Paid*,

darunter »Memphis Tenn.« auf schräg carrirtem Untergründe 
im verziertem Ovale, f. Dr., w. P.

23. 5 Cents ziegelroth, rosa ................................  .
Mobile. Ala. (Alabama). Kleines viereckiges Format. Werth

ziffer in einem fünfstrahligen Sterne, umgeben von vier Per
sonen, doppelte Einfassung mit Inschrift, links »Paid«, rechts 
»Cents«, oben »Mobile« und unten »Post Office«, in den vier 
Ecken Sternchen, f. Dr., w. P.

24. 2 Cents schwarz.......................................................  .
25. 5 „  b la u ............................................................  .

Nashville. Tenn. (Tennesee). Rechteckiges Format; in der
Mitte grosse Werthziffer »3«,  darunter »Cents«, darüber in 
Hufeisenform >W. D. Mc Nish. P. M .«, unten »Nashville«, 
f. Dr., w. P.

26. 3 Cents rosa, roth, dunkelroth (5 Typen) . .
NB. Die Marke Nr. 26 soll „offiziell*1 neugedruckt worden sein.

Desgleichen. Doppeloval mit Inschrift: »W. D. Mc Nish. P. 
M. —  Nashville. Tenn.«, im inneren Ovale das Wort »Paid«,
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darunter Werthziffer »5c von 11 Sternen umgeben, rechteck. 
Format, f. Dr., bläul. P,

27. 5 Cents rosa, karm in...................................... .
28. 5 „  roth, rothbraun.................................  .
29. 10 „  g r ü n ............................    .

New Orleans. La. (Louisiana). Rechteckiges Format. In
der Mitte die Werthziffer im Kreise mit Umschrift »Paid- 
Centsc, um diesen herum ein zweiter Kreis mit Umschrift 
»New Orleans —  Post Office«, oben und unten » J. L. Rid
dell«, f. Dr., w. P.

30. 2 Cents b la u ......................................................   .
31. 2 „  roth, z ie g e lr o th ................................ .
32. 5 „  b r a u n ..................................................   .
33. 5 „  braun a. bläul. P...............................  .

Petersburg, Virginia. Rechteckiges Format. Inschrift: »Pe
tersburg. —  Virginia —  Post Office —  W. E. Bass. P. M.c 
und Werthziffer »5c zwischen kleeblattartigen Verzierungen 
und ebensolcher Einfassung (2 Typen), f. Dr., w. P.

34. 5 Cents rosa, roth (I. T y p e ) ........................  .
35. 5 „  rosa, roth (II. T y p e ) .......................  .

Pittsylvania. Va. (Virginia). Verziertes Queroval mit vier langen
spitzenartigen Ansätzen in gerader (-| -) Kreuzstellung. Im 
Inneren vierzeilige Inschrift: »Paid —  5 Cents —  J. P. John
son, —  P. M.c, f. Dr., w. P.

36. 5 Cents ziegelroth...........................................  .
Pleasant Shade. Virginia. Aehnlicher Typus wie jener von

Petersburg (Nr. 34) Inschrift: »Pleasant Shade —  Virginia 
—  Post Office —  R. E. Davis. P. M.< und Werthziffer 
zwischen kleeblattartigen Verzierungen und ebensolcher Ein
fassung, f. Dr., w. P.

37. 5 Cents b la u ..................................................... .
Bheatown. Tenn. (Tennessee). Hochrechteckiges Format. In

der Mitte die Werthziffer »5<, darüber »Paidc in einem or
namentalen Querrechtecke, über diesem >D. Pence. P. M.c, 
darunter »Rheatown, Tenn.c, oben und unten eine ornamen
tale Borte, f. Dr., w. P.

38. 5 Cents r o t h ..................................................... .
Tellico Plains. Tenn. (Tennessee). Viereck. In der Mitte

die Werthziffer »5« ,  darüber »Paid« in einem ornamen
talen Querrechtecke (ähnlich von Rheatown) über diesem 
»M. F. Johnson. P. M.c, unten »Tellico Plains, Tenn.c, f. 
Dr., w. P.

7*
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89. 5 Cents roth (2 T y p e n ).................................  .
40. 10 „  roth.......................................................  .

Uniontown. Querrechteck mit Inschrift >C. S. A. —  Postage
—  Pa(5)id —  Uniontown« zwischen Verzierungen, ornamen
tale Einfassung, schw. Dr., f. P.

41. 5 Cents schwarz a. graublauem P................  .
SB. SSmmtliche Lokalpost-Marken der Confõderirten Staaten warden im Jahre 1861emlttirt.
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Cordoba«
Provinz der argentinischen Confederation,

1860. (?) Thurm mit Fahnenschmuck und aufgehisster Flagge 
im Doppelovale, oben »Cordoba«, unten Werthangabe, links 
neun, rechts zehn Perlen, f. Dr., w. geripptes und glattes P., 
ungezähnt.

1. 5 Cen blau a. vergé P.................................... .
2. 5 „  „  a. glatt. P .................................... .
3. 10 „  schwarz a. vergé P....................................  .
4. 10 „  „  a. glatt. P ..........................................  .
5. 15 „  violett (?)...................................................  .
NB. Die Nr. 1 bis 4 besitze Ich In meiner Sammion? und wird deren AotbenticitSt auch 

amtllcherselte anerkannt, hingegen fehlt es noch an Beweisen, dass auch die 15 CentaTOS 
Marke wirklich im Qebranch gewesen sei. — Drei ln Leipzig entdeckte und in Dr. Moecbkau’s 
Katalog aufgenommene Wertbe zu Sb c. gelb, 60 C. grün und 1 Peso karmin, sollen guten 
Informationen zufolge der h ö h e r e  H u m b u g  sein. Näheres Ober die Marken топ Cordoba 
siehe Philatelical Journal for 1872, p. 199, sowie Le Timhre-Poste 1876, Nr. 168.

1874. P m .  Ausg. Kleines Querrechteck mit einer aus grossen 
Perlen gebildeten Randeinfassung und der 3 zeitigen Inschrift: 
»Correo —  Particular —  Medio Real«, schw. Dr., weiss. P., 
Typendruck, ungezähnt.

6. Medio Q-) real schwarz a. w e i s s ..................  .
NB. Die letitgenaante Harke, die eret lu neuerer Zelt entdeckt worde, let noch nloht 

genan bekannt.
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Corrientes.
Früher ein unabhängiger Freistaat Südamerikas, seit 1862 eine Provinz 

der argentinischen Confederation.
L&ndesmQnze die argentinische.

1856. Cereskopf nach links im Perlenkreise, oben >Corrientes<, 
unten Werthangabe, in den vier Ecken Sternchen, primitiver 
schw. Dr., f. P., ungezähnt, (8 Typen).

1. 1 real M. C. (Moneta Corriente) hellblau, indigblau .
NB» Im Jahre 1860 wurde das Porto auf 3 Centavos herabgesetzt, und diese Marke 

kurze Zeit provisorisch als 8 Cent. Marke verwendet, Indem man den alten Werth mit einem 
Federstrich annulirte.

1861— 80. Derselbe Typus, nur ist die Werthangabe ausradirt,

NB. Der Cereskopf auf diesen Marken scheint eine ziemlich rohe Nachahmung der 
französischen Republi km arken der ersten Ausgabe zu sein. Von sämmtlfchen Corrientes- 
Marken existiren je acht Typen, da sie alle mit der gleichen Platte gedruckt wurden, und 
diese 8 Zeichnungen enthält, deren jede einzeln auf der Platte gravlrt wurde. Im Jahre 1864 
wurden die Marken von Corrientes eingezogen und durch jene der argentinischen Republik 
ersetzt Die Marke Nr, 8 1st aber in kleineren Orten und Dörfern, wo die Regierung noch 
keine Poststrassen bat, heute noch ImKurse and besitze ich ein Exemplar mit dem Poststempel:' 
„Corrientes 15. Maj. 79.“  Ein gleiches war mit den nach 186İ emlttlrten Marken Nr. 4 bis 1 
und 9 der Fall,

2. (3 Centavos) indigblau, hellblau (1861).
3. (3 „  ) gelbgrün
4. (3 „  ) blaugrün
5. (3 „  ) strohgelb (1867) ,

„  ) dunkelblau
7. (3 „  ) hellrosa
8. (3 „  ) dunkelrosa, violettrosa (1875) .
9. (3 „  ) schwarz auf weiss P. (1880) .
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Costa Kiča.
Der südlichste der mittelamerikanischen Freistaaten.

LandesmOnze der Planer (Peso =  4 M. SO Pfg.l à 8 Reales oder 100 CentaTos.

1863— 64. Seehafen mit Bergen und Schiffen, darüber 5 Sterne; 
über diesen »Correos de Costa Rica« im Bande; oben und 
unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

1. Medio (£) Real b l a u ........................................  .
2. Dos (2) Reales roth, ziegelroth.....................  .
3. Cuatro (4) „  g r ü n ..................................... ,
4. Un (1) Peso ockergelb, gelborange . . .  .

Desgleichen. Varietäten , f. Dr., w. P., ungezähnt.
4a. Medio ( j )  Real b l a u ........................................  .
4b. Dos (2) Reales roth, ziegelroth ...................  .

NB. Die Authenticity der beiden letzteren ungezähnten Marken ist nicht mit Be
stimmtheit nachgewiesen. Die Nr. l bis 4 exietlren als Essale тот  Jahre 166ft in denselben 
Farben vrie die Originalausgabe und ungez&bnt.
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Cuba und Portorico.
Spanisch westindische Inseln der groesen Antillen.

lijideemünie der Escudo ( =  a M. 10 Pffç.) à 10 Rosies plats fuerte (Silberreal т о т  gesotz- 
mãssigen Münzfuss) à 10 Centesimoe, — 1 Peseta (— 80 Pfg.) à 100 Centesimos.

1855. Kopf der Königin Isabella II. nach rechts im Perlen
kreise, oben »Correos«, unten Werthangabe, f. Dr., grobes 
bläul. P. vergé, (W . : Schlingen). Buchdruck.

1. I- Kl. Plata f. schwarzblau, grünblau . . .  .
2. 1 „  „  hellgrün, dunkelgrün . . .  .
3. 2 Rs. ,, braunroth, dunkelrotb . . .  .

1855. Für Havanna. Die Marke Nr. 3 mit dem schwarzen 
Aufdrucke der niederen Portotaxe.

4. Y| (RI. plata f.) auf 2 Rs. braunroth, dunkelroth .
NB. Diese Marke war nur für den Lokalverkehr топ Havanna, für welchen das Porto 

alt 1/4 Bl. pl. f. festgesetzt war, bestimmt. Der Aufdruck Y  ist der Anfangsbuchstabe des 
Wortes „Ynterior“ , und man unterscheidet drei verschiedene Varietäten bezüglich dieses Auf
druckes. Die Marken Nr. 2 und 3 waren im Jahre 1856 — 1860 in Manilla İm Gebrauche, und 
nrar ohne jeden Aufdruck. — Mit dem schwarzen Aufdrucke ; „Habilitado por la Nacİonu 
knrsirten beide Marken ln den Jahren 1870—74 neuerdings auf den Philippinen.
1856. Typus der Emission 1855, f. Dr., grobes g. P. vergé, 

(W . : gekreuzte Linien).
5. £ RI. Plata f. graugrün, grünblau, blau, . .
6- 1 »  „  gelbgrün, g r ü n ..................................
7. 2 Rs. „  rothorange, ziegelroth . . .  .

1856. Für Havanna. Die Marke Nr. 7 mit dem schwarzen 
Aufdrucke der niederen Portotaxe.

8. Y| (RI. plata f.) auf 2 Rs. rothorange, ziegelroth .
1857. Typus der Emission 1856, f. Dr., w. glattes P., (ohne W .)

9. ]  RI. Plata f. hell u. dunkelblau, indigblau .
10. 1 ,, „  hell u. dunkelgrün, gelbgrün .
11. 2 Rs. „  rothorange, dunkelrosa. . . .

1857, Für Havanna. Die Marke Nr. 11 mit dem schwarzen 
Aufdrucke der niederen Portotaxe.

12. Y i (RI. plata f.) dunkelrosa, rosaroth . . .  .
1858. Lithographie. Typus der Emission 1857 mit geringen 

Differenzen in der Zeichnung, f. Dr., w. P., (ohne W .)
13. £ RI. plata f. hellblau, blau...........................  .

1 », „  g e lb g rü n ,g rü n ...................................
яВ- Von diesen beiden Marken giebt es mehrere Typen. Auch bezüglich der Zahl 

der Perlen des die Büste umgebenden Kreises lassen sich drei Varietäten unterscheiden und , 
p o i c h é  mit 73, 74 und 79 Perlen.
1862. Typus der Em. 1860 von Spanien. Kopf der Königin 

Isabella II. nach links im Kreise, oben im Bande >Correos>, 
unten Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

15. a RI. Pta. f. s c h w a r z .....................................  .
1864. Typus der Em. 1864 von Spanien. Kopf der Königin 

Isabella II. nach links im Ovale, oben »Correos», unten Werth
angabe, f. Dr., leicht gefärbt. P., ungezähnt.
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16. J RI. Plata f. schwarz a. chamois . . . .
17. £ „  „  grün a. ganz blassrosa. . .
18. £ „  „  dunkelgrün a. rosa . . . .
19. 1 „  „  blau a. fleischfarben. . . .
20. 2 Rs. ziegelrotha.fleischfarben u. rosa

1866. Die Marke Nr. 16 mit dem schwarzen Aufdrucke der
Ziffern >66>, f. Dr., leicht gefärbt. P. ungezähnt.

21. ^ RI. Plata f. schwarz a. chamois. . . .  .
1866. Typus der Em. 1864, nur Werthangabe in »Centesimos<, 

und neben dieser die Jahreszahl >1866«, f. Dr., w. P., un
gezähnt.

22. 5 Cmos. l i l a ..............................................• , .
23. 10 „  b l a u ...................................................  .
24. 20 „  g r ü n .................................................... .
25. 40 „  r o s a .............................1 ....................  .

1867. Derselbe Typus, nur Jahreszahl >1867<, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

26. 5 Cmos. l i l a .......................................................  .
27. 10 „  b l a u .............................................. ....  - .
28. 20 „  g r ü n ....................... ......................................
29. 40 ,, rosa ....................... ....  .

1868. Kopf der Königin Isabella II. nach links im Kreise, oben 
»Ultramar«, unten die Werthangabe und Jahreszahl >1868«, 
in den vier Ecken vertheilt die Buchstaben »C— O— R— R< 
( — Correos), f. Dr., w. P., gez.

30. 5 Cent, l i l a .......................................................
31. 10 „  b la u .......................................................
32. 20 „  grün........................................................
33. 40 „  ro sa ........................................................

1869. Derselbe Typus, nur Jahreszahl >1869«, f. Dr., w. P., gez.
34. 5 Cent, rosa ........................................................
35. 10 „  hellbraun...............................................
36. 20 „  ge lboran ge ..........................................
37. 40 „  l i l a ........................................................
NB. Die übrig gebliebenen Bestände топ Marken der Emissionen 1868 und 1869 

waren mit dem Aufdrucke: „Habilitado por la Naolon“  auch spater noch postgiltigt und 
wurden In dieser Weise interimistisch aufgebraucht.

1869— 70. Interims-Aosg. Die Marken der Emission 1868 mit 
dem schwarzen Aufdrucke: »HABILITADO POR LA NÁCIÓN«, 
f. Dr., w. P., gez.

38. 5 Cent, lila und s c h w a r z ............................ .
39. 10 „  blau „  „  .......................................
40. 20 „  grün,, „  .......................................
41. 40 „  r o s a .................................................................
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1869—70. Interims-Ausg. Die Marken der Em. 1869 mit dem 
schwarzen Aufdrucke: »HABILITADO POR LA NÁCIÓN», 
f. Dr., w. P., gez.

42. 5 Cent, rosa und schwarz..................  .
43. 10 „  hellbraun „  .....................................
44. 20 „  gelborange „  .....................................
45. 40 „  lila „  „ ..............................

1870. Typus der Em. 1870 von Spanien. Gekrönter Kopf der 
Hispánia en face im Ovale, oben »Correosc, unten Wertli- 
angabe und Jahreszahl >1870<, f. Dr., w. P., gez.

46. 5 Cs. b l a u ......................................................  .
47. 10 „  g r ü n ..................................................................
48. 20 „  h e l lb r a u n ........................................................
49. 40 ,, rosa...........................................................  .

1871. Typ. der Em. 1873 von Spanien. Sitzende Hispánia nach 
links blickend mit Wappen, oben »Ultramar 1871«, unten 
Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

50. 12 C. D. Peseta blasslila, graulila . . . .  .
51. 25 „  „  ultram arinblau...................  .
52. 50 „  „  g r ü n ...................................... .
53. 1 Peseta hellbraun .........................................  .
NB. Vom Jahre 1878 bis 1876 wurden jene Marken, welche epeciell in Portorico ver

wendet wurden, zum Unterschiede von den in der Havanna conrsirenden, mit einem ver
schiedenartig verschlungenen Federzuge (Parafe) versehen, uud lag dieser M&ssregel ein rein 
fiskalisches Motiv zu Grunde, ln der Havanna ist nämlich Papierwährung eingeführt und da 
diese gegen die Silberwährung Portoricos ein Disagio hat, so benutzte man den hiedurch be
dingten Werth unterschied eine Zelt lang, um in der Havanna mit Papiergeld Marken anzu- 
kanfen und dieselben in Portorico gegen klingendo Münze zu verwechseln. Diesem Uebel- 
staude wurde durch die Kennzeichnung der fur Portorico bestimmten Marken Abhilfe gethan. 
— Vide Portorico. —

Cuba. '
1873. Typus der Em. 1872 von Spanien. Porträt des Königs 

Amadeus I. en face im Ovale, oben » Ultramar ano 1873«, 
unten Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

54. 12 C. de peseta g r ü n ....................................  .
55. 25 „  „  l i l a ................................. ....  .
56. 50 „  „  dunkelbraun.......................  .
57. Una (1) Peseta rostbraun, braungelb . . .  .

1874. Typus der Emission 1871 mit sitzender Hispánia, nur mit 
Jahreszahl »1874«, f. Dr., w. P., gez.

58. 12^ C. D. Peseta d u n k e lb ra u n .....................  .
59. 25 „  „  ültramarinblau....................  .
60. 50 ,, ,, graulila, l i l a .................... .
61. 50 „  „  h och v io le tt........................  .
62. 1 Peseta k a rm in rosa ....................................  .
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1875. Wappen von Spanien mit Mauerkrone von Lorbeerzweigen 
umgeben, oben »Ultramar 1875«, unten Werthangabe, f. Dr., 
w. P., gez.

63. 12£ Cents. Peseta lila . . ............................. .
64. 12£ „  „  h och v iolett........................ .
65. 25 „  „  ultramarinblau . . . .  .
66. 50 „  „  grün. ................................  .
67. Una (1) Peseta rothbraun................................  .

1876. Kopf des Königs Alphons XII. nach rechts im Ovale, 
oben »Ultramar 1876«, unten Werthangabe, f. Dr. w. P., gez.

68. 12| Cs. Peseta h e l lg r ü n .................................. .
69. 25 ,, ,, violett, lila, lilagrau . . .  .
70. 50 „  „  ultramarinblau........................  .
71. 1 Peseta schwarz.............................................. .

1877. Kopf des Königs Alphons XII. nach rechts im Ovale, 
oben »Cuba 1877<, unten Werthangabe, f. Dr., w., P., gez.

72. 10 Cs. Peseta hellgrün.....................................  .
73. 12£ „  „  violett, lila, lilagrau . . .  .
74. 25 „  „  dunkelgrün, blaugrün . . .  .
75. 50 „  „  schwarz......................................  .
76. 1 Peseta b r a u n .............................................. .

1878. Derselbe Typus, nur oben »Cuba 1878«, f. Dr., w. 
P., gez.

77. 5 Cs. Peseta kobaltblau................................
78. 10 schwarz....................................
79. Щ 11 11 rehbraun ................................
80. 25 ii 11 hellgrün, gelbgrün . . . .
81. 25 11 11 blaugrün ................................
82. 50 11 11 dunkelgrün, blaugrüu . . ,
83. i  :Peseta k a rm in rosa .....................................

1879. Derselbe Typus, nur oben »Cuba 1879<, f. Dr., w.
P., gez. •

84. 5 Cs. Peseta schwarz . ................................  .
85. 10 „  „  braungelb, zimmtbraun . . .
86. 12£ ,, ,, k a rm in ro sa .................................  .
87. 25 „  „  ultramarinblau.............................  .
88. 50 „  ,, lila, graulila .................................  .
89. 1 Peseta braun..................................................  .
KB. Bis zum Jahre 1867 waren die Marken Cuba-Potoricos ungezähnt; von diesem 

Jahre angefangen bis auf den heutigen Tag aber wurden eie nur gezähnt verausgabt, und 
entbehren alle hie und da vorkommenden ungezähnten Marken der nach 1867 veranstalteten 
Emissionen jedes offiziellen Charakters. Yon den Emise.: 1867, 1871, 1876, 1876 und 1877 
wurden nur einzelne Exemplare ungezähnt in den Handel gebracht, von der Em, 1878 hin
gegen exietlrt die oomplette Serie von 6 c. bis 1 peseta. Alle diese ungezähnten Marken ver
danken wir einem phllat. Industrieritter, der sich ganze Bogen davon von dem betreffenden 
Oraveur oder einer diesbezüglichen span. Behörde zu verschaffen wusste. (Tous les timbres 
Cuba, Porto-Rîco et Philippines non dentelés ne sont que des tirages frauduleux dus à U 
vénalité de quelque graveur de l'Etat. Le Timbre Poste J 870, Hr, 199 Pag. 64.)



ш
1880# Typus der Em. 1878 von Spanien. Porträt des Königs 

Alphons XII. nach rechts im Ovale, oben »Cuba 1880c, unten 
die Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

90. 5 Cent. Peseta g r ü n .....................................  .
91. 10 ,, de Peseta rosa
92. 12| „  „  lila
93. 15 „  „  roth
94. 25 „  „  blau
95. 50 „  „  sepiabraun
96. 1 Peseta b r a u n ..................
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Ciiiidinamarca.
Staat der eüdamerikanischen Föderativrepublik Columbien.

1870. Wappen mit Adler und Sternenbogen in verschiedenen 
Einfassungen, darüber »Correos«, darunter »Cundinamarca«, 
in den oberen Ecken die Werthziffern, unten die Werthangabe, 
f. Dr., w. P., ungez.

1. Cinco (5) Centavos blau (Ovale Einf.) . . .
2. 10 Centavos ziegelroth (Runde Einf.) . . .  .

NB. —  E. L. Pemberton bringt in seinem Kataloge 1878 die Abbildung zweier Mar
ken von Condlnamarca im nachstehenden Typus : „ Rechteckiges Format mit einem breiten von 
zwei Linien gebildeten Rahmen eingefasst, der mit zweierlei, aber höchst einfachen Ver
zierungen auegefülit ist. ln der Mitte die grosse Werthziffer M5U respective „10‘S oben 
„Correo«“ , unten zweizeilig *E. 8. De Cim-dinamarca“, echw. Dr., f. PM — 6 c. schwarz a. 
blau P. nnd 10 c. schwarz a. fleischfarben. Die AusiQhrung dieser Marken erinnert an die 
erste Em. von Tollma, ist aber noch primitiver als diese. Entdeckt wurden dieselben im 
Jahre 1872, doch war bis Jetzt nichts näheres darüber zu erfahren.

1877. Wappen im Schilde mit doppelter Einfassung und Um
schrift: »Correos del Eo. So. de Cundinamarca«, darüber 
Adler mit ausgebreiteten Schwingen, unten rechts und links 
die Werthangabe in Buchstaben und Ziffern, f. Dr., w. P., 
ungez.

3. Diez (10) Centavos z iege lroth .......................  .
1877. Wappen mit Adler und Sternenbogen im doppelten

Kreise mit Inschrift wie bei Nr. 3, oben »Veinte«, unten 
»Centavos«, in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. 
P., ungez.

4. Veinte (20) Centavos grün, blaugrün . . .  .

8
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Curaçao.
Niederländisch westindische Insel an der NordkQste von Venezuela.

1873. Kopf des Königs Wilhelm des III. nach links im Kreise, 
oben Landesname, unten Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

1. Cent, g r ü n ..................................................
2. 3 „  graubraun.........................................
3. 5 „  k a rm in rosa .....................................
4. 10 „  b l a u .........................................
5. 25 „  rothbraun..........................................
6. 50 „  violett ..............................................

1879. Desgleichen, ähnlicher Typus, zweifarbiger Dr., w. P., gez.
7. 2 Gl. 50 c. braun, K opf violett . . . .

8*
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Cypern.
Seit 1878 den Engländern gehörige Insel im levantischen Meere.

1879. April. Die Marken von Grossbritannien mit dem schwarzen 
Aufdrucke des Wortes: >CYPRUS« in grossen aegyptischen 

Lettern, f. Dr., w. P., (Wasserzeichen wie bei Grossbritannien.)
1. £ Penny weinroth (Typ. 1870)....................... .
2. 1 „  braunroth (Typ. 1 8 6 4 ) .................. .
3. Pence rosalila (Typ. 1876) . . . . .  . .
4. 4 „  olivengrün (Typ. 1877). .
5. 6 „  grauschwarz (Typ. 1873) . . . .  .
6. 1 Shilling grün (Typ. 1 8 7 3 ) ..................................
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Dänemark.
Königreich.

Undesmünze 1 Reichsbanktlmler ( “  2 Mark 25 Pf.) à 6 Mark à 1 в Skillinge. Jetzt 1 Krone
à 100 Oere.

1851. Kleines Quadratformat. Werthangabe im weissen Kreise 
mit Umschrift: »Frimärke Kgl. Post«. Arabeskeneinfassung, 
f. Dr., w. P-, ungez., (W .: Krone).

1. 2 Rigsbank-skilling blau .
1851. Kleines Quadratformat. Kroninsignien im Lorbeerkranze

auf punktirtem Grunde; doppelte Einfassung mit Inschrift 
»Kongeligt Post Frimärke«, in den vier Ecken Posthörner, 
unten Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez., (W .: Krone).

2. Fire (4) R. B. S. braun, gelbbraun . . .  .
3. Fire (4) R. B. S. dunkelbraun, chocoladen-

b r a u n ...........................  .
KB, Шева Marke kömmt nach Moene auch gezahnt vor, jedoch keineefalle officiell.

1853— 57. Derselbe Typus mit Inschrift: »Kgl. Post. Frm.«, 
unten Werthangabe in Ziffern, punctirter Grund, f. Dr., 
w. P., ungez., (W .: Krone).

4. 2 s. b l a u ............................................... .
5. 4 ,, gelbbraun, rothbraun, braun . . . .  .
6. 8 „  grün (1 8 5 7 ) .........................................................
7. 16 ,, graulila, lila, violett (1857) . . . .  .

KB, Die Marken Nr. 4 bis 7 gibt es auch gezahnt, doch nicht officiell. — Da eie all
gemein gesammelt werden, so führe ich eie hier an:

7 a. 2 s. blau (punkt. Grund), gezähnt. . .  .
7b. 4 „  braun ( „  „  ), „  . . . .
7 c. 8 „  grün ( „  „  ), „  . . . .
7d. 16 „  lila ( >> »  )i n • ■ ■ .

1858. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Emission, mit 
wellig linirtem Grunde, f. Dr., w. P., ungez., (W .: Krone).

8. 4 s. gelbbraun, rothbraun, braun . . . .  .
9. 8 „  g rü n ................................................ .

1863. Die Marken der Emission 1853— 58 durchstochen.
10. 4 s. braun, linirt. G r u n d ............... .
11. 8 „  grün, linirt. G ru n d .................... .
12. 16 „  Ula, punkt. G r u n d .................... .

_ NB. Das Papier der Marken Dänemarks Nr. 1 bis 12 wurde vor dem Druoke mit einem 
für das Auge unsichtbaren wellenförmigen Unterdrücke von weisser Metal lox yd farbe versehen, 
welcher als Controle bei etwaigen Nachahmungen dienen sollte. Legt man nämlich eine von 
obgenannten Marken nur wenige Minuten in Hydrotbionwasser, so bildet sich sofort schwar
zes oder braunes Schwefelme*all und der wellenförmige Unterdrück tritt deutlich sichtbar zu 
Tage. Dieser chemische Prozess kann aber auch bei längerem Lagern der Marken in mias
matischer Luft oder dnreh schwefelhaltige StempelschwSrze etc. mit der Zeit von selbst eln- 
treten. Hiedurch erklirt sich auch die zeitweilig bei diesen Marken vorkommende gelbliche 
Verfärbung des Papieres.

1864—68. Hochrechteckiges Format. Kroninsignien im dop
pelten Ovale mit Inschrift wie Emiss. 1853, unten in der Mitte,
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sowie in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., gez,, 
(W .: Krone).

13. 2 s. blau (1865)
14. 3 „  lila, rothlila (1865)
15. 4 „  rosa, ziegelroth, roth (1864)
16. 8 „  graubraun (1868)
17. 16 ,, olivengrün, graugrün (1864)
Desgleichen ungezähnt.

18. 2 s. b l a u .........................................
19. 3 „  lila .............................................
20. 4 ,, r o t h .........................................

NB. Dess diese Marken unbezahnt wirklich verausgabt wurden, bestätigen viele nor
dische Sammler. Nr. 18 bis 20 besitze ich selbst entwertbet und in so breitrandigen Exem
plaren, dass dieselben die gezähnten an allen vier Seiten um tyj mm überragen. Nr. 16 und 17 
sah ich bis jetzt nicht ungezähnt.

1870. 15. Juni. Weisse Werthziffer im kleinen dunkelfarbigen 
Kreise mit Krone, umgeben von Lorbeerzweigen; um diesen 
ein Doppeloval mit weisser Inschrift, oben „Danmark“ . unten 
„Postfrim “  und Werthangabe, zweifarb. Dr., w. P ., gez., 
(W .: Krone).

21. 2 Sk. blau, ultramarinblau. Rand graugrün
22. 3 „  rothlila, violett Я Я *
23. 4 „  rosa, karminroth Я я •
24. 8 „  braun я я •
25. 16 »  grün я я •
26. 48 ,, lila, maulbeer färben „  braun .

1871. Dieustmarken. Wappen mit drei Löwen im dunklen 
Ovale, doppelte, rechteckige Einfassung mit Umschrift; »Tje
neste Post Frimärke«, unten die Wertbangabe, f. Dr., w. P.,
gez.,

27.
28.
29.

( W K r o n e ) .
2 Sk. hellblau . . 
4 „  karminrosa. 

16 „  grün . . ,
1875. 1. Jan. —  1877. Derselbe Typus wie der der Em. 1870, 

nur ist die Werthangabe in »Öre«, zweifarb. Dr., w. P.,
gez., ( W , : Krone).

30. 3 Ore grau В
31. 4 Я blau, ultramarinblau 

rosa, karminrosa32. 8 Я
33. 12 Я violett, braunviolett
34. 16 я hellbraun, dunkelbraun
35. 20 я grau
36. 25 >7 grün
37. 50 Я violett, blaugrau
38. 100 Я orange (1877)

grau

1»
rosa
grau
braun
grau
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1875. 1. Jan. Dienstmarken. Derselbe Typus wie der der Em.
1871; nur ist die Werthbezeichnung in >Öre<, f. Dr., w. P., 
gez., (W .: Krone).
39. 3 Öre violett  ....................... ....  . .
40. 4 „  hellblau......................................... ....  . .
41. 8 „  r o s a ....................................................... .
42. 32 „  g r ü n ....................................................... .

1879. Typus der Emission 1875— 77, f. Dr., w. P . , gez.,
(W .: Krone).
43. 5 Öre ultramarinblau, Rand rosa (2 Typen) .
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Dänemark-Holte»
Landpoet.

1869. Rechteck. Werthangabe >2 ß.< im Doppelovale mit In
schrift >Holte-Landpost<, in den vier Ecken je ein Post
horn, f. Dr., w» P., ungezähnt.

1. 2 Skilling hellbraun, dunkelbraun . . . . - .
1872. Rechteck. Werthziffer >2« in einem achtstrahligen Sterne,

oben »Holtet, unten »Land-Post«, f. Dr., w. P., gezähnt.
2. 2 Skilling grün, b la u g r ü n ...........................  .

NB. £>ie dänische Landpoet Holte ist« wie die norwegischen Byposlen Bergen, Drammen, 
Drontheim an Private verpachtet ; Ihre Marken 8>nd daher Privatmarken.
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Dänisch Westindiern.
Ineeigruppe der kleinen Antillen.

L&ndeamÜBze die amerikanische.

1860. Typus der Em. 1853 von Dänemark. Kroninsignien im 
Lorbeerkranze auf punktirtem Grunde, doppelte Einfassung 
mit Inschrift »Kgl. Post Fr. M.<, unten die Werthangabe, 
f. Dr., chamois P., ungezähnt, (W .:  Krone.)

1. 3 Cents dunkelcarmin a. chamois P. . . .
1867. Desgleichen, f. Dr., w. P., ungez., (W .:  Krone).

2. 3 Cents k arm in roth ..........................................  .
3. 3 „  rosa .........................................   .

1872. Desgleichen, f. Dr., w. P., gezähnt, (W . :  dto).
4. 3 Cents rosa, karminrosa.................................  .
5. 4 „  u ltra m arin b la u .................................  .

NB. D u  Papier der Harken Nr. 1 bis 5 wurde zur Erschwerung von Fälschungen тог 
dem Drucke auf dieselbe Weise präparirt wie Jenes der Em. 18Б1— 62 топ Dänemark und gilt 
für sie die dortige Notiz unter Nr. 12.

1874. Typus der Em. 1870 von Dänemark, nur Inschrift »Dansk- 
Vestindiske Öer< und WTerthangabe in »Cents«, zweifarb. Dr., 
w. P., gez., (W .: Krone).

6. 1 Cent violett, Rand g r ü n ..................  .
7. 3 Cents karminrosa „  b l a u ....................  .
8. 4 „  blau „  b ra u n .................... .
9. 7 „  gelb „  l i l a ........................  .

10. 14 ,, grün „  l i l a ........................  .
1876— 79. Desgleichen, f. Dr., w. P., gez., ( W .: Krone).

11. 5 Cents grau Rand hellgrün . . . .  .
12. 10 „  braun „  b l a u ........................ .
13. 12 „  grün „  lila ( 1 8 7 7 . . . .  .
14. 50 „  hochviolett „  braun (1879) . . .
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft

im S u ez-K an al. (Aegypten).
1868. Dampfschiff im doppelten Querovale mit Umschrift: 

»Canal maritime de Suez«, darunter »Postes«, in den vier 
Ecken die Werthziffern, f. D r, w. P , ungezähnt, Lithografie. 

И 20 Centimes h e llb la u .........................................  .
MB. Es ist sicher gestellt, dass diese Marke tbatsächlich kurze Zeit im Kurse war, 

jedoch bald wieder eingezogen werden musste, da die Gesellschaft vom Khedive nicht zur 
Ausgabe von Postwertzeichen autorislrt wurde. Es wäre übrigens nach nioht recht begreiflich, 
warum der Khedive einer derartigen Gesellschaft ein so weit greifendes Vorrecht der Brief
beförderung auf eigene Rechnung erteilen sollte,

1868. In Vorbereitung gewesen, jedoch nicht zur Ausgabe ge
langt. Derselbe Typus wie Nr. 1, f. Dr., w. P., ungezähnt.

2. 1 Centime sch w a rz ...............................................  .
3. 5 Centimes hellgrün . . . . . . . . . .  .
4. 40 „  karminrosa........................................... ,
MB. Es 1st Thatfmcbo, dass diese Marken von Seiten der Gesellschaft bereits zur 

Ausgabe vorbereitet waren ; minder glaubwürdig scheint es, dass von den letztgenannten Mar
ken ein oder der andere Werth ln Umlauf kam. Der Origlnalstock, womit die Marken gedruckt 
wurden, soll sich im Besitze des Herrn A. Maury in Paris befinden. Die echten Marken sind 
in Lithografie erzeugt, doch glebt es auch gestocheno sowie lithograflrte Nachahmungen. — 
Die Marken des Suezkanales wurden im Juli 1868 ausgegeben, aber schon im September 
desselben Jahres wieder eingeiogen. Seitdem gelten dort die ägyptischen Marken.
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Dampfschifffahrts-Gesell
schaft.

Englische in Kleinasien.
1868. Querrechteckiges Format mit Inschrift: »Asia Minor —

S. S. C“ (Steam Ship Company)«, darunter die Werthangabe 
in Buchstaben, verzierte Perleneinfassung, schw. Dr. auf ein
seitig gefärbtem Glacépapier, ungezähnt.

1. One (1) Piastre schwarz a. grünem Glacé-P. .
2. Two (2) Piastres schwarz a. grünem Glacé-P. .
NB. Diete Gesellschaft besorgte den Verkehr zwischen Smyrně und den Spórádén 

„Chlo, Tseheeme, Samo, Tachuluk, Kaiimno, Ko, 81ml und Rhodos11 bla Adalla an der anado- 
llachen Käste. — Ihro Harken dienten zur Franklrung топ Oeaehiftabrlefen. Sie waren unge
fähr 4 bis 6 Jahre Im Knrae und wurden nach dieser Zelt durch einen Handstempel ersetzt. 
Nebereš darüber siehe Le Timbre-Poate Nr. ШВ Seite Cd.
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Panama und §1. Thomas.
1875. Flagge der Gesellschaft im doppelten Kreise mit Inschrift 

»Royal Mail Steam Packet Company«, unten die Werthangabe, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

1. Ten (10) Cents k a rm in ro sa ...........................  .
2. Ten (10) „  blau ................................ ....  . .

Dampfschifffahrts-Gesellschaft
(en glisch e) zw ischen

9*
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Tawastehiis u. Tammerfors.
(Finnland).

1867. Dampfschiff im liegenden Doppelovale mit Inschrift oben 
>Wanajavesi Ångbåtsbolag«, unten Werthangabe, Schiff 
und Inschriften weiss auf färb. Grunde, f. Dr., w. P., Queroval.

1. 10 Penny ziegelroth .................................................  .
2. 20 „  ziegelroth .................................................. .
3. 25 „  ziegelroth .................................................  .

Dampfschifffahrts-Gesellschaft ,
zwischen .
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Helsingfors und Bobäek.
(Finnland).

1874— 75. Grosse Werthziffer, nochmals mit Werthangabe über
schrieben im doppelten Kreise mit Umschrift »Skärgärds 
Trafik —  Aktie Bolaget.«, oben >Ängbäts-Post<, unten die 
Werthangabe, dreifarbiger Dr., w. P., ungezähnt.

1. Tio (10) Penni blau, blaugrün u. ocker .
2. Tjugufem (25) „  hellblau, dunkelblau u.

ocker................................  . j
3. 50 Penni blau, gelbgrün u. blaugrün . . .  .

Desgleichen, dreifarb. Dr., w. P., Schlangenlinien artig gezähnt.
4. Tio (10) Penni blau, blaugrün u. ocker .
5. Tjugufem (25) „  hellblau, dunkelblau u,

ocker................................  .
6. 50 Penni blau, gelbgrün u. blaugrün . . .  .

Dampfschifffahrts-Gesellschaft
zwischen

Ì
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Hamburg - Amerikanische.
1876. Wappen der Gesellschaft (Anker und Schild mit den 

Buchstaben >H.A.P.A.C.<) im weissen Hochdrucke im Kreise, 
darüber in Hufeisen form »Hamburg American Packet Com
pany«, darunter in einer geraden Linie »Private Postage 
Stamp« und Werthangabe, dreifarbiger Dr., w. P., gezähnt.

1. Ten (10) Cents schwarz, blau und gelb . . .
KB. Diese Gesellschaft besorgt den Verkehr mit und unter den westindischen Inseln 

und hat die Beftigntis, den Titel „Kaiserlich deutsche Post41 su führen.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft
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©esterrefchische.
1866— 70. Werthziffer im weissen Kreise zwischen zwei Ankern; 

hierum eine liegende doppelovale Einfassung mit Inschrift, 
Format querrechteckig, f. Dr., w. P., gezähnt.

—  1 3 9  —

Dampfschifffahrts-Gesellschaft.

1. 10 Soldi lüa (1866). . .
2. 17 ziegelroth (1867)
3. 10 n grün (1868) . .
4. 10 Î? ziegelroth (1870)

NB- Die Gesellschaft (Ohrt den Titel „Erste k. k. Donau Dampfschifffahrt-Gesellschaft“ 
and befährt die Donaa bis zum schwarzen Meere. Die топ ihr ausgegebenen Marken haben 
jedoch nur ausserhalb der Grenzen Oesterreichs, in Rumänien und der Türkei Gültigkeit. Ge* 
brauchte Exemplare sind ziemlich selten, doch kommen in der letzten Zelt massenhafte Neu
drücke in den Handel, da die Gesellschaft In Folge der zahlreichen Bestellungen топ Händlern 
einen lukrativen Nebenverdienst nicht bei Seite setzte, sondern immerwährend neue Quantitäten 
davon fabrlzirte. Auf diese Weise entstanden auch die ungezähnten Marken, welche nie Im 
Course waren, und ebenfalls nnr auf Bestellung spekulativer Händler gedruckt wurden. Dieser 
ungezähnte Neudruck exlstirt zum Ueberflusse in den verschiedensten Farben, wie lila, grün, 
ziegelroth, schwarz, braun und violett. Den gezahnten Neudruck erkennt man daran, dass das 
Papier etwas dicker und ordinärer, die Zähnung aber sehr grob und unschön ist. —  Für die 
beiden Donaustädte Brulla und Galaz emittirte die Gesellschaft eigene Gebäck-Control-Marken 
und zwar sowohl für Braila-Galaz, als auch für Galaz-Braila. Diese Marken haben ein Format 
von 68X*9 шш Qnd existiren gezähnt nnd ungezähnt. Ihr Werth beträgt 20 und 40 Bani, der 
Druck ist farbig a. vr. PM und zw Ar gelb, grün und rotb für je beide Werftbe.
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Russische.
(Zwischen den Häfen der Levante und den russischen Häfen), 
1863. Grosses Quadratformat. In der Mitte der russische Adler 

und zwei Posthörner im verzierten Kreise auf weissein Grunde; 
um diesen ein grosser breiter Kreis mit russischer Inschrift, 
zu deusch: »Kreuzbandsendung, 6 Kopeken für’s Lothe, f. 
Dr., w. P., ungezähnt.

1. 6 Kop. hellblau ..............................................................
NB. Diese Marke wurde aus sch lie es lieh für Kreuzbandeendungen топ Zeitungen und 

Drocksorten verwendet and ist gebraucht ziemlioh selten. Eine vorzögliche Fälschung neuesten 
Datums stammt ans Leipzig, doch ist dieselbe leicht daran zu erkennen, dass sie um 1 mm. 
su viel in der Höbe misst Auch bat der Fälscher den Umstand vergessen, dass diese Marke 
in der k. k. Staatsdruckerei in 8t. Petersburg angefertigt wurde, und dass die mss. Regierung 
zur Fabrikation der Brleftnarken ein nach Art der Abziehbilder (Décalcomanie) präparlrtee 
Papier verwendet, tim einen Wiedergebrauch der Marken zu verhindern und eine Fälschung 
derselben zn erschweren. Die rasa. Marken sind aus diesem Grunde nicht wasserfest, verlieren 
vielmehr in dieses getaucht, rasch ihre Farbe und werden unbrauchbar. Diese Erfahrung wird 
wohl Jeder Sammler aus seiner eigenen Praxis erlebt haben. Die Leipziger Fälschungen haben 
eine robustere Konstitution und verlieren ihre Farbe selbst im kochenden Wasser nloht

1865. Nov. Prov. Ausg. Dampfschiff, Adler und Name >P. 0. 
П. ИТ.< weise auf farbigem Grunde in Arabeskeneinfassung, 
rechteckiges Format, ohne Werthangabe, zweifarb. Dr., w. P., 
ungezähnt.

2. (10 Paras ) innen hellblau, auesen braun . .
3. ( 2 Piaster) innen rotb, aussen blau . . .  .

NB. Diese Marken sind ziemlich primitiv ausgefQhrt und exlstiren in mehreren Typen. 
Sie waren nur kurze Zelt in Verwendung und sind deshalb grosse Seltenheiten. Auch sie 
wurden wie Nr 1. in sehr gelungener Weise in Leipzig gefälscht und zu hohen Preisen anf 
den Markt gebracht. Da die Originale aber nicht in Petersburg verfertigt wurden, so ist die 
hei Nr. 1 angebene Erkennungsprobe bei ihnen niebt anzuwenden, und im Allgemeinen nur 
Vorsicht zu empfehlen.

1866. Aehnlicher Typus, feinere Ausführung, farbiger Dr. auf 
wagrecht genetztem Untergründe, nur die Inschrift >P. 0 . 
П. ИТ.С im weissen Felde, ohne Werthangabe, zweifarb. Dr., 
w. P., ungezähnt.

4. (10 Paras ) rosa, mit blauem Netzgrund . .
5. ( 2 Piaster) blau, mit rosa Netzgrund . . .

1867. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Emission, 
nur ist der Untergrund senkrecht genetzt und befinden sich 
Schiff, Adler und Name im weissen Felde, ohne Werthan
gabe, zweifarb. Dr., w. P., ungezähnt.

6. (10 Paras ) гоза, mit blauem Netzgrund . .
7. ( 2 Piaster) blau, mit rosa Netzgrund . . .

NB. Auch diese Marken waren nnr kurze Zeit in Cirkulation ond gehören deshalb zu
den Seltenheiten.

1868. Grosse Werthziffer im doppelten Ovale mit russischer 
Inschrift zu deutsch »Levante Post«, f. Dr., w. P ., gezähnt, 
(W .: Wellenlinien). Weite (12£) und enge (15) Zähnung.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft
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8. 1 Kop. b r a u n .................. ....  .......................  .
9. 3 „  grün .................. ...............................................

10. 5 „  b la u  ........................................... .
11. 10 ,, karminroth und grü n ........................ .

1876. Prov. Aueg. Die Marke Nr. 11 (10 Kop.) mit dem Auf
drucke einer grossen »8« (Portoreduktion) in schwarzer oder 
blauer Farbe, f. Dr., w. P., gezähnt.

12. 8 (Kop.) karmin und grün, Aufdr. schwarz .
13. 8 (Kop.) karmin und grün, Aufdruck blau .
NB. Die Harken Nr. 8 bis 13 wurden in Petersburg angefertigt and tragen deshalb 

auch das W . der rues. Marken. Sie exlstiren sowohl mit grosserer als auch mit kleinerer 
Zähnung.

1879. Typus der Emission 1868, zweifarb. Dr., w. P ., gez., 
(W . :  Wellenlinien).

14. 1 Kop. schwarz und ge lboran ge ................... .
15. 2 „  schwarz und ro sa ........................... ....  .

1879. Pro?. Ausg. Die Marke Nr. 11 (10 Kop.) mit dem Auf
drucke einer grossen > 7 < (Portoreduktion) in schwarzer oder 
blauer Farbe, f. Dr., w. P., gezähnt.

16. 7 (Kop.) karmin und grün, Aufdr. schwarz .
17. 7 (Kop.) karmin und grün, Aufdruck blau .
NB. Die Marken Nr. 16 und 17 kommen mit zwei Aufdrucks grossen der Ziffer „7“,

ro r ; die eine hat eine Höhe топ 7, die andere, dünnere, eine Hohe von 9 mm.

1880. Typus der Emission 1868, zweifarb. Dr., w. P ., gez., 
(W .:  Wellenlinien).

18. 7 Kop. karmin und b r a u n ............................ .

j/T .orbtlnííoA 
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft

des N t i  İ l e n  W e l t m e e r e s .
(Pacific Steam Navigation Company).

1857. Dampfschiff im kleinen liegenden Ovale, umgeben von 
einem breiten farbigen Bande, welches oben die Gewichts
angabe, unten die Werthangabe trägt; in den vier Ecken 
vertheilt die Buchstaben >P. S. N. C.< Format querrecht
eckig, f. Dr., w. vom Gummi blaugefärbtes P., ungez.

1. 1 Rl. (I Oz.) b l a u ....................................................
2. 2 Rs. (1 Oz.) rothbraun................................  .

1858. Derselbe Typus, f. Dr., w. gestreift. P., ungez.
3. 1 RI. (£ Oz.) k a rm in ........................... ....  . .
4. 2 Rs. (1 Oz.) b l a u .........................................  .

NB. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, dass diese Marken топ Seite dieser Gesell
schaft offiziell verwendet wurden. Sie dienten zur Frankirung und Beförderung von Briefen 
zwischen jenen Häfen, mit denen die Gesellschaft verkehrte, vorzüglich zwischen Lima und 
Chorlllos. Ihre Coursdauer erstreckte sloh nach Dr. Gray vom November 1857 bis März 1868. 
Im Dezember 1867 werden diese Marken provisorisch und probeweise von Peru verwendet 
und tragen derartige Exemplare nach Moens den Obliterationsstempel „Callao“, Das 8ystem 
der Vorausbezahlung des Briefportos scheint den Peruvianern übrigens ganz gut gefallen zu 
haben, da sie bereits am l . März 1868 mH der Emission eigener Marken begannen, wogegen 
zu derselben Zeit die Marken der P. 8. N. C. auser Cours gesetzt wurden. Offiziell ent
wertete Exemplare gehören zu den Seltenheiten. Dem durch das Gummi blaug«färbten 
Papiere der ersten Ещ, nach zu urtbeilen, müssten diese Marken ln London gedruckt worden 
sein. Relativ häufig kommen beide Wertbo dieser Marken ln rosa, gelber, grüner, brauner, 
blauer und karminrother Farbe auf weisscm glattem Papiere gedruckt vor, doch ist es sehr 
zweifelhaft, ob dieselben Je zu Poetzwecken verwendet wurden. Da auch offiziell entwertete 
Exemplare davon bie jetzt nicht gesehen wurden, so liegt die Wahrscheinlichkeit eines Neu- 
Drnckes derselben am nächsten.
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft
zw ischen

§t. Thomas, La Giiaira und 
Porto Cabello«

(A. Eigenthilmer Robert Todd.)
1864. Dampfschiff nach rechts fahrend, darunter Werthziffer 

und » Centavo < auf wagrecht liuirtem Grunde; doppelte recht
eckige Einfassung mit Umschrift der Häfennamen, unten 
>Packet<, 8chw. Dr., f. P., ungez.

1. 4" Centavo, schwarz a. w e is s ..................
2. 1 11 11 a. rosa, violettrosa.
3. 2 11 11 a. grün, blaugrün . 

gelb, gelborange4. 3 11 11 a.
5. 4 11 11 a. indighlau . . .

1864. Dampfschiff nach rechts fahrend, darunter im Halbbogen 
>Paquete< und Werthangabe, doppelte rechteckige Einfassung 
mit Umschrift der Häfennamen, in den vier Ecken vertheilt 
die Jahreszahl >1— 8— 6— 4<, f. Dr., w. P., gezähnt 13£.

6. Medio (4 ) Real rosa, kirschroth, roth. . .  .
7. Dos (2) Reales gelbgrün, grü n .............................  .

Derselbe Typus, nur andere Farben. Für St. Thomas allein
bestimmt.

8. Medio Q-) Real hellblau, b l a u ..............................  .
9. Dos (2) Reales gelb, gelboran ge........................  .

1867. Typus der Emission 1864, mit etwas veränderter Zeichnung
und g ö sse re n  Ziffern in den Ecken, f. Dr., w. P., sägezahn
artig gezähnt.

10. Medio (4-) Real rosa, kirschroth, roth . . .  .
11. Dos (2) Reales gelbgrün, grün...........................  .

Derselbe Typus, nur andere Farben. Für St. Thomas allein
bestimmt.

12. Medio (4) Real hellblau, ultramarinblau . . .
13. Dos (2) Reales gelb, gelborange.......................  .

HB. Die Marken Kr. 10 bis 13 giebfc ев auch als Fehldruck mit „PAOUETE* statt „PAQUETE“.

(B. Eigenthümer J. A. J. & Z. in Curçao).
1869. Dampfschiff nach links fahrend, darüber die Werth

angabe im fliegenden Bande, darunter >J. A. J. & Z. Curaçao«, 
oben »Paquete«, rechts, links und unten die Häfennamen, 
in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., gezähnt.

14. Medio (4) Real grün, gelbgrün............................  .
15. Dos (2) Reales rosa, kirschroth, roth . . .  .
KB. Die Marken Nr. 6, 7» 14 und 16 besitze loh auch auf chamois Papier, halte die

selben jedoch für einen Neudruok. Die Emission 1Б09 wurde im Jahre 1870 neugedruokt 
and zwar In frischen Farben auf ganz weleeem Papiere und mit ganz kleiner (17) Zähnung.

10
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Dampfschifffahrts-Gesellschaft

der kaiserl. türkischen 
Admiralität.

1859. Dienstmarke. Dampfschiff nach rechts fahrend, da
runter »Po. Pe.< im kleinen aus Sternchen gebildeten Quer
ovale, Umschrift »Ufficio Postale Vapori Ammiracliato«, in 
den vier Ecken Arabesken, querrechteckiges Format, ohne 
Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

1......................................weinroth, violettroth . .
NB. Diese Marke wurde von obiger Gesellschaft im Jahre 1859 in Brossa emlttirt and 

diente rar Beförderung amtlicher Corres pond enz en.

Dampfschifffahrts-Gesellschaft
zw ischen

Constantinopel und der 
Donau.
(T. B. Morton & Co.)

1869. Juni. Grosser runder Handstempel mit Umschrift 
»Constantinople & Danube Line of Steamers«, in der Mitte 
»Franco«, darüber im Halbkreise >T. B. Morton & Co«, 
darunter ebenso »Letter Post«, f. Dr., f. P., rundes Format.

1. (20 Paras) blau auf roth . . . . . . . .  .
2. (1 Piaster) roth auf b la u ...............................  .

1869. Juli. Derselbe Typus, wie der der vorigen, nur be
findet sich über dem Worte »Franco« noch ein nach rechts 
fahrendes Dampfschiff.

3. Г20 Paras) blau auf r o t h ................................ .
4. (1 Piaster) roth auf b la u ................................  .

NB. Von diesen Marken worden auf Bestellung von Händlern von der Origin aí platte 
auf welsses, rosa, grünes, and orange Papier Abzüge gemacht; doch waren dieselben nie im 
Gebraaehe. Die Marke zu 20 Paras wurde zu Kreuzbandsendangen, die 1 Piaster Marke hin
gegen für Briefe verwendet.

1870. Okt. Dampfschiff nach rechts fahrend im Querovale mit 
Umschrift >T. P. Morton & Co. —  D. & B. S. L. S.«, in 
den vier Ecken die Werthangabe, querrechteckiges Format, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

5. \ pre. (Piaster) g r ü n .....................................   .
6. 1 pre. ( „  ) z iege lroth ............................. .
7. 2 pres.( ,, ) b l a u ...................................... .

1871. Zeitnngemarke. Liegendes Rechteck. Oben im fliegen
den Bande »D. & B. S. L. S .«, unten im Bogen »Journal 
Stamp, c, in den oberen Ecken »10 —  Paras« in kleinen

10*
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Ovalen, in den unteren Ecken je  ein Anker im Ovale, in 
der Mitte eine Flagge mit Inschrift »T. B. M. & Co.«, zwei
fach. Dr., graublaues Pap., ungezähnt.

8. 10 Paras schwarz u. roth a. graublauem P.
(2 T y p e n ).................................... ....  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 8 mit dem rothen Aufdrucke des 
Wortes > Letter«, ungez.

9. 10 Paras schwarz u. roth a. graublauem P. .
1872. Zeitungsmarke. Aehnlicher Typus wie Nr. 8, nur sind

Anker und Werthangabe nicht von Ovalen umgeben, und 
flattert die Flagge, zweifarb. Dr., w. P., gezähnt.

10. 10 Paras schwarz u. ro th . . ..................  .
*
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Dekbaii«
Provinz im südlichen Theile von Vorderindien.

Lanclesmünze die oetindlecfae.

1863. Dienstmarke. Kleines querrechteckiges Format mit einer 
indopersischen Inschrift zwischen Blumenverzierung. Diese 
Inschrift lautet: »Khorsedjha« zu deutsch: »Sonne der Ehre«, 
rohe Ausführung, Handstempel, ohne Werthangabe, schwarz. 
Dr., f. P., ungez.

1. Ohne Werthangabe, schwarz a. weissem,
gelblichweiss., hellgrünem und lila Papier . .

KB. Diese Marke eebeiat nur von hochgestellten Persönlichkeiten ans der Um
gebung des Nawab verwendet worden zu sein. Sie ist zwar schon lange bekannt, doch ist 
Ihr eigentlicher Charakter noch immer ein philatélie tisch es RSthsel. Sie gehört zu den 
grössten Seltenheiten und durfte eich wohl nur in wenigen Sammlungen vorfinden.

1866. Grosses querrechteckiges Format. Phantastisch gruppirte 
indopersische Schriftzeichen auf einem blumengemusterten Un
tergründe. Die Inschrift lautet: >Sarkâr assafiä« zu deutsch: 
»Gouvernement des Assaf Jah<; in der Mitte befindet sich, 
rechts und links vertheQt, die Jahreszahl 1283 der Hedschra 
( =  1866) in persischen Zifferzeichen, und darunter die Werth
bezeichnung »ek âna«, feine Ausführung, f. Dr., w. P ., ge
zähnt und ungezähnt.

2. I Anna olivengrün, ungezähnt . . . . .  .
3. 1 „  olivengrün, g e z ä h n t ............. .
KB. Diese Marke trlflTt man auch nur horizontal oder nur vertikal gezähnt an. — 

Assai Jah ist der Begründer der Dynastie und Ahne des gegenwärtigen Nizam. (Le Timbre- 
Poste Nr. 204). —

1866. Dienstmarken. Die Marke Nr. 3 mit dem schwarzen 
oder rothen Aufdruck des Wortes »Sur kar ree«, zu deutsch 
»Staatsdienst«, in indopersischen Schriftzeichen, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

4. 1 Anna olivengrün, Aufdruck roth. . . .  .
5. 1 „  olivengrün, Aufdruck schwarz . . .

NB. Die Marken der Em. 1866 wurden in England gravirt.

1869. Rechteckiges Format. Einfache schematische Linien
zeichnung (sog. Skeletttypus) mit mehrerlei indisch-orientali- 

’ sehen Inschriften. Oben » Post-Stamp «, unten in persischer 
Schrift: »Nishan tappa Khan« zu deutsch »Postmarke«. In 
der Mitte befindet sich die persische Inschrift: »Sarkar 
Assafia« zu deutsch: »Gouvernement des Assaf Jah«, sowie 
die Jahreszahl 1286 der Hedschra ( =  1869) in persischen 
Zifferzeichen, ln den den Mittelkreis umgebenden kleinen 
Feldern befindet sich die Werthangabe in englischer, persi
scher, Telegoo sowie neuindiseber Schrift, f. Dr., weiss. glattes 
sowie gestreiftes Pap., gezähnt, (240 Typen).



150

6. £ Anna braun, r o th b ra u n ........................... ' .
7. 2 Annas gelbgrün, g rü n ................................  .

NB. Diese beiden Marken existiren nach Moene auch ungezähnt. Die Platten dazu 
wurden im eigenen Lande gravirt und enthalten je 240 Typen.

1869. Dienstmarken. Die Marken der vorherstehenden Em. 
mit dem schwarzen Aufdruck des Wortes: »Surkarree« in 
indopersischen Schriftzeichen, f. Dr., w, P., gezähnt.

8. I  Anna braun, Aufdruck schwarz . „ . . .
9. 2 Annas gelbgrün, Aufdruck schwarz . . .

1871. Aehnlicher Typus wie der der Em. 1869, etwas feiner
ausgeführt und mit verschiedenem Untergründe im Mittel
kreis für jeden einzelnen Werth; der äussere Theil der Marke 
um die Inschriften herum ist ebenfalls schraffirt und mit 
Arabesken ausgefüllt, Inschriften und Jahreszahl dieselben, 
f. Dr., w. P., gez.

10. 4 Anna roth, rothbraun . . .  *
11. 1 51 graubraun, schwarzbraun
12. 2 Annas hellgrün, dunkelgrün .
13. 3

5 5
gelbbraun, ocker . . .

14. 4 5 5 blagrau, graublau . . .
15. 8 5 5 gelbbraun, braun . . ,
16 12 5 5 graublau, grünlichblau .

NB. Diese Marken wurden wie jene der Em.1866 ln London durch Mr. Del am e A. Co, 
gravirt und sind noch gegenwärtig im Kurse.

1872. Dienstmarken. Die Marken der Em. 1871 mit dem 
schwarzen Aufdruck des Wortes: »Surkarree« in indopersischen 
Schriftzeichen, f. Dr., w. P., gez.

17. 4- Anna rothbraun, Aufdruck schwarz
18. 1 » schwarzbraun

5 5 5 1

19. 2 Annas grün
1 5 5 5

20. 3 „ gelbbraun .
5 5 5 5

21. 4 „ blaugrau 5 5 5 5

22. 8 „ braun
5 5 ))

28. 12 „ grünlichblau 5 5 5 5

1877. Dienstmarken. Dieselben Marken wie die der vorher
stehenden Em., jedoch mit rothem Aufdruck des Wortes: 
»Surkarree« in indopersischen Schriftzeichen, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

24. £ Anna rothbraun, Aufdr. roth
25. 1 „  schwarzbraun „  ,,
26. 2 Annas grün „  „
27. 3 „  gelbbraun „  „
28. 4 „  blaugrau „  „
29. 8 ,, dunkelbraun ,, ..
30. 12 grünlichblau
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KB, Die Marken топ Dekhan eind nnr im Innern dee Landes und zwar ln dem 
Staate Hayderabad in Verwendung; sie sind, ähnlich denen топ Al war and Bbopal reine 
Lok&tmsrken. Sio haben nur innerhalb der Grenzen der Provinz Gültigkeit, und müssen alte 
пдсЬ auswärts gehenden Briefe mit ostindisohen Marken franklrt werden. Die Dienstmarken 
mit dem Aufdrucke „Sorkarree“ sind mit wenigen Ausnahmen Seltenheiten, Bezüglich des 
Aufdruckes kann man mehrere Typen unterscheiden, und da derselbe leloht nachzuahmen ist, 
so ist bei deren Erwerbung Vorsicht nothig.

187 . (?) Dienstmarken. Die Marken der Em. 1869 mit dem 
roth en  Aufdruck des Wortes: »Surkarree« in indopersischen 
Schriftzeichen, f. Dr., w. P., gezähnt.

31. f  Anna braun, Aufdr. roth (Typ. v. Nr. 6) .
32. 2 Annas gelbgrün, „  roth (Typ. v. Nr. 7) .

18 . . (?) Fehldruck. Dieselbe Marke wie Nr. 6, nur statt 
>£ Anna« irrthümlicher Weise »1 Anna« (Skeletttypus); f. 
Dr., w. P., gezähnt.

33. 1 Anna rothbraun.............................................  .
1880. Ende. Dieselben Marken wie die der Em. 1871, f. Dr.,

bläuliches P. vergé, gezähnt.
34. £ Anna roth, rothbraun.....................................  .
35. 1 „  schwarzbraun, graubraun . . . .  .

t
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Deutschen Reich*
Bundee-Staat.

LandesmQnze 1 Mark =  100 Pfennig.

1871. Dez. Deutscher Reichsadler mit k leinem  Brustschilde 
und Krone ohne flatternde Bänder im weissen Hochdrucke 
von einem farbig. Kreise umgeben, oben Namen, unten Werth-

1. 1 Groschen violett .........................................
2. i 11 h e l lg r ü n ....................................
3. Ì n ziegelroth ....................................
4. Í n orangegelb (II, Ausg.). . . .
5. 1 n k arm in rosa ................................
6. 2 11 ultramarinblau...........................
7. 5 n graubraun . . . . * ’..................

1871. Dez.
f. Dr w

Desgleichen. Werthangabe in süddeutscher Währung, 
P., gez.

8. 1 Kreuzer hellgrü n .........................................
9. 2 n z ie g e lr o t h ....................................

10. 2 11 orangegelb (11. Ausg.) . . . .
11. 3 1) karm inrosa....................................
12. 7 11 u ltram arin b lau ...........................
13. 18 11 graubraun ....................................

1871. Dez. Querrechteckiges Format. Grosse Werthziffer in ver
schiedenen Einfassungen, oben »Deutsche Reichs-Post«, unten 
»Groschen«; der Untergrund wird durch eine vielfache Wieder
holung der Werthangabe in Diamantschrift gebildet, f. Dr,, 
w. P., gez.

14. 10 Groschen grau (ovale E i n f . ) ................... .
15. 30 „  ultram. blau (rechteck. Einf.) .

1872. Juni. Deutscher Reichsadler mit g rossem  Brustschilde 
und Krone mit flatternden Bändern, sonst wie Em. 1871, 
Werthangabe in norddeutscher Währung, f. Dr., w. P., gez.

16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.

*
1
1
2
4
5

Groschen violett 
hellgrün

„ o r a n g e g e lb ................................
„ k arm in rosa .................................
,, ultramarinblau............................
„ rothbraun.................. : . . .
„ graubraun. , . I ..................

1872. Juni. Desgleichen. Werthangabe in süddeutscher Währung, 
f. Dr., w. P., gez.

23. 1 Kreuzer h ellgrün ......................................... .
24. 2 „  orangegelb .  ............................ .
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25. 3 Kreuzer karinmrosa.......................................... .
26. 7 „  ultramarin b l a u .................................. .
27. 9 ,, rothbraun . ......................................  .
28. 18 „  grau brau n ........................................... .

NB. Im J*bre 1872 worden im deutschen Reiche Slegelmarkcn für Retourbrlefo ein
geführt. Diese haben ovale Form und tragen ausser dem Reichsadler, die Inschrift: „Zur 
Krmittelung des Absenders amtlich eröffnet durch die Kaie. Ober-Postdirektion (Stadt
name)“. 8le sind in allen grossen Städten, wie Berlin, Braunschweig, Bremen. Breslau, 
Bromberg etc. im Gebrauche, der Druck 1st ultramarinblau auf w. F .t der Rand gezähnt! 
Phllatellstiechen Werth haben eie nicht und ich erwähne ihrer bloss der Consequenz halber, 
weil ich auch die bayerischen Retourmarken aufnahm.

1873. Mai. Berlin. Lokalpostmarke. Grosse Ziffer >2<, da
runter »Pfenniget im doppelten Ovale mit Umschrift »Druck
schriften-Expedition-Berlin <, rechteck. Einf., schw. Dr., f. 
Dr., gez.

29. 2 Pfennige schwarz a. r o s a ...........................  .
NB. Diese Marke wurde vom Inhaber der Druckschriften Expedition ln Berlin 

J. J. Schreiber emlttirt und diente zur Beförderung von Briefen, Zeitschriften und Kreuzband
Sendungen bis zu einem Gewichte von 860 Gramm, innerhalb des Weichbildes der Stadt 
Berlin.

1874. Die Marken Nr. 21 und 27 mit dem braunen Aufdrucke 
der resp. Werthziffer inmitten des Kreises, f. Dr., w. P., gez-

30. 2\ auf 2| Groschen rothbraun ................... .
31. 9 auf 9 Kreuzer rothbraun............................ .

1875. Jan. Grosse Werthziffer und Inschrift »Deutsche Reichs
Post« im Doppelovalo, darüber Krone, darunter Posthorn, 
rechts und links die Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

32. 3 Pfennige grün .........................................  .
33. 5 „  violett.................................................... .

1875. Jan. Deutscher Reichsadler im weissen Hochdrucke auf
farbigem Grunde im Doppelovale mit Umschrift »Deutsche 
Reichs-Post«, in den unteren Ecken die Werthangabe, f. Dr., 
w. P., gez.

34. 10 Pfennige karminroth, r o s a ...................  .
35. 20 „  ultramarinblau.................................. .
36. 25 „  dunkelbraun................................   •
37. 50 „  steingrau . . . . . . . . .  .

1875. Jan. Querrechteck, Format. Grosse Werthziffer im
liegenden Doppelovale, mit Umschrift »Deutsche Reichs-Post
Zwei Mark«, Werthangabe als Unterdrück in vielfacher Wieder
holung mit Diamantschrift, f. Dr., w. P., gez.

38. 2 Mark violett . . r ..................................... .
1877— 79. Typus der Em. 1875, nur geänderte Farben, f. Dr.,

w. P., gez.
39. 10 Pfennige grellrosa ( 1 8 7 9 ) ...................  .
40. 50 „  broneegrün........................................... .
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1880. Derselbe Typus wie Em. 1875 mit geänderter Werth
bezeichnung: »P fen n ig« statt »P fen n ige«, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

41. 3 Pfennig grün .............................................  .
42. 5 „ violett .............................................. .
43. 10 „  rosa, grellrosa................................  .
44. 20 ,, u ltram arinblau ............................ .
45. 25 ., du n k elbrau n ................................. .
46. 50 „  broncegrün.....................................  .

KB. Die Merken der Emission 1880 sind mit einer nur sehr leicht am Papiere haf
tenden Farbe gedruckt, welche eich beim Waschen der Marken im warmen Wasser ,‘ablösst. 
Diese Neuerung hat offenbar den Zweck, die Entfernung des Entwerthungsstempele und somit 
die missbräuchliche Wiederverwendung bereits entwerteter Freimarken zu verhindern.

«
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Dominica.
Britische Insel der kleinen Antillen.

1874. Porträt der Königin Victoria mit Diadem nach links 
im Kreise mit Umschrift >Dominica —  Postage<, in den 
Ecken Arabesken, unten die Werthangabe farbig auf weissem 
Grunde, w. Glacé P., f. Dr., gez., ( W . :  Krone und C. C)..

1. One (1) Penny lavendelfärben.......................  .
2. Six (6) Pence grün, b lau grü n .......................  .
3. One (1) Shilling lilarosa, karmoisinroth . . .

1879. Ende. Derselbe Typus, f. Dr., w. Glacé P., gez., ( W
Krone und C. C.).

4. Half (1) Penny zeisiggelb, bräunlichgelb. . .
5. 2 }  Penny viollettbraun, kast. braun . . .  .
6. F ou r '(4) Pence b la u .........................................  .

NB. Die Poetmarken Dominica’s werden mit dem schwarzen Aufdrucke: „Revenue“ 
versehen, auch za fiskalischen Zwecken verwendet.

1879. Prov. Ausg. Stempelmarke. Die Marke Nr. 1 mit dem 
schwarzen Aufdrucke: »Revenue* als Briefmarke verwendet, 
f. Dr., w. Glacé-Р., gez., ( W . :  Krone и. С. С.)

7. One (1) Penny lavendelfarben, Aufdr. schw. .
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Drammen«
Norwegische Hafenstadt.

1868. Wappen von Drammen (Säule mit gekreuztem Schlüssel 
und Säbel) im Doppelovale mit Inschrift »Dram. By poste 
und W ertangabe, in den vier Ecken die Werthziffern, Hand
stempel, f. Dr., f. P., ungez.

1. 1 S. blau a. weiss ...........................  .
2. 1 „  blau a. grau ..............................................  .
3. 1 „  blau a. h e l lr o s a ............................  .
4. 1 „  blau a. dunkelrosa ................................. .
5. 1 „  blau a. grün .......................................... .

1869. 1. Ausg. Querrechteckiges Format mit verzierter Einfassung 
und Inschrift: »Brevmaerke — fra — J. B. Hagens — Bybud- 
kontor <, oben und unten die Werthaugabe. An der rechten Seite 
dieser Marke hängt eine gleich grosse Controlmarke mit der 
Inschrift: > Controlmaerke som Bybudet afri ver t , schw. Dr., 
f. P., durchstoch. Typendruck.

6. 1 Skilling schwarz a. orangegelb..................  .
1 . 2  „  schwarz a. r o s a ...........................  .

1869. II. Ausg. Desgleichen ohne Controlmarke.
8. 1 Skilling schwarz a. orangegelb . . . .  .
9. 2 ,, schwarz a. r o s a ...........................  .

1869. Ш . Ausg. Grosse Werthziffer im einfachen Kreise, oben 
»Drammcm, unten »Bypost«, runder Handstempel, f. Dr., 
f. P., ungez.

10. 2 (Skilling) blau a. w eiss................................  .
11. 2 ( „  ) blau a. hellrosa............................  .
12. 2 ( „  ) blau a. d u n k e lro sa ...................  .
13. 2 ( „  ) blau a. gelb . ............................ .
14. 4 ( „  ) blau a. g e l b .................................  .

1870. Wappen im Viereck auf senkrecht linirtem Untergründe, 
oben ? Drammens«, rechts und links »Bypost«, unten »Fri- 
maerke« und Werthangabe, f. Dr., weisses P ., ungez. u. 
durchstochen,

15. 2 Skilling gelbgrün, u n g e z ä h n t..................  »
16. 2 „  violett „  ..................  .
17. 2 „  gelbgrün, durchstochen . . . .  .
18. 2 „  violett, ., ..................  .

1872. Aehnlicher Typus wie der der vorherstehenden Em.,
nur etwas veränderter Typus und grössere Inschriften, Hand
stempel, f. Dr., f. P., ungez.
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19. 2 Skilling blau a. w e i s s ................................ ' .
20. 2 „  blau a. grau . . . . . . . .  .
21. 2 „  blau a. h e l l r o s a ............................. .
22. 2 „  blau a. r o s a r o t h ............................  .
23. 2 „  blau a. gelb .................................  .

1874. Wappen im doppelten Kreise mit Umschrift > Draní.
Bypost« und Werthangabe, in den vier Ecken die Werthzif
fern, viereckige Einfassung, Handstempel, f. Dr., f. P,, 
ungez.

24. 2 Sk. blau a. w e is s ..........................................  .
25. 4 „  blau a. g e l b .........................................
26. 4 „  blau a. r o s a ..........................................  .
27. 4 „  blau a. g r ü n ..........................................  .

1876. Wertliangabe >2ß< im kleinen doppelten Vierecke mit In
schrift >By-Drammcn-Post<, uuten Arabeske, verzierte Ein
fassung, Handstempel, kl. Format, f. Dr., w. P., ungez.

28. 2ß (Skilling) h e l l b l a u ....................................  .
1877. Typus der Em. 1874, nur Werthangabe in >Öre<, f. Dr., 

w. P., ungez.
29. 5 Öre b lau ............................................................  .
30. 10 „  b la u .............................................................  .

NB. Die Marken топ Drammen eind ,PrİTat-Markcnu und gilt fĐr eie das bei „Bergen“ 
Getagte.

uüdo iioıliMsiaİD пи la ftu jb txiW  v-v-fû) ■аяиА ЛТГ fiřIHl
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liront li eim.
Alte noTwegieche Krönungsstadt.

1864— 69. Monogramm (G. F. K.) weiss auf farbigem Grunde 
im Perlenovale, oben /Throndhjems<, unten >By-Post<, kleines 
Querformat, ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

1. (1 Skilling) braun (1. T y p e )...........................  .
2. (1 „  ) gelbbraun (II. Type) (1868). . .
3. (1 „  ) gelbbraun (III. Type) (1869) . .

KB. Diese Marken existircn in mehreren NQanzen von braungelb, br&onorange. rost*
braun und ockergelb.

1870. Die Marke Nr. 3 (III. Type) mit dem schwarzem Auf
drucke der neuen Pächterfirma »B. & Co.<, f. Dr., w. P.

4. (1 Sk.) gelbbraun, Aufdr. schwarz, ungez. . .
5. (1 „  ) gelbbraun, Aufdr. schwarz, gez. . . .

1870. Grosse weisse Werthziffer auf farbigem Grunde im Gürtei
bande mit Inschrift >Braekstad & Co.<, oben >Throndhjems<, 
unten >Bypost>, rechteck. Format, f. Dr., w. P., gez. (I.Type, 
breite Schnalle).

6. 1 Ski. b l a u ........................................................ .
7. 1 „  d u n k e lg rü n ..........................................  .
8. 1 „  z ieg e lro th .............................................   .

1871. Derselbe Typus wie der der vorhergehenden Em., f. Dr., 
w. P., gez. (L. Type).

9. f  Ski. hellblau, t ie fb la u .................................  .
10. 1 „  rosa, karm inroth ................................. .
11. 2 „  grün, blaugrün.....................................  .

1873. Aehnlicher Typus, wie der der Em. 1871, nur etwas ver
ändert, kleinere Inschriften, f. Dr., w. P., gez. (II. Type, 
schmale Schnalle). •

12. ±  Ski. hellblau .............................................................
13. 1 „  r o s a ............................   .

1877. Febr. Prov. Ansg, Die Marken der Em. 1871 bis 1873
mit dem schwarzem Aufdrucke der niederen Portotaxe, f. Dr., 
w. P., gez.

14. ţ  (Skilling) auf 1 Ski. rosa (II. Type). . .
15. 1 ( „  ) auf 2 „  grün (I. Type). . .

1877. Juli. Prov. Ausg. Die Marken der Em. 1871 bis 1873
mit dem schwarzem Aufdrucke der neuen Währung, f. Dr.,
w. P., gez.

16. 2 (Oere) auf £ Ski. blau (II. Type). . . .
17- 4 ( „  ) „ 2  „  grün (I. Type)........................
18. 8 ( „  ) „ 2  „  grün (I. Type)........................

11
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1877. Nov. Grosse weisse Werthziffer auf farbigem Grunde 
im Giirtelbande mit Umschrift wie Em. 1870 oben »Thrond- 
hjems< im Halbbogen, unten >By —  Post« im Bande, 
grosses  rechteck. Format, f. Dr. auf färb. Untergründe, 
w. P., gez.

19. 2 Oere dunkelblau a. bläulichgrün . . .  .
20. 4 ,, karminroth a. ch a m o is .........................  .
21. 8 „  grün a. g e l b ..........................................  .

1878. Derselbe Typus wie der der vorhergehenden Em., klei
n eres Format, f. Dr. auf farbig. Untergrund, w. P., gez.

22. 2 Oere dunkelblau a. bläulichgrün . . .  .
23. 4 „  karminroth a. c h a m o is ......................... .
24. 8 „  blaugrün a. gelb ......................................  .

NB. Bezüglich der Marken Drontbelm’e Riehe Notiz bei „Bergen.u



Ecuador.
SüdamerikanİBche Republik.

LandeamOnze der P«ao [(Dullar) =  4 M. 20 Pf.] i  0 Reale».

1865. Für den internen Verkehr. Wappen mit Adler und Fah
nenschmuck im Perlenkreise, oben » Ecuador-Correos <, unten 
Werthangabe, links und rechts griechische Borte, f. Dr., w. P., 
ungez.

1. Medio (-£) Real kobaltblau, ultramarinblau .
2. Un (1) „  grün, olivengrün, blaugrün .

1865. Für’s Ausland. Derselbe Typus wie Nr. 2, f. Dr., w. P. 
ungez.
A. Weisees, glattes Papier.

3. Un (1) Real orangegelb, ockergelb, oliven
gelb, g e l b ...........................................

B. Weisses, quadrillâtes Papier.
4. Un (1) Real gelb, scbmutziggelb..................  .

C. Bläulich gefärbtes, glattes Papier.
5. Un (1) Real gelb, braungelb (1 8 72 ).......................

1866. Wappen mit Adler und Fahnenschmuck in Arabesken
einfassung, oben »Correos Ecuador« im fliegendem Bande, 
unten Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez. (2 Varietäten).

6. Cuatro (4) Reales roth, rosa (Wapp. im Ovale) .
7. Cuatro (4) „  roth,rosa (Wapp. im Kreise) .

1873. Aehnlicher Typus wie der der Em. 1865 mit verschiede
nen Einfassungen, f. Dr., w. P., gez.

8. Medio (I ) Real blau, ultramarinblau . . .  .
9. Un (1) Real gelb, braungelb, rothorange .

10. Un (1) Peso rosa, karminrosa . . . .  .
KB. Die Marken Kr. 8 and 10 ähneln im Typus jenen der Em. 1805, der Typus der 

Merke Kr. 0 hingegen ist eine etwas rohe Nachahmung der Marken von Costa-Rlca. —  Im 
Jahre 1870 tauchte plötzlich eine ockergelbe Marke zn Ocho (8) Reales Im Typns der Em. 
1866 auf, doch soll dieselbe französischen ned amerikanischen Journalen zu Folge nicht anf 
Authenticltät beruhen. — Eine Marke za Dace (12) Reales, ebenfalls Im Typus der I. Em. ist 
entschieden Schwindelprodukt, Ihre Farbe Ist dunkelrotb.
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El§as§-LothrIngen.
Yon Frankreich am 10. Mai 1871 an das deutsche Reich abgetretene

Provinzen.
1870. Aug. —  1871. Jan. Grosse Werthziffer auf wellen

förmig genetztem Grunde, oben » Postes <, unten »Centimes«, 
rechteckiges Format mit breitem farbigem Rande, ohne Lan
desnamen, primitive Zeichnung, f. Dr., w. P., gez. (Wellenspitzen 
nach aufwärts), (I. Type).

1. 1 Centime broncegrün............................................ .
2. 2 Centimes r o th b ra u n ............................................  .
3. 4 „  g r a u ..................................................... .
4. 5 „  hellgrün (1 8 7 1 ) ..................................  .
5. 10 „  gelbbraun, b r a u n .............................. .
6. 20 „  u ltram arinblau ..................................  .
7. 25 „  dunkelbraun ( 1 8 7 1 ) .........................  .

NB. Von diesen Marken gibt es bezüglich des Wellennetzes zweierlei Varietäten. Bei 
der einen stehen die Wellenepltzen nach aufwärts, bei der anderen Varietät sind sie nach 
abwärts gerichtet. Diese Marken wurden wahrend des deutsch-flranzözischen Krieges 1870—71 
emittirt und nicht nnr in Elsass-Lothrlngen allein, sondern soweit verwendet, als flberhanpt die 
Occupation топ französischem Qebiete durch die Deutschen reichte. Aus diesem Qrunde trifft 
man häufig Exemplare an, welche den den Raum von zwei Marken einnehmenden Oblitera
tionsstempel: *K. pr. Feld-Post-Relals; Nr* . . . “  tragen. ImJannar 1872 wurden diese Marken 
wieder eingezogen und coursiren seit dieser Zelt die Marken des deutschen Reiches.

Desgleichen. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Mar
ken, nur sind die Wellenspitzen des Untergrundes nach ab
wärts gerichtet, f. Dr., w. P. (II. Type).

8. 1 Centime broncegrün..................................... .
9. 2 Centimes r o th b ra u n .................. ....  .

10. 4 11 grau ............................
11. 5 11 hellgrün (1871) . .
12. 10 11 gelbbraun, braun .
13. 20 11 ultramarinblau . .
14. 25 11 russbraun (1871) .

KB. Dl« Muken der »weiten Typ* eind Tlel seltener als die der ersten, die 
d*Ton ist Kr. 11.

eltenste
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1 6 7

Falklands-Inselib
Britische Besitzung im südlichen atlantischen Ocean.

1878. Kopf der Königin Victoria nach rechts im Ovale, dar
über im Halbkreise »Falkland Islands«, unten Werthangabe, 
rechteckige Einfassung, f. Dr., w. P., gez.

1. One (1) Penny rothbraun, weinroth . . .  .
2. Six (6) Pence g r ü n ...............................  .
3. One (1) Shilling r e h b r a u n ............................  .

1879. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gez.
4. Four (4) Pence g ra u b ra u n ...............................  .
NB. Vor Einführung der Postfreimarken auf den Falklandsinseln, und zwar vom Jahre 

1871 bii 1878, bediente man eich dortselbst eigener Handstempel, welche dem Couverte auf
gedrückt, dessen Frankirung bezeichneten. Der ältere dieser Handstempel besteht Ja einem 
kleinen Querrechtecke mit der 3 zeitigen Inschrift: „Falkland— Paid—-Islands,“  der letztge- 
brancblicbe aber Ist ein Doppelkreis mit der Umschrift: „Falkland— Islands“ nnd ln der Mitte 
Datum nnd Jahreszahl. — Beide diese Handstempel babén nur untergeordneten Sammelwerth.

I
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1 6 9

Fernando Po*
Spanische Insel an der westafrikanischen Küste.
Landoemünze 1 Escudo ( =  2 M. 10 Pf.l à 100 Centésimos.

1868. Typus der Marken der Em. 1868 von Cuba. Kopf der 
Königin Isabella II. nach links im Kreise, oben »Fernando 
Poo«, unten Werthangabe, in den vier Ecken vertheilt die 
Buchstaben »C.O.R.R.« ( =  Oorreos), f. Dr., w. P., gez.

1. 20 Cen. de esc. b ra u n ....................................  .
SB, Diese Marke soll nur J4 Tejre lang im Couree gewesen sein. Es kommen jedoch 

bedeutend mehr abgestempelte Exemplare im Handel vor, als während dieser kurzen Zeit auf 
dieser kleinen Insel hatten gebraucht werden können. Der ganze übrig gebliebene Vorratb 
davon soll in den Besitz eines einzigen Händlers übergegangen sein.

1872. Die Marke zu 50 C. D. Peseta grün der Em. 1871 von 
Cuba mit dem schwarzem Aufdrucke »Fernando Poo< im 
Halbkreise nebst einer schwarzen Krone, f. D r., w. P., gez.

2. 50 C. D. Peseta grün, Aufdr. schwarz . . .
NB. Die Äuthenticität dieser Marke ist noch nicht nachgewiesen. Ich glaube nicht an 

ihre officielle Existenz.

1880. Typus der Em. 1878 von Spanien. Porträt des Königs 
Alphons XII. nach rechts im Oval, oben »Fernando Poo.t, 
unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

3. 5 Cent. Peseta grün. .................................  .
4. 10 » de Peseta karminrosa . . . . .  .
5. 50 » „  „  b la u ...................................... .
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Fidschi Inseln.
Inselgruppe des südwestlichen Polynesien im Grossen Ocean. Früher 

souveränes Königreich, seit 21. Mai 1874 britische Besitzung.
Landeemünze die englische und die amerikanische.

1870. Zeitnngsmarken. Werthziffern im Querrechtecke mit Um
schrift: »F iji- Times - Express « und Werthangabe, schw. Dr., 
f. quadrillirtes oder gestreiftes P., in schwarzen Linien 
durchstochen.

1. 1 Penny schwarz auf r o s a ..............................  .
2. 3 Pence „  „  ,,   .
3. 6 ,, ,, M )1    •
4. Q̂ 11 11 ............................ •
5. 1 Shilling „  „  „ .......................................

1871. Krone und Buchstaben >C. R.« (Cacobau Rex) im Kreise, 
oben »F ijic, unten »Postage« und Werthangabe, f. Dr., 
w. P., gez.

6. One (1) Penny blau . ................................  .
7. Three (3) Pence g r ü n ....................................... .
8. Six (6) „  k a r m in r o s a .......................  .

1872. Die Marken der Em. 1871 mit dem zweizeiligem schwar
zen Aufdrucke der neuen Cents-W ährung, f. Dr., w. P., gez.

9. Two Cents auf 1 Penny b l a u ........................  .
10. Six „  „  3 Pence grün ......................  .
11. Twelve,, „  6 „  karminrosa . . .  .

1874r. I. Varietät. Die Marken der Em. 1872 mit dem schwar
zem Aufdrucke der Buchstaben »V. R. « in gewöhnlichen römi
schen Lettern, f. Dr., w. P., gez................................ .

12. Two (2) Cents b l a u ................................................
13. Six (6) „  g r ü n ...............................  .
14. Twelve (12) k a rm in ro sa ........................  .

1874. П . Varietät. Die Marken der Em. 1872 mit dem
schwarzem Aufdrucke der Buchstaben < in verzier
ten römischen Lettern, f. Dr., w. P., gez. (sowohl mit Punk
ten als auch mit kleinen Kreuzchen hinter V. R.)

15. Two (2) Cents b la u .......................................... .
16. Six (6) > g r ü n ...................................... .
17. Twelve(12) » karminrosa............................. .

1875. Die Marken der Em. 1874 mit dem schwarzen oder
rothen Aufdruck von »2d<
A. I. Varietät. »V. R.« in gewöhnlichen römischen Lettern.

18. »2d.< schwarz auf Six Cents grün (Nr. 13). .
19. »2d.< roth „  Six „  grün (Nr. 13). .
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20. »2d.« schwarz auf Twelve Cents karminrosa
(Nr. 1 4 ) .........................................  .

В. II. Varietät. > « in verzierten römischen Lettern.

21. »2d.< schwarz auf Six Cents grün (Nr. 16) .
22.
23.

>2d.<
»2d.«

roth 
schwarz 
(Nr. 17.)

Six 
Twelve.

grün (Nr. 16) 
karminrosa

1875. Die Marke Nr. 16 (II. Varietät) mit dem schwarzem 
oder rothem Aufdrucke »Two Pence.«

24. Two Pence schwarz auf Six Cents grün. . .
25. Two Pence roth „  Six „  grün. . .

1876. Zeitungsmarken. Typus der Em. 1870, nur etwas ver
änderte Zeichnung, schmäleres Format, schönere und feinere 
Inschrift, schw. Dr., f. P., in schwarzen Linien durchstochen.

26. 1 Penny schwarz auf r o s a ...............................  .
» ...........................  •
11 • * • • • • • •  •
Я .......................   * •
Я • * • • • • •  •

1876. Neue Ausgabe der Marken der Em. 1871 in sehr reichen 
Farben auf dickem, weissem Pap. (glatt u. vergé) ohne jeden 
Aufdruck, f. Dr., w. P., gez.

31. One (1) Penny ultramarinblau.......................  .
32. Three (3) Pence lebhaft g r ü n .........................  .
33. Six (6) „  k a r m in r o s a ......................... .

1876. Die Marken Nr. 31 und 33 mit dem schwarzem Auf- .

27. 3 Pence
28. 6 „
29. 9 „
30. 1 Shilling

>1
11

11
11

11
11
11
11

drucke der Buchstaben « in Form eines Monogramms,
f. Dr., w. dickes P., (glatt, u. vergé), gez.

34. One (1) Penny ultramarinblau . . .
35. Six (6) Pence karminroth . . . .

1876. Die Marke Nr. 32 mit dem schwarzem Aufdrucke »
in Form eines Monogrammes, und ausserdem mit »Two Pence« 
in schwarz überdruckt, f. Dr., dickes w. P., gez.

36. Two Pence auf 3 Pence lebhaft grün . . .
1878. Typus der Marke Nr. 36, in v io le t te r  Farbe gedruckt,

mit dem schwarzem Aufdrucke von in F orm eines Mo
nogrammes und ausserdem mit »Four Pence« schwarz über
druckt, f. Dr., dick. w. P., vergé, gez.

37. Four Pence auf 3 Pence violett. . . . .  .
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1879. Krone und Buchstaben >V. R.< (e in g ra v irt) im 
Kreise, oben >Fiji<, unten >Postage« und Werthangabe, mit 
schwarzem Aufdrucke von >Two Pence«, f. Dr., w. P. 
vergé, gez.

38. Two Pence auf 3 Pence g r ü n ......................... .
NB. Die Marken Nr. 16 bis 17 glebt ез bezüglich der Punktation hinter den Buch

staben У  R in zwei verschiedenen Varietäten. Die emere und seltenere Varietät hat näm
lich bloss gewöhnliche Punkte, die zweite hingegen trägt verzierte Punkte, welche das 
Aussehen von kleinen Kreuzchen besitzen. Die Zeitungsmarken Nr. 1 bis 6 und Nr. 26 bis 
30 wurden auf Bögen zu je 100 Stück gedruckt und zwar in der Weise, dass immer 
eämmtliche 6 Wert he, also der ganze Satz neben einander zu stehen kömmt. —

1879— 80. Desgleichen. Krone und Buchstaben >V. It.« (e in 
g ra v ir t) im Kreise, ohne jeden Aufdruck, f. Dr., w. P., 
(glatt u. vergé), gezähnt.

39. One (1) Penny ultramarinblau (1879) . . .
40. Two (2) Pence h e l lg r ü n ................................. .
41. Six (6) „  hellrosa, r o s a ........................  .



174

' ,

•

.



1 7 5

Jetzt

Finland.
Russisches Groasfüratenthum.

Landeemünze 1 Kabel (Silber —  8 M. 20 pf., Papier =  2 Mk.) à 100 Kopeken. —
1 Mark à 100 Penni.

1856. Querovalformat. Typus der Couverte der Em. 1856 von 
Finland. Gekröntes Wappen, zu beiden Seiten die Werthan
gabe, unten zwei Posthörner mit je einer Perle an der grösse
ren Oeffnung des Hornes, f. Dr., w. glatt. P., ungez.

1. 5 Kop. b l a u ....................................................... .
2. 10 „  r o s a ......................................................... .

NB. Zu diesen Marken wurde derselbe Stempel verwendet, der zur Darstellung der Cou*
Terte der Em. 1866 diente, und wurde derselbe zu diesem Zwecke reibweise auf ganze Bögen
gedruckt- Beide Marken trifft man auch auf Pap, vergé an.

1860. Jan. Wappen im Perlenovale, oben und unten die Werth
angabe, rechts und links griechische Borte, senkrechter Wel
lenuntergrund, f. Dr. auf leicht gefärbtem Papier, schlangen
linienartig gez.

3. 5 Kop. mattblau a. bläulich . . . . . .  .
4. 5 „  dunkelblau a. „    .
5. 10 „  mattrosa a. rosa ...........................  .
6. 10 „  karminrosaa. „    .

Nov Dieselben Marken wie die der vorstehenden Em.,
Dr., weisses P., schlangenl. gez.
7. 5 Kop. b la u ......................................................  .
8. 10 „  r o s a .......................  .

1866. Jan. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Em., 
f. Dr., weisses P., schlangenl. gez.

5 Penni braunviolett a. l i l a .....................
,, braun, rothbrann a. bläulich . .
„  schwarz a. g r ü n ............................
„  schwarz a. gemsfarben . . . .
„  schwarz a. ockergelb (1871) . .
„  blau und bläulich...........................
., rosa a. b lassrosa ...........................
„  dunkelrosa a. l i la r o s a ..................
„  karminrosa a. lila (1874) . . .

1867. Aehnlicher Typus. Wappen im Rechtecke mit abgerun
deten Ecken, an allen vier Seiten die Werthangabe, in den 
vier Ecken die Werthziffern in kleinen Kreisen, f. Dr., w. P., 
sehlangenl. gez.

18. En (1) Mark rothbraun, gelbbraun . . . .  .
NB. Alle diese Marken kommen In zahlreichen Nüanzen vor, die 6 und 10 Penni Marke

auch auf pap. vergé,

1875. Wappen, darunter 2 Posthörner auf gemustertem Grunde 
im Ovale, links »Finland«, rechts >Suomi«, oben und unten

1865.
f.

9. 5
10. 5
11. 8
12. 10
13. 10
14. 20
15. 40
16. 40
17. 40
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die Werthangabe, in den vier Ecken die Werthziffern in klei
nen Kreisen. Druck in Copenhagen, f. Dr., w. P., kleine 
Zähnung (14).

19. 32 Penni karm inrosa..................................... .
1875— 77. Derselbe Typus wie Nr. 19, Druck in Helsingfors,

f. Dr. w. P., grosse Zähnung (10).
20. 2 Penni grau, p e r lg ra u ................................  .
21. 5 „  gelborange, rothorange, braun

orange .............................................. .
22. 8 ,, gelbgrün, dunkelgrün, blaugrün . .
23. 20 „  kobaltblau, ultramarinblau . . .  .
24. 32 „  rosa, karminrosa, karmin . . . .  .
25. 1 Mark d u n k e ll ila .........................................  .

NB. Die Nüanzen der Marken dieser Emission sind sehr zahlreich, und sind die hier 
angeführten nur die auffallendsten davon.

1879. Derselbe Typus wie Em. 1875, f. Dr., w. P., gez. 10.
26. 25 Penni karm inrosa .....................................  .
NB. Eine im Handel unter dem Namen „Fehldruck“ verkommende und in mehreren 

Katalogen verzeichnet* Marke zu 10 penni braun a. lila (statt schwarz a, gern sfar ben Nr. 12) 
bat officiell nie exltürt und ist entschieden Schwindelprodukt.



m

(Fiiüand)-Helsmgfors.
Hafen und Hauptstadt von Finland.

Lokalpo9tmarken.

1866— 68. Hochstehendes Doppeloval, oben »Kaupungin Posti«, 
unten »Helsingfors«, rechts und links die Werthangabe. Im 
Innern ein Querbalken mit Inschrift »Stadtpost« in weissen 
Buchstaben, rechts und links davon die Werthziffer >10«, 
zweifarb. Dr., w. P., schlangenlinienartig gez.

1. 10 Penni grün, Querbalken r o t h .................  .
2. 10 „  graubraun, „  blau (1868) . . .
3. 10 „  ocker, „  blau ( „  ) . . .

1871. Weisse Werthziffer »10« im Doppelovale mit zweimaliger
Umschrift der Werthangabe, doppelte rechteckige Einfassung, 
rechts und links der Stadtname, oben »Stadtpost«, unten 
»Kaupungin Posti«. Die Marke ist durch eine diagonale Linie 
in zwei Theile getheilt, und ist der obere Theil in rother, der 
untere in grüner Farbe ausgeführt; zweifarb. Dr., w. P., 
schlangenl. gez.

4. 10 Penni halb roth, halb g r ü n ..................  .
1876. Die Marke Nr. 4 klein gezähnt (13).

5. 10 Penni halb roth, halb grün . . . . .  .
NB. Sammttiche Marken kommen in mehreren Nüanzen тог. Rine in einigen Kata

logen Terzeiebnete Marke топ 1860, ungezähnt, im Туров топ Kr. 1, jedoch rechteckig, in den 
Ecken die Werthziffern, oberhalb des Querbalkens daa Wappen und unter demselben die 
Werthziffer, beide in kleinen Kreisen, 1st nur ein Essais und war nie im Konrae.

12
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<Finlaii<l)-Ta miner fors*
Handelsstadt in Finland.

Lokalpostmarken.

1866. Wappen von Tammerfors mit einem farbigem Querbalken, 
auf welchem sich die Werthangabe in weisser Schrift befindet, 
oben >Tammerfors<, unten »Lokalpost«, ovale Einfassung, 
doppelfarb. Dr., w. P., ungez.

1. 12 Penni grün, Querbalken b la u ..................  .
1878. Dieselbe Marke. Farbenänderung, f. Dr., w. P., ungez.

2. 12 Penni roth, Querbalken g r ü n ..................  .

12*
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Frankreich»
Landesmünze 1 Franc (=  80 Pfg.) & 100 Centimes.

Republik.

1849— 50. Freiheitsgottin nach links ira Perlenkreise, oben 
»Repub. Franc.«, unten Werthangabe, feine Gravirung, f. Dr., 
leicht gefärbt. P., ungez,

1. 10 Cent, olivenbraun (1850). .
2. 15 „  grün, dunkelgrün . .
3. 20 „  schwarz a. weiss. P. .
4. 20 „  schwarz a. gelbl. P. .
5. 20 „  blau (Fehldruck). . .
6. 25 „  blau (1850). . . . .
7. 40 „  orange, ziegelroth . .
8. 1 Franc weinroth, karminroth
9. 1 „  gelborange, ziegelroth

NB. Di© Marke Nr. 5 (20 c. bJau) war als Fehldruck tbatsächlich im Gebrauche und 
gehört gebraucht zu den grössten Seltenheiten. Im Jahre 1862 wurde ein offizieller Neudruck 
dieser Em. veranstaltet, bei welchem sich auch die 20 Centimes-Marke ln blau befindet, und 
welcher sich vom Altdrucke in nichts unterscheidet.

Praesidentschaft.
1852. Kopf des Präsidenten Napoléon Bonaparte nach links im 

Perlenkreise, .oben »Repub. Franc.«, unten Werthangabe, 
f. Dr., leicht gefärbt. P., ungez.

10. 10 Cent, gelbbraun ................................................... .
11. 25 „  b la u ........................................................ .

NB. Auch diese beiden Marken wurden im Jahre 1882 offiziell neugedruckt.

Kaiserreich.
1853— 60. Kopf des Kaisers Napoléon III. nach links im Perlen

kreise, oben »Empire Franc.«, unten Werthangabe, f. Dr., 
leicht gefärbt P., ungez.

12. 1 Cent. bronzegrün (1860) . . ..................
13. 5 11 hell u. dunkelgrün (1854). . . .
14. 10 11 gelbbraun (orangebraun, citrongelb, 

o c k e r ) ..................................................
15. 20 11 blau, dunkelblau (1854)..................
16. 20 dunkelblau a. azurbl. P ..................
17. 20 11 dunkelblau a. grimi. P....................
18. 25 h e llb la u .............................................
19. 40 11 orange, z iegelroth ...........................

dunkelkarmin....................................20. 80 11
21. 80 11 dunkelrosa (1 8 6 0 ) ...........................
22. 1 Franc dunkelkarmin ................................

1859. Nachportomarke. Grosse Werthziffer, darunter »Centimes 
à perçevoir« im doppeltem Vierecke, rechts und links »Postes«,
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oben »Chiffre«, unten »Taxe«, schw. Dr., w. P., ungez., 
L y th o g ra f ie.

23. 10 Cent, s c h w a r z .............................................. .
1861. Die Marken der Em. 1853- 

(7 Zähne), nicht offiziell.
60 mit sehr grosser Zähnung

24.
25.
26.
27.
28. 
29.

1
5

10
20
40
80

Cent.

11

bronzegrün ...........................
g r ü n .....................................
gelbbraun . . . . . . .
blau..........................................
orange, ziegelroth . . . .  
karminrosa, dunkelkarmin.

MB. Die Zahnou? der Marken Kr. 24 bis 29 ist ein Privatunternehmer! von 
Susse frères in Paris. Sie sind deshalb interessant, weil sie gleichsam die Wiege der 
Zabnungsmaecblne in Frankreich reprasentiren. Ans diesem Gronde,' und da sie allgemein 
gesammelt werden, nahm ich nicht Anstand, sie hier zu katslogisiren. — Diese Marken exis- 
tiren übrigens noch in einigen anderen Arien von Durchstich oder Zähnung und sind ausser 
jenen von Susse frères die bekanntesten davon die im Gebrauche des Grand Hôtel gewesenen 
Marken zu 1, 6, 10, 20, <0 u. 80 Centimes, welche mit einem linienartigen Durchstich ver
sehen sind. — Die offizielle Zähnung der Briefmarken wurde in Frankreich erst mit demMJahre 
1862 eingeführt.

1862. Dieselben Marken wie die der Em. 1861, nur offiziellDieselben
gezähnt, (13) f.

wie
Dr., leicht gelarbt.

30. 1 Cent, bronzegrün.........................................
31. 5 „  grün, hellgrün  ....................
32. 5 „  grün a, azurbl. P. (1870). . . .
33. "10 ,, gelbbraun, rehbraun .......................
34. 20 . „  b lau .......................................................
35. 40 „  orange, z iege lroth ...........................
36. 80 „  rosa, k a r m in r o s a ............................

1863. .Nachportomarken. Derselbe Typus wie der der Em.
1859. Grosse Werthziffer im Viereck, darunter »Centimes 
à perçevoir«, schw. Dr., w. P., ungez., T yp en d ru ck .

37. 10 Cent, s c h w a r z ..............................................  .
38. 15 „  s c h w a r z ............................................... .
NB. Diese Marken kommen sowohl auf welssem als auch auf gclblichweissem Papiere 

vor; einzelne l.xemplare trifft man auch durchstochen, doch ist dieser Durchstich nicht offiziell.

1863— 70. Kopf des Kaisers Napoléon III. mit Lorbeerkranz 
nach links im Perlenkreise, oben »Empire Français«, unten 
rechts und links grosse Werthziffern, f. Dr., leicht gefärbt. P., gez.

39. 1 Cent, bronzegrün (1 8 7 0 )............................. .
40. 2 „  r o th b r a u n ..........................................  .
41. 4 „  grau........................................................  .

1867— 68. Kopf des Kaisers Napoléon mit Lorbeerkranz nach
links im Perlenkreise, oben »Empire Français«, unten Werth
angabe, f. Dr., leicht gefärbt. P., gez.

42. 10 Cent, gelbbraun, rehbraun ..........................  .
43. 20 „  b lau ......................................................... .
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44. 30 Cent, dunkelbraun ......................................  .
45. 40 „  orange, ziegelroth ............................. .
46. 80 „  rosa, k a rm in rosa .............................  .

1868. Zeitungsmarken. Kaiserliches Wappen in einem ver
ziertem Achtecke, oben »Timbre Imperiale, unten »Journaux« 
und Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

47. 2 Cent, v io le tt ...................................................  .
48. 2 + 2  „  b la u .........................................   .
49. 2 + 4  „  r o s a ........................................................ .

1868. Desgleichen, gezähnt.
50. 2 Cent, v io le t t ...................................................  .
51. 2 + 2  „  b la u ..................................................................
52. 2 + 4  „  r o s a ........................................................ .

MB. Vom Jahre 1870 angefangen wurden dio niederen Werthe zu 1, 2 und 4 Centime»
der jeweiligen Briefmarken auch als Zeitungsmarken verwendet.

1869. Grosses Querrechteck von der Grösse zweier senkrecht 
aneinander hängender Marken. Kopf des Kaisers Napoléon III. 
mit Lorheerkranz nach links im Perlenkreise, rechts >5<, 
links >F.<, f. Dr., leicht gefärbt. P. gezähnt.

53. 5 Francs lila ....................................................... .
Republik.

1870. Ausgabe Bordeaux. Lythografle. Freiheitsgöttin nach 
links im Perlenkreise, oben »Repub. Franc.«, unten links 
und rechts grosse Werthziffern, f. Dr., leicht gefärbt. P., ungez.

54. 1 Cent, bronzegrün..........................................  .
55. 2 „  braun, ro th b ra u n .............................  .
56. 4 „  perlgrau, l i la g r a u .............................  .

1870. Desgleichen. L y th og ra fie . Freiheitsgöttin nach links
im Perlenkreise; derselbe Typus wie Em. 1849, f. Dr., leicht 
gefärbt. P., ungezähnt.

57. 5 Cent, h e llg rü n ..............................................
gelbbraun (orangebraun, ockergelb) 
blau, ultram. blau (I. Type) 
blau, ultram. blau (II. Type) 
blau, ultram. blau (III. Type) 
chocoladeubraun, dunkelbraun 
orange, ziegelroth, gelb . . , 
rosa, karmin, karmoisinroth.

58. 10
59. 20
60. 20 
61. 20
62. 30
63. 40
64. 80

KB. Kr. 69 hat kleine Inschriften, Nr. 60 grössero. Bel Kr. 61 ist das untere Endo 
dea Halse« c. c. um 1 mm weiter vom Perlenkreise entfernt, als bei den übrigen. — Simmt- 
liche Marken der Ausgabe Bordeaux ex is tiren sowohl gezahnt, als auch verschiedenartig durch
stochen, doch in keinem Fallo offiziell.

1870—72. Ausgabe Paris. Stahlstich. Derselbe Typus wie 
der der Ausgabe Bordeaux, f. Dr., leicht gefärbt. P., gez.
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65. 1 Cent. bronzegrün (1872) ...........................
66. 2

5 5 rothbraun (1872) ...........................
67. 4 5 5 grau, perlgrau ( 1 8 7 2 ) ..................
68. 5 5 5 grüna. grünl., bläul., u. weiss. P. (1872)
69. 10 5 5 rehbraun .........................................
70. 15 5 5 g e lb b r a u n .........................................
71. 15 5 5 rehbraun (F e h ld r u c k ) ..................
72. 20 5 5 b lau ......................................................
73. 25 5 5 blau (1871).........................................
74. 30 5 5 dunkelbraun (1872) .......................
75. 40 5 5 orange, ziegelroth, ockergelb . . 

karminrosa (1872) . . . . . . .76. 80 5 5

NB. Bei den Merken ги SO und 80 Centimes ist die Werthang^abe mit grossen Ziffern 
gedruckt. — Auf den Bögen der rehbraunen 10 Centimesmarke (Nr. 69) befindet sich durch ein 
Versehen des Graveure je eine 16 Centimesmarke (Nr. 71); da aber die Postbehörde den 
Fehler bald entdeckte und diese Marke her&usnehmen liess1 so gehören die wenigen davon 
İn Umlauf gekommenen Exemplare — zumal wenn mit einer 10 Cent. Marke zusammenhSngend 
—  au den grössten Seltenheiten.

1871. Prov. Ausg. Die Marke der Em. 1867— 68 zu 10 Cent, 
braun (Napoléon III. mit Lorbeerkranz) mit dem blauem 
Aufdrucke der Ziffer >10<, f. Dr., leicht gefärbt. P., gez.

77. 10 Cent, braun, Aufdr. blau (Typ. y .  Nr. 42) .
1871. Nachportomarken. Derselbe Typus wie der der Em.

1863. Grosse Werthziffer im Viereck, darunter »Centimes 
à perçevoir«, f. Dr., w. P., ungez., L ith o g ra fie .

78. 15 Cent, schwarz (1870) (Bordeaux) . . .  .
78a. 25 „  s c h w a r z ...............................................  .
79. 40 „  hellblau, ultram. b l a u ..................... .
80. 60 „  b r a u n g e lb ..........................................  .

1873. Derselbe Typus wie der der Em. 1870— 72, k le in e  
Werthziffer, f. Dr., f. P., gez.

81. 10 Cent braun a. ro sa ....................................  .
1874. Desgleichen, g rosse  Werthziffer, f. Dr., leicht gefärbt. 

P., gez.
82. 15 Cent, braungelb .........................................  .

1875. Desgleichen, g rosse  Werthziffer, f. Dr., f. P., gez.
83. 10 Cent, braun auf r o s a ................................ .

1875. Fehldruck. Typus von Nr. 82, g rosse  Werthziffer, 
f. Dr., f. P., gez.

84. 15 Cent, braun auf r o s a ................................  .
1876, Allegorische Figuren des Handels und des Friedens, 

sich über die Weltkugel die Hände reichend, dazwischen 
Werthziffer im Schilde, f. Druck, leicht gefärbt. P., gez.

85. 1 Cent, blaugriin.............................................  .
86. 2 5 5 1 5
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87. 4 Cent, blaugrün
88. 5 „  „
89. 10 „
90. 15
91. 20
92. 25
93. 30
94. 75

grau, lilagrau . 
rothbraun . . 
ultramarin blau 
schwarzbraun . 
karminrosa . .

95. 1 Franc olivengrün
NB. Die Marke zu 6 c. blaugrün erhielt ich mehrmals ungezähnt auf 

Frankreich, ebenso auch die Nr. 68, 76 und 106.
Briefen aus

1877— 79. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Em., f. Dr.,
f. P., gez.

96. 1 Cent, schwarz a. blau . .
97. 2 „  rothbraun a. chamois
98. 3 „  bräunlichgelb a. gelblich (1878)
99. 4 „  violettbraun a. bläulich . . ,

100. 10 „  schwarz a. v i o l e t t ..................
101. 15 „  blau a. bläul. weiss (1878) .
102. 25 „  kobaltblau a. bläul. weiss . .
103. 25 „  schwarz a. dunkelroth (1878)
104. 25 „  bräunlichgelb a. gelblich (1879)
105. 35 „  schwarz a. honiggelb (1878)
106. 40 „  ziegelroth a. gelblich (1878)
107. “5 Francs dunkellila a. helllila

1878. Nachportomarken. Derselbe Typus wie der der Em.
1871. Grosse Werthziffer im Viereck, darunter »Centimes à 
perçevoir«, f. Dr., w. P., ungez.

108. 30 Cent, s c h w a r z .............................................  .
109. 60 „  blau.......................................................  .

1880. Dieselbe Marke wie Nr. 98, nur abgeänderte Farbe, f.
Dr., f. P., gez.

110. 3 Cent, grau a. hellgrau. . . . . . . .  .

»
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Französische Colonien«
A fr ik a : Algerien, Senegambien, Réunion, Gorée, Gabon, Mayotte, Nosai- 
Be, Sainte-Marie de Madagascar. As i en :  Pondiecherri, Tschandernagor, 
Mahé, Janaon, Karikal, Cochinchina. Amer i ka:  Saint-Pierre, Miquelon 
etc., Martinique, Guadeloupe, Guyana. Austral i en:  Neukaledonien, die 

Loyalitătsinsel, Marquesainsel.
1860— 65. Kleines Quadratformat. Gekrönter franz. Adler im

doppeltem Kreise mit Umschrift »Colonies d l’Empire Fran
çais —  Postes — c und Werthangabe, in den vier Ecken 
Arabesken, f. Dr., leicht gefärbt. P., ungezähnt.

1. 1 Cent, bronzegrün..........................................
2. 5 ,, hellgrün a. grünl. u. azurbl. P. .
3. 10 „  rehbraun, gelbbraun.......................
4. 20 „  blau........................................................
5. 40 „  orange, ziegelroth . . . . . . .
6. 80 „  karminrosa...........................................

MB. Шсяе Marken kommen aneli durchstochen vor, doch ist dies nur ein Priratunter- 
nehmen einiger grösserer Handelshäuser*

1872. Kopf des Kaisers Napoléon III. ohne Lorbeerkranz. Typus 
der franz. Marke Nr. 13, Emission 1853— 60, f. Dr., leicht 
gefärbt. P., ungezähnt.

7. 5 Cent, h e llg rü n .............................................. .
NB. Bel dieser Marke ist nur der Entwerthungeetempel massgebend, um sie als Co- 

loniemarke za erkennen; sie darf daher nur gebraucht in die Sammlung aufgenommen werden.

1872. Tiopf des Kaisers Napoléon III. mit Lorbeerkranz; Typus 
der franz. Marken der Emission 1863— 70, f. Dr., leicht ge
färbtes P., ungezähnt.

8. 1 Cent, bronzegrün.......................................... .
9. 30 „  dun kelbrau n ...................................... .

10. 80 „  karminrosa..........................................  .
NB. Dies« Merken trifft men ebenfalls prientim durchstochen an.

1872— 76. Freiheitsgöttin nach links im Perlenkreise. Typus 
der Emission 1870— 75 von Frankreich. (Pariser Ausgabe),
f. Dr., leicht gefärbt. P., ungezähnt.

11. 1 Cent. bronzegrün .........................................
12. 2 11 rothbraun (1876) ...........................
13. 4 11 grau (1876) .....................................
14. 5 11 hellgrün a. grünl., bläul. u. w. P.
15. 10 11 rehbraun ..............................................
16. 10 11 braun a. rosa, grosse Ziffer (1876)
17. 15 11 braungelb .........................................
18. 15 / braungelb, grosse Ziffer (1876) .
19. 20 blau . ..................................................
20. 25 blau ......................................................
21. 30 11 dunkelbraun, grosse Ziffer . . .
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22. 40 Cent, orange, ziegelroth ............................ .
23. 80 „  karminrosa, grosse Ziffer . . . .  .
NB. Diese Marken kommen sowohl linienartig durchstonhen, als auch grob gezähnt 

▼or, doch in beiden Pallen nur als Privatunternehmern

1877— 78. Allegorische Figuren des Handels und des Friedens. 
Typus der Emission 1876 von Frankreich, f. Dr., leicht ge
färbtes P., ungezähnt.

Cent, b la u g r ü n .........................................24.
25.
26. 
27.

1
2
4
5

28. 10
29. 15 „  grau, lilagrau . . .
30. 20 „  rothhraun ....................
31. 25 „  blau, ultramarinblau
32. 30 „  schwarzbraun . . .
33. 40 „  ziegelroth a. gelblich
34. 75 „  karminrosa . . . .
35. 1 Franc olivengrün........................................... .

1879. Derselbe Typus, wie der der vorstehenden Emission, f,
Dr., f. P., ungezähnt.

36.
37.
38.

1 Cent, schwarz a. blau
2
4

39. 10
40. 15
41. 25
42. 35

rothbraun a. chamois . 
violettbraun a. bläulich, 
schwarz a. violett . . . 
blau a. bläulich . . . . 
schwarz a. braunroth . 
schwarz a. honiggelb. .

NB. Frankreich verwendet für seine Colonien nur u n g e z ä h n t e  Marken und zwar 
der Conirolle wegen, um sich jederzeit überzeugen zu können, welcher Umsatz auf den Colo
nien stattflndet. G e z ä h n t e  Starken wurden n i e m a l s  verwendet. Gezähnte franz. Marken, 
welche den Entwertbungsstempel Port Said, Quelma, Yokohama, Porto-Cabello, Callao, Cayenne 
oder auch Martinique, Cochlnchina etc. tragen, oder mittelst eine« Ankere entwerthet sind, 
entstammen solchen Briefen, welche auf franz, Seepoetdampfern direkt am ScbilTspostamte zur 
Aufgabe gelangten und sind daher keine Coloniemarken.

1879. Derselbe Typus wie Nr. 41, f. Dr., f. P., ungezähnt.
43. 25 Cent, braungelb a. g e lb l i c h ................... .

1880. Desgleichen, f. Dr., f. P., ungezähnt.
44. 3 Cent, braungelb a. g e lb l i c h ................... .

1880. Juni. Desgleichen, f. Dr., farb P., ungezähnt.
45. 20 Cent, braun auf g rü n ................................  .
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Gambia.
Britische Besitzung an der Westküste Afrikas.

1869. Kopf der Königin Victoria nach links im Kreise, oben 
>Gambia<, unten Werthangabe; Kopf und Inschriften weiss 
en relief, f. Dr., w. P., ungezähnt, (ohne W .)

1. Four (4) Pence dunkelbraun........................  .
2. Six (6) „  dunkelblau............................  .

1874r. Desgleichen, f. Dr., w. P., ungezähnt, (W . :  Krone und
С. С.)

3. Four (4) Репсе dunkelbraun........................  .
4. Six (6) „  dunkelblau...........................   .

1880. Aug. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Marken,
f. Dr., w. P., gezähnt, ( W . :  Krone und C. C.)

5. Half (I) Penny orangegelb . . . . . .  .
6. One ( l j  „  braunviolett, rothviolett . .
7. Two (2) Pence karminrosa, rosa . . . .  .
8. Three (3) „  hellblau.................................  .
9. Four (4) „  braun, dunkelbraun . . .  .

10. Six (6) ,, dunkelblau............................  .
11. One (1) Shilling dunkelgrün....................... •
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Croldküste.
Den Briten gehöriger Küstenstrich am Busen топ Guinea in Westafrika.

1876. Kopf der Königin Victoria nach links im Achtecke aus 
Perlen gebildet, doppelrechteckige Einfassung mit Inschrift: 
»Gold — Postage —  Coast«, unten Werthangabe, f. Dr., w. 
P., gez., (W.\ Krone und C. C.)

1. One (1) Penny ultramarinblau..............................  .
2. Four (4) Pence rothviolett....................................... .
3. Six (6) „  gelborange......................................  .

NB. Die 1 Penny-Marke wurde im Jahre 1879 von unten nach oben quer durchschnitten 
provisorisch als */a Penny-Marke verwendet.

1880. Derselbe Typus, wie der der vorherstehenden Emission, 
f. Dr., w. P., gez., (W . :  Krone und C. C.)

4. Half (£) Penny olivengelb,’ bräunlichgelb. . .
5. Two (2) Pence g rü n .................................................  .
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Grenada*
Britisch westindische Insel der kleinen Antillen.

1860. Portrait der Königin Victoria mit Diadem und Hals
schmuck en face im Ovale, oben »Grenada«, unten Werth
angabe, f. Dr., w. P., gez., (ohne W.)

1. One (1) Penny grün, blaugrün . . . . . .  .
2. Six (6) Pence rosa .............................................  .

1864— 75. Desgleichen, f. Dr., w. P., gez., ( W S t e r n ) .
3. One (1) Penny hellgrün, blaugrün................... .
4. Six (6) Pence karminroth........................ ....  . .
5. Six (6) „  ziegelroth ( 1 8 6 6 ) ................... .
6. Six (6) „  orange (1875)................... ....  . .
NB. Die Zahnung1 dieser Marken ist oft so primitiv, dass man sie für durchstochen 

halten konnte. Bezüglich des Wasserzeichens bei Nr. 3 bis 6 kenn man einen kleineren und 
grösseren Stern unterscheiden.

1875. Portrait der Königin Victoria mit Diadem en face im 
Kreise, unten »Grenada«. —  Oben > Postage <, unten >Gne 
Shilling«, beides blau aufgedruckt, f. D r., w. P ., gezähnt, 
( W.: Stern.)

7. One (1) Shilling dunkelviolett, Aufdr. blau . .
NB. Die Stempelmerken Grenada's haben denselben Typua wie Nr. T, «Ind jedoch in 

gelber Farbe gedruckt und tragen an Stelle des Wortes „Postage" eine Krone in blattgrdnem 
Aufdrucke. Unten ist die Worthangabe ebenfalls blaugrilo aufgedruckt und ев exiatlren davon 
die Werthe au 1, ltø , Я, 3, 4, e, 9 pence, l , 2, 6, IO Shillings nnd * Livres. —  Die Marke 
Nr. S wurde im Jahre 1880, in 3 Hälften zerschnitten, auch als >/i penny-Marke verwendet.

18
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Crriechenlaud.
Königreich.

Landesmünze 1 Drachmo ( =  73 Pfg.) & 100 Lepta.

1861. Pariser Druck. Merkurkopf nach rechts im Perlenkreise, 
oben »ЕЛЛ. ГРАММ.c, unten die Werthangabe, rechts und 
links griechische Borte, sehr feiner Druck, ohne Werthziffer 
auf der Rückseite, mit Ausnahme der 10 Lepta Marke, welche 
eine solche trägt, f. Dr., leicht gefärbt. P., ungez.

1. 1 Lepton d u n k e lb r a u n .......................
2. 2 Lepta braungelb.........................................
3. 5 „  g r ü n ................................• . . . .
4. 10 „  orange a. bläul. (am Rücken >10<)
5. 20 ,, blau ...................................................
6. 40 „  violett a. bläul....................................
7. 80 „  karminrosa . . . . . . . . .

NH, Die in Paris gedruckten Marken zeichnen eich durch lusserei sorgfältige Aus*
führung aus. Man erkennt sie тог Allen an der sehr feinen Schattirung des Halses, sowie an 
der ebenfalls sehr feinen Zeichnung топ Auge» Mund und Kase des Merkurkopfes. — Dio 
Wertbziffer auf der Rückseite топ Nr. i  ist etwas grosser als jene des gleichen Werthes der 
nächst folgenden Em. — Die obere Inschrift íet eine Abkürzung топ „ E A A H .N H K 0  —  
F P A M M A T O E H M O N “ ,  zu deutsch: „Griecbtscho Briefmarke.“

1862. Athener Druck. Derselbe Typus wie der der vor
stehenden Emission, nur schlechterer Druck, mit kleiner 
farbiger Werthziffer auf der Rückseite, mit Ausnahme der 1 
und 2 Lepta Marken, welche ohne Werthziffer sind, f. Dr., 
leicht gefärbt. P., ungez.

8. 1 Lepton braun, dunkelbraun. . . . . .
9. 2 Lepta rehbraun, b ra u n g e lb ..................

„  grün (am Rücken grössere >5<)
„  grün ( „  „  kleinere .»5«)
,, orange a. bläul.................................
„  b l a u ........................ ...........................
„  blau a. stark blauem P. . . .
„  violett a. bläul. . . . . . . .
„  schmutzigrosa a. bläul. (1866) .
„  karmoisinroth a. bläul. (1872) .
„  rosa, karminrosa...........................

. Marken der Em. 1868 kommen In unzähligen sehr drastischen Nüanzen тог,
ebenso auch ln ganz undeutlichem Terwischtem Drucke. — Die Stellung der Wertbziffer auf 
der Rückseite ist oftmals ganz schräge, bisweilen auch verkehrt; топ Nr. 12 und 13 sollen 
sogar Exemplare ohne dieselbe Vorkommen. — Endlich trifft man die ganze Emission 
auch gezähnt und bogenförmig durchstochen an, in beiden Fällen jedoch nur als Privat
unternehmen.
1875. Wiener Druck. Nachportomarken. Werthziffer und 

Inschrift, beides schwarz auf weissem Grunde im doppeltem 
Kreise mit griechischer Inschrift, rechteckige griechische ßor- 
teneinfassung, zweifarbiger Dr., w. P., gezähnt. (I. Type).

13*

10. 5
11. 5
12. 10
13. 20
14. 20
15. 40
16. 40
17. 40
18. 80
NB. Die
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19. 1 Lepton schwarz und grün .
2 0 . 2 Lepta 11 11 11 •
2 1 . 5 11 11 11 11 •
2 2 . 1 0 11 11 11 11 *
23. 2 0 11 11 11 11 •
24. 40 11 11 11

•»
11 •

25. 60 11 11 11 11 •
26. 70 11 11 11 11 •
27. 80 11 11 11 11 •
28. 90 1) >1 11 11 •
29. 1 Drachme 11 11 •
30. 2 Drachmen

KB. Die weiese griechische Inschrift um den Kreis
taxe-Marke* übersetzen ; das „ eíanpaxTÉa c im Kreise selbst

Chiffre-

und hat dieselbe Bedeutung, wie das „á perçevoir“ bei den französischen Chiffretaxmarken. 
— Die Werth Ziffer, sowie die schwarze Inschrift wird bei diesen Merken erst spater einge
druckt und es giebt in Folge dessen, da zwei verschiedene Stempel exis tiren, anch je 
2 Typen. Die Marke Nr. 80 besitze Ich auch mit verkehrt eingedruckter Werthziffer. —  Die 
Zähnung 1st ebenfalls zweierlei, eine kleinere (13) und eine grössere (10), und Moens 
verzeichnet in seinem Kataloge die Werthe zu 20, 40 und 60 Lepta auch als ungezähnt. (?).
1876. Mai. Pariser Drack. Typus der Marken der Em. 1861, 

feiner Druck, ohne Werthziffer auf der Rückseite, f. Dr., leicht 
gefärbt. PM ungez.

31. 30 Lepta dunkelbraun auf gelbl. grau . . .
32. 60 „  dunkelgrün auf grünlich . . . .  .

1876—78. Athener Druck. Derselbe Typus wie der der
vorstehenden Em., schlechterer Druck, mit und ohne Werth
ziffer auf der Rückseite, f. Dr., verschieden gefärbtes P., 
ungezähnt.

braun a. chamois (ohne Ziffer)
gelbgrün a. w e i s s .......................
orange a. gelblich . . . . . .
orange a. w e is e ............................
blau, indigblau, ultram. blau a.
w eiss.....................................
dunkelbraun a. chamois
Z i f f e r ) ................................
schmutzigrosa a. weiss . . . .  .
dunkelgrün a. gelblich (ohne Ziffer) .
karminrosa a. w e i s s ................... .

1879, Prov, Auag. Nachportomarken. Die Marken Nr. 29 
und 30 mit dem grossen schwarzen Aufdruck der Werthan
gabe, zweif. Dr., w. P., gezähnt.

42. 100 Lepta auf 1 Drachme schwarz u. grün .
43. 200 „  auf 2 Drachmen „  „  „  .
NB. Dieter Aufdruck wurde deshalb eingeführt, um Verwechslungen mit den 1 und % 

Lepta Marken cu vermelden.

33.
34.
35.
36.
37.

1
5

10
10
20

Lepton
Lepta

38. 30 (ohne

39.
40.
41.

40
60
80
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1878— 79. Nachportomarken. Typus der Marken der Em.
1875, nur etwas veränderte Zeichnung der Werthziffer, sowie 
der inneren schwarzen Inschrift, zweifarb. Dr., w. P., gezähnt. 
(II. Type).

44. 1 Lepton schwarz und grün
45. 2 [Lepta „  „  „
46. 20
47. 40
48. 70
49. 80
50. 90

1880. Nachportomarken.

77
7?
7 7

7 7

7 7

7 7

1 7

Derselbe Typus wie der der vor
herstehenden Marken, zweifarb. Dr., w. P., gez.

51. 100 Lepta schwarz und grün
52. 200 „  .......................



*

1
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Crrîqualand.
Die im Jahre 1873 und 74 von den Briten annektirten und der Kapkolonie 

hinzugefügten Landstriche.
1877— 1880. Die Marken der Em. 1868— 76 vom Cap der 

guten Hoffnung mit dem schwarzem eder rothem Aufdrucke 
der Buchstaben >G. W.< oder >G.<, f. Dr., w. P., gez., ( W . :  
Krone u. C. C.)

a) Kleines, schwarzes >G. W.<
1. 1 penny roth (2. Type) . . . . . . . .  .
2. 4 pence blau (1. Type) . .. ........................... .
3. 4 „  blau (2. T y p e ) ............................. .

b) Kleines, rothes >G. W.<
4. 4 pence blau (1. T y p e ) ....................... ....  . .
5. 4 „  blau (2. T y p e ) ................................  • .
6. 6 „  l i l a ........................................................ .

NB. Unter der ersten Type тег stehe ich die Em. der Cap-Marken von 1863 m it 
iiuescrcr Ijinirneinfaftftiing, unter der 2. Type hingegen die von 1871 reep. 1877 ohne Äussere 
Linieneinfassung.

c) Grosses, gerades, schwarzes >G.< (10 Varietäten).
7. 1 penny roth (2. T y p e ) ................................. .
8. 4 pence blau (1. T y p e ) ................................  .
9. 4 pence blau (2. T y p e ) ................................. .

10. 6 „  l i l a ..................................................................
Varietät: 4 pence blau (1. und 2. Type), >G< mit schwarzer 

Tinte aufgezeichnet.
d) Grosses, gerades, rothes >G< (10 Varietäten).

11. {  penny sch w arz................................................ .
12. 4 pence blau (1. T y p e ) .................................   .
13. 4 „  blau (2. T y p e ) .................................. .
14. 6 „  l i l a ...............................................................

•15. 1 shilling g r ü n , ....................................  .
16. 5 shillings orange....................................  .

e) Grosses, gerades, blaues >G<.
17. 1 penny roth (2. Type) . . . . . . .  .

f) Kleines, gerades, schwarzes >G<.
18. ^ penny s c h w a r z ...............................  .
19. 1 „  roth (2. Type)................................  .
20. 4 pence blau (2. T y p e ) ..........................  . .
21. 6 „  l i l a ..............................................................
22. 5 shillings orange....................................  .

Varietäten: Nr. 18— 22 mit verkehrtem Aufdrucke; —  Nr. 18,
19, 20, (21 u. 22?) mit doppeltem und dieselben mit doppel
tem verkehrtem Aufdrucke.

g) Kleines, schräges, schwarzes >G<.
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23. ţ  penny s c h w a r z ......................................... .
24. 1 „  roth (2. T y p e ) .................. ....  . .
25. 4 pence blau (2. Type) ................................ .
26. 6 „  l i l a ..............................................................

Varietäten: Nr. 23— 26 mit verkehrtem Aufdrucke; —  Nr. 23,
24, (25 u. 26?) mit doppeltem und dieselben mit doppeltem 
verkehrtem Aufdrucke.

h) Kleines, gerades, rothes >G<.
27. I  penny schwarz ................................................ .
28. 4 pence blau (2. T y p e ) ..................................  .
29. 6 „  l i l a ..............................................................
30. 1 shilling grün ........................................................  .

Varietäten: Nr. 27— 30 mit verkehrtem Aufdrucke; —  Nr. 27,
(28, 29 u. 30?) mit doppeltem, sowie mit doppeltem verkehr
tem Aufdrucke.
i) Kleines, schräges, rothes >G<.

31. ^ penny s c h w a r z ...............................................  .
32. 1 „  roth (2. Type) . . . . . . .  .
33. 4 pence blau (2. Type) . .............................  .
34. 6 „  lila .............................................  .

Varietäten: Nr. 31— 34 mit verkehrtem Aufdrucke; —  Nr. 31, 
(32, 33 u. 34?) mit doppeltem, sowie mit doppeltem ver
kehrtem Aufdrucke.

k) Kleines, gerades, schwarzes und kleines, gerades, rothes 
>G< zugleich.

35. £ penny s c h w a r z ..........................................  .
36. 1 „  roth (2. T y p e ) ............................  .

Varietäten: Nr. 35 u. 36 mit verkehrtem Aufdrucke.
l) Kleines, schräges, schwarzes und kleines, sphräges, rothes

»Gc zugleich. .
37. £ penny s ch w a rz ........................................... .
38. 1 „  roth (2. Type) . . . . . . .  .

Varietäten: Nr. 37 u. 38 mit verkehrtem Aufdrucke.
NB. Díe Marken топ Qriqualand mit dem Aufdrucke: „Too late“ haben keinen 

eigentlichen Sammelwerth. Siehe näheres darüber bei Cap der guten Hoffnung, Anmerkung 
sub Nr. 24,

m) Grosses, schräges, schwarzes >G«.
39. 1 penny roth (2. Type) . .

n) Kleines, gerades, violettes >G«.
40, 1 penny roth (2. Type). . .
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drossbritannìeib
Königreich.

Ltmdoamünze 1 Pfund Sterling ( £ )  ( =  20 Mark} à 20 Shillings (ß) & 12 Pence (d).

1840. V .R . Projectirte Ausg. Portrait der Königin Victoria 
nach links im Rechtecke, oben »Postage«, unten Werthangabe, 
in den oberen Ecken vertheilt die Buchstaben »V.R.«,  in den 
unteren Ecken je  ein Stern, schw. Dr., w. P., ungez., (FF.: 
kleine Krone).

1. One (1) Penny schwarz....................................  .
NB, lieber diese Marke laufen die Ansichten bedeutend auseinander, denn während sie 

die einen rundweg für ein Essais erklären, behaupten die anderen, dass dieselbe wirklioh 
einige Zeit lang im Course gewesen sei, E. L. Pemberton sagt, dass dieselbe zwar zur Ausgabe 
Torgeschlagen und bestimmt war, jedoch n i e m a l s  offiziellen Kurs erhielt und Dr. Moschkau 
hält sie sogar für eine Dienstmarke, bestimmt zur Frankirung offizieller Correspondenzen. — 
Ich schllesse mich nnn mit meiner Ansicht in allen Punkten dem Aussprucbe Pemberton’s an, 
wenngleich ich auch selbst schon zwei abgestempelte Exemplare in den Händen hatte und bin 
der Meinung, dass niemand bloss auf diesen Stempel hin, der übrigens spielend geleistet 
werden kann, die Behauptung aussprechen kann, dass diese Marke coursirt batte. Die ersten 
Postwerthzeichen, die Mulready Couverts wurden am 87. April 1840 emlttirt; ihnen folgten 
schon am 6. Mai die bekannten Marken zn 1 p. schwarz und 8 p. blau, und da diese gewiss 
schon einige Tage früher fertig und vorbereitet waren, so bleibt für die V.R . kein eigentliches 
Emlssionsdatum übrig und es wäre nur noch anzunehmen, dass dieselbe so ganz gemüthlich 
neben der gewöhnlichen schwarzen 1 Penny Marke hingelaufen wäre. Vor gelungenen Fäl- 
sebungen sei gewarnt.
1840. 6. Mai. Portrait der Königin Victoria nach Ппкв im 

Rechtecke, oben »Postage«, unten Werthangabe, in den oberen 
Ecken Sterne, in den unteren Buchstaben, f. Dr., w. P., un
gezähnt, ( W . :  Meine Krone).

2. One (1) Penny schwarz a. w. u. gelbl. P . . .
3. Two (2) Pence blau, h ellb lau .......................  .

1841, Jan. Derselbe Typus wie Nr. 2, f. Dr., w. P., ungez., 
( W .: Meine Krone).

4. One (1) Penny rothbraun, r o t h ..................  .
1841. März. Derselbe Typus wie Nr. 3, nur unter »Postage« 

und über der Werthangabe je ein weisser Strich, f. Dr., w. 
P., ungez., (FF.: Meine Krone).

5. Two (2) Pence blau, h e llb la u .......................  .
1842. Portrait der Königin im weissem Hochdrucke nach links 

in achteckiger, verzierter Doppeleinfassung mit Inschrift links 
»Postage«, oben und rechts die Werthangabe, unten die 
heraldischen Blumen, f. Dr., w. P., achteckig, (FF;; V.R.)

6. Six (6) Pence violett, braunviolett . . . .  .
1842. Derselbe Typus wie Nr. 6 mit regelmässig achteckiger

Doppeleinfassung und Seidenfäden, f. Dr., w. P ., achteckig, 
(ohne FF.)

7. Ten (10) Pence rothbraun............................ .
8. One ( 1) Shilling h e l lg r ü n ...........................  .

1850— 54. Derselbe Typus, wie der der Emission 1841, f. Dr.,
w. P., gross und klein gezähnt, (FF.: kleine Krone).
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9. One (1) Penny rothbraun, roth (gez. 16) . .
10. One (1) „  rothbraun, roth (gez. 14) . .
11. Two (2) Pence blau (gez. 1 6 ) .......................  .
12. Two (2) „  blau (gez. 1 4 ) ...................................

1854— 56. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Emission,
f. Dr., w. P., gross und klein gezähnt, ( W .: g rosse  Krone).

13. One (1) Penny rothbraun, roth (gez. 16) . .
14. One (1) „  braunroth,wemroth,(gez.l4)
15. Two (2) Pence hellblau, dunkelblau (gez. 16) .
16. Two (2) „  hellblau, dunkelblau (gez. 14) .
NB. Obwohl eämmtllcbe Marken der vorstehenden Emissionen zu 1 nnd 2 p. ur

sprünglich auf weiseem Papiere gedruckt wurden, so trifft man dieselben doch durchgehende 
auf stark blan gefärbtem Psplere an. Der Grund dieser Yorfärbung ist eine chemische Zer
setzung durch Wechselwirkung der metallhaltigen Druckfarben auf die Verunreinigungen des 
Papieres, begünstigt und eingeleitet durch scharfe und ätzende dem Klebstoffe beigemengte 
Ingredienzien.

1855. Portrait der Königin nach links im Kreise ohne Buch
staben in den vier Ecken, oben >Postage<, unten W ertan 
gabe, beides in Bogenform, f. Dr., verschiedenes Glacepapier, 
gez., ( W . :  kleines Strumpfband).

17. Four (4) Pence dunkelrosa a. bläul. Glacé-P. .
18. Four (4) „  rosa a. weiss. Glacé-P. . . .

1856. Desgleichen, f. Dr., weiss. Glacé-Р ., gez., (TF.: grosses 
Strumpfband.)

19. Four^(4) Pence rosa a. weiss. Glacé-P. . . .
1856. Derselbe Typus. Porträt der Königin nach links in ver

schiedener Einfassung, ohne Buchstaben in den Ecken, f. Dr., 
w. Glacé-Р., gez., (PF.: Heraldische Blumen in den vier Ecken 
vertheilt.)

20. Six (6) Pence hell und dunkellila . . .  .
21. One (1) Shilling hellgrün ....................... .

1858. Typus der Marke Nr. 16 (Em. 1854— 56) mit kleinen
Buchstaben in allen vier Ecken, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W  
grosse Krone).

22. Two (2) Pence blau, dunkelblau................... .
1862— 63. Porträt der Königin Victoria nach links in verschie

dener Einfassung mit kleinen weissen Buchstaben in den 
vier Ecken, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (PF.: heraldische 
Blumen).

23. Three (3) Pence r o s a ...........................  «.
24. Four (4) ,, ziegelrotb (PF.: Strumpf

band) ................................  .
25. Six (6) „  lila (1863) . . . . . .  .
26. Nine (9) „  gelbbraun..................  .
27. One (1) Shilling grün (1863) . . . . . .  .
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1864. Typus der Marke Nr. 14 (Em. 1854- 56) mit kleinen 
Buchstaben in allen vier Ecken, f. Dr., w. P., gezähnt, {W.\ 
grosse Krone).

28. One (1) Penny braunroth, weinroth, rosa . .
1865. Derselbe Typus wie der der Emission 1862— 63, jedoch 

mit grossen weissen Buchstaben in den vier Ecken, f. Dr., 
w. Glacé-Р., gezähnt, (W . :  heraldische Blumen).

29: Three (3) Pence r o s a ....................................
30. Four (4 ) „ ziegelroth, blassroth ( W .:

Strumpfband)..................
31. Six ( 6 )  „ l i l a ....................................
32. Nine ( 9 )  „ gelbbraun.......................
33. One (1) Shilling g rü n ....................................

1867. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Eimission mit 
grossen weissen Buchstaben in den Eicken, f. Dr,, w. Glacé- 
Р., gez., ( W . :  Bose mit Blättern).

34. Three ( 3) Pence r o s a ........................... ....  .
35. Six ( 6) „  v io le t t ............................  .
36. Nine ( 9) „  gelbbraun. . . . . .  .
37. Ten (10) ,, rothbraun........................  .
38. One ( 1) Shilling grün, hellgrün . . . .  .
39. Two ( 2) Shillings hell u. dunkelblau . . .

1867. Desgleichen. Varietät der Marke Nr. 35 ohne Binde
strich zwischen »Six Pence<, f. Dr., w. Glacé-Р., gez., (W . :  
Bose mit Blättern i)

40. Six (6) Pence violett, rothviolett..................  .
1867. Grosses rechteckiges Format. Portrait der Königin Vic

toria nach links im verziertem doppeltem Kreise mit grossen 
weissen Buchstaben in den Ecken, f. Dr,, w. Glaeé-P., gez., 
{W . :  Maltheserkreuz).

,41. Five (5) Shillings r o s a ....................................  .
1870. Kleines querrechteckiges Format. Kopf der Königin Vic

toria nach links im Oval, rechts und links >d£«, mit farbigen 
Buchstaben in den Ecken, f. Dr., w, P., gezähnt, ( W .: Half 
Penny).

42. Penny dunkelrosa, weinroth..................................
1870. Hochrechteckiges Format. Porträt der Königin nach links

im dreieckigem Schilde mit Inschrift »Postage —  Three —  
Half Pence<, in den Ecken farbige Buchstaben, f. Dr., w. P., 
gez., (W . :  grosse Krone).

43. Three Half (1£) Pence roth, weinroth . . .
1872— 73. Porträt der Königin nach links im Sechsecke mit

grossen weieeeu Buchstaben in den Ecken, f. Dr., w. Glacé- 
Р., gez., ( W .: Bose mit Blättern).
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44. Six (6) Pence dunkelbraun .........................  .
45. Six (6) „  rehbraun, gelbbraun. . . .  .
46. Six (6) „  grau, grauschwai'z (1873) . .

1873— 76. Typus der gleichwertigen Marken der früheren Em.
mit grossen farbigen Buchstaben auf weissem Grunde in den 
Ecken, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (W.:  Bose mit Blättern),

47. Three (3) Pence ro sa ............................  .
48. Four (4) „  ziegelroth (W . :  Strumpf

band) (1 8 7 6 )......... .
49. Six (6) „  grau (Typ. v. Nr. 46) . .
50. One (1) Shilling grün....................................  .

1875—  76. Portrait der Königin nach links im doppelten Acht
ecke mit Inschrift >Two Pence — Postage —  Half Penny«, 
unten >2£A«, in den Ecken grosse farbige Buchstaben, f. 
Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, verschiedene W.

51. 2£ Pence lilarosa (W . :  A n k e r ) ......... .
52. „  lilarosa ( W. : Reichsapfel und Mal-

theserkreuz) (1876) . .
1876—  77. Kopf der Königin Victoria nach links in verschie

dener Einfassung mit grossen farbigen Buchstaben in den 
Ecken, f. Dr., w. Glacé-Р., ( W .: Strumpfband).

53. Four (4) Pence graugrün, olivengrün (1877) .
54. Eight (8) „  gelborange........................... .

1878. Grosses rechteckiges Format. Kopf der Königin Victoria
nach links in verschiedener Einfassung mit grossen weissen 

■"Buchstaben in den Ecken, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (IF.: 
Maltheserkreuz). .

55. Ten (10 Shillings graugrün........................  .
56. One ( 1) Pound braunviolett......................  .

1880. Porträt der Königin Victoria nach links in verschiedenen
Einfassungen, oben »Postage«, unten Werthangabe, in, den 
Ecken farbige Buchstaben auf weissem Grunde, f. Dr., w. 
Glacé-Р., gezähnt, ( W .: Wie früher).

57. One (1) Penny braunroth (neue Type) .
58. 2\ Pence ultramarinblau (Typ.v.Nr.52) .
59. Four (4) Pence graubraun (Typ.v.Nr.53) .
60. One (1) Shilling ziegelroth (Typ.v.Nr.50) .
61. Two (2) Shillings gelbbraun (Typ.v.Nr.39) .

1880. Okt. Porträt der Königin Victoria nach links in ver
schiedenen Einfassungen auf wagrecht linirtem Grunde, Ecken 
verschiedenartig verziert, jedoch ohne Controlbuchstaben, f. Dr., 
w. Glacé-Р., gezähnt, ( W . :  grosse Krone).

62. Half (} )  Penny grün (im Kreise) . . . . .  .
63. Three half (1|) Pence braunroth (O val). . .
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Guadeloupe.
Kleine französische Insel im grossen Ocean nahe der Küste von Californien.

Landesmünze die französische.

1877. Jan. Nachportomarken. Kleinstes Format von 1 6 X 1 3  mm 
Grösse. Hochrechteck aus 22 kleinen verzierten Quadraten 
gebildet, darin die 4zeilige Inschrift: >25-centimes-à-perçe- 
voir<, schw. Dr., gelblichweiss. P., ungez., Typendruck, 
20 Typen.

1. 25 Centimes schwarz a. gelblichweiss. P. . .
Desgleichen. Genau derselbe Typus wie Nr. 1 , nur ist die

Inschrift im Rechtecke 3zeilig: >40 c. —  à — perçevoir«, schw. 
Dr., gelblichweiss. P., ungez., Typendruck, 20 Typen.

2. 0 Centimes schwarz a. gelblichweiss. P. . .
1878. Desgleichen. Genau derselbe Typus wie Nr. 2 mit 3zei

liger Inschrift: »15 c. (resp. 30 c.) —  à —  perçevoir<, schw. 
Dr., farb. P., ungez., Typendruck, 20 Typen.

3. 15 Centimes schwarz a. hellblau..................  .
4. 30 „  schwarz a. grauwşiss . . . .  .
ND. 8ammtlicho Marken sind auf Bögen za je 20 Stack gedruckt, und zwar in 

6 horizontalen Beihon za Je 4 Stuck. — Von Nr. 4 giebt es einen Fehldruck oh ne „e .“  nach 
der Ziffer „80“ . —
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Cruatemala*
Centralam eri к ani scher Freistaat.

L&ndesmÛnze der Peso ( =  4 M. 30 pfge.) à 8 reales oder 100 Centavos.

1871. Wappen zwischen Zweigen, darüber Sonne, im Doppel
ovale mit Inschrift: »Correos de Guatemala« und Werthan
gabe, in den unteren Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

1- Un (1) Centavo b r a u n g e lb ...................  .
2. Cinco (5) Centavos dunkelbraun . . . .  .
3. Diez (10) „  b la u ............................................
4. Veinte (20) „  karm inrosa..................  .

1872. Prov. Ausg. AehnlicherTypus, nur anderes Wappenschild
im Doppelovale mit Inschrift: »Timbre de Guatemala« und 
Werthangabe; in den unteren Ecken die Werthziffern, der 
äussere Grund senkrecht schraffirt, f. Dr., w. P., ungezähnt, 
Lithographie -

5. Cuatro (4) Reales b la u ..................................... .
NB. Diese Marke íet eine Stempelmarke, die bis zur Fertigstellung der folgenden Emission 

provisorisch för Briefe verwendet wurde. Ich kann diess mit voller Bestimmtheit behaupten, 
da ich die Marke selbst auf Briefen direkt ans Guatemala erhielt. Ob aber auch die in meh
reren Katalogen angeführte StempeLmarke zu 1 Peso grün provisorisch als Briefmarke benützt 
ironie, kann Sch nicht bestätigen.
1872. Aehnlicher Typus, nur anderes Wappenschild im Dop

pelovale mit Inschrift: »Correos de Guatemala« und Werth
angabe ; in den unteren Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

6. Cuatro (4) Reales v io le tt ................................  .
7. Un (1) Peso g e l b .....................................  .

1875. Freiheitsgöttin nach links im Ovale mit derselben Um
schrift wie bei Em. 1872, in den vier Ecken die Werthziffern, 
f. Dr., w. P., gez.

8. Cuartillo (^) Real s c h w a r z ...  .
9. Medio (I) „  b la u g r ü n .... .

10. Un (1) „  hellblau . . . . . . .  .
11. Dos (2) Reales r o t h .....  .

1877. Brustbild der »Indiania« mit Federn und Halsschmuck en
face im reich verziertem Ovale, oben im fliegendem Bande 
»Correos de Guatemala«, unten die Werthangabe in Ziffern und 
Buchstaben, f. Dr., w. P., gez.

12. Medio ( f )  Real smaragdgrün . . . . . .  .
13. Dos (2) Reales geraniumroth. . . . .  .
14. Cuatro (4) » lavendelfarben . . . .  .
15. Un (1) Peso ockergelb .

1879. Ende. Papagei auf einer jonischen Säule sitzend im Dop
pelovale mit Umschrift: »Correos de Guatemala«, unten die
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Werthangabe, in den oberen Ecken die Werthziffern, zweifarbi
ger Dr., w. P., gez.

16. Cuartillo ( i )  Real grün, Rand braun . . .
17. Un (1) .. grün, Rand schwarz . .

1880. Die Marke Nr. 12; f. Dr., w. P.} ungezähnt.
18. Medio (£) Real smaragdgrün . . . . . .  . •
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elilinea.
Portugiesische Besitzung an der Westküste Afrikas.

L&ndeemünze dle Portu glejliche.
1880. Prov. Ausg. Die Marken vom Cap Verdi mit dem 

schwarzem Aufdrucke des Wortes » Guiné < nach Art der Mar
ken топ Madeira, f. Dr., w. P., gez.

1. 5 Reis schwarz?.............................................. .
2. 10 „  g e lb o r a n g e ? ................................................
3. 20 „  olivenbraun..........................................  .
4. 25 „  karminrosa..........................................  .
5. 40  „  b l a u ? ..............................................................
6. 50 „  g r ü n .................................................... .
7. 100 „  Ша, violett..........................................  .
8. 200 „  r o th o r a n g e ? ................................................
9. 300 „  b r a u n ? ...............................................  .

14
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Hamburg.
Deutscher Freistaat mit dem Titel: „Freie Hansastadt“ .

Münzwährung 1 Mark Courant (—  12 Silborgr.) à 36 Schillinge. Jetzt 1 Merk к 100 Pfennig.

1859. 1. Jan. Wappen von Hamburg mit grosser Werthziffer 
über dasselbe, oben »Hamburgc, unten »Postmarke«, beides 
im fliegenden Bande, rechts und links die Werthangabe, 
f. Dr., w. P., ungezähnt, ( W. Schlangenlinie).

1. * Schilling s c h w a r z .........................................
2. 1 11 braun .............................................
3. 2 11 ro th ..................................................
4. 3 >1 blau, ultramarinblau . . . . .
5. 4 11 grün, g e lb g rü n ...........................
6. 7 »• gelborange ................................
7. 9 11 c itr o n e n g e lb ................................

186. ? . Retourmarke. Kreisförmiger Stempel mit Umschrift: 
»Commission für die Rebutbriefe«, in der Mitte vierzeilig die 
Inschrift: »F. Thurn- und -Tax. O. P. A. - Hamburg«, ohne 
Werthangabe, schw. Dr., w. P., rundes Format.

8. Retourmarke s c h w a r z .................................... .
1864. März. Aehnlicher Typus wie 1859, »Hamburg« nicht im

Bande, das Wort »Postmarke« unten in einer geraden Linie 
und in kleinerer Schrift, f. Dr., w.P., ungezähnt, ( W .: Schlan
genlinie), Lithografie.

9. 11 Schilling perlgrau, lilagrau, blaugrau, lila, rosa
lila, violett, dunkelviolett, graugrün, braun, 
blau etc.......................................... .

10. 2\ „  grün, gelbgrün, blaugrün . . .
1864. Derselbe Typus wie Nr. 9 und 10, f. Dr., w. P., ge

zähnt, (  W. : Schlangenlinie), Lithografie.
11. l í  Schilling violett, lila, grau etc.................  .
12. „  grün, gelbgrün, blaugrün . . • .

1864. Derselbe Typus wie Nr. 10, f. Dr., w. P ., ungezähnt,
ohne Wasserzeichen. -

13. 2£ Schilling grün, gelbgrün, blaugrün . . .
1864. Derselbe Typus wie Nr. 10, f. Dr., w. P., gezähnt, ohne

Wasserzeichen.
14. Schilling grün, gelbgrün, blaugrün . . .

NB. Von den Marken Nr. в bis 14 exletirt ein privater Neudruck; bei dieser Gelegenheit 
wurden die Marken Nr. 11 und 12 auch mit verwechselten Farben gedruckt, und zwar 1 >ƒ* Sch. 
grün und Ätyi Schill, violett. Die vielen Nuancen von Nr. 9 röhren daher, weil diese Marke 
mît einer sehr sensiblen, lieh oft schon wahrend dea Druckes zersetzenden Farbe — MauveTn — 
gedruckt wurde. ,

1864— 67. Typus der Em. 1859, »Hamburg« und »Postmarke« 
im Bande, f. Dr., w. P., gezähnt, (  W .: Schlangenlinie).

14*
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15. ţ  Schilling s c h w a r z ................................ ....  . .
16. 1 „  b r a u n ...............................................  .
17. 2 „  .r o th ..................................................  .
18. 2 {  „  graugrün, dunkelgrün (Hamburg im Bande).

(1867) ................................................
19. 3 „  blau, ultramarinblau (1865). . .
20. 4 „  g r ü n ..............................................   .
21. 7 „  gelborange......................................  .
22. 7 „  violett (1 8 6 5 ).................................  .
23. 9 „  c itro n e n g e lb .................................. .

KB. Einzelne Marleen dieser Emission trifft man Ыов horizontal gezahnt, vertikal aber 
ungezähnt und umgekehrt an.

1866. Aehnlicher Typus. Wappen und Werthziffer weiss en relief 
im Achtecke mit Inschrift wie oben, f. Dr., w. P., durchstochen.

24, 1^ Schilling v io le t t .......................................... .
25. 1£ „  k arm in rosa ................................  .

KB. Eine ahderwärta unter dem Namen Fehldruck verzeichnete Marke zu l*/< Sch. гоя a ist 
nicht« als eine chemische Fälschung. —  Die Marken von Hamburg wurden am 1. Januar 1868 aus 
dem Verkehr gesogen und durch jene des Norddeutschen Postbezirkes ersetzt.

1868. Stadtpostmarke. Doppeloval mit Inschrift »Norddeut
scher Postbezirk —  Stadtpostbrief Hamburg«, rechteckiges 
Format, ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., durchstochen.

26. ( ţ  Schilling) b rau n lila .....................................  .
1869. Dieselbe Marke wie Nr. 26, nur gezähnt.

27. Q- Schilling) b ra u n lila .....................................  .
NB. Die Marken Nr. 2fi nnd 27 wurden durch die Poatverwaltnng dea Norddeutschen 

Poatbezirkea emfttlrt nnd conrslrten bis 1 . Januar 1872. Seit dieser Zelt gelten die Marken 
dea deutschen Reiches. — Die mit den Marken der Emission 1869 an die verschiedenen 
Fiilalpoatämter versandten Markenpackete wurden wie in, Bayern mit einer Etiquette ver
schlossen , auf welcher steh ein Muster der In dem Packete enthaltenen Markonsorte aufge
druckt befand. Diese Etlquetten führen ebenfalls den Namen _ In ter postal-“ oder „Instruk
tionsmarken“, haben jedoch keinerlei 8animelwertb. Es sind diess nachstehendst Em. 1869 
Typus der Marken, schw. Dr., f. P„ unger. Ify. 1, 2, 8. 4, 7, 9 Schilling schwarz auf gelb.

Die Marke Nr. 24 wurde ebenfalls „ p r iv a tim “ neugedruckt und in Dnmaaaen gestempelt 
nnd ungestempelt in den Bandei gebracht.
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Hannover.
Bis zum Jahre 1866 selbstständiges Königreich, jetzt preuss. Provinz.

Münzwährung bis 1858: 1 Thaler à 24 Gute Groschen à 12 pf .,  dann 1 Thaler à 30 Silbergr. 
à 10 pf. ; jetzt 1 Mark à 100 pf.

1850. Ende. Werthziffer im Schilde, darüber das Landeswappen ; 
links »Franko«, rechts Werthangabe, unten »Hannover« in 
einem verschlungenem Bande, glatter Untergrund, schw, Dr., 
f. P., ungez., ( W . : Linienviereck).

1. 1 Gutengr. b la u g r a u ....................................  .
1851. Derselbe Typus, schwarzer Dr,, f. PM ungezähnt, (JU,: 

Eichenkranz).
2. 1 Gutengr. graugrün, gelbgrün . . . . .  .
3. Thaler hellrosa, fleischfarben . . . .  .
4. „  karm oisinroth............................  .
5. „  g ra u b la u .....................................  .
6. rV „  gelb, gelborange..................................

1853. Krone und Wertbziffer, dazwischen »Hannover«, unten
»Pfennige« auf senkrecht linirtem Grunde im Ovale; über 
diesem ein fliegendes Band mit Inschrift »Ein Drittel Silber
groschen«, rechteckige Linieneinfassung, f. Dr., w. P., ungez., 
ohne Netzwerk, ( W .: Eichenkranz),

7. 3 Pfennige rosaroth, b ra u n ro sa ..................  .
1856. Jan. Derselbe Typus wie der der Emission 1851 mit weitem,

wagrechtem, farbigem Netzwerke, schw, Dr., w. P., ungez,
8. 1 Gutengr. schwarz, hellgrün genetzt . . .
9. -Jg- Thaler „  rosa „  . . . .

10. -jJg- ,, ,, blau „  . . . .
11. -ţL „  „  gelborange „  . . . .

1856. Typus der Marke Nr. 11 mit ganz engem wagrechtem,
farbigem Netzwerke, schw. Dr., w. P., ungez.

12. -Jg- Thaler schwarz, gelhorange genetzt . . .
NB. Nur die Marke Nr. 12 war mit engem  Netzwerke offiziell Im Course. Alle 

anderen Werthe mit engem wagrechtem oder mit engem senkrechtem Netzwerke, sowie mit 
Wellenlinien kamen n ie  In Gebrauch. Sie lagen bloss als Essais тог, und als man bei den 
ersten Plattenabzügen sah, dass die Farben bei dem engem Netze in einander liefen, verwarf 
man dieselben und erweiterte das Netz.

1856. Derselbe Typus wie Nr. 7 mit weitem, wagrechtem 
farbigem Netzwerke, f. Dr., w. P., ungezähnt, (W . :  Eichen
kranz).

13. 3 Pfennige rosaroth, schwarz genetzt . . .  .
14. 3 „  rosaroth, braun genetzt. . . .  .
NB. Von den Harken Nr. 8—H , sowie 13 und U wurde im Jahre 1864 ein offizieller 

Neudruck veranstaltet, welcher eich vom Altdrncke bloss durch die Gummlrnng unterscheidet. 
Diese ist nämlich beim Altdrucke röthllch, beim Neudrucke aber volkommen weie«. Uebor- 
baupt trifft man mit Ausnahme der Emission 1864— 63 die Mehrzahl der hannororischen Mar
ken mit rotber Gummirung an.
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1859. Febr. Derselbe Typus wie Nr. 13, jedoch ohne Netzwerk 
und ohne Wasserzeichen, f. Dr., w. P,, ungez.

15. 3 Pfennige rosaroth, b ra u n ro sa .................  .
1859— 61. Porträt des Königs Georg V. nach links im Perlen

kreise, oben die Werthangabe, unten »Hannover« auf senk
recht gestreiftem Grunde, f. Dr., w. P., ungez.

16. 1 Groschen hellrosa, karminrosa . . . .
17. 1 9 ) dunkelkarm in...........................
18. 2 9 9 blau, ultramarinblau . . . .
19. 3 9 9 g e l b .............................................
20. 3 9 9 rehbraun, braun (1861) . . .
21. 10 9 9 grün, graugrün (1861) . . .

1860. Posthorn und Krone, darüber »Hannover«, darunter 
Werthangabe auf weissem Grunde in einfacher linearer Ein
fassung, f. Dr., w. P., ungez.

22.  ̂ Groschen sch w arz.........................................  .
1863. Typus der Marke Nr. 15, nur ist die Inschrift im flie

gendem Bande oberhalb des Ovales »Drei Zehntel Silber
groschen«, f. Dr., w. P., ungez.

23. 3 Pfennige grün, g e lb g r ü n ............................ .
1864— 65. Typus der Marken Nr. 16— 23, f. Dr., w. P ., bo

genförmig durchstochen.
24. 3 Pfennige grün, g e lb g r ü n .................. ....  . .
25. \ Groschen sch w arz......................................... .
26. 1 „  rosa, k arm in rosa .......................  .
27. 2 ,, ultramarinblau . . . . . . . ...............
28. 3 „  rehbraun   .
KB. Das Königreich Hannover wurde im Jahre 1866 Prenesen einverleibt und dessen 

Marken eingezogen. Seit dieser Zeit knrsirten dort die Marken Prenesene, später jene des 
norddeutschen Postbezirkee and jetzt die des deutschen Reiches.
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Helgoland.
K leine britische Ineel in der Nordsee.

r.ondesmünze 1 Mart Hamburger Courant ( =  1 Mk. 20 pfge.) à 16 Schilling j jetzt deutsche 
Reichswährung und englische Münze.

1867. 1. April. Porträt der Königin Victoria nach links im 
weissem Reliefdrucke in einem Ovale; doppelrechteckige Ein
fassung mit Inschrift links und rechts »Heligoland«, oben 
und unten »Schilling«, in den vier Ecken die Werthziffern, 
Druck in den drei Landesfarben in stets wechselnder Zu
sammenstellung, w. P., linienartig durchstochen.

1.  ̂Schilling dunkelgrün, rothe Ecken . . .  .
2. 1 „  roth, dunkelgrüne Ecken . . .  .
3. 2 . „  Oval grün, Rand roth . . . .  .
4. 6 „  Oval roth, Rand grün . . . .  .

1868. Dieselben Marken wie die der vorstehenden Emission, 
nur gezähnt.

5. £ Schilling hellgrün, rothe Ecken . . . .  .
6. 1 „  roth, hellgrüne Ecken . . . .  .

1873. Derselbe Typus, mehrfarbiger Dr., w. P., gezähnt.
7. }  Schilling Oval grün, Rand roth . . . .  .
8. •£■ ,, Oval roth, Rand roth u. grün . .
9. 1| „  Oval roth, Rand grün . . . .  .

1874. Fehldruck. Typus der Marke Nr. 7 in den Farben von 
Nr. 9 gedruckt.

10. I  Schilling Oval roth, Rand grün . . . .  .
NB. Dieser Fehldruck verdankt sein Entstehen einem Irrtbume der Berliner Staats* 

druck erei, woselbst sämmtlichc Helgoländer Marken gedruckt wurden. Er war offiziell bis zu 
seinem vollständigem Aufbrauche im Couree. Die Platten zu diesen Marken wurden von einem 
Hamburger Händler angekauft, welcher dieselben nun rissweise druckt. Vor der Hand er
scheinen sie ungezähnt. Für den Philatelisten haben derartige private Millionenabzüge keinen 
höheren Werth, als den der Bilderbögen.

1875. 1. Jän, Porträt der Königin Victoria nach links im
weissem Reliefdrucke in einem Gürtelbande mit Inschrift 
oben »Heligoland«, links Werthbezeichnung in englischer, 
rechts in deutscher Reichswährung, Druck in den drei Lan
desfarben in stets wechselnder Zusammenstellung, w. P.,
gezähnt.

11. 1 Pfennig Oval grün, Rand roth .
12. 2 „ Oval roth, Rand grün .
13. 5 » Oval grün, Rand roth .
14. 10 „ Oval roth, Rand grün .
15. 25 „ Oval grün, Rand roth . 

Oval roth, Rand grün .16. 50 „
1876. Wappen von Helgoland in den drei Landesfarben grün- 

roth-weiss mit goldgelber Umrandung, darüber eine goldgelbe
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Krone; oben »Heligoland«, links Werthbezeichnung in eng
lischer, rechts in deutscher Reichswährung, reehteck. Einfas
sung, w. P., gezähnt.

17. 3 Pfennig g r ü n ..............................................  .
18. 20 ,, karminrosa  ................................. .

1879. Grosse schwarze Werthziffer >1«, umschlungen von einem
grün-roth-weissem Bande, darüber eine kleine schwarze Krone, 
Unks »Sh.«, rechts >Mk.<, oben »Heligoland« roth, reehteck. 
grüne Einfassung, w. P., gezähnt.

19. 1 Mark schw arz-grün -roth ...........................  .
1879. Werthziffer >5« in einem grün-roth-weissem Ovale, da

rüber eine gelb und rőtbe Krone, links »Sh.«, rechts >Mk.< in 
schwarz, unten »Heligoland« roth, reehteck. grüne Einfassung, 
w. P., gezähnt.

20. 5 Mark schwarz-gelb-grün-roth . . .
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Honduras*
Centralamerikanieche Republik.

LandeimOoze 1 Peso ( =  4 Mk. 80 pfge.) à 8 Reale» oder 100 Centa?«.

1865. Landeswappen und Wahlspruch »Dios Union y Libertad< 
im Ovale mit Umschrift »Correos de Honduras — Dos Reales«, 
in den vier Ecken die Werthziffern, schw. Dr., f, P., ungez.

1. Dos (2) Reales fleischfarben, rosa . . . .  .'
2. Dos (2) „  grün, g r a u g r ü n .................  .

NB. Nr. 1 eoli für auswärtige, Nr. 2 für inländische Correepondenz verwendet worden 
sein (?). — Die Marke Nr. 2 war топ oben nach unten schräge zerschnitten als 1 Real Marke 
provisorisch im Gebrauche.

1877. Prov. Aneg. Die Marken Nr. 1 und 2 mit dem Auf
drucke des neuen Werthes in farbigen italienischen Lettern.

3. »medio real« roth auf 2 Reales grün. . . .
-4 . >un real« schwarz auf 2 Reales grün. . . .

5. >un real« schwarz auf 2 Reales rosa . . .  .
6. >un real« blau auf 2 Reales rosa . . . .  .
7. »dos reales« blau auf 2 Reales rosa . . .  .

KB. Einzelne Exemplare dieser Harken trifft man auch mit verkehrtem Aufdrucke des 
neuen Werthes an.

1878. Porträt des Generals Morazan nach links im Ovale mit 
Umschrift »Republica de Honduras«, unten die Werthangabe, 
in den oberen Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., gez.

8. Un (1) Centavo hochviolett.................... .
9. Dos (2) Centavos dunkelbraun . . . .  .

10. Medio (£) Real schwarz .
11. Un (1) „  blaugrün.
12. Dos (2) Reales b la u . . .
13. Cuatro (4) „  ziegelroth.
14. Un (1) Peso orangegelb
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H o n g k o n g .
Kleine britische Insel und Freihafen im südchineeischem Heere.

Müniiwährunjj der Dollar (—  4 Mk. 30 pfge.) à 100 CentB.

1862. Porträt der Königin Victoria nach links ina Doppelrecht
ecke, oben »Hongkong«, rechts dieselbe Bezeichnung in chines. 
Charakteren; unten die Werthangabe in englischer Sprache, 
links dieselbe Bezeichnung in chines. Charakteren, f. Dr., w. 
Glacé-Р., gez., ohne Wasserzeichen.

1. 2 Cents b ra u n .................................................. .
2. 8 „  chamois, schmutziggelb......................  .
3. 12 „  b lau ........................................................ .
4. 18 „  v iolett...................................................  .
5. 24 „  g r ü n ..................................................   .
6. 48 „  rosa ........................................................ .
7. 96 „  grünlichschwarz.................................  .

1863— 71. Derselbe Typus, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (TP.: 
Krone und C. C.)

8. 2 Cents braun (1 8 65 )....................................  .
9. 4 11 blaugrau .............................................

10. 6 11 l i l a ......................................................
11. 8 11 goldgelb (1 8 6 5 )................................
12. 8 11 orangegelb (1865) ...........................
13. 12 11 blau ( 1 8 6 5 ) ....................................
14. 18 11 violett (1865 )....................................
15. 24 11 grün (1865) ....................................
16. 30 11 z ie g e lr o th .........................................
17. 30 11 hoch violett (1 8 7 1 )...........................
18. 48 11 karminrosa (1865)...........................
19. 96 11 grünlichschwarz . . . . . . . .
20. 96 11 bräunlichgelb (1865).......................

1874. Stempelmarken. Grosses Format. Porträt der Königin 
Victoria nach links im gekröntem Ovale oder Kreise mit 
Inschrift »Hongkong«, »Stamp-Duty* und Werthangabe, 
links und rechts Werthangabe und Landesname in chinesi
schen Charakteren, f. Dr., w. Glacé-Р ., gez., (TF.: Krone 
und C. C.)

21. 2 Dollars graugrün.........................................  .
22. 3 „  U l a ................................................... .
23. 1Ö „  rosa .............................................................
KB, Die Stempelmarken an ft, 3 und 10 Dollars werden in Ermanglung gleichwertiger 

Briefmarken auch zn postalischen Zwecken verwendet. Diese Verwendung scheint keine pro
visorische zu sein, da sie bereits im Jahre 1874 begann und bis auf den heutigen Tag fort
dauert. Die Verwendung dieser Marken als Briefmarken ist dann nach ge wi esen, wenn sie 
den offiziellen Entwerthungestempel „B 62“ — den gebräuchlichsten — tragen.
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1876. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 17 mit dem schwarzem Auf
drucke des neuen Werthes »28 cents«.

24. 28 cents auf 30 cents h och violett . . . .  ,
1877. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 14 mit dem schwarzem Auf

drucke des neuen Werthes >16 cents«.
25. 16 cents auf 18 cents v io le t t .......................  .

1877, Derselbe Typus wie der der Em. 1862, f. Dr., w. Glacé-
Р., gez., (W . :  Krone und C. C.)

26. 16 cents gelb, kanariengelb............................ .
1879. Prov. Ausg. Die Marken Nr. 26 und 14 mit dem 

schwarzem Aufdrucke des neuen Werthes: »3« resp. >5 CENTS.« 
in zwei Zeilen.

27. 3 cents auf 16 cents g e l b ............................ .
28. 5 cents auf 18 cents violett (I. Type) . . .
NB, Diese beiden Marken wurden bloss zum Fr&nkiren der Weltpoetkarten, die 

keiuen eingeprägten Markenetempel tragen, verwendet.

1880. Prov. Ansg. Die Marke Nr. 28 mit dem schwarzem Auf
drucke: »5 CENTS.« und ausserdem die Ziffer >5« mit dem 
Worte: »THREE« überdruckt, f. Dr., w. Glacé-Р ., gezähnt, 
( W . : Krone und C. C.)

29. »Three« über 5 cents auf 18 cente violett. .
NB. Auch diese Marke wurde nur zum Frankiren der Weltpostkarten ohne cinge- 

prägten Markenstempel verwendet.

1880. Prov. Ausg. Die Marken Nr. 13 und 14 mit dem 
schwarzen zweizeiligen Aufdruck des neuen Werthes: »5« 
resp. >10 cents.«, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (TP.: Krone 
tmd C. C.)

30. 5 cents auf 18 Cents violett (II. Type) . .
31. 10 cents auf 12 Cents b la u ............................ .
NB. Die Marken Nr. 28 und Nr. 30 unterscheiden eich durch die Form des Aufdruckes 

von einander. Bei Nr. 28 ist die WerthzIfFer dick und gross und das Wort : „Cents“ mit 
grossen ägyptischen Lettern (6 CENTS) gedruckt, bei Nr. 30 hingegen ist die Wertbziffer 
dünn und kiéin und das Wort „cents" ist mit kleinen lateinischen Buchstaben (6 cents) ge
schrieben.

1880. Härz. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 26 mit dem zwei
zeiligen Aufdruck des neuen Werthes: »10 cents«, f. Dr., w. 
Glacé-Р., gez., ( W Krone und C. C.)

32. 10 cents auf 16 cente gelb . . . . . . .  .
1880. März. Dieselben Marken wie Nr. 8 und 18, jedoch in

veränderten Farben gedruckt, f. Dr., w. Glacé-Р ., gezähnt, 
(TT.: Krone und C. C.)

33. 2 cente karmin, k arm in rosa .......................  .
34. 48 cents b r a u n ..................................................  .

1880. Mai. Prov. Ansg. Die Marke Nr. 15 mit dem schwar
zem, zweizeiligem Aufdrucke : »10 cents«, f. Dr., w, Glacé-P., 
gez., (TF.: Wie oben.)
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35. 10 cents auf 24 cents grün . f ................  .
Desgleichen; Die Marke Nr. 18 mit demselben Aufdrucke wie

Nr. 35, f. Dr., w. Glacé-Р., gez., (TF.: Wie oben.)
36. 10 cents auf 48 cents r o s a ...........................  .

1880. August. Derselbe Typus wie der von Nr. 26, nur ab
geänderte Farbe, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (TF.: Krone 
und C. C.)

37. 16 cents blau .......................................................  .
1880. Sept. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 12 mit dem schwar

zem zweizeiligem Aufdrucke »5 cents c in kleinen lateinischen 
Lettern.

38. 5 cents auf 8 cents o ra n g e g e lb ................... .
1880. Ende. Prov. Ausg. Die Stempelmarke Nr. 23 zu 10 

Dollars rosa mit dem Schwarzem Aufdrucke >12 CENTS« 
in zwei Zeilen, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (TF.: Krone und 
C. C.)

39. 12 cents auf 10 Dollars r o s a .......................  .

%



220

1876. Prov, Än8g. Die Marke Nr. 17 mit dem schwarzem Auf
drucke des neuen Wertlies >28 cents«.

24. 28 cents auf 30 cents hochviolett . . . .  .
1877. Prov. AuBg. Die Marke Nr. 14 mit dem schwarzem Auf

drucke des neuen Werthes >16 cents«.
25. 16 cents auf 18 cents violett . . . . . .  .

1877. Derselbe Typus wie der der Em. 1862, f. Dr., w. Glacé-
Р., gez., (W . :  Krone und C. C.)

26. 16 cents gelb, kanariengelb...........................  .
1879. Prov. Ausg. Die Marken Nr. 26 und 14 mit dem 

schwarzem Aufdrucke des neuen Werthes: >3<resp. >5 CENTS.« 
in zwei Zeilen.

27. 3 cents auf 16 cents g e l b ...........................  .
28. 5 cents auf 18 cents violett (I. Type) . . .
NB. Diese beiden Marken wurden bloss zum Frankiren der Weltpostkarten, die 

keinen eingeprägten Markenstempel tragen, verwendet.

1880. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 28 mit dem schwarzem Auf
drucke: >5 CENTS.« und ausserdem die Ziffer >5« mit dem 
Worte: >THREE« überdruckt, f. Dr., w. Glacé-P., gezähnt, 
{W . :  Krone und C. C.)

29. >Three« über 5 cents auf 18 cents violett. .
NB. Auch diese Marke wurde nur sum Frankiren der Weltpostkarten ohne cinge* 

prägten Markenstempel verwendet.

1880. Prov. Ausg. Die Marken Nr. 13 und 14 mit dem 
schwarzen zweizeiligen Aufdruck des neuen Werthes: >5« 
resp. >10 cents.«, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, ( W .: Krone 
und C. C.)

30. 5 cents auf 18 Cents violett (II. Type) . .
31. 10 cents auf 12 Cents b la u ............................ .

NB. Die Marken Nr. 28 und Nr. 30 unterscheiden sich durch die Form des Aufdruckes 
von einander. Bei Nr. 28 ist die Werthziffer dick und gross und das Wort : „Cents“ mit 
grossen ägyptischen Lettern ($ CBNT8) gedruckt, bei Nr. 30 hingegen ist die Wertbziffer 
dünn und klein und das Wort „cents“ ist mit kleinen lateinischen Buchstaben (6 cents) ge
schrieben.

1880. März. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 26 mit dem zwei
zeiligen Aufdruck des neuen Werthes: >10 cents«, f. Dr., w. 
Glacé-Р., gez., (FT.: Krone und C. C.)

32. 10 cents auf 16 cents g e l b ...........................  .
1880. März. Dieselben Marken wie Nr. 8 und 18, jedoch in

veränderten Farben gedruckt, f. Dr., w. Glacé-Р ., gezähnt, 
(W . :  Krone und C. C.)

33. 2 cents karmin, k arm in rosa .......................  ,
34. 48 cents b r a u n ..................................................  .

1880. Mai. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 15 mit dem schwar
zem, zweizeiligem Aufdrucke: >10 cents«, f. Dr., w, Glacé-P., 
gez., ( W Wi e oben.)
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35. 10 cents auf 24 cents grün . ..................... .
Desgleichen; Die Marke Nr. 18 mit demselben Aufdrucke wie

Nr. 35, f. Dr., w. Glacé-Р., gez., ( W Wi e oben.)
36. 10 cents auf 48 cents rosa ............................ .

1880. August. Derselbe Typus wie der von Nr. 26, nur ab
geänderte Farbe, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (W . :  Krone 
und C. C.)

37. 16 cents b la u ......................................................  .
1880. Sept, Prov. Ausg. Die Marke Nr. 12 mit dem schwar

zem zweizeiligem Aufdrucke »5 cents« in kleinen lateinischen 
Lettern.

38. 5 cents auf 8 cents o ra n g eg e lb ..................  .
1880. Ende. Prov. Ausg. Die Stempelmarke Nr. 23 zu 10 

Dollars rosa mit dem Schwarzem Aufdrucke »12 CENTS« 
in zwei Zeilen, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (W . :  Krone unda c.)

39. 12 cents auf 10 Dollars rosa . . . . . .  .

\
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Hifiid.
Kleiner indobritÍBcher Kadechputenetaat im Pandechab.

Munzsorto: Die Ostindische.

1875. Rechteck. In der Mitte die Werthangabe in indoper
sischen Schriftzeichen zwischen Blumenverzierung in einem 
kleinem Rechtecke, rechts und links Blü then zweige, oben 
der Buchstabe »R«, alles umgeben von einem verkehrt herz
förmigem mit Punkten ausgefülltem Rahmen, in den oberen 
Ecken Blumen, f. Dr., weisses, dünnes Papier, ungezähnt. 
(50 Typen).

1. \ Anna b la u ........................................................ .
2. 1 „  lilarosa................................................... .
3. 2 Annas g e lb ........................................................  .
4. 4 „  grün ...................................................................
5. 8 „  dunkelviolett, rothviolett, schiefer

graublau ..............................................  .
1876. Dieselben Marken wie die der vorstehenden Emission, 

auf sehr dickem, bläulichem Papier vergé, ungezähnt. (50 
Typen).

6. £ Anna b la u ........................................................ .
7. 1 „  lilaroth, karm oisinroth ...................  .
8. 2 Annas b r a u n g e lb ............................. ....  .
9. 4 „  graugrün............................................... .

10. 8 „  dunkelviolett,..rothviolett,... schiefer
graublau   .

NB. Diese Marken flguriren in anderen Handbüchern auch unter dem Namen „Pend
jab“ oder „Rampour.“ — Ше wurden In BStzen zu je  60 Stück auf einem Bogen lithografirt 
und extstiren daher in eben so vielen Typen. Am Bande eines jeden Bogens befindet sich in 
hindostanischer und englischer Sprache, und in der Farbe des betreffenden Wertbee folgende 
Inschrift: „Lithograph Ibind 8tate Rajpress, Sunpoor.“ — Der Buchstabe BR“ im oberen Thelle 
dieser Marken soll den Anfangsbuchstaben des Namens des Rajah топ Ihind =  „Rnghir 8ingh“ 
bedeuten. — Eine im Jahre 1679 aufgetauchte Marke zu 1/з Rupie mattgrün auf gelblich mit 
einem Elephanten in der Mitte ist nichts weiter als ein Schwindel produkt. — Die Marken von 
Ihind sind wie jene топ Al war reine Localmarken, die ausserhalb der Grenzen dieser Provinz 
keine Giltigkeit mehr haben. Näheres siehe Alwar.
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Island.
Dänische Insel im nördlichen atlantischen Ocean.

Landesmûnze die dänische.

1873. Werthziffer im kleinem Kreise zwischen Zweigen, darü
ber Krone, darunter Posthorn im Doppelovale mit Umschrift 
»Island— Postfrim.« und Werthangabe, f. Dr., w. P., gez. 
( W.: Krone).

1. 2 Skill, b la u .......................................................  .
2. 3 „  grau ............................................................  .
3. 4 „  k a rm in rosa ...............................................  .
4. 8 „  braun............................................................. .
5. 16 „  g e l b ............................................................. .

1873. Dienstmarken. Derselbe Typus wie der der vorstehenden
Em. mit Umschrift: »Island— Pjonfrim.< und Werthangabe, 
f. Dr., w. P., gez. (IT.: Krone).

6. 4 Skill, g r ü n ............................................................. .
7. 8 „  Ш а ............................................................. .

1876. Derselbe Typus wie der der Em. 1873, nur Werthbezeich
nung in »Aur<, f. Dr., w. P., gez., (W .:Krone).

8. 5 Aur b l a u ....................................................... .
9. 6 „  grau ..............................................................

10. 10 „  rosa, karmin . . . . . . . . .  .
11. 16 „  b r a u n ........................................................  .
12. 20 „  v i o l e t t ........................................................  .
13. 40 „  g e lb g r ü n .................................................... .

1876— 78. Dienstmarken. Gekröntes Wappen mit Werthziffer
im Ovale, umgeben von einer doppelten rechteckigen Einfas
sung mit Inschrift »Pjonustu— Island— Postfrim.« und Werth
angabe, f. Dr., w. P., gez., (W . :  Krone).

14. 5 Aur braun ( 1 8 7 8 ) .....................................  .
15. 10 „  ultramarinblau ........................................... .
16. 16 „  k a rm in ........................................................  .
17. 20 „  g e lb g r ü n .........................................................

15
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Italien.
Königreich.

Landesmünze 1 Lite ( =  80 pfg.) à 100 Centesimi,

1861. 1. Jan. Zeitungsmarken. Grosse weisse Werthziffer en 
relief im weissem Ovale, doppelte rechteckige Einfassung mit 
Inschrift: »Giornali— Franco Bollo— Stampet und Werthan
gabe, f. Dr., w. P., ungez.

1. 1 Centes, grau, schwarz..................................  .
2. 2 „  grau, schwarz.................................  .
3. 2 „  gelb, hraungelb (1862) . . . .  .

NB. Die Marken Nr. 1 und 2 kommen als Fehldruck mit verwechselten Wertbziffcrri vor, 
und zwar Cent. Uno mit Werthzifler „2“, und Cent. Due mit Wcrtbziffer Л “. — Alle drei 
Marken lagen mir auch wiederholt o h n e  Werthziffer und officiell entwerthet vor, doch schei
nen diese nur einem Neudruck-Manöver ihr Dasein zu verdanken. Näheres hierüber siehe 
Leipziger II. Br. Z . 1879, Nr. 66, Seite <6.

1862. Porträt des Königs Victor Emanuel IL, weiss en relief 
nach rechts im Ovale, rechteckige Einfassung mit Umschrift 
»Franco— Poste —  Bollo«, und Werthangabe, f. Dr., w. P., 
ungez.

4. 15 Centes, b l a u ................................ .
1862—63. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Em.; 

Portrait des Königs V. Emanuel II. weiss en relief nach rechts 
im Ovale etc., f. Dr., w. P., gezähnt.

grün .........................................
braun, rehbraun, gelbbraun .
blau ..................................................
blau, indigblau, schwarzblau . 
zinnoberroth . . . . . . . . .
ockergelb .....................................
k u p ferb ron ce ................................

NB. Die gezähnten Marken zu 16 Contee., und 8 Lire (Nr. 7 und 11) scheinen nicht offi
ciellen Ursprunges zu sein, wenigstens hat man sie bla jetzt noch n i e ma l s  auf Briefen vor
gefunden.

5. 5 Centes.
6. 10 9 9

7. 15 ))
8. 20 9 9

9. 40
9 9

10. 80 9 9

11. 3 Lire

1863. 1. Jan. Nachportomarke. Queroval, Werthangabe »10 C.< 
im kleinem liegendem Rechtecke, darüber »Segna«, darunter 
»Tassa«, f. Dr., w. P., ungez.

12. 10 Centes, citronengelb, braungelb . . .  .
1863. Porträt des Königs V. Emanuel II. nach links im Doppel

ovale, rechteckige Einfassung mit Inschrift »Franco Bollo—■ 
Postale — Italiano«, in den vier Ecken vertheilt die Werth
angabe »C.— 15«, f. Dr., w. P., ungez., Lythografie.

13. 15 Centes, blau . .........................................  .
1863. 1. Dezbr. Porträt des Königs V. Emanuel II. nach 

links im Doppelovale mit Inschrift »Poste Italiane« und 
Werthangabe, verschiedene Randeinfassungen, f. Dr., weiss. 
Glacé P., gez. ( W . :  Krone).

15*
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14. Cinque (5) Centes, graugrün . . . .
15. Dieci (10) >1 braungelb, braun

orange .......................
16. Quindici (15) 11 mattblau, blau . .
17. Trenta (30) braun, dunkelbraun
18. Quaranta (40) я rosa, karminrosa . 

blasslila, dunkel]ila .19. Sessanta
r ø20. Due Lire ziegelroth, orangeroth

1864. Die Marke Nr. 16 mit dem schwarzbraunem Aufdrucke 
des neuen Werthes >C.— 20« vertheilt in den vier Ecken, 
die alte Werthangabe durch eine braune Bogenlinie anullirt. 
(3 Typen).

21. 20 C. auf Quindici Centes, blau . . . .  .
1863— 65. Zeitungsmarken. Grosse verzierte Werthziffer mit

Inschrift der Werthangabe; rechteckige Einfassung, oben 
»Poste«, unten »Italiane«, f. Dr.,w .GlacéP., gez. (W .: Krone).

22. 1 Centes, graugrün.........................................  .
23. 2 » rothbraun ( 1 8 6 5 ) ........................  .

1867. Porträt des Königs V. Emanuel II. nach links im dop
peltem Rechtecke mit Inschrift »Fc0- Bollo— Postale— Italiano 
— 20 Cent.« und Eckrosetten, f. Dr., w. Glacé P ., gez. 
( W K r o n e ) .

24. 20 Centes, b lau ..................................................  .
1869. Nachportomarke. Werthangabe »0 , 10« im liegendem

Doppelovale mitUmschrift »Segna Tassa —  Cent. Dieci«., quer
rechteckige Einfassung, f. Dr., w. Glacé P., gez. (W . :  Krone).

25. 0,10 Centes, oran gebrau n ...........................  .
1870— 74. Jan. Nachportomarken. Grosse farbige Werthziffer

im weissem liegendem Ovale, querrechteckige Einfassung, oben 
»Segnatasse«, unten Werthbezeichnung, zweif. Dr., w. Glacé P., 
gez. (W . :  Krone.)

26. 1 Centes, braungelb und karmin . . . .  .
27.
28.
29.
30.
31.
32.

2
5

10
30
40
50

33. 60
34. 1 Lire hellblau und braun

11
1»
11

11
M
11
я

35- 2 „  „  ...................................  .
36. 5 „  „  „  (1 8 7 4 ) ..........................
37. 10 „  ,. „  (1 8 7 4 ) ..........................

NB. Die Harken zu 1 und 60 Centea., 2 und 10 Lire besitze lob ala ofäciellen Fehl
druck mit verkehrt eingedruckter WerthzifTer.
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1874. 1. Jan. Recognitionsmarke. Grosses Format. Porträt 
des Königs V. Emanuel II. nach links im doppeltem Kreise mit 
Inschrift ï Biglietti di ricognizione postale«, unten die Werth
angabe, f. Dr., w. geripptes Glacépapier, gez. ( W , ;  Wappen). 

38. 10 Centes, gelbbraun, orangebraun . . . .  .
NB. Diese Marke hat eher den Charakter einer Stempelsteuer- als den einer Post-Marke; 

sie ist ein Theil eines Billetes, welches als Legitimation für dritte Personen dient, am recom* 
mandirte Sendungen von der Poet zu beheben.

1874. Levantepostmarken. Typus der Marken Nr. 14 bis 20
(Em. 1863) mit ausradirten Eckverzierungen und dem schwar
zem Aufdrucke »ESTERO« im Halbbogen, f. Dr., w. Glacé P., 
gez. ( W . :  Krone) ...........................................................

39. 5 Centes, graugrün.........................................
40. 10 „  b r a u n g e lb ....................... » . .
41. 20 „  blau (Type 2 4 ) ...........................
42. 30 ., dunkelbraun ................................
43. 40 „  karmi n rosa .....................................
44. 60 „  hell und d u n k e llila ..................
45. 2 Lire oran geroth ....................................

1874. Levantepost-Zeitungsmarken. Typus der Zeitungsmarken
Nr, 22 und 23 mit ausradirten Eckverzierungen und dem 
schwarzem Aufdrucke »ESTERO« im Halbbogen, f. Dr., w. 
Glacé P., gez. ( W . :  Krone).

46. 1 Centes, g r a u g r ü n ..................................... .
47. 2 » rothbraun . . .

NB Die Levantepoetm&rken worden eingeführt, um üebervortheilungen der Poet seitens 
des Publikums durch Sendung von kleineren Geldbeträgen in italienischen Briefmarken vom 
Auslande nach Italien vorzubeugen. Die Levantepostmarken haben daher im Mutterlande 
selbst keine Giltigkeit. — Sie werden häufig gefälscht, indem auf gewöhnliche italienische 
Marken der Stempel „Estero“ aufgedruckt wird. Man achte daher auf die weissen Ecken, die 
nie fehlen dürfen,

1875. 1. Jan. Dienstmarken. Querrechteck. Grosse Werthziffer 
auf weissem Grunde im liegendem Doppelovale, mit Inschrift 
»Francobollo di stato«, f. Dr., w. GlacéP., gez., (W .: Krone).

48. 0,02 ( 2 Centes.) braunrosa
49. 0,05 ( 5 >• ) 11
50. 0,20 (20 *1 ) 11
51. 0,30 (30 

1,00 ( 1
11 ) 11

52. Lire ) 11
53. 2,00 ( 2 11 ) 11
54. 5,00 ( 5 11 ) 11
55. 10,00 (10 11 ) 11

1877. 1. Ang. Typus der Marken Nr. 15 und 24 mit Porträt des 
Königs V. Emanuel II. nach links in verschiedener Einfassung 
und gewechselten Farben, f.Dr., w. GlacéP., gez. (W .: Krone).

56. 10 Centes, hellblau, blau .  .................. ....  .
57. 20 „  braungelb, braunorange . . .  .
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1877. Levantepostmarken. Die Marken Nr. 56 und 57 mit 
ausradirten Eekverzierungen und dem schwarzem Aufdrucke 
»ESTERO* im Halbbogen, f. Dr., w. Glacé?., gez. (ÍV.: Krone).

58. 10 Centes, hellblau, b l a u ...........................  .
59. 20 „  braungelb, braunorange . . .  .

1878. Prov. Ausg. Die Dienstmarken der Em. 1875, die alte 
Werthziffer durch blaue Wellenlinien anullirt und die neue 
Werthbezeichnung »2C.< blau aufgedruckt, f. Dr., w. G lacé?.,

60. 2 C. blau auf 0,02 Centes, braunrosa
61. 2 C. 11 „  0,05 11 11
62. 2 C. 11 „  0,20 11 11
63. 2 C. 11 „  0,30 11 11
64. 2 C. 1 t „  1,00 11 11
65. 2 C. 11 „  2,00 11 11
66. 2 C. 11 „  5,00 11 ff
67. 2 C. ff „  10,00 f f  f f

NB. Díe Dienstmarken der Em. 1876 wurden Ende 1877 ausser Kure gesetzt und die 
grossen Vorräthe davon mit dem Aufdrucke „2 C .“ als 2 Centes. Marken zu Kreuzbandeendungen 
verwendet» — Man trifft eie auch mit verkehrtem Werthaufdrucke an,

1879. Porträt des Königs Humbert I. en face im Doppelovale 
mit Umschrift »Poste Italiane < und Werthangabe, verschie
dene Eckverzierungen, f. Dr., w. Glacé P., gez. ( W . :  Krone).

68. 5 Centes, graugrün, g r ü n ............................
69. 10 „  karm inrosa.....................................
70. 20 ,, braungelb, orangegelb . . . .
71. 25 „  hellblau, blau ............................

dunkelbraun . . . . . . . .
violett ..............................................
ziegelroth . . . . . . . . .

10 
20 
25

72.  30
73.  50
74.  2

17
Lire
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Jamaika.

1.
2.
3.
4.
5.
6.

One
Two
Three
Four
Six
One

7. One

(1) Penny
(2) Pence
(3) „
(4) „
(6) „
(1) Shilling
( 1) „

Britische Insel der grossen Antillen.
1860, Juli, Portrait der Königin Victoria mit Lorbeerkranz 

nach links in verschiedenen Einfassungen, oben »Jamaica 
Postage«, unten Werthangabe, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, 
( W .: Annanas.)

hellblau 
rosa . . . 
grün (1863) 
ziegelroth . 
lila . . . .  
braun . . . 
violettbraun

1871— 75. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Em., ver
schiedene Einfassungen, lebhaftere Farben, f. Dr., w. Glacé- 
Р., gez., { W . :  Krone und C. C.)

8. Half (£) Penny braunrosa . . . .
9. One (1) „  b l a u ........................

karminrosa. . . .
g r ü n ......................
ziegelroth . . . .
l i l a ...........................
braun .......................

(2) Shillings braun violett (1875)
(5) „  hochlila (1875) . .

KB, Tom Jahre 1868 bis Joli i860 ciroulirten auf Jamaika die gewöhnlichen eng« 
liechen Marken,

10. Two (2) Pence
11. Three (3) „
12. Four (4) „
13. Six (6) „
14. One (1) Shilling
15. Two
16. Five
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Japan.
Kaiaerthum.

Goldwährung 1 Yen {—  « Hurk) ì  100 Sen (Tenpoe, Cent« =  4 pige.) à 100 Mone (Sepel).
Japaneeische Ziffern.

¥
han =  1 itzi — 1 ni =  2 e an =  8

E3
8İ =  4

E
go =  5

A
rokn =  6

t
hitzi — 7

К
hatzi - 8 S

'*
.

II 
Г*

"
CO

+
djn =  10

S
hiako =  100

NB. Sowob] die Obineeen als auch die Japanesen schreiben bei grosseren Zahlen die 
Charaktere der Ziffern nicht neben, sondern untereinander und drücken diese Zahlen durch 
eine eigentümliche Combination in der 6tellung der Charaktere aus. Es wird nämlich eine 
jede Ziffer, welche über dem Charakter 10 oder 100 steht mit letzterem multiplicirt. hingegen 
eine solche, die sich unter diesen beiden Charakteren befindet, zu diesen einfach binzuaddlrt. 
So schreibt man z. B. :

20 =
2

(=  2x10 — 20)
10

E3
45 =  -j

E
10 (=  4x10+5 =  45) 
5

Dasselbe gleit bet gròeterea Zahlen i ,  B. :

a) 8x100+10x4+ 8 =  348
b) 6x100+10x 6+6 =  666

а ъ♦

3 А e

ã 10« g 10C

ЕЗ á А 6

+ 10 -f- 10

л 8 A 6

1871. Kleines Quadratformat mit griechischer Einfassung, da
rinnen schwarze chinesische Charaktere zwischen zwei Dra
chen, welche sich im unteren Theile der Marke mit den 
Schwanzenden berühren. Der erste Charakter bedeutet »Seni
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—  Kupfermünze«, auf diesem folgt die Werthangabe nach 
vorstehend angeführtem Systeme, und zuletzt der Charakter 
welcher die Münzsorte bezeichnet —  »Mons«; f. Dr,, grau- 
weisses, dünnes, chinesisches P. vergé, ungezähnt.

1. 48 Mons (4 Х Ю + 8 )  braun, rothbraun. . .
2. 100 „  (100) blau, indigoblau . . .
3. 200 „  (2X1Ü0) ziegelroth, orangeroth .
4. 500 „  (5X 100) hellgrün, blaugrün . .

1872. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Emission,
nur Werthangabe in veränderten chinesischen Charakteren, 
f. Dr., grauweisses, dünnes, chinesisches P. vergé, gezähnt.

5. 4 Sen braun, rothbraun .
6. X2 n grau, graugrün. .
7. 1 11 blau, hellblau . .
8. 2 11 ziegelroth . . . .
9. 5 11 gelbgrün, blaugrün

NB. Nr. 7 und 8 trägt altjapanceische , Nr. 6 , 6 and 9 hingegen neujapaneniache 
Wertbtlflern. — Dl« Emission 1878 exlatirt auch auf dünnem g la tte m  ond Nr. 6 ausserdem 
auch auf d ic k e m  und glattem Papiere. — Von beiden Emissionen giebt «9 ziemlich gute 
Fälschungen. Diese sind тог Allem daran zu erkennen, dass sie nicht auf chinesischem 
Banmwollenpapier«, sondern anf gewöhnlichem europäischen Seidenpapiere gedruckt sind.
1872— 73. Wappen des Mykado (Symbol der heil. Schildkröte), 

darunter vier chinesische Charaktere »You-bing kit-te< zu 
deutsch »Postmarke« zwischen, zwei symbolischen Zweigen; 
oben und unten die Werthangabe in englischer Schrift, rechts 
und links dieselbe wiederholt in chinesischen Charakteren, 
verschiedene Einfassungen und verschiedenes Format, färb. 
Dr., grauweisses, dünnes, chinesisches P., gezähnt. (Je40Typen).

10. I  Sen schwarzbraun, rothbraun . . . . .  .
11. 1 „  blau, hellblau . ......................................  .
12. 2 „  roth, rothorange, ziegelroth . . ' . .
13. 2 „  gelb, citronengelb (1873) . . . .  .
14. 4 „  rosa ( 1 8 7 3 ) ....................................................
15. 10 „  gelbgrün, blaugrün \ .
16. 20 „  Ula, malvenfarben J gross. Format .
17. 30 „  grau J .

1874— 76. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Emis
sion, nur weisses, dickes, gewöhnliches P ., f. Dr., gezähnt, 
(je 40 Typen).

18. 1 Sen hellbraun (1 8 7 5 ) ......................................  .
19. 4 „  rosa (1874) ...............................................  .
20. 4 „  blaugrün ( 1 8 7 5 ) ....................................... .
21. 5 „  hellgrün (1876) . . . . . . . .  .
22. 6 „  orange (1 8 7 5 ) ...........................................  .

1874. Peb. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em.
mit syllabischen Charakteren (Controlziffern) im unterem
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Theile der Marke, f. Dr., w., dickes, gewöhnliches P., gez., 
(je 40 Typen).

28. £ Sen hellbraun.......................................... .
24. 1 ,, blau, hellblau.........................   .
25. 2 „ gelb, bräunlichgelb..........................  .
26. 4 ,, r o s a .........................................   .
27. 6 „ violettbraun.........................  .
28. 10 ,, gelbgrün, blaugrün . .
29. 20 „ lila, malvenfarben [ gross. Format .
30. 30 „ grau J .

NB, Im Jahre 1874 worde, ähnlich wie bei den Marken von Grosebrittanien, ein 
eigenes System ein geführt, welches wahrscheinlich die Controle beim Drucke der Marken 
erleichtern sollte, doch dauerte diese Einführung nur bis Ende 1876. Man versah nämlich die 
Marken mit einem kleinem japanesischem Zifferzeichen. Diese japanesischen Ziffern, auch 
„syllabische Charaktere" genannt, finden eich im unteren Theile der Marken vor und zwar bei 
den Werthen zu 1/3 , 1 , 2 und 4 Sen in einem kleinem Vierecke an der Kreuzungsetelle der 
beiden symbolischen Zweige, bei dem Werthe zu 30 Sen hingegen in einem kleinem Ovale an 
derselben Stelle. Die Marke zu 6 Sen tragt den ayllabischen Charakter neben der Schnalle 
des Bandes, und bei der 10 und 20 Sen Marke findet eich derselbe frei im weiesem Raume 
oberhalb der Werthangabe.
1875. Verschiedene Vogel im doppeltem Kreise mit Inschrift der 

Werthangabe, oben und unten in englischer Schrift, rechts 
und links in chinesischen Charakteren wiederholt, ganz oben 
das Wappen des Mykado zwischen den vier chinesischen Cha
rakteren: >You-bing kit-te<, (Postmarke), unten inmitten der 
Werthangabe die syllabischen Charaktere, f. Dr., w. dickes 
P., gez., (je 40 Typen).

31. 12 Sen rosa ( P f a u ) ........................... ....  .
32. 15 „  lila (F a s a n )....................................................
33. 45 ,, karmin (A dler)....................................  .

1875. Feb. Derselbe Typus wie der der Em. 1874 mit sylla
bischen Charakteren im unterem Theile der Marke, f. Dr., w. 
dickes P., gez., (je 40 Typen).

34. £ Sen sch w a rzgra u ............................................ .
35. 1 „  hellbraun................................................  .
36. 4 „  blaugrün................................................  .
37. 6 „  orange..................    .

1875. Feb. Typus der gleichwertigen Marken Nr. 28 bis 30
nur kleineres Format mit syllabischen Charakteren im 
unterem Theile der Marke, f. Dr., w. dickes P., gezähnt, (je 
40 Typen).

38. 10 Sen ultramarin b la u ....................................  .
39. 20 ,, r o s a .................................................... .
40. 30 „  v i o l e t t .................................................. .

1875. Jnli. Typus der gleichwertigen Marken der Emission
1874. —  Die zwei Zweige im Innern der Marke sind mit 
einem schleifenartig verschlungenem Bande verbunden, ohne 
syllabische Charaktere, f. Dr., w. dickes P., gezähnt, (je40Typen).
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41. 1 Sen hellbraun........................................................  .
42. 2 „  bräunlichgelb.............................................  .

1876. Wappen des Mykado, darunter Werthangabe in chine
sischen Charakteren im Kreise innerhalb eines Doppelovales 
mit der Inschrift »Imperial Japanese Post« unten, und der
selben Inschrift oben in chinesischen Charakteren wiederholt, 
in den Ecken die Werthangabe in Kreisen, f. Dr., w. dickes 
P., gezähnt.

43. 5 Rin (£ Sen) sch w a rzg ra u .......................  .
44. 1 Sen schw arz........................................................  .
45. 2 „  tra p p fa rb en ..............................................  .
46. 3 „  rothorange ( 1 8 7 9 ) ..................................  .
47. 4 „  hellgrün, b la u g r ü n ..................................  .

1877— 78. Aehnlicher Typus wie der der vorstehenden Emission,
in der Mitte das Wappen des Mykado allein in einem weissem 
Doppelovale mit Inschrift in farbigen chinesischen Charak
teren zu deutsch: »kaiserlich japanesische Post« und Werth
angabe, rechteckige Einfassung mit Inschrift »Post-Japanese 
Empire-Post« und Werthangabe, in den vier Ecken die Werth
ziffern, f. Dr., w. P., gezähnt.

48. 5 Sen röthlichbraun. . ................................  .
49. 6 „  orangegelb.................................................... .
50. 8 „  violettbraun (1 8 7 8 ) ..................................  .
51. 10 „  hellblau.............................................................
52. 12 „  hellrosa........................................................  .

1877— 79. Aehnlicher Typus wie der der vorstehenden Emission,
in der Mitte das Wappen des Mykado, darüber ein Vollmond, 
im Doppelovale mit derselben Inschrift wie oben, an der 
linken Seite des Ovales eine Mondessichel; oben »Imperial —  
Post —  Japanese —  Post«, in den unteren Ecken die Werth* 
Ziffern in kleinen Kreisen, f. Dr., w. P., gezähnt.

53. 15 Sen grün ..................................................................
54. 20 „  d u n k e lb la u ................................................ .
55. 30 „  v i o l e t t ........................................................  .
56. 45 „  k a rm in ......................................................... .
57. 50 „  k a rm in ......................................................... .

1879. Ende. Die Marken Nr. 44 und 45 in abgeänderten
Farben, sonst aber gleichen Typus, f. Dr., w. P., gezähnt.

58. 1 Sen rothbraun • . • .................................  .
59. 2 „  dunkelviolett................................................ .
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•ГоЬоге.
Kleines malayieches Fürstenthum in Hinterindien.

Landesmünzo die Oetindiecbe.

1878. Wappenschild mit Stern und Halbmond, darüber die Jah
reszahl 1295 (1878) in persischen Zifferzeichen inmitten eines 
zweilinigen Kreises auf farbigem Grunde. Grosses Quadrat
format mit ausgerundeten Ecken (Achteck), oben »Postage«, 
unten rechts und links »One —  Anna«, links die Werthan
gabe in Sanskrit, rechts in neuindischer und unten in per
sischer Schrift, zweifarbiger Dr., dünnes gelbliches, indisches 
P. vergé, ungezähnt.

1. One (1) Anna schwarz, Mitte orange . . .  .
NB. Diese Merke ist eise Localmarke und gilt für elo das bet Alwar Gesagte. — 

Ich sah davon acht verschiedene Essais in zwei bis fünf Farben. — Die Authenticität dieser 
Marke ist noch nicht nachgewieten.
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Joni seke Inseln.
Vormals souveräner britischer Schutzstaat, jetzt zu Griechenland gehörig.
1859. Porträt der Königin Victoria nach links im ovalem Gür

telbande mit Inschrift >IONIKON KPATOS< (Jonische Inseln), 
ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt, (W . : Werth
ziffer).

1. (■£ Penny) gelb {ohne TV.)....................... .
2. (1 „  ) braunrosa (IV .: „1“ ) ....................... .
3. (2 Pence) blau (TV.: „2 “ ) ....................... .

KB. Sowohl die Ausführung Als auch die Farben und das Papier dieser Marken 
sprechen dafür, dass dieselben in London angefertigt wurden. Der Ansicht, dass die blaue 
Marke den Werth von 1 Penny, die rothe hingegen jenen von 2 Pence repräsentirc, kann ich 
mich nicht anscbliessen. Ich meine vielmehr, dass der umgekehrte Fail stattfindet, und dass 
der Werth und mit diesem die Farbe dieser Marken mit den gleichwertigen Marken Englands 
übereinstimmen dürften. Hiefur spricht vor allem auch das Wasserzeichen, welchem eine anf 
den Werth der Marken bezugnehmende Bedeutung nicht abgesprochen werden kann. Wenn 
dies aber der Fall 1st, dann muss die die Werthziffer *2“ als Wasserzeichen führende Marke 
nothgedrungen auch den Werth von 2 pence rcprăsentîren und dieses Wasserzeichen wurde 
bis jetzt nur bei der blauen Marke, nicht aber bei der rothen angotroffen, —  Im Jahre 1861 
glengen die jonischen Inseln in griechischen Besitz über und kursiren dort seit dieser Zeit auch 
die griechischen Marken.



■

• ' .
. . . .  ; 

'

'



P

—  2 4 1  —

Kaschmir.
Souveraines Maharadschathum im Himalayagebirge unter britischem Schutze.

Landeetnünze 1 Kupié ( =  1 Merk 92 pfge.) à 16 Anna» à 12 Pice.

1865— 67. Bund. Werthziffer inmitten des Symbols der hei
ligen Lotosblume im Centrum der Marken. Kings herum 
eine Inschrift, oben in indischer, unten in persischer Sprache 
zu deutsch: »Souverainer Staat von Dschamu und Kaschmir<. 
Rechts im äusserem Theile der Marke die Jahreszahl 1923 
(1865) in persischen Zifferzeichen. Doppellinige Einfassung, 
Handstempel, roher farbiger Dr. mit Wasserfarben, grau- 
weisses, indisches P. vergé, ungezähnt.

W e rth z iffe rn  : Ф © О
\ Anna. 1 Anna. 4 Annas.

I. Type. Mit einem Durchmesser von 23 mm.
1. £ Anna grauschwarz....................................
2. 4 Annas ziegelroth, orange...........................
3. 4 ,, indigblau, ultramarinblau. . . .

II. Type. Mit einem Durchmesser von 24 mm.
4. j- Anna grauschwarz....................................
5. „  gelbgrün, dunkelgrün (1867) . .
6. 1 „  schwarz............................  . . . .
7. 1 „  blau, u ltram arm blau...................
8. 4 Annas schwarz . . . . . . . . . . .
9. 4 „  blau, u ltram arinblau...................

10. 4 „  dunkelroth, ziegelroth ..................
11. 4 „  lilagrau, dunkelviolett (1867) . .
KB. Dschamu, auch Jummo, Jummoo oder Djemmon genannt, ist ein Qrenzstaat des 

Für« tent hums Kaschmir; der Name Dschamu bildet aber auch einen Thell des Titels des Ma
haradschas. — Das Papier der Marken Kr. 1, 2, S, 6 nnd 7 1st fast pergamentartig und scharf 
gestreift, das der übrigen hingegen 1st dem Papiere der rechteckigen Marken der nächsten Em. 
ähnlich, — Sie sind im Allgemeinem sehr selten, doch bilden die Nummern 2 ,  6 und в die 
grössten Raritäten dieser Emission.

1867, Rechteck. Werthangabe und Jahreszahl 1923 (1865), 
erstere in persischer Schrift — , letztere in persischen Ziffer
zeichen im Centrum der Marken, umgeben von einem dop
peltem Ovale mit Inschrift, oben in indischer, unten in per
sischer Sprache, zu deutsch: > Souverainer Staat von Dschamu 
und Kaschmir«, Handstempel, roher Druck mit Wasserfarben, 
grauweisses, indisches P. vergé, ungezähnt.

16
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lU 8П- 
12.

13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.

7 , an. 1 an. 2 an. 4 an. 8 an
\ Anna

21. 4
22.
23.

schwarz.............................................
roth, ziegelroth, orange, karmin 
ultramarinblau, blau, indigblau
schwarz.................. ' ...................
ultramarinblau, blau, indigblau
roth, ziegelroth...........................
smaragdgrün................................
schwarz.........................................

n A braungelb, ockergelb, zeisiggelb 
nnas goldgelb, kanariengelb. . . . 

gelbgrün, smaragdgrün, grün.
graugrün, dunkelgrün . . . .

8 „  ziegelroth, blutroth, karmin .
8 „  braunroth, kastanienbraun . .

1867. Rechteck. Derselbe Typus wie der der vorstehenden 
Emission, nur Jahreszahl 1924 (1866).

24.
25.
26.
27.
28. 
29.

i
1
1
1
1

Anna schwarz..........................................
„  blau, indigblau, ultramarinblau
„  roth, rothbraun, orange . . .
„  m a ttb la u ......................................
„  blauschwarz, schwarz . . . .
„  braungelb, orangegelb, gelb .

NB. Von den rechteckigen Harken sind die seltensten die Nr. 24 , 27 and 28 mit der 
Jahreszahl 1924. — Im Jahre 1870 warden die runden Marken neuerdings ln Verwendung 
gezogen und in verschiedenen Farben gedruckt. 81e durften neben den rechteckigen 
Marken zur Frankatur der Briefe verwendet werden, und haben bis auf den heutigen Tag 
noch volle Gültigkeit.

1870— 78. Rund. Neuausgabe der ersten Emission. Derselbe 
Typus wie der der Emission 1865— 67, färb. Dr., granweisses, 
satinirtes P. vergé oder weisses, mattes, wolkiges P., ungez. 
(Beide Typen).

30. I^Anna schwarz (1870)
31. \ „  indigblau, ultramarinblau (1872)
32. ^ „  roth, ziegelroth (1873)
33. £ „  smaragdgrün (1874)
34. £ „  zeisiggelb (1875)
35. \ „  schiefergraublau (1877)
36. I  „  salbeiblattgrün (1878)
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37. lAnna blauschwarz, schwarz (1870)
38. 1 „  indigblau, ulr,ramarinblau(1872)
39. 1 ,, braungelb, orange, roth (1873)
40. 1 „  smaragdgrün (1874)
41. 1 ,, zeisiggelb (1875)
42. 1 „  salbeiblattgrün (1878)
43. 4Aunasschwarz (1870)
44. 4 ,, indigblau, ultramarinblau(1872)
45. 4 ,, roth, ziegelroth, karmin (1873)
46. 4 „  smaragdgrün (1874)
47. 4 „  zeisiggelb (1875)
48. 4 „  rosaroth (1877)
49. 4 „  salbeiblattgrün (1878)

II.
Type.

I. 
Type.

KB« Die Marken der Neuausgabe 1870—78 unterscheiden eich von den alten ronden 
Marken der ersten Em. vor Allem in dem schon oben beschriebenem Papiere. Es ist etwas 
dünner, grau weiss bis weise« schwächer gestreift and meist s atin irt ; bei den letzteren Em. 
sogar dem ordinären englischen Papier sehr ähnlich und sowohl gestreift als getupft. — Der 
Grund der Farbenvielfältigkeit der Kaecbmirmarken ein und desselben Wertbes ist so ziemlich 
noch ein Problem geblieben« doch liegt die Vermuthung nahe, dass es mit derselben dasselbe 
Bewandnise habe, wie mit den Marken топ Afghanistan und dass sich die verschiedenen Städte 
nnd Provinzen je einer bestimmten und speziellen Farbe zur Franklrong der Briefe bedienten. 
—  Die runden Marken sollen für den internen« die rechteckigen hingegen auch für den exter
nen (?) Verkehr verwendet werden. — Die äusserst zahlreichen Nuancen der Kaschmirmarken 
sind reine Zufallsfarben und sind die Folge der primitiven Darstellung derselben, namentlich 
der ungenauen Mischung der Druckfarben. — Seit den letzten Jahren varlren Papier und Farbe 
der Marken fast bei jeder neuen Druckaufiage.

1878. Rechteck. Neuer Typus. Persische Inschrift und Werth
angabe (letzte Zeile) im Centrum der Marken, zu deutsch: 
»Postgebiet von Dschamu und Kaschmir —  (1, 2) Annas«,
umgeben von einem Doppelovale mit dogrischer Inschrift von 
derselber Bedeutung, nur Werthangabe oben, in den vier 
Ecken kleine Lotosblumen, besserer Druck und bessere Far
ben, weisses glattes P. und P. vergé, ungezähnt.

lila, maulbeerfarben, violett, 
indigoblau, schiefergraublau, 
lila, maulbeerfarben, violett, 
indigoblau, schiefergraublau.

. lila, maulbeerfarben, violett, 
nnas indigoblau, schiefergraublau.

roth, ziegelroth.......................
,, roth, ziegelroth. . . . . .

Annas roth, ziegelroth.......................

50. I  Anna

51. 1 „

52. 2
53.
54.
55.

Anna

NB. Die Marken Nr. 64 bis 69 sollen zu dienstlichen Zwecken verwendet werden, doch 
bin Ich nicht im Stande diese Behauptung zu bestätigen. — Die zahlreichen NQancen der lila
farbenen Marke röhren von dem ungenauem Mischungsverhältnisse, sowie überhaupt von der 
Sensibilität dieser Farbe ab.

1878. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Emission, nur 
gezähnt.

56. \ Anna roth, z ie g e lro th ............................  .
57. lila (und Nüancen)

16*
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58. 1 Anna roth, ziegelroth......................................  .
59. 1 „  lila (und N u an cen ).............................  .

1879. Ende. Aehnlicher Typus wie der der vorherstehenden 
Em., nur etwas veränderte Eckarabesken, f. Dr., w. dünnes 
P., ungezähnt.

60. I  Anna roth, ziegelroth............................  . .
61. 4 Annas roth, ziegelroth................................  .
62. 8 „  roth, ziegelroth........................ ....  . .

1880. Ang. Derselbe Typus wie Emission 1879, f. Dr., w. P., 
ungezähnt.

63. Anna ultramarinblau . . . . . . . .  .
1880. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em., f. Dr.,

w. P., ungezähnt.
64. A- Anna schwarz....................................................  .
65. £  „  schwarz ...................................................  .
66. 1 „  schwarz....................................................  .
67. 2 Annas schwarz....................................................  .
68. 4  „  schwarz....................................................  .
69. 8 „  schwarz ...................................................  .

, NB. Von sämmtllchen Kaechmirmarken giebt es je  mehrere Typen. — Die im Jahre 
1879 gedmekte Neuauflage der Marken der Emission 1867 (Rechteck) zeichnet eich durch etwas 
veränderte Zeichnung, dünneres Papier, sowie lebhaftere Fürben vor der früheren Ausgabe aus.
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Kirchenstaat*
Der ehemalig geistliche Staat in Mittelitalien.

Landesmflnze : Bis 1867 1 Scado romano ( =  4 Mk. 25 pfge.) à 100 Bajocobl. Seitdem 1  Lire 
(—  80 pfge.) à 100 Centesimi.

1852. 1. Jan. Päpstliches Wappen (Gekreuzte Schlüssel und 
Tiara) in verschiedenen Einfassungen, oben die Inschrift 
»Franco Bollo Postale«, unten die Werthangabe, verschiedenes 
Format, schw. Dr., farb. P., ungezähnt.

1. Mezzo (-J) Baj. olivenbraun . . .
2. Mezzo („ )  „  grau, schiefergrau

Mezzo („) „ violett, dunkelviolet
1 Bajocchi grün, meergrün. . .

3.
4.
5.
6.
7.
8. 
9.

10.
11.
12.
13.

2
3
3
4
4
5
6
7
8

hellgrün, gelbgrün 
hellbraun . . . .
strohgelb . . . .
gelbbraun . . . .
strohgelb, gelb . .
rosa, blassrosa . . 
grau, lilagrau . .
b l a u .......................
weise (Oktober) .

Ш» FarboNB. Nr. 1 bat einfache, Nr. 2 und S hingegen doppelt« Linienelnfaaenng.
TOD Nr. 3 kann anf chemischem Wege In olivenbraun (Nr. 1) verwandelt werden.

1852. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Emission, 
nur andere Einfassungen und grösseres Format, f. Dr., weiss. 
P., ungezähnt.

14. 50 Bajocchi indigblau, himmelblau . . . .  .
15. 1 Scudo fleischroth ....................................  .
NB« Von diesen beiden Marken glebt ев vorzügliche Ffilschungcn.

1867. Aehnhcher Typus. Dasselbe Wappen in verschiedenen 
Einfassungen, schwarzer Dr. auf einseitig gefärbt. Glacé-P., 
verschiedenes Format, ungez.

16. 2 Centes, h e llg rü n ......................................
17. 3 „  grau, perlgrau.............................
18. 5 „  h e l lb la u ............................
19. 10 „  zinnoberroth, ziegelroth . . . .
20. 20 „  dunkelroth, karmoisinroth, bor-

deauxroth ....................................
21. 40 „  Chromgelb, g e l b ...........................
22. 80 „  h e l l r o s a .................. ....

1868. Dieselben Marken wie Em. 1867, nur gezähnt 13
23. 2 Centes, h e llg rü n ......................................
24. 3 „  grau ...............................................
25. 5 „  hellblau, b la u ........................... ....
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26. 10 Centes.
27. 20 УУ

28. 40 УУ
29. CO о УУ

NB, Bel den Marken

dunkelroth, karmoisinroth, bor-
deauxroth . . .  .......................
strohgelb, h on iggelb ..................
rosa, dunkelrosa...........................

Werthziffer und der Werthangabe mehrere VarfetÄten unterscheiden. Die Originalplatten, 
womit die Emission 1867— 68 gedruckt wurde» sind in den Besitz eines Händlers übergegangen 
und kommen nnn rissweiae, gezahnt und ungezähnt im Handel тог. Es ist daher anzurathen» 
nur offiziell entwertbete Marken zu sammeln, da dieser P г Its tn eu druck nicht den geringsten 
philatelietischen Werth besitzt. — Die Marken des Kirchenstaates wurden im Oktober 1870 
eingezogen nnd durch jene des Königreiches Italien ersetzt.
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Lahnan.
Kleine britische Insel an der Nordostküste von Borneo im chinesischem

Südmeere.
1879. Porträt der Königin Victoria nach links im Ovale, dop

pelte rechteckige Einfassung, oben »Labuan Postage«, unten 
die Werthangabe, rechts und links dieselbe Inschrift wie oben 
in malayischen und chinesischen Schriftzeichen, f. Dr., w. P., 
gez. ( W .: Krone u. C. A .) .............................................  .

1. 2 Cents, g r ü n ...................................................  .
2. 6 „  braunorange ..................................... .
3. 12 ,j karminrosa.......................................... .
4. 16 „  b lau .......................................................  .

NB. Die Ausgabe dieser Marken erfolgte auf Vermittlung des Agenten der Kolonie bei 
der Krone. Die Buchstaben „C. A .“ Im Wasserzeichen der Marken bedeuten daher „Crown 
Agent“* — Die zweite Druckauflago trägt das W .t „Krone und C. C.“

1880. Dieselben Marken wie vorher, nur mit neuem Wasserzei
chen, f. Dr., w. P., gez. (W .: Krone u. C. C.)

5. 2 Cents g rü n .................. .... ............................... .
6. 6 „  braunorange ....................................................
7. 12 ,, k arm in rosa ................................  .
8. 16 „  b l a u .............................................   .

1880. Ende. Prov. Ausg. Die Marken der vorstehenden
Emission mit dem Aufdrucke des neuen Werthes in ver
schiedener Farbe, f. Dr., w. P ., gezähnt, ( W : Krone und 
C. C.)

9. 6 cents roth a. 16 Cents blau..................... .
10. 8 cents schwarz a. 12 Cents karmin . . .  .
NB. Die beiden letztgenannten Marken entnahm ich: .L e  Timbro-Poste 1880, Nr. 216

Seite 66.“ —
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L a g o s .
Britische Handelsstadt an der Westküste Afrikas.

1874— 75. Porträt der Königin Victoria nach links im wagrecht 
schraffirtem Kreise mit Umschrift »Lagos— Postage«, unten die 
Werthangabe farbig auf weissem Grunde, f. Dr., w. Glacé P., 
gezähnt 13, ( W .: Krone u. C. C.)

1. One (1) Penny l i l a ........................................... .
2. Two (2) Pence b l a u ................................................
3. Three (3) „  röthlichbraun (1875) . . .  .
4. Four (4) „  karminrosa.......................................
5. Six (6) „  grün, b la u g rü n .................... .
6. One (1) Shilling gelborange (1875) . . .  .
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Uberia*
Neger-Republik in Wes t af r ika an der Pfefferküste.

1860. Göttin der Freiheit mit Helm, Schild und Speer, sitzend 
auf einem Waarenballen mit der Inschrift »Liberia«, im Hin
tergründe der Ocean mit einem Schilfe, oben und unten ver
theilt die Werthangabe im fliegendem Bande. Die Einfassung 
der Marken wird aus drei knapp angrenzenden Linien gebildet. 
Stahlstich, f. Dr., w. dickes P., ungezähnt. (I. Type.)

1. 6 Cents rosaroth .............................................  .
2. 12 „  b la u ........................................................ .
3. 24 „  t i e fg r ü n ..............................................  .

1860. Dieselben Marken wie Nr. 1 bis 3 , nur gezähnt.
(L Type.)

4. 6 Cents r o s a r o th ..............................................  .
5. 12 „  s c h a r fb la u .......................   .
6. 24 „  tiefgrün.................................................. .

1864. Derselbe Typus wie der der Em. 1860, nur sind die
Marken ausserdem noch mit einer Linie, ungefähr 1 mm 
vom Rande entfernt, umgeben, Stahlstich, f. Dr., w. P., unge
zähnt. (H. Type.)

7. 6 Cents r o s a r o t h .................. .... ......................  .
1864. Derselbe Typus wie Nr. 7 , nur gezähnt. (II. Type.)

8. 6 Cents r o s a r o th ............................................... .
9. 12 „  h e l lb la u ........................   .

10. 24 „  g rü n ........................................................ .
NB. Die Marken Nr. 1 bis 6 (I. Type) wurden im Jahre 1869 frisch gedruckt, und zwar 

in helleren Farben and auf dünnerem, etwas ins Bläuliche spielendem Papiere. Diese Druck
auflage ist es, die grösstentheils in den Sammlungen vertreten ist. — Moene führt in seinem 
vorzüglichen Handbucbe auch eine lithografirte Ausgabe von 1867—69 an, doch habe ich 
diese nie gesehen, und möchte ihre Authenticiiüt in Frage stellen. — Echte, o f f i c i e l l  
g e b  r aue  hte Liberiamarken scheinen seltener als die der Tnsel Reunion zu sein, wenigstens 
sah ich letztere, erstere aber noch nie. — Das gewiss best unterrichtete Archiv für Post und 
Telegrafie (Berlin, Juni 1879) schreibt über Liberia Folgendes; „Liberia besitzt eine eigent
liche Pos(Verwaltung nicht ; vielmehr versehen die Steuererheber in den Eingangshäfen Mon
rovia, Cap Palm&s und Qrand Bassa gegen eine geringe Vergütung auch den Dienst als Post
meister. Von der Wichtigkeit dieses Nebenamtes scheinen die schwarzen Beamten indessen 
wenig durchdrungen zu sein. Das Porto wird nicht İn liberianischem Oelde, auch nicht in 
den hier gütigen amerikanischen Greenbacks angenommen, sondern muss ln  M ün z e  entrich
tet werden. E n g l i s c h e  B r i e f m a r k e n  s i n d  u n z u l ä s s i g ;  und l i b e r i a n i s c h e  
g i b t  es  nicht .  Allerdings sind früher einmal liberianische Freimarken gedruckt worden, 
von denen noch eine Anzahl im Treasury-Departement vorhanden ist, und die man gegen 
Entrichtung des vollen Wer thes in Münze kaufen kann; b e n ü t z e n  d a r f  d i e s e l b e n  j e d o c h  
N i e m a n d  etc,“
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liombardei und Yr ene tien.
Ehemalig öetorreichischeB Königreioh.

Oeldeorte. Bit 1808: 1 Lire ( =  80 pfge.) & 100 Centesimi, später 1  Florin ( =  2 Mk.)
à 100 Soldi Silber.

1850, 1, Juni. Oesterreichischer Doppeladler im gekröntem 
Wappenschilde zwischen Lorbeerzweigen, oben »K. K. Post
Stempel«, unten die Werthangabe, f. Dr., dünnes, weiches 
w. Papier, ungezähnt.

1. 5 Gentes, hellgelb . ........................
2. 5 „  bräunlichgelb, gelborange
3. 10 „  schwarz . . . . . . .
4. 15 ,, zinnoberroth > . . . .
5. 30 ,, braun . . . . . . . .
6. 45 „  preussischhlau . . . .

NB. Bezüglich der Farbe dos Papieres, des Wasserzeichens, der Qravirung, sowie des 
Druckes dieser Marken gilt genan dasselbe, wie das bei der gleichen Emission топ Oester
reich—Ungern sub Nr. 6 Gesagte,
1850. Fehldruck. Die Marke Nr. 1 auf Vorder- und Rückenseite 

mit dem Markenstempel bedruckt, f. Dr., dünnesw.P., gummirt, 
ungezähnt.

7. 5 Centes, g e l b ..................................................  .
NB. Dieser Fehldruck ist officiell und war thatsächlich im Kurse, wird jedoch von man

chem Sammler gar nicht bemerkt, da die ziemlich dicke gelbliche Gummirung den rückseitl- 
tlgen Stempel so ziemlich verdeckt.
1850. Dieselben Marken wie die der vorstehenden Em. auf 

dickem, rauhem w. Papier, ungezähnt.
8. 5 Centes, hellgelb

5
10
15
30
45

bräunlichgelb, gelborange .
s ch w a rz ................................
z in n oberroth .......................
braun ....................................
preussischhlau

9.
10.
11.
12.
13.

NB. Von Nr. 11 gibt es einen Fehldruck mit „K. F .u — Bezüglich des Neudruckes der 
Marken dieser Emission gilt das bei Oesterreich—Ungarn sub Nr. 12 Gesagte.
1858. Zeitnngsstempelmarken. Doppeladler mit kleinem Wap

penschilde in der Mitte, im Vierecke mit Umschrift: >Kais. 
Kön. Zeitungs-Stämpel<, unten die Werthangabe, f. Dr., 
w. P., ungezähnt. (I. Type.)

14. 1 Kreuzer schwarz . ....................................... .
15. 2 „  roth .............................................  .
16. 4 „  r o t h ......................................................... .

NB. Ueber die Verwendung und den Charakter dieser Marken siehe Oesterreich—Ungarn 
Notiz sub Nr. 20. Die Marke zu 4 Kreuzer roth wurde nach kurzer Cured auer im Jahre 1868 wieder

Ш )&еп. — Álle drei Marken wurden im Jahre 1873 officiell neu gedruckt.
. 1. Nov. Portrait des Kaisers Franz Joseph I. mit Lor

beerkranz weise en relief nach links in verschiedenen Einfas
sungen, f. Dr., w. P., kleine Zähnung 15.

17. 2 Soldi citron engelb .......................................... .
18. 3 ,, schw arz..................................................  .
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19. 3 Soldi hellgrün ( 1 8 5 9 ) ......................................  .
20. 5 „  zinnoberroth...............................................  .
21. 10 „  dunkelbraun...............................................  .
22. 15 „  preussischblau ..........................................  .

NB. Auch für dleee Emission gilt betreffe Farbe, Druck und Neudruck der Marken das 
unter Nr. 27 bei Oesterreich—Ungarn Angeführte.

1861. 1. Jan. Porträt des Kaisers Franz Joseph I. mit Lorbeer
kranz weise en relief nach rechts im verziertem Doppelovale, 
oben >Soldi«, unten die Werthziffer in einem kleinem Quer
ovale, f. Dr., w. P., kleine Zähnung 15.

23. 2 Soldi citronengelb * .......................................... .
24. 3 „  h e llg rü n * .................................................... .
25. 5 „  zinnoberroth............................................... .
26. 10 „  rö th lich b ra u n ................................................
27. 15 „  berlinerblau*..............................................  .

NB. Die Marken Nr. 23, 24 und 27 waren zwar zur Ausgabe bestimmt und vorbereitet« 
kamen Jedoch nicht in Circulation, da die Vorräthe der gleichwertigen Marken der Em. 
1868 noch bis zur Ausgabe 1863 hinrelcbten. — Bezüglich der Farbe, des Druckes uud des 
Neudruckes dieser Marken vergleiche auch hier wieder die Notiz sab Nr. 34 bei Oesterreich
Ungarn,

1863. 1. Juli. Oesterreichischer Doppeladler weiss en relief im 
verziertem Doppelovale, oben »Soldi«, unten die Werthziffer 
in einem kleinem Querovale, f. Dr., w. P., kleine Zähnung 15.
28. 2 Soldi gelb, citron engelb ................................ .
29. 3 „  h e llg rü n ....................... . ' ......................  .
30. 5 „  rosa, karminrosa.......................................... .
31. 10 „  p reu ssisch b lau ........................................... .
32. 15 „  gelbbraun........................................................ .

1864. Dieselben Marken wie die der Em. 1863, jedoch mit 
grosser Zähnung 10.
33. 2 Soldi gelb, citronengelb......................................  .
34. 3 „  hellgrün .......................................................  .
35. 5 „  rosa, k a r m in r o s a ......................................  .
36. 10 ,, preussischblau...............................................  .
37. 15 „  g e lb b r a u n ...............................................  .
NB. Ueber den Druck und die Farben der Em. 1863—64 eiche Oesterreich—Uogarn 

N. B. sub Nr. 47. — Die Marken von Lombardei nnd Yenetien wurden auch bei den oster* 
reichischen Postämtern in der Levante, wie Conetantinopel, Smyrna, Cairo, Alexandrien etc. 
verwendet, da sie Silbercoure hatten. — Das lombardiech-venetianische Königreich wurde am 
3. Oktober I860 an Italien abgetreten und coursiren dortselbst seit dieser Zeit auch die Mar
ken dieses Staates.
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Lübeck.
Deutscher Freistaat mit dem Titel „Freie Hansastadt“ .

Münzwäbrung : Die H&mburgiecbe.

1859. 1. Jan. Wappen Lübeck’s (Zweiköpfiger Adler) auf punk- 
tirtem Grunde, umgeben von einem ovalem fliegenden Bande 
mit Inschrift >Postmarke«, sowie der Werthangabe, oben 
»Lübeck«, in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., 
Lithografie, ungezähnt. Ohne Wasserzeichen.

1. 4 Schilling lila . . . .
2. 1 dunkelgelb .
3. 2 11 dunkelbraun
4. Ц 11 karminrosa
5. 4 11 dunkelgrün .

(W .: Kleine

1859. 1. Jan. Fehldrnck. Die Marke Nr. 3 mit Inschrift 
„Zwei ein halb0 an den Seiten. Ohne W,

6. 2 Schilling d u n k e lbrau n ................................ .
1862. Dieselben Marken wie die der Em. 1859.

Blumen.)
I  Schilling l i l a .........................................

ge lboran ge...........................
dunkelbraun, rotbbraun .
rosa ....................................
dunkelgrün, gelbgrün . .
Die Marke Nr. 9 mit Inschrift: 

halb« an den Seiten. ( W K l e i n e  Blumen.)
12. 2 Schilling dunkelbraun................................ .

NB. Dieser Fehldruck (Nr. 6 und 19) findet sich auf Jedem Bogen der braunen 2 Sebil- 
ng-Marke einmal vor* —  Einen Neudruck der Emissionen 1859 und 1862 gibt es nicht, hin

gegen vorzüglich ausgefiihrto Fälschungen, vor welchen ich warnen möchte.

1863. 1. Juli. Wappen, weiss en relief auf farbigem Grunde im 
Doppelovale, oben „Lübeck“ , unten „Schilling“ , rechts und 
links die Werthziffern, f. Dr., w. P., Typendruck, durchsto
chen.

7.
8. 
9.

10.
11.

1862.

1
2
4

Fehldruck. .Zwei ein

13.
14.
15.
16. 
17.

1864.

\ Schilling grün, blaugrün
1 „  orangeroth, ziegelroth . . . .
2 „  rosa, k a r m in r o s a ........................

ultramarinblau . . . . . . .
g e lb b r a u n ....................................

1. April. Aehnlicher Typus wie der der vorstehenden 
Emission. Wappen, farbig auf punktirtem Grunde und nicht 
en relief; f. Dr., w. P., Lithografie, ungezähnt.

18. Schilling braun, rotbbraun, graubraun . .
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1866. 1. Januar. Wappen, weise en relief, auf farbigem 
Grunde im Ovale, von einem achteckigem Rahmen umgeben, 
ausgefüllte Ecken, rechteckiges Format, f. Dr., w. P., Typen
druck durchstochen.

19. 1\ Schilling v io le tt .........................................  .
NB. Die Marken Nr. 13 bis 19 mit Ànsn&hme топ Nr 18 wurden im Jahre 1871 neu ge

druckt. Dieser Neudruck existirt mit und ohne relief, hat lebhaftere Farben und ist unge
zähnt. — Die Marken Lübeck’« wurden am 1. Januar 1868 eingezog en und durch jeno des 
norddeutschen Poetbezirkes ersetzt. Seit 1879 coureiren die deutschen Reichspostmarken,
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GroBaherzogthum.
Landesmiiuze 1 Thaler ( =  3 Mark) à SO Silbergroseben à 12 Vi Ceutimes. 1 Franc (—  80 Pf.)

à 100 Centimes. '

1852. 15. Sept. Porträt des Grossherzogs Wilhelm III. nach 
links im Ovale, oben »Postes«, unten die Werthangabe, in 
den oberen Ecken die Werthziffern, Kupferstich, f. Dr.,

grauweiss. P., ungezähnt, ( W . :  W > -

1. 10 Centimes schwarz, grauschwarz. . . .
2. 1 Silbergrosch. roth, rothbraun, rothorange .
3. 1 „  rosa, kirschroth......................  .

HB. Die Marke zu 10 Cent, schwarz glebt es auch auf sehr grobem senkrecht ge
streiftem Papiere ohne W .

1859. 29. Sept. —  1863. Wappen von Luxemburg im Kreise, 
oben: »G. D. de Luxembourg«, unten die Werthangabe, bei
des im fliegendem Bande, rechts und links die Werthziffern, 
f. Typendruck, w. P., ungezähnt.

4. 1 Cent, braungelb (Jän. 1863)....................  .
5. 2 „  schwarz (Dec. I860 ).......................  .
6. 4 „  gelb, ocker (Dec. 1860).......................  .

D esg le ich en . Wappen im Ovale mit derselben Umschrift
wie bei den vorstehenden Marken, unten rechts und links 
die Werthziffern, f. Dr., w. P., ungezähnt.

7. 10 Cent, hellblau, dunkelblau (Sept. 1859) .
8. 12] „  rosa, karminrosa (Sept. „  ) .
9. 25 „  braun (Oct. „  ) .

10. 30 „  vothlila (Sept. „  ) .
1J. 374 „  hellgrün, dunkelgrün (Oct. „  ) .
12. 40 „  ziegelroth, orangeroth (Oct. „  ) .

HB. Als verdruckt existires von dieser Emission Hr. 7 mit „ceniimes“  und Hr, 11 
mit „centioes11. —

1865— 68. Typus der Marken Nr. 4 bis 6 mit farblosen Li
nien durchstochen.

13. 1 Cent, braun, röthlichbraun (Juli 1865) . .
13a. 1 „  braun, röthlichbraun (ungezähnt) . .
14. 2 „  schwarz (Okt. 1867) . .
15. 4 „  gelb, gelborange (Okt. 1868) . .

1865— 72. Typus der Marken Nr. 7 bis 12 mit farbigen Li
nien durchstochen.

16. ICent. gelb, gelbbraun, orangebraun (Mai 1868) .
17. 10 „  Ша, rothlila, grauüla (Juli 1865) .
18. I 24 „  rosa, karminrosa (Juli „  ) .
19. 20 „  gelbbraun, hellbraun (Okt. 1867) .

17

Luxemburg.
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20. 20 Cent, chocoladenbraun
21. 25 „  ultramarinblau
22. 25 „  preus8İ8chblau
23. 30 „  rothlila, kirschroth
24. 37£ „  braun, hellbraun
25. 40 „  ziegelroth, orangeroth

(März 1872) 
(Juli 1865) 
(März 1872) 
(Okt. 1871) 
(Dec. 1866) 
(Okt. 1867)

NB. Aneb топ dieser Еш. existiren die unter Nr. 12 angeführten Fehldrucke.

1871. Aug. Typus der Marke Nr. 15 in umgeänderter Farbe, 
f. Dr., w. P., in farblosen Linien durchstochen.

26. 4 Cent, g r ü n ....................................................... .
1872. März. Typus der Marke Nr. 13 mit farbigen Linien 

durchstochen.
27. 1 Cent, hellbraun, röthlichbraun..................  .

1872. Okt. Die Marke Nr. 24 mit dem schwarzen Aufdruck 
»UN FRANC« (I. Type) über der alten Werthbezeichnung, 
f. Dr., w. P., mit farbigen Linien durchstochen.

28. UN FRANC hellbraun und schwarz . . .  .
1874— 75. Typus der Marken Nr. 26 und 17, ungezähnt. 

(Druck in Luxemburg).
29. 4 Cent, grün, blaugrün (Nov. 1874) . . .  .
30. 10 „  lila, rosalila (April 1 8 7 5 ) . . .  .

1875. 1. Juli. Dienstmarken. Typus der vorstehenden Marken
mit dem Aufdrucke des Wortes »OFFICIEL« in schwarzen 
römischen Lettern (I. Type) von links unten nach rechts oben, 
mit farbigen Linien durchstochen, ausgenommen die Marke 
zu 2 Cent, schwarz, die farblos durchstochen ist.

31.
32.
33.
34.
35.

1 Cent, hellbraun, röthlichbraun
2 „  schwarz

10 „  lila, g r a u l i la .......................
12£ „  r o s a ..........................................
20 „  chocoladenbraun....................

36. 25 „  u ltram arin b lau ....................
37. 25 „  preussischblau. . . . . .
38. 30 „  rothlila, kirschroth . . . .
39. 40 „  ziegelroth, orangeroth . .
40. UN FRANC hellbraun und schwarz

NB. Varietäten das Aufdruckes: „Officiel“  verkehrt von rechts oben nach links unten 
bei Nr. 31, 34, 8h, 39 und 40. — „Officiel“  vcrkohrt von rechts unten nach links oben bei Nr. 38.— 
„Officiel“  gerade von links oben nach rechte unten bei Nr. 40. — „Officiel“  zweimal gerade 
aufgedruckt bei Nr, 86 und 34. —

1875— 79. Derselbe Typus wie der der Em. 1865 — 72, nur 
gezähnt. (Druck in Luxemburg).

41. 1 Cent, hellbraun, röthlichbraun (Jan. 1878) .
42. 2 „  schwarz (Märzl875) .
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43. 4 Cent. hellgrün, dunkelgrün 
ockergelb, citrongelb

(März1875)
44. 5 33 (Juni 1876)
45. 5 33 gelborange (Juni „  )
46. 10 33 lila, rosalila (Aprili 875)
47. 10 3» graulila, blaulila (Okt. „  )
48. Щ 33 violettrosa (Mai 1876)
49. Щ 33 karminrosa, karmin (Mai 1877)
50. 25 33 preussischblau (Mai „  )
51. 30 33 violettrosa (Aprill879)

1875— 78. Dienstmarken. Typus der vorstehenden Marken mit 
dem Aufdrucke des Wortes »OFFICIEL* in schwarzen römi
schen Lettern (I. Type) von links unten nach rechts oben, 
gezähnt. (Druck in Luxemburg).

52. 1 Cent, braun, röthlichbraun (Jan. 1878)
53. 2 „  schwarz (Juli 1876)
54. 4 „  hellgrün, dunkelgrün (Juli 1875)
55. 5 „  citronengelb, ocker (Juli 1876)
56. 10 „  lila, rosalila (Juli 1875)
57. 10 „  graulila, blaulila (Juli 1876)
58. 12£ ,, violettrosa (Juli „  )
59. 12£ „  karminroth (Mai 1877)
60. 25 „  preussischblau (Mai „  )
NB# Varietäten des Aufdruckes; „Officiel“ verkehrt von rechte oben nach Jinks unten 

bei Nr. 62. *—  „Officiel“ zweimal gerade aufgedruckt, aber in verschiedenen Stellungen bei 
Nr. 6®, 63, 64 und 56. — „Officiel“ dreimal aufgedruckt bei Nr. 66. — „Officiel“ auf der Rück
seite der Marke bei Nr. 56. —
1878— 79. Dienstmarken. Typus der vorstehenden Marken mit 

dem Aufdrucke des Wortes »OFFICIEL* in schwarzen ägyp
tischen Lettern (II. Type) von links unten nach rechts oben, 
gezähnt. (Druck in Luxemburg).

1 Cent, röthlichbraun, (farbig durchstochen)
1 ,, hellbraun, röthlichbraun (Jan. 1878)
2 „  schwarz (Jan. „  )
4 „  hellgrün, dunkelgrün (Jan. „  )
5 „  citronengelb, ockergelb (Okt. )

10 „  graulila, blaulila (Okt. „  )
karminroth (Jan. „  )
chocoladenbr. (durchst.) (Juni 1879)
preussischblau (Jan. 1878)
orangeroth (durchst.) (Juni 1879)

71. UN FRANC hellbraun (durchst.) (Juni „  )
NB. Varietäten des Aufdruckes: „Officiel“ verkehrt von rechte oben nach links unten 

bei Nr. 62, 64 und 68. — „Officiel“ zweimal verkehrt von rechte oben nach links unten bei 
Nr. 62. — „ fficiel“ gerade bei Nr. 63 und 64. —
1879. Aug. Typus der Marke Nr. 25, f. Dr., w. P., gezähnt. 

(Druck in Luxemburg).
72. 40 Cent, ziegelroth, o ra n g e ro th ..................  .

Л*

61.
62.
63.
64.
65.
66.
67. 12
68. 20
69. 25
70. 40

г  ”
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1879. Ang. Typus der Marke Nr. 28 mit dem schwarzem Auf
drucke »Un Franc« (II. Type) über der alten Werthbezeich
nung, f. Dr., w. P., gezähnt. (Druck in Luxemburg).

73. Un Franc hellbraun und schwarz . . . .  .
1880. Fehldruck. Die Marke Nr. 73 mit dem schwarzem Auf

drucke »Un Pranc«, f. Dr., w. P., gezähnt.
74. Un Pranc hellbraun und schwarz . . . .  .
NB. Za A n tin g  des Jahres 1880 wurden die Marken Luxemburg« in Harlem (Holland) 

gedruckt and Belohnen eich dieselben sowohl durch besseren Druck, sowie durch bessere Far
ben aus. — Kr. 74 Ist Sussent seifen, da nur wenige Exemplare In die Ocffentlichkeit kamen.

1880. Dienstmarke. Die Marke Nr. 51 mit dem schwarzem 
Aufdrucke: »OFFICIEL« in römischen Lettern (I. Type) von 
links unten nach rechts oben, gezähnt. (Druck in Luxemburg).

75. 30 Cent.Jviolettrosa................................  .
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Madeira.
Portugiesische Insel an der Westküste Afrika’s im atlantischen Ooean.

LandeemQnze die Portugiesische*

1868. Jan. Die Marken der Emission 1866 von Portugal mit 
dem schwarzen Aufdruck »MADEIRA«, f. Dr., w.P., ungezähnt.

1. 5 Reis schwarz . .
2. 10 n goldgelb . .
3. 20 11 gelbbraun. .
4. 25 11 karminrosa .
5. 50 11 grün. . . .
6. 80 11 orangeroth .
7. 100 11 lilagrau, lila
8. 120 11 b lau . . . .

1868 —  70, Derselbe Typus mit gleichem Aufdruck, roth für 
5 Reis, schwarz fúr die übrigen Werthe, f. D r., w. P., 
gezähnt.

Reis schwarz (Aufdruck karmin)
9a. 5 11 schwarz (Aufdruck ziegelroth) . .
10. 10 11 g o ld g e lb .................. ...........................
11. 20 11 gelbbraun........................... .... . . .
12. 25 11 karm inrosa........................................
13. 50 11 grün......................................................
14. 80 11 ora n geroth .........................................
15. 100 11 helllila, lila (1869)...........................
16. 120 b la u ......................................................
17.- 240 11 violett (1 8 7 0 )....................................

1871 — 74. Die Marken der Emission 1870 — 78 von Portugal 
mit dem gleichen Aufdruck wie oben, f. Dr., w. P., gezähnt.

18. 5 Reis schwarz (Aufdruck karmin) . . .
19. 10 „  g o ld g e lb ..............................................
20. 20 „  gelbbraun ( 1 8 7 2 ) ...........................
21. 25 „  karminrosa . . . . . . . . . .
22. 50 „  grün........................................................
23. 80 „  orangeroth (1 8 7 2 )............................
24. 100 „  lila, braunlila (1872 ).......................
25. 120 „  blau (1873).........................................
26. 240 „  violett (1 8 7 4 )....................................

1875— 76. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Em. mit
schwarzem Aufdruck, f. Dr., w. P., gezähnt.

27. 15 Reis cbocoladenbraun (1875) . . . .  .
28. 150 „  blau ( 1 8 7 6 ) .........................
29. 300 „  hochviolett ( „ ) . . . .  •
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1876. Joornalmarke. Die Journalmarke der Em. 1876 von
Portugal mit schwarzen Aufdruck wie oben, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

30. 2£ Reis b ron zeg rü n ..........................................  .
NB. Varietät! Die Harke Nr. SO mit verkehrtem Aufdruck.

1879. Die Marken der Em. 1879 von Portugal mit schwarzen 
Aufdruck wie oben, f. Dr., w. P., gezähnt.

31. 10 Reis blaugrün, grün. * .............................  .
32. 50 „  hellblau................................................... .
NB. lieber den Zweck dee Aufdruckes auf den Madeira -  Marken siehe die Notiz sub 

Nr. 82 bei den Azoren. — Die Marken von Madeira coorsirten im Jahre 1879 während der 
Monate Juli und August ohne Aufdruck, da das zwischen Madeira und Portugal bestandene 
Disagio durch ein neues MQuzgeeetz beseitiget wurde; nach dieser Zeit kamen jedoch die 
Marken wieder mit dem alten Aufdruck in Gebrauch. — Im März 1879 war diè Marke zu 
Í6  Reis karminroea mit verkehrtem Aufdruck des Wortes „Madeira“ in wenigen Exemplaren 
im Umlauf. '

1880. Die Marke der gleichen Em. von Portugal mit Inschrift 
»Portugal Continente< , nicht en relief, mit dem schwarzen 
Aufdruck wie oben, f. schlechter Dr., w. P., gezähnt.

33. 25 Reis m attgrau blau ...........................  .
1880. Mai. Die Marken der gleichen Em. von Portugal mit Schulter

stück des Königs Louis I. im Bürgerrocke nach links im 
wagrecht linirtem Ovale mit Inschrift wie Nr. 33, weisse 
Ecken; Aufdruck: »Madeira« wie bei den vorigen schwarz, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

34. 5 Reis schwarz, Aufdr. r o th ........................ .
35. 25 „  graulila..................................................  .
36. 25 „  violett, braunviolett............................  .

1880. Derselbe Typus wie der von Nr. 28 mit Porträt des
Königs en relief, jedoch abgeänderte Farbe, Aufdruck wie 
oben, f. Dr., w. P., gezähnt.

37. 150 Reis gelb ......................................................  .
NB. Dis Marken Nr. 22 und 33 werden ebenfalls mtt verkehrtem Aufdrucke angetroffen.
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Malta.
Britische Insol im mittelländischem Meere.

Goldwährung : Die britische Münze.

1860. Porträt der Königin Victoria nach links im Achtecke 
umgeben von Lorbeerzweigen, oben >Malta«, unten »One Half 
Penny«, f. Dr., Glacé-Papier, gezähnt, ohne Wasserzeichen.

1. I  Penny hellbraun, chamois a. weiss. Glacé-P. .
2. I  „  hellbraun, chamois a. bläul. Glacé-P. .

1863. Derselbe Typus, wie der der vorherstehenden Em., f. Dr.,
w. Glacé-Р., gezähnt. ( W . :  Krone u. C. C.).

3. £ Penny hellbraun, chamois.........................................
4. \ „  braungelb, braunorange (1870) . . .

1874. Derselbe Typus, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt. (W . : Krone
u. C. C.).

5. £ Penny goldgelb, saffrangelb........................................
NB. Diese Marken Bind für den internen Verkehr bestimmt; für alle auswärtigen Cor

respondenzen verwendet man auf Malta die gewöhnlichen in Grossbritannien gebräuchlichen 
Marken. Letztere sind entweder an dem Postdatumstempel „Malta* oder au dem auf Malta 
gebräuchlichen Zablenstempel „A 26“ zu erkennen.—

Das bläuliche Glacé-Papier der Marke Nr. 2 ist die Folge eines chemischen Zer- 
setzungsproze8se8 der Gummisubstanz.
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Mauritius.
BritÎBche Insel im indischen Ocean, östlich von Madagascar.

Goldwährung: Die britische Münze.
A. Die am Orte selbst erzeugten Marken.

1847. Post Office. Grosser Kopf der Königin Victoria mit 
Diadem nach links auf einem aus gekreuzten Linien gebilde
tem Untergründe, doppelte, rechteckige Einfassung mit In
schrift >Post Office — Postage —  Mauritius« (Mauritius nach 
auswärts); unten die Werthangabe, farbiger Kupferdruck, 
weisses, grauweisses oder bläul. P., ungezähnt.

1. One (1) Penny ziegelroth, orange . . . .  .
2. Two (2) Pence b l a u ......................................... .

1848. Aug. Post Paid. Grosser Kopf der Königin Victoria 
mit Diadem nach links auf einem aus einfachen schrägen 
oder gekreuzten schrägen Linien bestehendem Untergründe, 
doppelte rechteckige Einfassung mit Inschrift »Post Paid —  
Postage — Mauritius« (Mauritius nach auswärts), unten die 
Werthangabe; farbiger Kupferdruck, weisses, grauweisses oder 
bläul. P., ungez. (12 Typen).
a) Weisses oder grauweisses Papier, feinere Gravirung.

3. One (1) Penny ziegelroth, orange . . . .  ,
4. Two (2) Pence blau, dunkelblau . . . . .  .

b) Bläuliches Papier, feinere Gravirung.
5. One (1) Penny ziegelroth, braunorange . . .
6. Two (2) Pence blau, dunkelblau................... .

c) Weisses oder grauweisses Papier, abgenutzte Gravirung.
7. One (1) Penny ziegelroth, orange . . . .  .
8. Two (2) Pence b l a u .........................................  .

d) Bläuliches Papier, abgenutzte Gravirung.
9. One (1) Penny orange, orangebraun . . .  .

10. Two (2) Pence b l a u ......................................... .
NB. Alle Toretehenden Marken worden aof der Insel selbst hergestellt und sind das 

'Werk des Herrn B a r n a r d . Sie lind sämmtlich auf Kupferplatten gravirt. Die Marken „Post 
Office“ oxistiren nur in einer einzigen Type, welche allein auf einer Platte gravirt war, die 
„Post Paid“ hingegen wurden zu je 12 Stück auf eine Platte gravirt und exlstiren daher in 
ebenso vielen Typen. Der Hauptunterschied dieser Typen liegt In der Inschrift, so wie in dem 
Untergründe , auf welchem sich das Bildniss der Königin befindet. Dieser Untergrund wird 
sowohl von einfachen schrägen Linien, als auch von gekreuzten schrägen Linien gebildet. 
Die ersten Abzüge von den Platten waren relativ sehr fein und deutlich ; als jedoch die Plat
ten im Laufe der Zeit abgenutzt waren, fielen die Abzüge bedeutend primitiver aus und er
schienen im undeutlichen oft verwischten Druck und in mannigfachen Varietäten. Als Fehl
druck ist die 2 Pence Marke mit „PENOE“ zu erwähnen. Capitalo Edw. B. Ewans hat dem 
Studium dieser Marken* bei seinem Aufenthalte auf Mauritius grossen Fleiss zugewendet.
1858. Grosser Kopf der KöniginVictoria mit Stirnband nach links 

auf einem aus gekreuzten schrägen Linien gebildetem Unter
gründe, doppelte rechteckigeEinfassung mit Umschrift »Post Paid 
—  Postage —  Mauritius« (Mauritius nach auswärts), unten 
die Werthangabe, f. Dr., grauw. od. bläul. P., ungez. (12 Typen),

11. Two (2) Pence blau ......................................... .
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1859. Pebr. Kleiner Kopf der Königin Victoria mit kleinem 
Stirnband nach links auf einem aus schrägen und senkrech
ten Linien gebildetem Untergründe, breite doppelte, recht
eckige Einfassung mit kleiner Umschrift »Post Paid —  Pos
tage — Mauritius« (Mauritius nach einwärts), unten die Werth
angabe, f. Dr., bläul. P., ungez. (12 Typen).

12. Two (2) Pence b la u ....................... .... .
NB* Die Platten zu den Marken Nr. 11 und 12 enthalten ebenfalls je 12 Typen, und 

soll eretere von Herrn L a p  Ir о t , letztere von Herrn Sc h erw in  verfertigt worden sein.
1859. Deo. Grosser Kopf der Königin Victoria mit Diadem 

nach links auf glattem Grunde, oben »Mauritius«, unten die 
Werthangabe, rechts und links griechische Borte, Lithografie, 
f. Dr., w. P. vergé, ungez.

13. One (1) Penny ziegelroth, rotti . . . . .  .
14. Two (2) Pence dunkelblau, b lau ..................  .
NB. Der Verfertiger dieser Kihograflrten Ausgabe ist Herr Dardenne. — Von Nr, 14 

glebt es einen Fehldruck mit „PFNCB*“ —
B. Die in England gravirten Marken.

1854. Sitzende Britannia mit Schild und Speer auf fein ge
netztem Grunde im Rechtecke mit verzierter Einfassung, unten 
»Mauritius«, in den vier Ecken Sterne, ohne Werthangabe, 
f. Dr., ungez.

15. (6 Pence ) braunroth auf bläul. P. . . . .
16. (6 „  ) braunroth auf weiss. P. . . . .
17. (1 Shilling) blau auf weise. P.........................  .
NĐ. Die Marken Nr» 1Б bis 17 waren zwar zur Ausgabe bestimmt und vorbereitet, 

kamen jedoch nicht zur Verwendung. — Die bläuliche Farbe des Papieres der Marke Nr. 16 
Ist die Folge einer chemischen Zersetzung der im Markespapiere sowie in der Guromleubetanz 
enthaltenen Verunreinigungen.
1855— 58. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em., 

ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.
18. (4 Pence) dunkelgrün, g rü n ...........................  .
19. (6 „  ) hellroth, z ieg e lro th ...................... .
20. (9 „  ) violett, hochviolett (1858) . . .  .

1856. Die Marke Nr. 18 mit dem schwarzen Aufdruck »FOUR
PENCE« im Halbkreise am oberem Rande der Marke.

21. Four Pence grün und schwarz....................... .
NB. Pemberton führt in seinem gediegenen Handbuohe auch die Merke Nr. 20 mit 

dem eebwerzem Aufdruck „EIGHT PENCE“ Im Halbkreis am oberem Rande der Marke an, 
und bemerkt dabei, dass die Marke zu 4 pence die einfache, jene zu 8 pence aber die doppelte 
Portotaxe reprlsentirt bitte. Wenn ich nun auch dieser Annahme durchaus nicht entgegen
treten will, so ist es mir doch auffallend, dass ein Werth zu 8 pence in keiner der spateren 
Markenemissionen von Mauritius wieder angetroffen wird.
1859. Sept. Sitzende Britannia mit Schild und Speer wie bei 

Em. 1854, oben »Mauritius«; mit Werthangabe unten, f. Dr., 
w. P., ungez.

22. Six (6) Pence blau  ...................................  .
23. One (1) Shilling ziegelroth ...........................  .

1860. Mai. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em., 
f. Dr., w. P., ungez.
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28. One
29. Two
30. Four
31. Six
32. Six
33. Nine
34. One
35. One

(1) Penny
(2) Pence
(4 ) „
(6) „
(6) „  
(9 )

24. Six (6) Pence brau n vio lett........................  .
25. One (1) Shilling grün, ge lbgrü n ...................  .

1860. Sept. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Em.,
f. Dr., w. P., gezähnt.

26. Six (6) Pence schiefergraublau . . . .  .
27. One (1) Shilling grün, dunkelgrün . . . .  .

1860 Jan. — 62. Porträt der Königin Victoria nach links im
Ovale von einem Kreise umgeben, oben »Mauritius«, unten 
die Werthangabe, f. Dr., w. Glacé-P., gezähnt, ohne Was
serzeichen.

braun, lilabraun . . . .
hellblau.................. ....
r o s a ....................................
hellgrün (1861) . . . .
lila ( 1 8 6 2 ) .......................
lila, dunkellila..................

(1) Shilling chamois, braun gelb (1861)
(1) „  hellgrün (1862) . . . .

NB. Dies« Merken, sowie die folgenden, wurden von Delarue In London angefertigt.
1863. Sept. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Em., 

f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt. (W .: Krone u. C. C.)
36. One (1) Penny braun, lilabraun . . .

hellb lau .................. ....  .
orangeroth.......................
rosa ....................................
l i l a ....................................
g e lb ....................................
orangegelb .......................

(5) Shillings braunrothviolett . . . .
44. Five (5) „  hochviolett.......................

1866— 72. Typus der vorhergehenden Marken, f. Dr., w. Glacé-
Р., gez., (W ,: Krone u. C. C.)

45. Six (6) Pence grün (1 8 6 6 ) .................... .
46. Nine (9) „  grün ( 1 8 7 2 ) ...................  .
47. Ten (10) „  rothbr., braunrosa (1872) .
48. One (1) Shilling blau ( 1 8 7 0 ) ...................  .

37. Two (2) Pence
38. Three (3) „

Four (4) „
Six (6) „
One (1) Shilling

(1)

39
40
41
42. One
43. Five

NB Die Marken zo 1, 2, S, 4 und 9 Pence tragen die Wertban gäbe nur ln Buche tab en 
unterhalb dee Kreieee. Bel allen übrigen Werthen hingegen befindet eich dieselbe anch in 
Ziffern zu beiden Selten dee Kreises in ganz kleinen Kreisen.
1876, Prov. Ausgabe. Die Marken Nr. 33 und 47 mit dem 

schwarzen zweizeiligen Aufdruck des neuen Werthes »HALF 
PENNY« in römischen Lettern, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, 
erstere Marke ohne, letztere mit W.

49. Half Penny schwarz a. 9 Pence lila (April) .
50. HalfPennyschwarza. 10Pencebraunrosa(Okt.) .
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52. One Penny
53. One Shilling

54. One „

1877. April. Prov. Aosg. Die Marke Nr. 47 mit dem schwar
zen einzeiligen Aufdruck des neuen Werthes »HALF PENNY« 
in ägyptischen Lettern, die alte Werthangabe durchstrichen, 
f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, ( W. : Krone und C. C.)

5 !. HalfPenny schwarz a. 10 Pence dunkelrosa .
1877. Dec. Prov. Ausgabe. Marken der Emission 1863 mit 

dem schwarzen Aufdruck des neuen Werthes, die alte Werth
angabe durchstrichen, f. Dr., w. Glacé-Р., gez., (W .; Krone 
und C. C.)

.............. schwarz a. 4 Pence rosa , . .
schwarz a. 5 Shillings braun-
roth violett....................................  .
schwarz a. 5 Shillings hoch
violett .........................................  .

1878. Jan. Prov. Ausg. Die Marken der Em. 1863— 72 mit 
dem schwarzen Aufdruck des neuen Werthes in »Cents« am 
unteren Rande der Marken, f. Dr., w. Glacé-Р., gez., ( W .: 
Krone und C. C.)

55. 2 Cents auf (10 Pence) braunrosa.
56. 4 „  auf 1 Penny hellbraun.
57. 8 „  auf 2 Pence hellblau .
58. 13 „  auf 3 „  ziegelroth.
59. 17 „  auf 4 „  rosa . . .
60. 25 „  auf 6 „  blaugrün .
61. 38 ,, auf 9 ,. hellviolett.
62. 50 ,, auf 1 Shilling hellgrün .
63. 2 Rupees 50 C. auf 5 Shillings hochviolett
NB, Bet Nr. 65 wurde die alte Werthbezelcbnuug „Ten Pence“ ausradirt. — Die Marke 

Nr. S3 kömmt auch mit dem schwarzen oder rőtben Aufdruck des neuen Werthes „t/з d“ und 
darunter „HALF PENNY“ In kleinen römischen Lettern тог, doch sind diese nur Essale, die 
niemals zur Verwenduug kamen.
1879. Porträt der Königin Victoria mit Diadem nach links in 

verschiedenen Einfassungen mit Inschrift »Mauritius Postage«
unten die Werthangabe, f. Dr., 
Krone und C. C.)

w. Glacé-Р., gezähnt. {W .:

(2) Cents gelbbraun64. Two
65. Four (4)
66. Eight (8)
67. Thirteen (13)
68. Seventeen (17)
69. Twenty Five (25)
70. Thirty Eight (38)
71. Fifty (50)
72. Two Rupees and Fifty (2 R. 50 C.) Cents

braunviolett. . . .
NB. Von Nr. <9 giebt ев »nch eine VarletS« mit rcrkehrMm Aufdrucke,

gelborange 
blau . . . 
graugrün . 
karminrosa 
trappfarben 
violett . . 
gelbgrün



Öroßsherzogthum.
Münzwährung bis"1867: 1 Thaler ( =  3 Mark) à 48 Schillinge. Spater 1 Mark à 100 Pfge.

1856. Juli. Grosse Marke, bestehend aus vier kleinen abtrenn
baren Marken à \ Schilling. Wappen (Ochsenkopf) im kleinen 
Viereck auf punktirtem Grunde mit Umschrift »Mecklenb. — 
Freimarke —  Schwerin<, unten die Werthangabe, f. Dr., w. 
P., ungezähnt. -

1. £  Schilling ziegelroth ..................................... .
1856. Juli. Grosses Viereck, in der Mitte das Wappen in

einem gekröntem Schilde auf weissem Grunde, in den vier 
Ecken die Werthziffern', f. Dr., w. P., ungezähnt.

2. 3 Schillinge gelb, orangegelb........................ .
3. 5 „  preusBİschblau . . . . . . .  .

1864— 66. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Marken,
f. Dr., w. P., in Linien durchstochen.

4. £■ Schilling ziegelroth (pkt.Grund) Typ. Nr. 1 .
5. 4- „  ziegelroth (w.Grund) (Jan. 1865) .
6. 2 Schillinge violett (Okt 1866 )...................  .
7. 2 „  lila ( 1 8 6 6 ) ............................................
8. 3 „  gelb, dunkelgelb . . . . . .  .
9. 5 „  hellbraun (Okt. 1864) . . .  .

NB. Von der Marke Nr. & eoli es einen Fehldruck in hellbrauner Farbe geben, 
der nach Dr. Moschkau sogar in wenigen Tafeln in Coure gewesen sein soll. Jedenfalls ist 
hier Vorsicht sehr geboten, da diese Marke auch sehr leicht auf chemischem Wege von roth 
in bell und dunkelbraun verwandelt werden kann. —  Die Marken von Mecklenburg-Schwerin 
wurden am 1. Jänner 1868 etngezogen und durch jene des norddeutschen Postbezirkes ersetzt. 
Seit 1872 kureireu die MarkeQ des deutschen Reiches. —

Die MarkeJNr."4 kommt mit falschem Durchstiche, ähnlich jenem der Marken von 
Transvaal vor! —

Mecklenburg-Schwerin.
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Meckleiibiirg-Strelìtz.
Grossherzogthum.

QeldwSbrung: Wie In Mecklenburg-Schwerin.

1864г. Okt. Rechteck. Wappen, weiss en relief auf farbigem 
Grunde, verzierte rechteck. Einfassung mit Inschrift des Lan
desnamens und der Werthangabe, in den vier Ecken die 
Werthziffern, f. Dr., w. P., in Linien durchstochen.

1. i  Silb, Gr. ziegelroth.....................................  .
2. £ „  „  rothorange ( i 8 6 0 ) ...................... .
3. -J- „  „  h e l lg r ü n .....................................  .
4. 1 Schilling lila ..................................................  .

1864. Okt. Achteck. Wappen, weiss en relief àuf farbigem
Grunde im Doppelovale, oben Name, unten Werthangabe, 
rechts und links die Werthziffein, f. Dr., weiss. P., in Linien 
durchstochen.

5. 1 Silb. Gr. rosa .............................................. - .
6. 2 „  „  ultramarinblau.............................  .
7. 3 „  „  gelbbraun...................................... .

KB. Diese Marken wurden wie jene топ Mecklenburg-Schwerin Im Jänner 1868 ein
gezogen und kurelren jetzt die deutschen Belchspostmarken.
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Mexico.
Bundesrepublik im südlichsten Theile топ Nordamerika.

Landesmünze l Peso ( =  4 Mark) à 8 Reales oder 100 Centavos.

Republik.
1857. Juli. Porträt des Priesters Miguel Hidalgo y Castilla 

nach links im Oval, umgeben von einer Arabeskeneinfassung, 
oben: »Correos Mejicoi, unten die Werthangabe, färb. Dr., 
weiss. P., ungezähnt.

1. Medio (4-) Real blau, dunkelblau . . . .  .
2. Un (1) „  hellgelb, orangegelb . . .
3. Dos (2) Reales gelbgrün,dunkelgrün,grün .
4. Cuatro (4) ,, r o t h ..........................................  .
5. Ocho (8) „  lila, dunkellila, rothlila . .

1861. Derselbe Typus wie der der Emission 1857, schwarzer 
Dr., farb. P., ungezähnt.

6. Medio ( f )  Real chamois, hellbraun . . .  .
7. Un (1) „  hellgrün, dunkelgrün . . .
8. Un (1) „  lilarosa (Fehldruck) . . .
9. Dos (2) Reales lila, lilarosa, rosa . . .  .

10. Cuatro (4) „  g e l b ..........................................  .
11. Ocho (8) „  mattrothbraun . . . . .  .

1862. Derselbe Typus wie der der Emission 1861, färb. Dr., 
farb. P., ungezähnt.

12. Cuatro (4) Reales roth auf g e lb ......................... .
13. Ocho (8) „  grün auf mattrothbraun. .
NB. Die vorstehenden Harken glebt ea in mannigfachen Nfi&ncen. — Sie kommen 

sowohl mit, als auch ohne den Aufdruck der betreffenden Stadt vor, in weicher sie verwendet 
wurden. —  Die Marken zu 4 Reales (Nr. 4 und Nr. 10) wurden in zwei Theile zerschnitten per 
Hälfte für denWerth von 2 Reales verwendet, ebenso wurde auch die 8 Reales Marke der Emission 1861 
in vier Theile zerschnitten und jeder Theil gleich einer £ Reales Marke gebraucht. — Don 
Miguel Hidalgo y  Castilla war Pfarrer zu Dolores; er stellte sich 1810 an die Spitze einer 
Verschwörung gegen die spanische Herrschaft, eroberte am 20. Okt Guanajuato und Valladolid, 
liese sich zum Generalissimus ernennen und schwang sich so znm Nationalhelden empor. Am 
17. Januar 1811 erlitt er bei Guadalajara eine vollständige Niederlage, und wurde wenige Tage 
darauf von seinen eigenen Genossen den Spaniern ausgeliefert, die ihn hinrichton Hessen. Am 
9. Mai 1861 wurde Benito Jnarez vom demokratischen Congresso zum definitiven Präsidenten 
der Republik gewählt.

Jnarietisches Goavernement. (Monterey).
1863. Porträt des Priesters Hidalgo nach links im Oval. Aehn-

licher Typus wie der der Em. 1857, sehr feine Ausführung, 
Stahlstich, f. Dr., w. P., gezähnt.

14. Un (1) Real roth........................................... .
15. Dos (2) Reales b lau ..........................................  .
16. Cuatro (4) „  b r a u n ................................  .
17. Un (1) Peso s c h w a r z .................................  .
NB. Von diesen Marken giebt es eine Serie, welche den schwarzen Aufdruck „Mon

terey“ führt. Gebrauchte Exemplare dieser Marken mit und ohne Aufdruck, gehören zu den 
grössten Seltenheiten, besonders die ersteren. Sie wurden bei der amerikan. Banknoten-Com
pagnie gedruckt und wurden wahrscheinlich nur in geringer Anzahl nach Monterey gesandt. 
Den weitaus grössten Theil dieser Marken behielten die Verfertiger zurück, von wo aus die
selben dann später in die Hände der Händler übergiengen.

16
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Åm 31. Mal 1833 verlies« Juarez beim Ànrücken der AUiirten mit den Ministern und 
den Trümmern des mexicaniechen Heeres Mexico, um seinen Regierungssitz nach San Luis 
Potosí zu verlegen, wurde aber im Winter desselben Jahres von den Franzosen unter General 
Bazaine in die nördlichen Provinzen verjagt und zog sich auf die Festung Monterey zurück.

Provisorische Regierung während der französischen 
Occupation.

1864. Mai. Wappen von Mexico (gekrönter Adler mit Schlange 
auf einen Cactus sitzend) im Doppelovale mit Inschrift >Cor- 
reos Mexico« und Werthangabe, rechteck. Einfassung, f. Dr., 

P., ungezähnt.w.
18
19.
20.

Tres 
Medio 
Medio

21. Medio
22. Un 

Dos 
Dos

(S) Centavos rothbraun, braun

23.
24.
25. Cuatro (4)
26. Ocho (8)

(4-) Real
<*) «
( 1 )
( 1) „
(2) Reales
(2) „

grau, graulila, lila . 
lilabraun, violettbraun
lilarosa.......................
hellblau, dunkelblau
h e l lg e lb ..................
gelborange . . . .  
hellgrün, dunkelgrün 
ziegelroth, roth . .

NB. Die Marken dieser Emission waren nur mit dem Aufdruck des betreffenden 
Htfidtenamens im Verkehr, tragen Jedoch ausser diesem noch eine fortlaufende Controlsnummer 
sowie die Jahreszahl aufgedruckt. Der vorhandene Vorrath ohne Aufdruck wurde spater an 
Händler verkauft. — Am 8. Juli 1863 proklamirte die Notablenrersammiung den Erzherzog 
Maximilian von Oesterreioh zum Kaiser von Mexiko, der darauf am 10. April 1834 in 
Miramar der mexikanischen Deputation die Annahme der Kaiserkrone erklärte.

Kaiserreich.
1866. Sept. Lithografie. Porträt des Kaisers Maxiimban nach 

links im doppeltem Ovale mit Inschrift »Imperio Mexicano« 
und »Correos«, zu beiden Seiten die Werthangabe in Ziffern, 
f. Dr., w. P., ungezähnt.

27. 7 Cent. perlgrau, g r a u ................................ .
28. 7 lilabraun, lila . . . . . . . .  .
29.  13 11 hellblau, in d igob lau .......................  .

gelborange, braungelb ..................  .30. 25 1)
31. 50 11 hellgrün, d u n k e lg rü n ..................  .

1866. Stahlstich. Derselbe Typus wie der der vorstehenden
Emission, nur viel feiner ausgeführt, f. Dr., weiss. P ., un
gezähnt.

32. 7 Cent, dunkellila, violett . . . . . . .  .
33. 13 „  blau, d u n k elb la u ............................. .
34. 25 ,, orange, gelbbraun............................. .
35. 50 „  grün, dunkelgrün............................  .

NB. Diese beiden Emissionen giebt es ebenfalls mit und ohne Aufdruck der betref
fenden Städtenamen (Costrolsnummern, Jahreszahl) wo sie zur Verwendung kamen. Ein ziem
lich grosser Reetbestand von gestochenen Marken ohne Aufdruck wurde an Händler verkauft. 
Diese ungebrauchten Marken haben einen weit geringeren Sammelworth als die officiell ent
wertbeten Exemplare, ans welchem Grunde auch das Sammeln letzterer, wenn thunlich, vor- 
zuztehen ist. —  Von den gestochenen Marken giebt es ziemlich gelungene Fälschungen. ■—

Nachdem díe Franzosen im Februar und März 3867 das Land verlassen batten, begab 
•leb Kaiser Maximilian nach Queretaro, wo er von Escobedo eingesebiossen wurde. Am
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Iß, Mai würde Queretaro eingenommen, Maximilian fiel durch Verrath des Obersten Lopec in die 
Hände det Juarlsten und wurde am 19. Juni 1867 nach kricgsrecbtllcher Verurteilung er
schossen. — '

Im Dezember 1867 wurde Juarez топ Neuem auf vier Jahre zum Präsidenten er
wählt. —

Provisorische Regierung der republikanischen Parthei.
Guadalajara.

1867. Anfang. Runder Handstempel mit Umschrift »FRANCO 
EIN GUADALAJARA«, in der Mitte die Jahreszahl »1867«, 
sowie die Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P., ungezähnt.

36. medio (1) real w eiss........................................
37. Un (D „  grün .........................................
38. Un (1) „  b l a u ........................................
39. un (1) „  w e iss ........................................
40. un (1) ,, h e llge lb ....................................
41. un (1) „  grün .........................................
42. un (1) ,, sch iefergraublau..................
43. un (1) „  b l a u ........................................
44. 2 reales w eiss..................................................
45. 2 H l ila ......................................................
46. 2 11 r o s a .................................................
47. 2 11 g r ü n ..................................................
48. 4 w e iss ........................................ .... .
49. 4 11 l ila ......................................................
50. 4 r o s a ..................................................
51. 4 19 b l a u ..................................................
52. Un peso lila ......................................................
53. Un „  w e in r o th .........................................  .
54. un „  lilaroth  ....................... .

1867. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Em.,
nur spitzzahnartig durchstochen.

55. medio (£) real w e i s s ....................................  .
55a. Un (1) real a zu rb la u ....................................  .
56. 2 reales grün .
57. 2 11 rosa .
58. 4 11 blau .
59. 4 11 rosa .
60. Un peso lila .
61. un 91 rothlila

NB. Dies© Harken wurden mit Handstempeln gedruckt, in welche die Jahreszahl so
wie die Werthangabe Je nach Bedarf eingesetzt werden konnte. Aua diesem Grunde trifft 
man auch Jahreszahl und Werthangabe In verschiedenen Stellungen und Typen an. Als ver
druckt sind die Marken Nr. 46 mit „ 867* statt 1867 und Nr. 47 mit */8G7“ statt 1867 zu er
wähnen.

1868. Derselbe Typus wie der der vorhergehenden Em. mit 
Jahreszahl >1868« in der Mitte, schwarz. D r., farb. P., 
ungezähnt.

18
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62. un (1) real grün..................................................  •
63. 2 reales r o s a . ..............................................  •
64. 2 „  l i l a .............................................................

1868. Dieselben Marken wie die vorhergehenden, nur spitz
zahnartig durchstochen.

65. un (1) real grün . ...............................   .
66. 2 reales rosa...................................................  •
NB. Auch von diesen Marken gilt das unter obiger Notiz Gesagte. — Ate Fehldrucke 

ex istire n folgende: Nr. 62 mit „nu“ statt un; —  Nr. 62 mit „1863“ statt 1868; —  Nr. 64 mit 
„1863“ statt 1868 nnd aneserdem mit verkehrter Ziffer „2“ ; — nnd Nr. 64 mit „1868“ statt 
1868. _  Zum Drucke der Guadalajaramarken wurde keine bestimmte Papiergattung verwendet, 
die Verschiedenheiten des Papieres sind vielmehr so mannigfach und zahlreich , dass die Be* 
rücksichtigung derselben för den Sammler mit grossen Mühen und Kosten verbunden ist nnd 
eine nur annähernd compiette Collection dieser Marken kanm zu erzielen sein dürfte.

Zum besseren Verständnisse führe ich die vorkommenden Papi orsorten in Zeichnung vor:

1.

__________I
Pap. nni

2. 3.

6.
Pap. vergé 

båtonné

Bei den Varietäten 3. 4. und 6. kann die Scbraffirung des Papieres sowohl eine senkrechte 
als auch wagrechte sein. — Die Guadalajaramarken gehören zu den grössten Seltenheiten. 
Ein Neudruck davon wnrde nie veranstaltet und ist es ebenso lächerlich als unverschämt, dass 
sich Schwindler erkühnen, unter diesem hochtrabenden Namen Falsifikate zn verkaufen, deren 
Helmath Dresden ist. —

Díe republikanische Bewegung der Aufständischen unter Anführung des Juarez dauerte 
seit dem Jahre 1863 fort, ohne dass dieselbe jemals ganz niedergedrückt werden konnte; die
selbe nahm sogar gegen das Ende des Jahres 1866 während der maximilianischen Herrschaft 
um ein Bedeutendes zu. Als nun die Franzosen zu Anfang des Jahres 1867 Mexiko verliessen, 
rückte Juarez bis nach Guadalajara vor, welches er zum 8îtze der republikanischen Regierung 
machte. Die Marken für Guadalajara wurden schon im Anfänge des Jahres 1867, also noch 
während des Kaiserreiches ausgegeben und es lässt sieh nicht läugnen, dass dieselben топ 
grösster historischer Bedeutung für die Philatelie sind.

Provincialmarken.
(Chiapas, Monterey, Campeche).

? 1867. Chiapas. Liegendes Rechteck mit breiten verzierten Rah
men und Inschrift »CORREOS, MEXICO '—  dos reales.«, 
schwarz. Dr., farb. P., ungezähnt.

67. dos (2) reales schwarz a. rosa ....................... .
?1867. Monterey. Langgestrecktes liegendes Oval mit Umschrift 

»FRANCO EN MONTEREY-C O R R E O S«, in der Mitte die
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Werthangabe >5. CENTAVOS«, schwarz. Dr., farb. P. vergé, 
ungezähnt, Handstempel (?).

68. 5 Centavos schwarz a. b la u ...........................  .
Ш77. Campeche. Doppelmarke, bestehend aus zwei übereinan

der stehenden Querovalen. —  Die obere Marke enthält die 
Inschrift »ADMON CRAL DE CORREOS-EN-CAMPECHE« 
und trägt die Werthangabe mit grossen schwarzen Ziffern 
aufgedruckt; das Papier ist indigoblau. —  Die untere Marke 
hat die Inschrift »JEFATURA DE HACIENDA DEL —  
ESTADO DE CAMPECHE« und zeigt in der Mitte einen flie
genden Adler mit einer Schlange im Schnabel; das Papier 
ist hellblau. —  Beide Marken sind durch einen Federzug 
(Paraphe) mit einander verbunden, schw. Dr., farb. P., ungez.

69. 25 Cent, indigo, hellblau und schwarz. . .  .
70. 50 „  indigo, hellblau und schwarz. . . .

NB. Dio Marken von Chiapas, Monterey ond Campeche wurden erst in den letzten 
zwei Jahren entdeckt. Ihr eigentlicher Charakter ist bis jetzt noch uabekannt und ebenso 
fehlt es auch an authentischen Beweisen für ihre Echtheit.

Republik.
1867. Juli. Prov. Ausgabe, Derselbe Typus wie der der Em. 

1857 mit Porträt des Priesters Hidalgo; Schwarzer Aufdruck 
des Wortes „TTIepico" in gothischen Lettern an der Seite der 
Marke; f. Dr., dünnes bläuliches P., ungezähnt. (W .:E .P .S .  
in italienischen Leitern).

71. Medio (£) Real blaugrün, graugrün . . .  .
72. Un (1) „  blau....................................................
73. Dos (2) Reales dunkelgrün...............  .
74. Cuatro (4) „  r o s a ............................  .

NB. Dia Marke Nr. 71 kommt auch ohne Aufdruck vor.

1867, Prov. Ausgabe. Derselbe Typus wie der der Em. 1861— 62 
mit dem schwarzem Aufdrucke des Wortes: „TTTcpico" in gothi
schen Lettern an der Seite der Marke, f. Dr., f. P., ungez.

75. Medio (£) Real schwarz a. hellbraun. . . .
76. Un (1) „  schwarz a. gr ün. . . . .  .
77. Dos (2) Reales schwarz a. lilarosa . . .  .
78. Cuatro (4) „  roth a. w e is s ...............................
79. Cuatro (4) „  roth a. gelb...................................
80. Ocho (8) „  schwarz a. mattrothbraun .
81. Ocho (8) „  grün a. mattrothbraun . .
HB. Die provisorischen Harken der Em. 18*7 wurden ausgegeben, al. die Regierung 

deg Juarez wieder elnlgermassen festen P u » gefasst batte und zwar kurz nach der Ermordung 
Maximilians. Sie waren bloss für die Stadt and die Provinz Mexico bestimmt und wurden 
nur mit dem Aufdrucke des Hamens, wodurch sie sieb von der Em. 18*1 — 68 unterscheiden, 
verwendet. —  Die nun folgenden Em. batten wieder Qilltigkeit für die ganse Republik.

1868. Porträt des Priesters Hidalgo en face im Kreise, oben 
»Mexico«, unteli die Werthangabe, farb. Dr., farb. P., ungez.
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82.
83.
84.
85.
86.
87.

6 Cent, schwarz a. hellbraun
12
25
50

100
100

1869. Dieselben

schwarz a. g r ü n ............................
blau a. r o s a .....................................
schwarz a. g e l b ...........................
schwarz a. rothbraun . . . . .  
braun a. rothbraun (Fehldruck).

Marken wie die der vorhersteheuden Em.,
bogenförmig durchstochen.

88.
89.
90.
91.
92.
93.

6 Cent, schwarz a. hellbraun
12
25
50

100
100 «

schwarz a. g r ü n ............................
blau a. r o s a .....................................
schwarz a. g e l b ............................
schwarz a. roth brau n ..................
braun a. rothbraun (Fehldruck).

NB. Die Marken der Em. 1868 and 1869 glebt e« lowohl m Ut als auch ohne dem 
Aufdruck des Namens der betreffenden Stadt. (Controlenammer, Jahressahlj, doch sind letztere 
ziemlich selten. — Auch bezüglich der durchstochenen Marken der Em. 1869 giebt es noch 
eine zweite Varietät des Durchs!iches1 der mehr „gezackt11 ist. — Bel beiden Em. wnrde die 
Werthziffer erst nach Fertigstellung der Marken eingedruckt, ans welchem Grunde man die
selbe bald näher an dem Worte Centavos, bald weiter entfernt, bald grösser, bald kleiner, 
bald mit, bald ohne Punkt etc. antrifft. Durch Verwechslung der einzudruckenden Werthzif
fern entstanden verschiedene Fehldrucke, wie 12 Cent, schwarz anf braun, 60 Cent, blan auf 
rosa, 12 Cent schwarz a. gelb n. s. w.

1872. Anotado. Die Marken der Em. 1868 mit dem schwar
zen Aufdruck des Wortes > ANОТ A do  < von unten nach auf
wärts in immer kleiner werdenden Lettern, f. Dr., f. P., un
gezähnt.

94. 6 Cent, schwarz a. hellbraun . . . . .  .
95. 12 „  schwarz a. grün . .............................  .
96. 25 „  blau a. r o s a ............................................. .
97. 50 „  schwarz a. gelb. .
98. 100 „  schwarz a. roth brau n ......................... .

NB. Diese Haricen mirden für rekommandlrte Briefe rerwendet. Sie waren nur sehr 
kurze Zelt Im Gebrauche and gebären daher za den gräzseren Seltenheiten. Bel Erwerbung 
dieser Marken 1st Vorsicht za empfehlen, da der Aufdruck auch gefKlscht wird.

1872.
oben »Correos«, unten »Mexico«, rechts und links die Werth-

Porträt des Priesters Hidalgo nach links im Perlenovale,
irth- 
D r,angabe, auf der Rückseite blaue Wellenlinien (moiré), f. 

w. P., ungezähnt.
Seis (6) Centavos
Doce (12) „

99.
100.
101.
102.
103.

Veinticinco (25) 
Cincuenta (50) 
Cien (100)

grün . . . .  
bl au. . . . .  
ziegelrotb, roth 
ockergelb, gelb 
l i l a ..................

1872. Derselbe Typus, wie der der vorherstehenden Em., bogen
förmig durchstochen.

104. Seis (6) Centavos g rü n .......................  .
105. Dope (12) „  b la u ..................................
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106. Veinticinco (25) Centavos ziegelroth, roth . .
107. Cincuenta (50) „  ockergelb, gelb . .
108. Cien (100) „  lila . . . . . .  .

NB. Diese Marken kommen zumeist mit dem Aufdruck der betreffenden Stadt тог, İn 
welcher eie verwendet wurden (ContTolenummer, Jahreszahl), doch trifft man in selteneren 
Fällen auch Exemplare ohne domseiben an. — Der Durchstich ist verschieden, bald bogen
förmig:, bald zscklg, bisweilen gleicht er auch der gewöhnlichen Zähnung. — Einzelne Exem
plare der Em. 1872 kommen auch ohno rückseitige Wellenlinien vor, doch scheinen dieselben 
durch ungenaues Auflegen der Mnrkenbogen entstanden zu sein und vom Bogenrande zu stammen, 
oder sonst einem Versehen ihr Dasein zu verdanken. Eine spezielle Em. bilden sie nicht. — 

Am 18. Juli 1872 endete der Präsident Benito Junrez sein vielgeprüftes, thaten- 
reiches Lehen.

1874. Mai. Porträt und Büste des Priesters Hidalgo nach links 
in verschiedenen Einfassungen, Inschrift »Correos Mexico«, 
Werthziffern in verschiedener Weise angebracht, f. Dr., w. glat
tes P. und Pap. vergé, gezähnt.

109. 5 Cent, rothbraun, braun (Büste) . . .  .
110. 10 „  schw arz..............................................  .
111. 25 „  blau, tiefblau (B ü s te ) ...................... .
112. 50 „  grün, dunkelgrün............................. .
113. 100 „  k a rm in ro sa ...................................... .

KD, Die Harken Kr. 109 bis ИЗ giebt ea sowohl mit ala aoeh ohne Aufdruck dos 
betreffenden Städtenamen« (Controlnummer, Jafareazabl). *

1875. Juli. Porte de Mar. (Seehafenmarken). Grosse Werth
ziffer, darunter »Centavos« auf wagrecht linirtem Grunde im 
Doppelovale mit Umschrift »Correos Porte de Mar«, in den 
Ecken Arabesken, grosses rechteckiges Format, Lithografie,
schwarz. Dr., w. P., ungezähnt (2 Typen).

114. 2 Centavos kohlschwarz, grauschwarz
5 I. M115.

116.
117.
118.
119.
120. 
121. 
122.
123.
124.

10
12
20
25
35
50
60
75
85

125. 100 „ „
NB. Diese Marken findet man in einigen Katalogen als * Nachportomarken“ (Chiffre 

Taxe) verzetehnet, mittelst welcher die In den mexikanischen Häfen per Schiff ankommenden 
ungenügend franklrten Briefe austaxirt werden sollen, doch fehlt für diese Angabe noch Jede 
officielle Bestätigung. — Man kennt zwei verschiedene Typen dieser Marken. Bei der ersten 
Type haben die Werthziffern eine Hohe von 7 mm, das Wort „Centavos“ aber eine Breite von 
8 rom ; — bei der zweiten Type hingegen sind die Werthzlffem 8 mm hoch, während das Wort 
„Centavos“ eine Breite von 10 mm besitzt. — Das Tapler ist bald welss bald grauwelss. — 
Von den Porte de Mar Marken glebt es ziemlich gelungene Fälschungen, die tbeils aus 
Amerika selbst, theils aus Hamburg stammen und Anfangs In karminrother, jetzt aber in 
schwarzer Farbe gedruckt worden. Die beiden erst jüngst aufgetauchtvn Worths zu 30 und 
70 Cent, scheinen in dieRe Kategorie zu gehören.
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1878, Die Marke Nr. HO in veränderter Farbe, f. Dr., w. glattes 
P. und P. vergé, gezahnt.

126. 10 Cent, orange..................................................  .
1879. Porträt des Präsidenten Porfirio Diaz ina Ovale nach links, 

oben »Correos Mexico«, unten die Werthangabe, in den obe
ren Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., gez.

127. 1 Cent. rothbraun, braun .......................
128. 2 Я lila, dunkellila. . . . . . . .
129. 5 Я orange .............................................
130. 10 h e l lb la u .........................................
131. 25 я ro sa ..................................................
132. 50 ť bouteülengrün . . . . . . . .
133. 85 я hoch v iolett.....................................
134. 100 я schwarz .........................................
NB, Aach diese Marken kommen mit and ohne Aufdruck des betreffenden Städtena

mens eowlo der Controlziffern тог.

1880. Porte de Маг. (Seehafenmarken). Kleines Hocbrechteck ; 
in der Mitte die Werthziffer auf wagrecht linirtem Grunde, 
darunter im Bogen »Centavos«, alles im Doppelovale mit der 
Umschrift oben: »Correos de Mexico«, unten: »Porte de mar«, 
in den Ecken Arabesken, färb. Dr., weiss. P., ungezähnt.

135. 2 Centavos braun. . ,
136. 5 „  gelborange,
137. 10 „  karmin .
138. 25 „  blau . . ,
139. 50 „  grün . . ■
140. 100 „  violett .
NB. Diese Harken waren schon im Jahre 1876 rnr Ausgabe vorbereitet, kamen je 

doch erst i860 Id Circulation.

1880. 1. Juni. Sehr ähnlicher Typus wie Nr. 110 resp. 126, 
nur in den oberen Ecken sternartige Verzierungen, f. Dr., 
w. glatt. P. und P. vergé, gezähnt.

141. Cuatro (4) Centav. röthlichgelb..................  .
NB, Diese Marke war nur sehr wenige Monate im Verkehre und ist daher selten. — 

Als Verechlassoblate für amtliche Sendungen verwendet man seit dem Jahre 1880 eine Vig
nette von folgendem Typas : „Grosses mexikanisches Wappen von einem Lorbeer- und einem 
Eichenzweige umgeben und ringe herum die Inschrift: „Correspondance da Service poit&l- 
Mexique - Etranger“ weiss en relief auf blauem Grunde im Querovale, Rand festonlrt, ohne 
Werthangabe. — Es sei an dieser Stelle erwähnt und nachgeholt, dass der spitzzahnförmige 
Durchstich bei den QuadalaJaramarkén ein kreisförmiger ist, so dass dieselben den eingezack
ten Verechlusevignetten, wie eie gewöhnlich auf Briefe verwendet werden, nicht unähnlich 
•ehen. —
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Modena.
Bíb 1860 selbstständiges Herzogthum, jetzt mit Italien vereinigt.

Menzwähronsr : 1 Lire nuora =  70 Pfennige) à 100 Centesimi.
1852. 4. Sept. Adler und Krone zwischen zwei Lorbeerzweigen 

im doppeltem Rechtecke, oben »Poste Estensi«, rechts und 
links Arabesken, unten die Werthangabe, schw. Dr., farb. P., 
ungez.

1. 5 Centes, dunkelgrün, g r ü n ....................... .
2. 10 ,, hellrosa, r o s a .......................   .
3. 15 „  strohgelb, h o n ig g e lb .................... .
4. 25 „  c h a m o i s ....................................................
5. 40 „  himmelblau, blau, dunkelblau . .
6. 1 Lira weiss (W .: » Д э - « ) ........................ .

KB. Dat 'Wasserzeichen der Marke Kr. 6 nimmt den Raum mehrerer Marken ein, ist 
▼on einer Li nienelnfassusg umgeben, und bedeutet den Anfangtb neh staben des Kamen* dea 
Papierfabrikanten „Amici*. — Von allen Werthen dieser Em. kommen vielfache Fehldrucke 
in der Schrift and den Werthziffern vor, als ; ent. — ceöt. — eene. —  cnet.« —  c — eint, — 
eetn, — c e ^ t. — c a n i. — ceni. — eint. — statt: „Cent“. — Ferner: „9“ statt 25. — 
„4c* statt 40, — „49* statt 40. — ohne Werthziffer etc.; diese Fehldrucke sind zumeist nur 
durch mangelhaften oder schlechten Druck entstanden and heben daher einen nur sehr un* 
iergeordneten Semmelwerth. — Dio Marke zu 26 Cent, kommt auch auf grünem (statt cha
mois) Papiere gedruckt vor ; doch fragt es sich, ob dieser Fehldruck wirklich einen officiellen 
Charakter besitzt, oder ob er den Weg ans Italien zu uns durch irgend eine chemische Lange 
genommen hat.

1853. Febr. Zeitungs-Stempelmarke. Runder Stempel, be
stehend aus einem doppeltem Kreise mit Inschrift: »Stati 
Estensi— Cent, 9<, in der Mitte in zwei Zeilen: »Gazzette —  
Estere«, schw. Dr., weiss P., Handstempel.

7. 9 Centes, schw arz...........................  .
1858. April. Zeitungs-Stempelmarken, Typus der Marken der 

Em. 1852, unten die Inschrift »B.G. c e n . 9.« mit grossen oder 
kleinen Buchstaben, schw. Dr., farb. P., ungez.

8. 9 Centes, violett (»B. G.c in grossen Lettern) .
9. 9 Centes, violett (»B. G.« in kleineren Lettern) . 

11853. Zeitungs-Stempelmarke. Derselbe Typus wie der der
vorstehenden Emission, jedoch ohne die Buchstaben »B.G.*, 
schw. Dr., f. P., ungez.

10. 9 Centes, violett .............................................  .
NB. Diese Marke soll zwar zur Ausgabe bestimmt und vorbereitet gewesen sein, kam 

jedoch nie in Verwendung.
1857. Zeitungs-Stempelmarke. Derselbe Typus wie der der 

Em. 1852, schw. Dr., f. P., ungez.
11. 10 Centes, lila, grau lila .................. ....  .

1859. Febr. Zeitungs-Stempelmarke. Adler und Krone im 
doppeltem Kreise mit Inschrift »Tassa Gazzette —  Cent. 10. <, 
in den vier Ecken Arabesken, viereckige Linieneinfassung, 
schw. Dr., weiss. P., ungez.

12. 10 Centes, schwarz ....................................  .
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NB. Dio Ze İtan gsm ark en Nr. 7 ble IB warden fur т о т  Anelando kommende Zeitungen 
verwendet» indem durch eie die Zeitungsstempelsteuer von der Post erhoben wurde. Sie 
wurden zwar von Seite der Poet ausgegeben, haben Jedoch mehr einen fiskalischen Charak
ter. — Nr. 8 mit grossen Buchstaben gehört zu den Seltenheiten. Man hüte sich vor Fäl
schungen dieser Marke.

Provisorische Regierung.
1859. Okt. Gekröntes Wappen mit savoyischem Kreuze zwischen 

zwei Lorbeerzweigen im doppeltem Rechtecke mit Inschrift 
»Franco Bollo —  Provincie —  Modonesi«, unten die Werth
angabe, färb. Dr., weiss. P., ungez...........................

13. 5 Centes, grün, b la u g r ü n ...........................
14. 15 „  graubraun, braun .‘ .......................
15. 20 „  lila, blauviolett................................
16. 40 „  karminrosa, r o s a ............................
17. 80 „  gelborange, gelbbraun...................

NB. Auch von dieser Emission gibt es zahlreiche Fehldrucke bezüglich der Inschrift 
und der WertbalfTern, z. B .: ceni. — cest. — cont. — crey. — eent. — statt „Cent.“. ;  — 
ferner: „6“ statt 16. — .14“ statt 16) — „2“ statt 20. — „8“ statt 80 u. s. w. — Diese Mar
ken waren nur sehr kurze Zeit im Kurs und sind daher gebraucht ziemlich selten. Die grossen 
Vorrlthe davon wurden bei der Einverleibung Modenas an das Königreich Italien an Händler 
verkauft. Seit dieser Zeit courslren dort die italienischen Postwerth Zeichen.
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Montenegro.
( T e c h e r n a g o r a  türkisch Karadagh. )

Unabhängiges Fürstenthum im türkischen Reiche unter vorwiegend russi
schem Einfluss und Schutz.

1874. Porträt des Fürsten Nicita I. nach rechts in einem Lor
beerkranze; rechteckige Einfassung mit der serbischen In
schrift: »Dschiljega —  P osch te - Zr. Gore«, zu deutsch »Kenn
zeichen der Post Montenegro«, unten die Werthziffer und 
»Nowtsch.. =  Neukreuzer, f. Dr., w. P., gezähnt 11.

1. 2 Nowtsch. (N. Kreuzer) citronengelb . . .
2. 3 „ 1t grün, gelbgrün .
3. 5 „ rosa, rosaroth .
4. 7 „ l i l a .......................
5. 10 „ blau ..................
6. 15 „ 11 gelbbraun . . .
7. 25 ., grauviolett, braun-

violett . . . .
1878. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden

klein gezähnt 14.
8. 2 Nowtsch. (N. Kreuzer) citronengelb . .
9. 5 „ 11 rosa, rosaroth . 

b l a u ..................10. 10 „ 11
NB. Diese Marken wurden In der k, k. öeterr. Staatsdruckerei ln Wien an gefertigt und 

tragen auch wie die osterr- Briefmarken in der Mitte des Bodens das Wasserzeichen : „Brief
marken“.

1880. Desgleichen wie die vorherstehenden, nur klein ge
zähnt 14.

11. 3 Nowtsch. (N. Kreuzer) graugrün . . .  .
12. 15 „  ,, hellbraun . . . .  .
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Montserrat.
Britisch -westindische Insel südwestlich von Àntigna.

1876. Sept. Die Marken der Em. 187S von Antigua mit schwar
zem Strich durch den alten Namen und schwarzen Auf
druck des Wortes »MONTSERRAT< in dünnen ägyptischen 
Lettern knapp unter demselben, f. Dr., w. P ., gezähnt 13, 
( W . :  Krone u. C. C.)

1. One (1) Penny k arm in roth ............................ .
2. Six (6) Pence smaragdgrün, gelbgrün . . .

1879. Ende. Porträt der Königin Victoria nach links im Acht
ecke, zu beiden Seiten Perleneinfassung, oben »Montserrat«, 
unten die Werthangabe, beides farbig auf weissem Grunde, 
f. Dr., w. Gl. P., gez., (W .: Krone u. C. C.)

3. 2| Penny rothbraun.........................................  .
4. Four (4) Pence blau .....................................  .
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Mozambique.
Landstrich an der Oatküste von Südafrika. Portugiesisch.

1877. Jan. Portugiesische Königskrone von einem doppeltem, mit 
einer griechischen Borte und dem Namen »Moçambique« aus- 
fülltem Kreise umgeben, oben » Correio «, unten die Werthan
gabe, f. Dr., w. P., gez.

1. 5 Keis s c h w a r z ..........................................  .
2. 10 „  gelborange, g o ld g e lb ........................  .
3. 20 „  hellbraun, o liv en b ra u n .................... .
4. 25 „  rosa, k a r m in ...................................... .
5. 40 „  b la u ........................   .
6. 50 „  hellgrün, dunkelgrün........................  .
7. 100 „  graulila, lila, violett . . . . . .  .
8. 200 „  o ra n g e ro th ..........................................  .
9. 300 „  b r a u n .................................................... .



* * ш р Ы т  « s e i f  '
.tbsiaşrgu'iıo*! i. Ь. • •. ?íi ' ■') г -ı пь ;*i«i

f.V: j . ■■ . , ■ . .■ . : .7'
' ' • - , 

-Aí!,tif'ť>W 9İS> , ■:■-.!■ - - . i--.ii:-.:; - :••;>! •
, . - of

. . .  . . . . .  s'f f- • -ЬэЯ c .1
. :Ц‘*цЫо§ jSgflfi-IilđiS'.;

„'!i ; -• - ■
or
OS Л

Ш

-, Oi- .a
. íiiríSÍö'imib .0 üi i I-jci f, Oo
. iisloiv «ixl ,ííIíÍa:í;îj4 ... oor .V

„  oos
.. i ’Or .e



289

Natal.
Britische Colonie an der Ostküete топ Südafrika.

Goldwährung: Die britische Ш аге.

1857. Kleines Format, Krone, darunter »Natal« in doppelter 
rechteckiger Linieneinfassung, oben »One« unten »Penny« in 
den vier Ecken Sterne, Zeichnung im Reliefdruck a. färb. 
P., ungezähnt.

1. One (1) Penny rosa, fleischfarben.........................
2. One (1) „  braungelb, lederbraun . . .
3. One ( l )  ,, blau.  ................................. .

1857. Grosses Format. Krone und Y. R., darüber »Natal«,
darunter Werthangabe in verschiedenen Einfassungen, Zeich
nung im Reliefdruck a. färb. P., ungezähnt.

4. Three (3) Pence rosa, fleischfarben . . .  .
5. Six (6) ,, h e llgrü n .................................. .
6. Nine (9) „  h e llb la u .................................. .

i 7. One (1) Shilling gelbbraun, lederbraun . .
MB. Die Marken der Em. 1867 wurden einige Jahre später (1868 f) auf dünnerem, nur 

einseitig gefärbtem Papiere, in etwas veränderten Farben frisch gepresst, gezähnt und proviso
risch als Stempelmarken verwendet. — Ebenso existiren davon drei verschiedene Keudrucke, 
Diese unterscheiden sich alle von den Originalen dnrch frischere und lebhaftere Farben des 
Papieres. Die Neudrucke vom Jahre 1888 und 1B7S sind auf farbigem Papiere gedruckt und 
ungezähnt; jener von 1878 hingegen ist auf einseitig gefärbten, jedoch glaslrten Papier ge
druckt und ist gezähnt.
1860. Porträt der Königin Victoria mit Krone und Halsschmuck 

en face im Ovale, oben »Natal«, unten die Werthangabe, f. 
Dr., w. P., gezähnt, ( W. : Stern).

8. One (1) Penny dunkelrosa, karminrosa . .
9. Three (3) Pence preussischblau.........................  .

1862— 63. Dieselben Marken wie die der Em. 1860, f. Dr.,
w. P., gezähnt, jedoch ohne Wasserzeichen.

10. One (1) Penny karminroth, r o t h. . . .  .
11. Three (3) Pence preussischblau. . . . .  .
12. Six (6) „  lilagrau, g ra u .......................... .

1864. Dieselben Marken wie die der Em. 1862— 63, f. Dr., 
w. P., gezähnt, (W .:  Krone und C. C.)

13. One (1) Penny karminroth, roth . . . .  .
14. Six (6) Pence lila, hellviolett......................... .

1865. Porträt der Königin Victoria mit Diadem nach links im 
doppelten Ovale mit Inschrift »Natal« und Werthangabe, in 
den vier Ecken Blattverzierung, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, 
(W .: Krone und C. C.)

15. One (1) Shilling grün . . ...........................  .
MB. Die Merken Nr. 8 und 8 (mit W. : Stern) giebt ев nach Moens auch ungezähnt. 

— Da die Postmarken in Natal auch zn fiskalischen Zwecken verwendet worden, so wurden 
dieselben zur besseren Unterscheidung vom Jahre 1868 angefangen mit dem Aufdrucke .Postage“ 
versehen. Von diesem Aufdruok giebt es nun mannigfache Typen, und da ich der Ansicht bin,

19
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dass dieselben znm mindesten eben so viel Berücksichtigung verdienen als etwa die Aufdruck-
typen der Chelr Marken der Türkei, oder jene der Transvaal und Griqualand Marken, so führe
Ich ira Nachstehenden wenigstens die wichtigsten derselben an,

1869, Dieselben Marken wie die der vorherstellenden Emission 
mit dem horizontalen schwarzen Aufdruck »Postage« in ver
schiedener Schrift, f. Dr., w. P ., gezähnt, (W ,: Krone und 
СЛС.)

a) POSTAGE, in römischen Lettern mit Punkt, (12 mm 
lang).

16. One (1) Penny k arm in roth .............. .
17. Three (3) Pence preussischblau (ohne W .) .
18. Six (6) „  v io le t t ....................................... .
19. One (1) Shilling g r ü n ...........................................  .

b) POSTAGE in grösseren, mageren römischen Lettern ohne 
Punkt, (12 mm lang).

20. One (1) Penny k arm inroth ..............  .
21. Three (3) Pence preussischblau (ohne W .) .
22. Six (6) „  v io le t t ....................................... .
23. One (1) Shilling g r ü n ...........................................  .

c) Postage, mit grossen Anfangsbuchstaben und kleiner lat. 
Schrift, (12 mm lang).

24. One (1) Penny karm inroth ..............  .
25. Three (3) Pence preussischblau (ohne W .) .
26. Six (6) „  v io le t t .......................................  .
27. One (1) Shilling g rü n ...........................................  .

1870. Die Marke Nr. 15 mit dem blaugrünen Aufdruck 
»POSTAGE» in kleinen ägyptischen Lettern im Halbkreise 
unterhalb des Kopfes, f. Dr., w. Glacé-Р., gez., (W .  : Krone 
und C. C.)

28. One (1) Shilling grün und hlaugrün . . .  .
1870— 73. Derselbe Typus wie der der vorstehenden Marken,

mit dem schwarzen oder rothen Aufdruck »POSTAGE —  
POSTAGE« in ägyptischen Lettern, vertikal zu beiden Seiten 
der Marke, (16 mm lang), f. Dr,, w. P ., gezähnt, (W ,:  
Krone und C. C.)

29. One (1) Penny roth, ziegelroth . . . .  .
30. Three (3) Pence kobaltblau (Aufdr. roth) . .
31. Six (6) „  hellviolett .................................  .

1873. Typus der Marke Nr. 15 mit dem schwarzen Aufdruck 
»POSTAGE« in römischen Lettern, vertikal in der Mitte der 
Marke, (16 mm lang), f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (W ,:  
Krone und C. C.)

32. One (1) Shilling rothlila................................  .
1874. Турив der Marke Nr. 29 mit dem schwarzen Aufdruck: 

»POSTAGE —  POSTAGE« in römischen Lettern, vertikal
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zu beiden Seiten der Marke, (13 mm lang), f. Dr., w. P., 
gezähnt, (W .:  Krone und C. C.)

33. One (1) Penny karmin, dunkelroth . . .  .
1874. Porträt der Königin Victoria mit Diadem nach links in 

verschiedenen Einfassungen, oben »Natal Postage«, unten die 
Werthangabe, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt, (W .: Krone und 
C. C.)

rosa, karminrosa 
ultramarinblau . . . 
braun (1878) . . . .  
violett ...........................

38. Five (5) Shillings rothviolett (gr. Format)
1875. Prov. Ausg. Typus der Marken der Emission 1869 mit 

dem horizontalen schwarzen Aufdruck »POSTAGE« in kleinen 
ägyptischen Lettern, (11 mm lang), f. Dr., w. P ., gezähnt, 
(W . : Krone und C. C.)

39. One (1) Penny karmin, r o t h ..................  .
1876— 77. Prov. Ausg. Typus der Marken der Emission 1869

mit dem horizontalen schwarzen Aufdruck: »POSTAGE« in 
grösseren und weiter auseinander gezogenen römischen Let
tern als bei der Emission 1869, (14] mm lang), f. Dr., w. 
P., gezähnt, (W .: Krone und C. C.)

34. One (1) Penny
35. Three (3) Pence
36. Four (4) „
37. Six (6) „

40.
41.
42.

One
One
Six

43. Six
44. One

(1) Penny
(1) »
(6) Pence
(6) „
(1) Shilling

roth , 
gelb (1877) 
violett. . . 
rosa . . . 
grün . . .

NB. Varietät: Nr. 40 mit verkehrten Aufdruck.

1877. Prov. Aueg. Die Marke Nr. 34 der Emission 1874 mit 
dem schwarzen Aufdruck »HALF« und darunter >£«, f. Dr., 
w. Glacé-Р., gezähnt, (W . :  Krone und C. C.)

45. Half — ]  auf 1 Penny karminrosa . . .  .
NB. Von dieser Marke giebt es eine Varietät, bei welcher eich die Werthziffer «tyi“ 

oberhalb des Wortes «Half“ befindet, ferner eine solche, bei der die Werthziffer ln der Mitte 
des Wortes Half (HAt/jLF) zu stehen kömmt.

1877— 78. Prov. Ausg. Derselbe Typus wie der der Emission
1876— 77 mit genau demselben Aufdruck »POSTAGE«, (14]- 
mm lang) und der neuen Werthangabe (alte dreifach durch
strichen) in schwarz, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W w i e  oben.)

46. Half-penny auf 1 Penny g e l b ........................  .
47. One Penny auf 6 Pence v i o l e t t ...................  .
48. One Penny auf 6 Pence r o s a ........................  .

NB. Die Marke Nr. 46 kömmt auch ohne Striche durch den alten Werth vor. *- Nr.
48 exlstirt mit doppeltem Aufdruck sämtlicher Inschriften, jedoch so, dass einer davon ver
kehrt za stehen kömmt. Nr. 46 giebt es auch mit verkehrtem Aufdruck.

19'
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1878. Typus der Marke Nr. 28 mit dem rothen Aufdruck: 
»POSTAGE« im Halbkreise unterhalb des Kopfes, f. Dr., w. 
Glacé-Р., gezähnt, (W . :  Krone und C. C.)

49. One (1) Shilling grün und karmin . . .  .
1880. Ende. Dieselbe Marke wie Nr. 28, jedoch abgeänderte

Farbe, f. Dr., w. Glacé-Р., gez., (W .:  Krone und C. C.)
50. One (1) Shilling gelb . . . . . . . . .  .

1880. Ende. Kopf der Königin Victoria nach links im Kreise,
darüber: »Natal Postage«, darunter Werthangabe in Buch
staben, beides im Bogen, f. Dr., w. Glacé-Р ., gezähnt, ( W . :  
Krone und C. C.)

51. One Half (f) Penny blaugrün.......................  .
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Neapel.
Früher selbstständiges Königreich, jetzt italienische Provinz.

Münzwahrung : 1 Ducato di regno ( =  3 Mark 60 pf.) à 100 Grana à 3 Тогпеве.

1858. 1. Jan. Wappen in verschiedener Einfassung mit Um
schrift: »Bollo Della Posta Napoletana< und Werthangahe, 
verschiedenes Format (Viereck oder Rechteck), färb. Dr., 
grauw, weiches P., ungez., (W . :  bourb. Lilie im ganzen Mar
kenbogen).

1. 4 Grano weinroth im
2. ..

Grana3.
4.
5.

1
2
5

10
6. 20
7. 50

Kreise .
Viereck
Achteck
Rechteck
Sechseck
Rhombus
Oval . .

NB. Diese Marken kommen in bellen und dunklen Nüanzen, sowie in ganz ▼erwisch* 
tem Drucke тог. —  Sie wurden einige Zeit bindnreh gefälscht, um damit die Postjzu betrügen, 
und da eie gut naebgeahmt waren, so wurden die damit beklebten Briefe anstandslos abge* 
stempelt und befördert, bis endlich der Betrug entdeckt wurde. — Bei den Originalen befindet 
sich bei jedem Exemplare entweder in dem Raume, in welchem eich die Werthangabe befindet, 
oder unmittelbar unter demselben ein ganz kleiner mikroskopischer Buchstabe, der wahrschein
lich zur Erkennung der Fälschungen dienen sollte. Diese Buchstaben sind folgende ; Bei */з 
Grana =  G, bei 1 =  rerkehrtes R, bei 2 =  A, bei 6 =  8, bei 10 =  L, bei 20 =  N nnd 
bei 60 Grana =  C. —

Provisorische Regierung. .
I860. Sepi;. Derselbe Typus wie der der Marke Nr. 1 , nur 

ist bei der Werthangabe das »G:< ausradirt und in »Te < 
verwandelt, f. Dr., grauw, weiches Pv ungez., ( W . :  bourb: 
Lilie).

8. 4 TE (Tornese) blau.................................... ....  .
1860. Nov. Savoyisches Kreuz im Kreise mit derselben Um

schrift wie Nr. 1, f. Dr., grauw, weiches P., ungez., (W.\ 
bourb. Libe).

9. 4 T. (Tornese) blau, hellblau....................... .
NB. Zur Anfertigung letzterer Marke (Kreuz) benützte man die Platte von Nr. 8 

(Wappen). Das Wappen wurde ausradirt, statt dessen das Kreuz eingravirt und die dasselbe 
umgebenden Partbien mit senkrechten Linien auegeffillt. Diese Arbeit wurde aber so roh und 
oberflächlich ausgefiihrt, dass bei der Marke Nr. 9 noch die Umrisse des alten Wappens deut
lich zu erkennen sind. — Die beiden Marken Nr. 8 und 8 wurden nach Dr. G ray unter der 
Dictator G. Garibaldid emittirt. —

Neapel und Sicilien.
Italienische Provinzen.

1861. April. Kopf des Königs Victor Emanuel IL weiss en relief 
nach rechts im weissen Oval, doppelte rechteckige Einfassung 
mit Inschrift: »Poste Franco Bollo«, unten die Werthangabe, 
f. Dr., w. P., ungez.

10. Mezzo (4) Tornese grün, gelbgrün . . .
11. Mezzo (4) Grano hellbraun . . . .  .
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P
12.  Un ( i ) Grano schwarz..................  .
13. Due (2) Grana b l a u .......................  .
14. Cinque (5 ) 11 lilarosa, rothlila . .
15. Cinque (5 ) 11 roth, ziegelroth. . .
16. Dieci (10) 11 orange,braun orange .
17. Dieci (10) 11 olivenbraun, gelbbr. .
18. Venti (20) 11 citronengelb . . .  .
19. Cinquanta (50) si grau,lilagr.,blaugrau .
20. Cinquanta (50) 11 stahlblau . . . .  .
HB. Yon den Harken Kr. 10 und Ifi existiren officielle Fehldrucke mit verkehrt ein

gedrucktem Kopf, doch sind dieselben aueserst selten. — Unternehmende Italiener scheinen 
aber diesem Hangel abgeholfen zu haben, da im Handel die ganze Serie топ tyj bis $0 Orana 

* auf oben angeführte Weise verdruckt verkömmt, and zwar ungebraucht, sowie sogar — officiel 
entwerthet. — Diese Marken waren bis zum 81. Dezbr. 1862 im Umlauf; seit dieser Zelt cour* 
siren die ital. Marken. Die alten Kestbcstände der früheren Marken worden an H findi er verkauft,

\

»
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Жеи Braunschweig.
Britische Besitzung in Nordamerika.

Münzwährung : Früher die britische, seit 1869 die amerikanische.

1857. Auf der Spitze stehendes Viereck. Krone im weissem 
Achtecke, umgeben von vier weissen Sternen, in denen sich 
die heraldischen Blumen (Rose, Distel und Kleeblatt) befin
den auf mit Sternen verziertem Untergründe, doppelte Ein
fassung mit Inschrift >New Brunswick Postage< und Werth
angabe, in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr. , bläu
liches P., ungez.

1. Three (3) Pence hellroth, dunkelroth . . .  .
2. Three (3) „  ziegelroth a. weiss. P. . . .
3. Six (6) „  gelb............................................... .
4. One (1) Shilling lilaroth, violett.......  .

NB. Die Marken Nr. 3 und 4 wurden von rechte nach linke in zwei dreieckige Hälf
ten zerschnitten und so als 8 resp. в Pence Marken verwendet, jedoch haben nnr auf den 
Coüverttbeilen sitzende Exemplare, deren Authenticity nachweisbar ist, Anspruch auf Be
rücksichtigung. *

1860. Mai. Eisenbahnzug oder Dampfschiff im liegenden Oval 
mit Umschrift wie bei der Em. 1857, in den vier Ecken die 
Werthziffern, querrechteck. Format, f. Dr., w. P., gez.

5. One (1) Cent graubraun, lilabraun . . . .  .
6. One (1) „  braun violett, rothviolett (1864) .
7. Twelve & half (12£) Cents blau (Dampfschiff) .

1860—63. Porträt der Königin Victoria mit Diadem und Hals
schmuck eu face im doppelten Oval mit Umschrift wie bei 
der Em. 1857, in den vier Ecken die Werthziffern, rechteck. 
Format, f. Dr., w. P., gez.

8. Two (2) Cents gelborange (1863) . . . .  .
9. Five (5) „  hellgrün, dunkelgrün . . .  .

10. Ten (10) „  roth, z iege lroth . .
1860. Porträt des Prinzen von Wales en face im Oval, sonst 

Typus der vorherstehenden Em., f. Dr. w. P., gez.
11. Seventeen (17) Cents sch w arz....................... .

1861. Connellmarke. Brustbild des Postmeisters Connell en face
im doppelten Oval mit Inschrift: »New Brunswick Postage« 
und Werthangabe, in den vier Ecken die Werthzififern, f. Dr., 
w. dickes P., gezähnt 12. .

12. Five (5) Cents chocoladenbraun..................  .
NB. Diego Marko Hess der damalige Postmeister Connaît auf sein eigenes Risico an

fertigen, doch wurde dieselbe kurz nach dem Erscheinen auf königlichen Befehl wieder einge- 
gezogen, and der dAvon vorhandene Vorrath sofort vernichtet; der eigenmächtige Beamte aber 
büsste dabei seine Stelle ein. Trotz all1 dem soll diese Marke nach übereinstimmenden Mit
theilungen Moens, Pemberton's und Dr. Gray's dennoch fünf Tage lang Im Coarse gewesen 
sein und die während dieser Zeit in Umlauf gekommenen Exemplare sind die einzig exlstiren- 
den Originale davon. — Später Messen sich die Verfertiger dieser Marke dazu herbei, neue 
Abzüge von der Platte 2U machen, jedoch kamen auch diese nur In die Hände einiger bedet»-

l
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tender und einflussreicher Händler. Nach Pemperton sind einige dieser Abzüge, gleich den 
Originelen, auf dickem Papiere, die grossere Mehrzahl hingegen aber auf dünnem, indischem 
Papiere gedruckt, unterscheiden sich aber alle von den Originalen an den Mangel der Zäb- 
nung. Zum grosseren Ueberflusse kommen von diesem Nachdrucke noch Photograflen, Litho
grafien und Lichtdrucke тог , die natürlich nur für die jugendlichsten Sammler von Interesse 
soin können. Im Jahre 1867 wurde Neu Braunschweig der Dominion of Canada elnverleibt 
und courelren seitdem dort die canadiachen Marken. —

£11

-Иге.

Я
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Жен Calédonien.
Französische Colonie im Stillen Ocean, südwestlich von den Neuen Hebriden. 
1860. Primitive Nachahmung der französischen Marken dersel

ben Ausgabe. Kopf des Kaisers Napoleon III. nach links im 
Achtecke, oben »Nie. Caledoniec, unten >10 C. Postes 10 C.<, 
f. Dr., w. P., ungez., 50 Varietäten.

1. 10 Centimes grauschwarz . ............................ .
NB. Diese Marke ist das "Werk eines Sergeanten, Namens Trlquèra. Derselbe war der 

französischen Garnison, welche zur Bewachung der in Neu Calédonien doportirten 'Verbrecher 
commandirt war, z.u get heilt, and hatte für das Commando die Post zn besorgen. Dm nun das 
Porto für sich behalten zn können, fertigte Triqnèra fur sich Marken nach dem Muster der 
coursirenden französischen an , indem er vermittelst eines spitzen Nagels 60 Stück davon auf 
eine Steinplatte zeichnete und damit die Marken druckte. — Zu seiner grösseren Sicherheit 
markirte er jedoch nur solche Briefe, welche nach Anstralien (Nen-Sfld-Walee) bestimmt waren. 
Dieser Schwindel dauerte jedoch nur kurze Zeit nnd wurde bald der französischen Regierung 
entdeckt, welche auch Triquèra sofort verhaften und sammt seinem Postappar&te (Marken und 
Platten) nach Paris transportien Hess. (Dr. G ray). — Diese Marken waren nur sehr kurze 
Zeit im Cours und geboren gebrauchte Originale unstreitig zu den grössten Raritäten. — Mit 
der Originalplatte wurde spater ein Neudruck veranstaltet, welcher gegenwärtig, selbst ln 
ganzen Bögen noch im Handel vorkömmt und zu relativ thenerem Preise verkauft wird. — 
Zum grösseren Ueberflusse wurden von diesem Neudrucke wieder Photografien und Lichtdrucke 
veranstaltet, welche aber für Sammler keinen anderen als Bilderbogenwerth besitzen.

b
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ЯГеп Foundland.
Britische Besitzung in Nordamerika.

Goldwährung: Die britische, seit 1866 dio Amerikanische Münze.

1857. Quadratformat. Krone im weissem Achtecke, umgeben 
von vier weissen Sternen, in denen sich die heraldischen 
Blumen befinden auf einem zierlich gemusterten Untergründe, 
doppelte Einfassung mit Inschrift: »St. John’s New Found- 
land«, unten die Werthangabe und darüber in kleiner Schrift 
»Postage«, in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., 
ungezähnt.

1. One (1) Penny braunviolett, braun . . .
2. One (1) „  dunkelweinroth . . . .  .
3. Five (5) Pence brau n vio lett...................  .
4. Five (5) „  chocoladenbraun (1863) .

1857. Dreieck. Rose, Distel und Kleeblatt in einer kleeblatt
förmigen Zeichnung auf weissem Grunde, doppelte Einfas
sung mit Umschrift wie bei der vorherstehenden Emission, 
in den drei Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., ungez.

5. Three (3) Pence grün..................................  .
1857. Rechteck. Rose, Distel und Kleeblatt zu einem Bouquet 

vereinigt auf weissem Grunde in einem quillochirtem Ovale 
mit Inschrift wie bei der vorherstehenden Emission, »Po
stage« und Werthangabe mit der Zeichnung wechselnd, bald 
oben, bald unten, in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr., 
w. P., ungezähnt.

6. Two (2 ) Pence orangeroth, ziegelroth.
7. Four (4 ) „  „
8. Six (6 ) „  „
9. Six P. (6İ-) Half P. „

10. Eight (8 ) Pence „
11. One (1 ) Shilling „
NB, Von diesen Marken wurden zwei verschiedene Ausgaben veranstaltet, von denen 

die erate orangeroth, die letztere hingegen (1860?) ziegelroth war. — Die Marken beider Aus
gaben sind grosse Raritäten, namentlich die Werthe zu 4 Pence und 1 Shilling; die £ und 8 
Pence Marken hingegen sind leichter zn bekommen.
1862. Derselbe Typus wie der der vorherstehendeu Em., nur 

veränderte Farben, f. Dr., w. P., ungez.
12. Two (2 ) Pence kirschroth.
13. Four (4 ) „  „
14. Six (6 ) „  „
15. Six P. (6f) Half. P. ,,
16. Eight (8 ) Pence ,,
17. One (1 ) Shilling „*
NB. Die Marke zn 8 Pence kirachrotb soll zwar zur Ausg&bo vorbereitet gewesen, 

jedoch nicht mehr ín Kurs gekommen sein, da die Vorrathe des gleichen Werthes der Emission 
1857 noch bis zur nächsten Ausgube hinreiebten.
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1866 Jan. — 69. Verschiedene Bildnisse in verschiedenen Ein
fassungen und Formaten, mit Inschrift des Landesnamens 
und der Werthangabe, Rechteck oder Querrechteck, f. Dr., 
w. P., gezähnt.

18. One { iy Cent violett (Prinz von Wales)
( 1 8 6 9 ) .......................................

19. Two ( 2) Cents grün (Stockfisch) . . .  .
20. Five ( 5) „  braun (Seehund) . . .  .
21. Ten (10) „  schwarz (Prinz von Wales) .
22. Twelve (12) „  braunroth (Victoria). . .
23. Thirteen (13) „  goldgelb (Schifi) . . .  .
24. 24 Cents dunkelblau (Victoria).......................  .
NB. Die Marken Nr. 19 bis 24 giebt es sowohl auf weissem als auch auf gelblich 

weiesem Papier.

1869. Die Marke Nr. 20 in veränderter Farbe, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

25. Five (5) Cents schwarz (Seehund) . . . .  .
1870. Die Marke Nr. 18 in etwas verändertem Typus (II. Type), 

grössere Werthziffer, kleinere Feder rechts auf der Mütze
u. s. w. — , f. Dr., w. P., gezähnt.

26. One (1) Cent violettbraun, lilabraun, braun .
1870— 73. Brustbild der Königin Victoria mit Wittwenhaube

nach rechts im oben ausgebogenen Rechtecke mit Landes
namen und Werthangabe, in den oberereu Ecken die Werth
ziffern, in den unteren Sterne, f. Dr., w. P., gezähnt.

27. Three (3) Cents rothorange, ziegelroth . . .
28. Three (3) „  blau ( 1 8 7 3 ) ...................................
29. Six (6) „  kirschroth, roth . . . . .  .

1876— 78. Derselbe Typus wie der der betreffenden Werthe der
Emission 1866— 69, f. Dr., w. P., in Linien durchstochen.

30. One (1) Cent violettbraun, lilabr., braun,
(И. T y p e ) .......................................

31. Three (3) Cents blau (1878) (Victoria) . . .
32. Five (5) „  blau (1876) (Seehund). . .  .

1880. Veränderter Typus der Marke Nr. 30. Porträt des
Prinzen von Wales im Doppelovale mit Umschrift: >One 
Cent —  Newfoundland«, in den oberen Ecken vertheilt die 
Buchtaben: »N. F.« in Kreisen, in den unteren Ecken die 
Werthziffern auf schraifirtem Grunde, Feder auf der linken 
Seite der Mütze, f. Dr., w. P., gezähnt.

33. One (1) Cent violettbraun, lilabraun (III. T.) .
1880. Veränderter Typus der Marke Nr. 19. Stockfisch in

einer quereliptischen Einfassung, oben: »Newfoundland«, unten
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»Two Cents«, blos in den unteren Ecken die Werthziffern 
in Ovalen, f. Dr., w. P., gezähnt.

34 Two (2) Cents grün (II. Type)....................... ,
1880. Veränderter Typus der Marke Nr. 31. Brustbild der 

Königin Victoria mit Wittwenhaube, oben im gewundenen 
Bande: »Newfoundland«, unten in gerader Linie »Three 
Cents«, in den oberen Ecken die Werthziffer »3< in Kreisen, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

35. Three (3) Cents hellblau (П. Type), . . .  .
1880. Veränderter Typus der Marke Nr. 32, Seehund mit

zurückgelegten Vorderfüssen, oben »Newfoundland«, unten die 
Werthangabe, in den unteren Ecken die Werthziffer in Kreisen, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

36. Five (5) Cents hellblau (II. Type) . . . .  .
1880. Die Marke Nr. 19, f. Dr., weiss. P ., in Linien durch

stochen.
37. Two (2) Cents grün (I. T y p e )....................... .

1
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Sen Schottland.
Britische Besitzung in Nordamerika.

Qeldwabrung: Früher die britische, seit 1859 die amerikanische Münze.

1857. Quadratformat. Porträt der Königin Victoria mit Dia
dem und Halsschmuck en face in einem auf der Spitze stehen
den Viereck auf fein gemustertem Untergründe mit Sternen 
und Blumen; Randinschrift: »Nova Scotia Postage< und 
Werthangabe, in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr., 
bläuliches P., ungez.

1. One (1) Penny b r a u n r o th ...........................  .
1857. Auf der Spitze stehendes Quadrat. Krone im Achtecke,

umgeben von vier Sternen, in denen sich die heraldischen 
Blumen Rose, Distel und Kleeblatt und ausserdem eine Mai
blume befinden auf einem zierlich gemusterten Untergründe; 
Randinschrift und Werthangabe wie bei Nr. 1, f. Dr., bläu
liches P., ungez.

2. Three (3) Pence dunkelblau, blau . . . .  .
2a. Three (3) „  blau a. weissem P. . . . .
3. Six (6) „  gelbgrün, dunkelgrün . . .
3a. Six (6) » „  grün a. weissem P. . . .
4. One (1) Shilling rosalila, violett . . .  .

NB, Die Nüancen dieser Marken sind sehr drastisch und verdienen Berücksichtigung.

1860. Kopf der Königin Victoria nach links im Kreise, oben 
»Nova Scotia«, unten die Werthangabe, Arabeskeneinfassung, 
f. Dr., w. P., gez.

5. One (1) Cent schwarz  .................. ....  , .
6. Two (2) Cents l i l a ......................................... .
7. Two (2) „  lilabraun (1 8 6 3 ).................... .
8. Five (5) „  b la u ..........................................  .

1860. Porträt der Königin Victoria mit Krone und Halsschmuck
en face im Oval mit derselben Inschrift wie bei der vorher
gehenden Em., Arabeskeneinfassung, f. Dr., w. P., gez.

9. Eight & £ (8|-) Cents g r ü n .............................  .
10. Ten (1U) „  ziegelroth..................  .
11. Twelve & \ (12 j-) „  schwarz .................... .

NB. Seit 1867 bildet Neu Schottland eine Provinz der britischen Dominion von Canada 
nud courslren auch seit dieser Zeit dort die Marken Canada’s.
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Neu Seeland.
Ein den Briten gehöriger Archipel dee Stillen Oceane.

Landesmunze : Die britische,

1858. Brustbild der Königin Victoria mit Diadem und Hals
schmuck en face im Kreise auf fein genetztem Grunde, oben 
>New Zealand«, unten die Werthangabe und darüber »Postage«, 
f. Dr., bläuliches P., ungezähnt, (ohne W.).

]. One (1) Penny d u n k e lro th ............................  .
2. Two (2) Pence b l a u ........................................... .
3. One (1 )-Shilling g r ü n ................................. ....  ,

NB. Die Existenz eines Wertheg zu в pence auf blSol* P. ist ble jetzt noch nicht nach
gewiesen.

1859. Dieselben Marken wie die der Em. 1858, f. Dr., d ick es  
weisses P., ungezähnt, (ohne W.).

4. One (1) Penny orangeroth, ziegelroth . . .
5. Two (2) Pence hellblau, b l a u .........................  .
6. Sût (6) ,, gelbbraun, braun . . . .  .
7. One (1) Shilling grün, blaugrün....................  .

1860. Dieselben Marken wie die der Em. 1859, f. Dr., sehr 
dü n n es weiss. P., ungezähnt, (ohne W.).

8. One (1) Penny orangeroth, ziegelroth . . .
9. Two (2) Pence blau, ultramarinblau . . .  .

10. Six (6) „  dunkelbraun, schwarzbraun .
11. One (1) Shilling hellgrün, tiefgrün . . .  .

1860. Dieselben Marken wie die der vorhergehenden Em.,
f. Dr., sehr dünnes weiss. P., gezähnt, (ohne IK.). .

12. One (1) Penny orangeroth, ziegelroth . . .
13. Two (2) Pence blau, ultramarinblau . . .  .
14. Six (6) „  dunkelbraun, schwarzbraun .
15. One (1) Shilling tie fgrü n.  . .

1862. Derselbe Typus wie der der vorhergehenden Em., f. Dr.,
P., ungezähnt, ( W.: Stern).

_ £j 16. One (1) Penny ziegelroth, orangeroth, roth .
17. Two (2) Pence ultramarinblau, blau . . .  .
18. Three (3) „  hellviolett, violett . . . .  .

jyg 18a. Three (3) „  braun violett . . . . . . .  .
19. Six (6) „  braun, schwarzbraun, roth-

braun ................................  .
20. One (1) Shilling hellgrün, dunkelgrün . . .
NB. Diese Em. kommt auch mit linienartigem Durchstich тог, Jedoch nicht officiell.

1864. Dieselben Marken wie die der Em. 1862, f. Dr., w. P., 
gezähnt, (W .: Stern).

21. One (1) Penny ziegelroth, orangeroth, roth .
22. Two (2) Pence hellblau, dunkelblau . . .  .

20
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23. Three (3) Pence hellviolett, violett, lila . . .
23a. Three (3) „  b ra u n v io le tt .............. .
24. Six (6) braun, rothbraun . . . .  .
25. One (Î ) Shilling gelbgrün, grün . . . .  .

1864. Derselbe Typus wie der der vorhergehenden Em., f. Dr.,
w. P., ungezähnt, (W .: N.Z.).

26. One (1) Penny r o t h ........................................... .
27. Two (2) Pence b l a u ........................................... .
28. Six (6) „  rothbraun ................................  .
29. One (1) Shilling grün  ....................... ....  . .

KB. Diese Gm. kommt auch mit linienariigem Durchstich тог, jedoch nicht officiell.

1864. Dieselben Marken wie die vorhergehenden, f. Dr., w. P., 
gezähnt, ( W.\ N. Z.).

30. One (1) Penny r o t h .................................   .
31. Two (2) Pence b l a u ............................................  .
32. Six (6) „  braun . .................................. .
33. One (1) Shilling g r ü n ..................................... .

1865— 66. Derselbe Typus wie der der vorhergehenden Em.,
f. Dr., w. P., gezähnt, ( W .: Stern).

34. Four (4) Pence rosaroth, rosa. . . . . .  .
35. Four (4) „  gelb ( 1 8 6 6 ) ..................................

1872. Derselbe Typus wie der der vorhergehenden Em., nur 
abgeänderte Farben, f. Dr., w. P., gezähnt, (TT.: Stern).

36. One (1) Penny braun, röthlichbraun . . .  .
37. Two (2) Pence orangeroth, ziegelroth . . .
38. Six (6) „  hellblau, b l a u ..............  .

1873. Die Marke Nr. 37 mit verschiedenen Wasserzeichen, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

39. Two (2) Pence ziegelroth (ohne W.) . . .  .
40. Two (2) „  ziegelroth (W .: N. Z.) . . .

1873. Zeitungsmarken. Kleines Format. Kopf der Königin 
Victoria nach links im weissen Oval, oben Dandesname, 
unten »Newspaper Postage«, rechts und links die Werthan- 
angabe, f. Dr., w. P., gezähnt, verschiedene Wasserzeichen.

41. Penny rosa (ohne W . ) ................................  .
42. \ ,, rosa (PF.: N .Z .) ................................ .
43. I „  rosa ( W .: Stern) . . . . . . . .  .

KB. Diese Marke existirt auch mit dem W. : „Stump Duty“, den Raum vieler Marken 
einnehmend.

1874. Porträt der Königin Victoria nach links in verschiedenen 
Einfassungen mit Inschrift: »New Zealand Postage« und 
Werthangabe, f. Dr., w. P., gez., ( W .: N. Z. und Stern).

44. One (1) Penny violett ................................  .
45. Two (2) Pence rosa ....................................  .
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46. Two (2) Pence karm inroth............................  .
47. Three (3) „  d u n k elbrau n ........................  ,
48. Four (4) „  b r a u n v io le t t .......................  .
49. Six (6) „  b la u .......................................... .
50. One (1) Shilling dun kelgrü n .......................  .
NB. Einzelne Marken dieser Em., тог allem die Nr. 44, 45 und 49 trifft man auch auf 

schwach bläulich gefärbtem Papiere an.

1877. Dieselben Marken wie die der Em. 1874, f. Dr., w. P., 
gez., (W .: Stern).

51. One (1) Penny v io le t t .....................................  .
52. Two (2) Pence r o s a .........................................  .

1878. Porträt der Königin Victoria nach links im Kreise, Name
und »Postage« oben, Werthangabe unten, f. Dr., w. P., gez., 
( W.: N. Z. und Stern). .

53. Two (2) Shillings w e in ro th ...........................  .
54. Five (5) „  s ch w a rz g ra u ...................  .

20*
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Heu Süd Wales.
Britische Besitzung an der Ostküste Australiens.

Münz Währung: Die Britische.
Sidney. Linke die Ansicht von Sidney, auf einem Hügel gelegen; Im Hintergründe zeigt eich 

das Meer, auf dem ein Segelschiff schwimmt, während Im Vordergründe eine allegorische 
Gruppe von Personen zu sehen ist Die weibliche Figur zur Huken Seite ist die Schutzgöttin 
der Colonie, welche gegen drei Einwanderer eine einladende Handbewegung macht. Sie sitzt 
auf einem Waarenballen, auf welchem ausser einigen Buchstaben, die Jahreszahl 1788 zu lesen 
1st. Diese Jahreszahl bezeichnet den Zeitpunkt, zu welchem die ersten Einwanderer in Keu 
Sud Wales eintrafen. Darunter befindet sich der Wablspruch der Kolonie: „Sie fortis Etruria 
crevit“, zu deutsch: „So wuchs das starke Etrurien“ . Dieses Bild wird топ einem doppelten 
Kreise umgeben, der die Inschrift trägt: „Sigillum Noy. Camb. Aust.“, zu deutecht „Siegel 
Yon Neu Cambrisch Australien“ ; oben.befindet eich das Wort „Postage“, unten die Werthan
gabe und in den vier Ecken 8terne; farbiger Kupferdruck, verschieden gefärbtes Papier, 
ungezähnt.

1849. Dec. —  One Penny. I. Type. Drei топ einander durch 
Zwischenräume getrennte Häuser auf einem schattirten mit 
zwei Bäumen bepflanzten Hügel, der Himmel mit Wolken 
versehen, grobe Gravirung, 40 Varietäten.
a) Bläuliches glattes, oder weissgraues glattes Papier.

1. One (1) Penny roth, lackroth, karminrosa . .
b) Weissgraues Pap. vergé.

2. One (1) Penny lackroth, r o t h ....................... .
NB. Von dieser Marke wurden 40 Zeichnungen, und zwar jede einzeln, auf eine 

Kupferplatte gravirt, und exfstiren ans diesem Grunde eben so viele Varietäten davon. Zo den 
wichtigsten dieser Varietäten gehören jene o h n e  Wolken am Himmel, sowie Jene ohne  
Bäume am Hügel.

1849. One Penny. II. Type. Ganz aneinander anschliessende 
Häuser in grösserer Anzahl als bei Typus L auf nicht schat- 
tirtem Hügel, der Himmel rein und ohne W olken, feinere 
Gravirung, 40 Varietäten.
a) Bläuliches glattes, oder weissgraues glattes Papier.

3. One (1) Penny roth, lackroth, rosaroth . . .
b) Weissgraues Pap. vergé.

4. One (1) Penny roth, k a rm in ro sa ................  .
NB. Diese Type entstammt einer II . Platte, auf welcher, wie bei der ersten, eben

falls 40 Zeichnungen gravirt waren.

1849. Two Pence. I. Type. Untergrund der Marke aus senk
rechten Wellenlinien gebildet, weissgraues P., 40 Varietäten.

5. Two (2) Pence hellblau, tiefb lau ..................  .
1849. Two Pence. II. Type. Untergrund der Marke aus wag

rechten Wellenlinien gebildet. Fächer unter dem Worte 
»Crevitc innen schattirt, Waarenballen mit Inschrift, starke 
Wolken am Himmel und kleine Punkte in der Mitte der 
achtstrahligen Sterne in den Ecken, bessere Gravirung, 40 
Varietäten.
a) Bläuliches glattes, oder weissgraues glattes Papier.

6. Two (2) Pence blau, dunkelblau..................  .
b) Weissgraues Pap. vergé.

7. Two (2) Pence b l a u ......................................... .



310

1Ш. Von den Varietäten dieser Marke sind die wichtigsten: eine solche mit „Etrura“ 
statt Etruria, und eine solche o h n e  dem Worte „Crevit“.
1849, Two Pence. III. Type. Untergrund der Marke aus 

wagrechten Wellenlinien gebildet. Fächer weder innen noch 
aussen schattirt, mit einem dreigetheiltem Blatte in der Mitte, 
Waarenballen ohne Inschrift, wenig Wolken am Himmel sowie 
ohne kleine Punkte in den achtstrahligen Sternen der Ecken, 
mangelhafte Gravirung, 40 Varietäten.
a) Bläuliches glattes, oder weissgraues glattes Papier.

8. Two (2) Pence blau, tiefblau, violettblau . .
b) Weissgraues Pap. vergé.

9. Two (2) Pence blau, tiefblau, violettblau . .
1849. Two Pence. IV. Type. Untergrund der Marke aus wag

rechten Wellenlinien gebildet. Fächer ohne Schattirung und 
mit einer einzigen Perle in der Mitte, Sterne in den Ecken 
ohne Punkte, 40 Varietäten.
a) Bläuliches glattes, oder weissgraues glattes Papier.

10. Two (2) Pence blau, tiefblau, violettblau . .
b) Weissgraues Pap. vergé.

11. Two (2) Pence blau, tiefblau, violettblau. . .
1850. Three Pence. Aehnlicher Typus wie der der vorher

stehenden Marken, nur Werthangabe und »Postage« in far
biger Schrift, sowie veränderte Seiten ein fass un g und Ecken, 
40 Varietäten.
a) Bläuliches glattes, oder weissgraues glattes Papier.

12. ' Three (3) Pence gelbgrün, g r ü n ............... .
b) Weissgraues Pap. vergé.

13. Three (3) Pence gelbgrün, g r ü n ................... .
NB. Jede der vorstehend angeführten Typen entstammt einer eigenen Platte, auf 

welcher, wie schon oben erwähnt, Je 40 Zeichnungen, und rwar jede einsein gravirt waren»

1851. I. Type. Kopf der Königin Victoria mit Lorbeerkranz 
nach links im Rechtecke auf feingenetztem, aus senkrechten 
und schrägen wellenförmigen Linien gebildeten Untergründe, 
über dem Kopfe »Postage« im Bogen, Randinschrift »New 
South Wales« und W'erthangabe, in den vier Ecken Sterne, 
f. Dr., ungezähnt, ohne Wasserz., 50 Varietäten.
a) Bläuliches Papier.

14. One (1) Penny karminroth . . . . . . .  .
15. One (1) „  ziegelroth, braunorange . . .
16. Two (2) Pence hellblau, dunkelblau etc. . .
17. Three (3) „  grün, dunkelgrün . . . .  .
18. Six (6) „  graubraun, chocoladenbraun .

b) Grauweisses oder weisses Papier.
19. One (1) Penny ziegelroth, orange . . . .  .
20. One (1) „  karminroth.......................... ....  .
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21. Two f2) Pence hellblau, dunkelblau etc. . . .
22. Six (6) „  braun.................. ....  .

1853. IL Type. Kopf der Königin Victoria mit Lorbeerkranz 
auf glattem Untergründe, sonst wie Typus I, f. Dr., unge
zähnt, ohne Wasserz., 50 Varietäten.
a) Bläuliches Papier.

23. Two (2) Pence blau, dunkelblau..................  .
b) Grauweisses oder weisses Papier.

24. Two (2) Pence blau, dunkelblau . . . . .  .
1853. III. Type. Kopf der Königin Victoria mit Lorbeerkranz

auf grob genetztem Untergründe, wie überhaupt gröbere 
Zeichnung, sonst wie Typus L , f. Dr., bläuliches P., unge
zähnt, ohne Wasserzeichen, 50 Varietäten.

25. Two (2) Pence blau.........................  .
26. Six (6) „  graubraun, chocoladenbraun .
27. Eight (8) „  gelb, orangegelb. . . . .  .
NB. Die Platten, womit die Marken der Em, 1851—53 gedruckt wurden, enthielten je

60 verschiedene Varietäten, da auch bei diesen jede Zeichnung einzeln auf die Platte gravlrt 
wurde. Hiebei kamen folgende Fehldrucke vor: „Wale, Wacee, Walls nnd Waees“ statt W a
les. — Die Marke zu 2 Pence blau existirt in den verschiedensten Nüanzen, — Von Nr, 27 
verzeichnet Moons einen Fehldruck ln rotb.

1853. Registered. Kopf der Königin Victoria mit Lorbeer
kranz nach links von einem doppelten Ovale eingefasst mit 
Inschrift oben »New South \\aies«, unten »Registered«; ohne 
W'erthangabe, zweifarb. Dr., w. P., 50 Varietäten.
a) Ungezähnt und ohne Wasserzeichen.

28. (6 Pence) orangegelb, Einfassung blau . . .
29. (6 „  ) rotb, Einfassung b l a u .............. .

b) Gezähnt und ohne Wasserzeichen. (1856).
30. (6 Pence) gelb, Einfassung b la u ..................  .
31. (6 „  ) roth, „  „ .............................

c) Gezähnt mit W. : Grosse Ziffer »6< (1860).
32. (6 Pence) orange, Einfassung blau . . . .  .
33. (6 „  ) roth , „  „ .........................

NB. Aoch hier gilt bezüglich der Platte dae bei den früheren Em. Öesagte.

1854» Febr. Aehnlicher Typus wie der der Em. 1851.—  Kopf 
der Königin Victoria mit Lorbeerkranz auf enggenetztem, bis
weilen jedoch verschwommenen Untergründe, in den vier Ecken 
Sterne, f. Dr., w. P., ungezähnt, ( W .: Grosse Werthziffer).

34. One (1) Penny ziegelroth, orangeroth . . .
35. Two (2) Pence blau, dunkelblau. .
36. Three(3) „  gelbgrün, dunkelgrün. . . .

1856. Aehnlich. Kopf der Königin Victoria mit Diadem nach
links auf enggenetztem Grunde, Inschriften wie bei Em. 1851, 
jedoch grösser und bedeutend feiner ausgearbeitet, in den vier
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Ecken Rosetten in kleinen Quadraten, f. Dr., w. P., ungezähnt, 
( W .: Grosse Werthziffer).

37. One (1) Penny dunkelroth, ziegelroth . . .
38. One (1) „  orangegell)............................  .
39. Two (2) Pence blau, dunkelblau...................  .
40. Three (3) „  gelbgrün, g r ü n ...................  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 39 mit Wasserzeicbenfehler, f. Dr.,
w. P., ungezähnt, (W .: Ziffer „5 “ ).

41. Two (2) Pence blau, W.: »5« statt 2 . . . .
1855— 56. Grosses Quadratformat. Kopf der Königin Victoria

mit Diadem nach links auf farbigem Grunde im kreisrunden 
Schnallenbande mit Inschrift »New South W ales«, darüber 
»Postage«, darunter die Werthangabe, alles umgeben von 
einem sechseckigen oder achteckigen Rahmen, f. Dr., w. P., 
ungezähnt, (W .: Grosse Werthziffer).

42. Five (5) Pence dunkelgrün, blaugrün . . .  .
43. Six (H) „  lilagrau, lilabraun . . . .  .
44. Six (6) „  graugrün, broncegrün . . .  .
45. Eight(8) „  goldgelb, gelborange . . .  .
46. One (1) Shilling zinnoberroth, ziegelroth. . .

Desgleichen. Die Marken Nr. 44 und 46 mit Wasserzeichen
fehlern, f. Dr., w. P., ungezähnt, (W .: Ziffer „8 “ ).

47. Six (6) Pence graugrün, W .: »8« statt 6 .  .
48. One (1) Shilling ziegelroth, W .: »8« statt 12 .

1860. Rund. Porträt der Königin Victoria mit Krone nach
links im Kreise, umgeben von Sternen, Reichsapfel und den 
heraldischen Blumen, oben der Landesname, unten die 
Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt, ( W. : „5S“ ).
49. Five (5) Shillings v i o l e t t ................................  .

KB. Diese Herke Ist ungezähnt eine der grössten Seltenheiten dieses Landes.

1858— 63. Dieselben Marken, wie die der Em. 1856— 60, nur 
gezähnt, und in etwas veränderten Farben, verschiedenes 
Format, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Grosse Werthziffer).

50. One (1) Penny roth, ziegelroth . . . . .
51. One (1) „  blassroth (1860 )..................
52. Two (2) Pence blau, dunkelblau..................
53. Two (2)
54. Three (3) k
55. Three (3)
56. Five (5)
57. Five (5)
58. Six (6)
59. Six (6)

hellblau (1860) 
grün, gelbgrün 
blaugrün (1861) . . . . . 
dunkelgrün, blaugrün. . . 
grasgrün, smaragdgr. (1863) 
lilagrau, lilabraun . . . .  
lila, violett, roth violett (1861)
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60. Eight (8) Pence braunorange, gelborange . .
6t. Eight (8) „  gelb, goldgelb (1861). . . .
62. One (1) Shilling hellroth................................  .
63. One (1) „  rosa, karminroth (1861) . .
64. Five (5) Shillings v io le t t ................................ .

Desgleichen. Die Marken Nr. 54 und 59 mit Wasserzeichen
fehlern, f. Dr., w. P., gezähnt.

65. Three(3) Pence hellgrün, W .: >6« statt 3 (1872) .
66. Six (6) „  violett, W .: »5« statt6(1866) .
67. Six (6) „  violett, W .: >12« statt 6 (1866) .
NB. Die Nüancen dieser Marken elad jbo zahlreich, das« leb die AofBhrung der wich

tigsten an dieser Stelle nicht umgeben konnte.

1862. Kopf der Königin Victoria nach links auf wagrecht ge
streiftem Grunde im doppelten, oben ausgebogenen Rechtecke 
mit Inschrift: »Postage —  New South Wales —  Two Pence —  
Two Pence<, f. Dr., w. P., gezähnt.

68. Two (2) Pence blau, ohne W .........................  .
69. Two (2) „  blau, (TP.: Ziffer „1“ ) (1868) .
70. Two (2) „  blau, (W .: Ziffer ,f iu) . . .
71. Two (2) „  blau, {W .: Ziffer „3 “ ) (1867) .
72. Two (2) „  blau, ( W . : Ziffer „5 “ ) (1867) .

1864. Kopf der Königin Victoria mit Diadem nach links im
Doppelovale mit Inschrift des Landesnamen und der Werth
angabe, in den Ecken Arabesken, f. Dr., w. P., gezähnt.

73. One (1) Penny roth, ohne W ......................... .
74. One (1) „  roth, ( W .: Ziffer „ I й) . . .
75. One (1) „  roth, (W .:  Ziffer ,/t“ ) (1869) .

NB, Diese Marke kommt auch in den Nuancen топ zlegelroth und rothbraun тог.

1867. Kopf der Königin Victoria mit Diadem nach links in 
verschiedenen Einfassungen mit Inschrift des Landesnamen 
und der Werthangabe, f, Dr., w. P., gezähnt, ( W .: dünne 
Werthziffer).

76. Four ( 4) Pence brau n roth ...........................  .
77. Ten (10) „  l i l a .....................................................

1871, Die Marke Nr. 77 in umgeänderter Farbe mit dem 
schwarzen Aufdruck »NINE PENCE« über der alten Werth
angabe, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W .: Krone und. N .S .W .)

78. Nine (9) Pence rothbraun, Aufdr. schwarz. .
1871. Kopf der Königin Victoria mit Diadem nach links im

Ovale, mit Inschrift des Landesnamen und der Werthangabe, 
umgeben von einem Sechsecke, rechteck. Format, f. Dr., w. 
P., gezähnt, (W,\ Krone und N.S. W .)

79. Six (6) Pence violett.........................................  .



314

1871— 76. Typus der vorherstehenden Marken mit neuem Was
serzeichen, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W . : Krone vnd N .S .W .)

80. One (1) Penny roth (Typ. v. 73) . . . .
81. Two (2) Pence blau (Typ. v. 68 ). . . .
82. Three (3) „  grün (Typ. v. 54) (1875)
83. Four (4) ,, braunroth(Typ.v.76)(1876)
84. Eight (8) „  goldgelb (Typ. v. 61) (1876)

1876. Kopf der Königin Victoria mit Diadem nach links im
oben und unten ausgebogenem Rechtecke, oben der Landes
name, rechts und links »Postage«, unten die Werthangabe, 
f. Dr., w. P., gezähnt, ( W .: Krone und N .S .W .)

85. One (1) Shilling sch w arz................................  .
NB. Die Mehrzahl der Marken derEm. 1858-71 trifft mnn mitunter mit dem schwarzen 

Aufdruck „Specimen** an, doch sind diese nichts weiter nls Exemplare, welche von der dortigen 
Oberpostbeborde an Sammler oder Händler abgegeben warden. Ihr Samroelwerth ist gleich 
Null. -

1880. Dieselbe Marke wie Nr. 80 (1871— 76), nur abgeänderte 
Farbe, f. Dr., w. P., gez., ( W .: Krone und N. S. TT.)

86. One (1) Penny ocker, braungelb..................  .
1878— 80. Dienstmarken. Verschiedene Marken der vorste

henden Emissionen mit dem schwarzen oder rothen Aufdruck 
der Buchstaben: „ 0 .  S .“  (On Service), f. Dr., w. P., gezähnt, 
(verschiedene Wasserzeichen).

a) Aufdruck schwarz.
87. One ( 1) Penny roth (Typ. v.

( 2) Pence blau (Typ. v.
„  grün (Typ.

Two 
Three ( 3) 
Four

88.
89.
90.
91. Six
92. Eight
93. Nine
94. Ten
95. Five

( 4) „  braunroth (Typ. v.
( 6) „  violett (Typ. v.
( 8) „  goldgelb (Typ. v.
( 9) auf 10 Ppnce roth (Typ. v. 78)

(Typ. v. 77) .

80) . 
81) . 
82) .
83) . 
79) .
84)

(10) Pence lila
( 5) Shillings violett (Typ. v. 64) 

b) Aufdruck roth.
96. Five (5) Pence grün (Typ. v. 57)
97. One (1) Shilling schwarz (Typ. v. 85)
NB. Diese Dienstmarken dürfen nur zur Franklruug der amtlichen Briefe der ver

schiedenen Verwaltungszweige verwendet werden und sind nn’s Publikum unverkäuflich. —
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Же v Is.
Britisch westindische Insel.

1861. Allegorische Gruppe von drei weiblichen Figuren an einer 
Felsenquelle, in verschiedenen Einfassungen, oben der Lan
desname, unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt, 
12 Typen.

1. One (1) Penny rosa, mattrosa.................... .
2. Four (4) Pence r o s a ...................................... .
3. Six (6) „  grau, lila g ra u ...................  .
4. One (1) Shilling g rü n .................................  .

1867. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Emis
sion, nur veränderte Farben, f. Dr., weiss. P . , gezähnt, 12 
Typen.

5. One (1) Penny ziegelroth............................  .
6. Four (4) Pence o r a n g e g e lb .......................  .
7. One (1) Shilling b la u g rü n ............................  .

1871. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gezähnt, 12 Typen.
8. One (1) Penny kiischroth.............................  .

NB. Das Bild auf den Harken von Nevis stellt die Göttin Uygea dar, welche einigen 
Kranken das heilende Wasser reicht, welches als Quelle einem Felsen entrinnt nnd als ein 
mineralischer Brünnen der Insel bekannt íet. — Die Marken selbst wurden von Platten ge
druckt, welche 12 einzeln eingravirtn Zeichnungen enthielten. Sie existiren daher in je 12 
verschiedenen Typen. Moens führt die Marken Nr. 1 und Nr. 2 auch als auf bläulichem 
Papiere vorkommend an, doch scheinen dieselben nur einer Zersetzung Ihr Dasein au 
verdanken.

1879. Ende. Die Marke Nr. 8 mit dem Aufdrucke »Revenue« 
als Briefmarke verwendet.

9. One (1) Penny kirschroth, Aufdr. schwarz .
1880. Porträt der Königin Victoria im Achtecke nach links, 

zu beiden Seiten Perleneinfassung, oben »Nevis« unten die 
Werthangabe, beides farbig auf weissem Grunde, f. Dr., w. 
P., gez., (PF.: Krone und C. C.)

10. One (1) Penny violett....................................  .
11. 21- „  ro th b ra u n ............................. .

1880. Ende. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 11 mit dem schwar
zen Aufdruck: »1 Penny«, f. Dr., w. P., gez., (PF.: Krone 
und C. C.)

12. One (1) Penny a. 2£ p. rothbraun . . . .  .
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Nicaragua.
Eine der fünf Republiken Centralamerikas.

Landesmünze: 1 Peso ( =  4 Mark 30 pfge.) à 8 Reales oder 100 Centavos.

1862. Berglandschaft mit phryg. Mütze und aufgehender Sonne 
(Wappen der Republik) im liegenden Rechtecke mit dop
pelter Einfassung, Randinschrift: »(Correos) (Porte) Nicara
gua« und Werthangabe, in den vier Ecken die Werthziffern, 
f. Dr., gelbliches P., gezähnt.

1. Dos (2) Centavos dunkelblau........................ .
2. Cinco (5) „  schwarz . .......................  .

1870— 72. Derselbe Typus; f. Dr., w. P., gezähnt.
3. Un (1) Centavo hellbraun (1872) . . .  .
4. Dos (2) Centavos blau, hellblau...................  .
5. Cinco (5) „  sch w a rz...........................  .
6. Diez (10) „  zinnoberroth................... .
7. Veinte i cinco (25) Cent, grün.......................  .

1878— 79. Derselbe Typus; f. Dr., weiss. P., in Linien durch
stochen.

8. Un (1) Centavo h e llb r a u n ........................  .
9. Dos (2) Centavos blau, hellblau.................... .

10. Cinco (5) „  sch w arz............................ .
11. Veinte i cinco (25) Cent, grün (1879). . . .
MB. DE« Randinschrift ist bei den Kârken tu 1, 6 und 10 Centav. .Correo» Nicara

gua Porte,“ — bel 8 Centar. .Porte Nicaragua Porte,“ — und bel SS Centar. .Correo» Nica. 
ragua.“ — Dle Karken Nr. t und б exlatlren auch ungezähnt, doch »Ind dieselben nor Eaani», 
— Hr. 7 reap. Nr. 11 In blan oder echwarx lat chemltche Fälschung.

1880. Desgleichen; f. Dr., w. P., in Linien durchstochen.
12. Diez (10) Centav. zinnoberroth.......................  .
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Niederlande.
Königreich.

Landeemünze: 1 GuSdpn {—  1 Mark 70 pfge.) к 100 Cent«.

1852. 1. Jan. Porträt des Königs Wilhelm III. nach rechts 
auf dunklem Grunde im Arabeskenovale, oben »Post-Zegel«, 
unten die Werthangabe, f. Dr., w. P,, ungezähnt, ( W. : Post
horn).

1. 5 Cents hell- und dunkelblau........................  .
2. 10 „  hell- und dunkelkarminrosa . . .  .
3. 15 „  o r a n g e g e lb .......................................... . .

1864. 12. Mai. Dasselbe Bildniss nach rechts auf dunklem 
Grunde im grösseren Oval, oben die Werthangabe, unten 
»Postzegel«, f. Dr., w. P., gezähnt.

4. 5 Cents blau, d u n k e lb la u ............................. .
5. 10 „  hell- und dunkelkarminrosa . . .  .
6. 15 „  o ra n g e g e lb .......................................... .

1867. 1. Octbr. Porträt des Königs Wilhelm III. nach links im 
Kreise, oben »Nederland*, unten die Wertbangabe, f. Dr., 
w. P., verschiedenartig gezähnt, (10— 14).

7. 5 Cents u ltra m arin b la u .................................
8. 10 ., roth, karminroth................................
9. 15 „  kastanienbraun ................................

10. 20 „  grün, d u n k e lg rü n ............................
11. 25 „  v io le t t ......................................... ....  .
12. 50 „  g o ld e n ..................................................

NB. Alle Marken dieser Em., selbst Nr. 12, kommen in mehreren Nfianeen тог — Die 
in mehreren Katalogen verzeichn eten u n g e z ä h n t e n  Marken dieser Em. waren nie officiell 
im Coarse. Es sind diese nichts alsSpeculntionsprodukte, welche eich einige Händler bei der 
betreffenden niederländischen Behörde in ganzen Bögen zu verschaffen wussten, und dieselben, 
die Leichtgläubigkeit mancher Sammler benutzend, zu lächerlich hoben Preisen in den Han
del brachten. Ihr eigentlicherSammelwcrth ist gleich Null. —  Näheres hierüber siche Leipzi
ger Hl. Br. J, 1878 Nr. 54, Seite 46, ferner Wiener lil. Br. Z. 1878 Nr, 27, Seite 21»

1869. 1. Jan .— Dec. 1870. Wappen zwischen zwei zu einem 
Kranze vereinigten Zweigen auf weissem Grunde im Perlen
kreise, oben »Nederland«, unten die Werthangabe auf wag
recht linirtem Grunde, in den Ecken Arabesken, f. Dr., w. P.,
nur gezähnt.

13. 1 <3ent hellbraun (Dec. 1870)
14. 1 11 schwarz (Jan. 1869)
15. 1 11 grün (Juni 1869)
16. 14 Cents rosa (Juni 1869)
17. 2 11 gelb (Jan. 1869)
18. 4 11 lila (Dec. 1870)
19. 4 11 dunkel violett (1871) .
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1870. Nachportomarken. Grosse Werthziffer im verzierten Kreise, 
oben >TE BETALEN«, unten »PORT«, farb. Dr., farb. P., 
nur gezähnt.

20. 5 (Cents) rothbraun auf ockergelb . . . .  .
21. 10 ( „  ) violett auf b l a u ............................ .

KB. Für die Harken Nr. IS ble 21 gilt das in der Nota nach Nr. 12 Gesagte.

1872. 1. Juli — 1875. Porträt des Königs Wilhelm III. nach
links im Perlenkreise, oben »Nederland«, unten die Werth
angabe, beides im Bande, in den oberen Ecken links und 
rechts das niederländische Wappen, f. Dr., w. P., nur gezähnt.

22. Õ Cents ultramarinblau . ............................ .
23. 10 „  karm inrosa...............................................  .
24. 12 f „  perlgrau (Juli 1 8 7 5 ) ................................ .
25. 15 „  gelbbraun ( 1 8 7 3 ) .................................. .
26. 20 „  sm aragdgrü n ......................................  .
27. 25 „  violett (1 8 7 5 ) ................................................
28. 50 ,, trappfarben (1874) . . . . . .  .

1872. 1. Juli. Dasselbe Bildniss nach links im Perlenkreise,
oben die Werthangabe, unten »Nederland«, beides im fliegen
den Bande, in den oberen Ecken links und rechts das nie- 
derl. Wappen, grösseres Format, zweifarb. Dr., w. P . , nur 
gezähnt.

29. '2 Gulden 50 Cents rosa, Mitte blau . . .  .
1876. Dez. Grosse Werthziffer im weissen Kreise, oben »Neder

land«, unten die Werthangabe, in den vier Ecken die Werth
ziffern in Kreisen, netzartiger Untergrund mit vielfacher 
Wiederholung der Werthziffer, f. Dr., w. P., nur gezähnt.

30. £ Cent rosa .....................................................   .
31. 1 „  g r ü n ............................................................. .
32. 2 Cents g e l b .............................................................. .
33. 2£ „  v i o l e t t .........................................................  .

NB. Aach für die Harken Nr. 22. ble 32 gilt d u  eub Nr. 12 Gesagte.
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Niederländisch Indien*
(Java, Madura, Sumatra, Borneo, Celebes und die Molukken.) 

Qeldwährung : Dio niederländische Münze.

1864. Porträt des Königs Wilhelm III. nach links, oben 
die Werthangabe, unten »Postzegelc, beides im fliegenden 
Bande, links >Nederl<, rechts »Indie«, f. Dr., w. P ., un
gezähnt.

1. 10 Cents k a r m in r o th ....................................  .
1868. Dieselbe Marke, f. Dr., w. P., gezähnt.

2. 10 Cents k a r m in r o th ..................................... .
1869. Porträt des Königs Wilhelm III. nach rechts im Perlen

kreise, oben »Ned. Indie«, unten die Werthangabe, f. Dr., 
w. P., gezähnt.

3. 5 Cents h e llg r ü n .........................................................
4. 10 „  rothbraun, g e lb b r a u n ..............  .
5. 20 „  u ltram arin b lau ............................  .
6. 50 „  karminrosa, karminroth, roth . . .

1874— 75. Rachportomarken. Grosse Werthziffer im verzierten
Kreise, oben »TE BETALEN«, unten »PORT«, färb. Dr., 
farb. P., gezähnt.

7. 5 (Cents) gelb auf weiss . . . . . . . .  .
8. 10 ( „  ) grün auf g e lb ......................................  .
9. 15 ( „  ) braungelb auf ch a m ois ....................  .

10. 20 ( „  ) grün auf b lau ...................................... .
1874— 76. Derselbe Typus wie der der Em. 1869, f. Dr., w. P.,

gezähnt.
11. 1 Cent graugrün, broncegrün.................. .
12. 2 Cents hellbraun, lilabraun (1876) . . . .  .
13. 2£ „  braungelb, g e l b ...........................................
14. 15 „  g r a u b r a u n ...........................................  .
15. 25 „  v i o l e t t ....................................................  .
16. 2 Gulden 50 Cents grün und violett . . . .  .

NB. Nur die Marke der Em. 1864 war ungezähnt officiell im Course. Alle anderen hin 
und wieder auftaucbenden ungezähnten Marken späterer Em. sind Schwindelprodukte. Man 
lasse sich selbst durch officiell abgestempelte Exemplare, die noch am Converte haften, nicht 
täuschen. Vergleiche ausserdem die Nota nach Nr. 12 bei Niederlande. —  Exemplare mit 
dem Aufdrucke .Specimen* haben keinen eigenen Sammetwertb, sie stehen Im Gegentheile 
den abgestempelten Marken an Werth noch nach.

21



322

и

Г

i f t n X
,  fi .

AU -

1
. *

'
/ •illi ■

■ ű . i i i  tri .. ■ ' ■ . t‘
[( i . , .rl-..':.: -ii ' V ,i - ' ; •

u:- .
. ...............................................

■ •

. . «litri . . <i - • '.:•■■■ •• . ■■ ■ ■
,:■) I • ! / ■; • • ■■1 >

. . .  .

, i ■

’ . -

.,‘ í ,‘U ./!■ < t . ! "■ ! . \ * -

.

. •



323

\«rcldeiitsťh(‘r Postbezirk.
Sämmtliche Staaten dee vormaligen norddeutschen Bundes, sowie Rhein

hessen und Starkenburg umfassend.
Hünzwährun^: 1 Thaler ( =  B Mark) à 30 Groech. à 10 Pfennige 1 Gulden < =  1 Mark 72pffţ.)

à 60 Kreuzer.
1868. 1. Jan. Werthziffer im runden Eichenkranze, umgeben 

von einem doppelten Kreise mit Umschrift »Norddeutscher 
Postbezirk«, unten die Werthangabe in norddeutscher Wäh
rung, f. Dr., w. P., in Linien durchstochen.

1. £ Groschen lila, violett, rothviolett . . . .  .
2- y Я hellgrün, grün. . .
3 . * Я ziegelroth, orangeroth
4. 1 я rosa, karminrosa. .
5. 2 я ultramarinblau. . .
6. 5 я hellbraun.......................

1868. 1. Jan. Werthziffer im ovalen Eichenkranze, umgehen
von einem doppelten Ovale mit Umschrift des Namens und 
der Werthangabe in süddeutscher Währung, f. D r., w. P., 
in Linien durchstochen.

7. 1 Kreuzer hellgrün, g r ü n ...........................
8. 2 „  ziegelroth, orangeroth . . . .
9. 3 „  rosa, k a rm in rosa .......................

10. 7 „  ultramarinblau . .......................
11. 18 „  hellbraun..........................................
NB. Did Marken Nr. 1 bis 11 trifft man bisweilen auch ungezähnt an; da aber unge

zähnte Marken von Seite der Poetdirektion nie officiell verausgabt worden , . so lässt sich nur 
ansehmen, dass hie und da einmal ein Bogen ane Versehen undurchstochen blieb nnd so im 
Umlauf kam. — Sicher ist, dass man bisweilen Bogen antraf, bei denen die unterste Marken
reihe ungezähnt war, während alle übrigen darauf befindlichen Markenreihen regelrechten 
Durchstich hatten. Ich selbst besitze die Marken Nr. l t 3, 4, 8 und 9 in ungezähnten zu je 
zwei Stück zusammen hängenden Exemplaren.

1869. Dieselben Marken, wie die der vorherstehenden Em., 
Werthangabe in norddeutscher Währung, f. Dr., w. P., gez.

12.
13.
14.
15.
16. 
17.

1 Groschen violett, rothlila, lila. . 
I  „  grün, gelbgrün . . . .

orangeroth, ziegelroth . 
rosa, karminrosa . . . 
ultramarinblau . . . .  
h ellbraun .......................

1  
1
2 
5

1869. Desgleichen. Werthangabe in süddeutscher Währung, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

18. 1 Kreuzer grün, g e lb g rü n ...........................
19. 2 „  orangeroth, ziegelroth . . . .
20. 3 „  rosa, k arm in rosa .......................
21. 7 ,, u ltram arinblau.............................
22. 18 „  hellbraun. . . . . . . . . .

21*
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İ869. März. Querrechteckiges Format. Grosse Werthziffer in 
verschiedenen Einfassungen, oben > Norddeutscher Post bezirk« 
unten »Groschen«; Untergrund in vielfacher Wiederholung 
der Werthangabe in Diamantschrift bestehend, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

23. 10 Groschen g r a u .............................................. .
24. 30 „  ultramarinblau............................. .

1870. Jan. Dienstmarken. Achteckiger Rahmen mit Inschrift
»Nord-Deutsche-Postc und Werthbezeichnung; in der Mitte die 
Werthziflfer, sowie links »Dienst« und rechts »Sache«, Unter
grund in vielfacher Wiederholung des Namens in Diamant
schrift bestehend, Werthangabe in norddeutscher Währung, 
f. Dr,, w. P., gezähnt.

25. 4 Groschen schwarz und hellbraun . . . .  .
11 . . . .  .
11 . . . .  .
11 . . . .  .
11 . . . .  .

1870. Jan. Dienstmarken. Typus der vorherstehenden Marken 
mit Werthangabe in süddeutscher Währung, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

30. 1 Kreuzer schwarz und h e llg ra u ........................ .
11 11 11 ....................... *

ř11 11 n   •
11 n 11   •

NB. Die gezähnten Marken der Em. 1869 (Nr. 12 bla 22), ferner die Dienstmarken 
der Em. 1870 (Nr. 26 bis 83) wnrden zom Schatze тог Nachahmungen und zur Controle bei 
etwa vorkommenden Fälschungen auf ein Papier gedruckt, welches zuvor mit einem netzartigen 
Aufdrucke von welsser Metalloxydfarbe (kohlen». Bleioxyd) versehen wurde. Dieses Netz hat 
ganz genau das Aussehen des farbigen netzartigen Unterdruckes der Marken von Elsass -  Lo
thringen und soheinen auch zu beiden die gleichen Platten verwendet worden zu sein Fur’s 
unbewaffnete Auge 1st dasselbe unsichtbar, hingegen tritt es bei Behandlung der Marken mit 
Scbwefelwaseerstoffwasser deutlich sichtbar hervor, indem eich graues, braunes oder schwarzes 
Schwefelblei bildet. Marken, auf Elsass-Lotbringen Papier gedruckt, glebt es also nicht, und 
eben so wenig solche mit Wellenlinien als Wasserzeichen. Es existiren aber auch von allen 
hier genannten Marken solche, die auf reinem welasem Papiere ohne Unterdrück bergesteUt 
sind, jedoch alnd dieselben sehr selten und können überhaupt nur mit Hilfe chemischer Mittel 
aufgefunden werden. —

Der norddeutsche Postbezirk bestand vom 1* Jänner 1868 bis Ende 1871 und gleng 
dann İn daa deutsche Relcbspostgebiet über.

31. 2
32. 3
33. 7

26. i
27. \
28. 1 
29. 2

11
11
11
11

11
11

11
11

11
11
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Horwegen.
Königreich*

Goldwährung: i  Speciosthaler ( —  4 Mark 60 Pfennige) à 4 Silberkronen à 30 Skillinge; — 
Selt 1876: 1 Rigsdaler (1 Krona) (zu: 1 Mark 15 Pfennige) à 100 Oere.

1854. Sept. Wappen (Löwe mit Beil) auf wagrecht gestreiftem 
Grunde im Kreise, oben »Frimaerke< , unten die Werthan
gabe, in den Ecken Arabesken, f. D r., w. P . , ungezähnt,

(W .:Löw e mit Beil).
1. 4 Skilling blau......................................................  .

1856— 57. Porträt des Königs Oskar I. nach links im Perlen
kreise, rechteckige Einfassung mit Randinschrift, oben »Norge«, 
rechts und links »Frimaerke«, unten die Werthangabe, f. Dr., 
w. P., gezähnt.

2. To (2) Skilling gelborange, gelb............................ .
3. Tre (3) „  graulila, l i l a ...............................  .
4. Fire (4) ,, b lau...............................................  .
5. Otte (8) „  w eiuroth ...................................... .

NB. Die Harke Nr. 4 besitze ich ungezähnt mit breitem Rande und officiell entwertbet.

1863— 66. Wappen (Löwe mit Beil) zwischen zwei Zweigen auf 
einem aus gekreuzten schrägen Linien bestehenden Unter
gründe, oben »Norge«, rechts und links »Frimaerke«, in der 
Ünken unteren Ecke die Werthziffer, f. Dr., w. P., gez.

G. 2 Skilling gelb (1865 )........................... ....  .
7. 3 „  braunlila, graulila, lila (1866) .
8. 4 „  b la u ..................................................
9. 8 „  hellrosar ..........................................

10. 24 „  b r a u n .................. .... ......................
1867— 68. Aehnlicher Typus wie der der vorherstehenden Em„ 

Wappen zwischen zwei Zweigen auf einem aus senkrechten 
Linien bestehenden Untergründe, dieselben Inschriften, Werth
ziffer unten zu beiden Seiten, f. Dr., w. P., gez.

11.
12.
13.
14.
15.

1 Skilling grauschwarz, schwarz
2 „  dunkelgelb, gelborange..................
3 „  graulila, rothlila, lila (1868) . .
4 „  blau......................................................
8 „  lilarosa, r o s a ....................................

1872— 73. Werthziffer im weissen Kreise, inmitten eines ge
krönten Posthornes auf senkrecht gestreiftem Grunde, alles 
umgeben von einem ovalen Bande mit Inschrift »Norge« und 
Werthangabe, in den Ecken fliegende Räder, f. Dr., w. P., 
gez., (W .: Posthorn).

16. Een (1) Skilling gelbgrün, dunkelgrün (1873) .
17. To (2) „  ultramarinblau (1873) .
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18. Tre (3) Skilling rosa, karm inrosa..................  .
19. Fire (4) „  lila, hell und dunkelviolett . .
20. Sex (6) ,, braun, rothbraun (1875) .
21. Syv (7) „  dunkelbraun, rothbraun . . .
NB. Die Merken Nr. IS und 19 lagon mir ungezähnt, mit sehr breitem Rende nnd 

officiell entwertet vor, doch verdanken dieselben jedenfalls nur irgend einem Zufolio ihre 
Entstehung.

1876. Die Marke Nr. 18, f. Dr., w. P., durchstoch., (W .: Posthorn).
22. Tre (3) Skilling karm inrosa...........................  .

1876. Retourmarken. Fünfzeilige Inschrift: >Som uindlöst (resp.
ubesörget) aabnet af Post-Departementet t in einem Rechtecke 
mit verzierten Ecken, schwarz. Dr., f. P., gez.

23. Schwarz auf grün (uindlöst)...........................  .
24. Schwarz auf rosa (u b e sö rg e t)....................... .
NB. Nr. 23 wird fur nicht an gren ото mene oder nicht abgeholte, Nr. 24 hingegen für 

unbestellbare Brief© verwendet.

1877. Jan. — 78. Aehnlicher Typus wie der der Em. 1872— 73, 
nur Inschrift im ovalem Bande, oben »Norge«, unten »Post- 
frim.« und Werthangabe in »Öre«, f. Dr., w. P ., gezähnt, 

( W .: Posthorn).

1878.

25. 1 Öre
26. 3 11
27. 5 11
28. 10 11
29. 12 11
30. 20 11
31. 25 1)
32. 35 11
33. 50 11
34. 60 11
. Okt. P(

orange ...........................
ultramarinblau . . . .  
rosa, karminrosa . . .
hellgrün.................. ....  .
rothbraun .......................
helllila, l i l a ..................
blaugrün (Okt. 1878) . 
violettroth, violettbraun 
dunkelblau (Okt. 1878)

oben im Bogen »Norge«, links »Post«, rechts »Frim«, unten 
die Werthangabe, zweifarb. Dr., w. P., gez., (W .: Posthorn).

35. 1 Kroha hellgrün, Kopf dunkelgrün. . . .  .
36. 1 Kr. 50 Öre hellblau, Kopf dunkelblau . . .
37. 2 Krona rosa, Kopf braun................................ .

NB. Ucber die norwegischen Dypoet Marken von Bergen, Cbrietlanssund, Drammen tmd 
Drontheim, siehe bei den betreffenden Buchstaben.
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líowannggnr.
Stadt der Provinz Qudscherat in Hindostan.

1877. Indisches Schwert und indopersische Inschrift im doppel
ten Oval mit Umschrift »Nowanuggur - Post Stamp <, quer
rechteckiges Format, f. Dr., w. P., ungez,

1. 2 Pies blau, graublau......................................... .
1878. Dieselbe Marke, wie die vorherstehende, f. Dr., w. P., 

gezähnt 12.
2. 2 Pies blau, graublau . . . . . . . . .  .

HD. Nach amtlichen Mittbeilungen wäre der Name dieses Staates auch „Jamd&gsrh“, 
doch hielt Ich es für besser, den Namen beizubehalten, wie er auf den Marken selbst ge
schrieben steht. Die Autbenticltät dieser Marken Ist erwiesen.

1880. Kleines Hochrechteck von 2 0 x 1 6 mm Grösse, darin eine 
4 zeitige indische Inschrift, umgeben von einer einfachen Li
nieneinfassung, ohne alle Verzierungen, schwarz. Dr., farb. 
getupftes P., ungezähnt, Typendruck.

3. 1 docra schwarz a. h o c h r o s a .......................  .
4. 2 ,, schwarz a. g e lb g r ü n .......................  .
5. 3 „  schwarz a. g e l b ................................  .
NB. Diese Marken sind In drei Bethen à 6 8tück gedruckt, und exlstiren daher je  

15 Tvpen. — (1 docra =  1 palsa oder Vs anna). —  Ueber den Charakter dieser) Marken ver
gleiche die Nota bei Alwar. —
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Oesterreich-Ungarn.
(Cie- und Traneleithanien).

Kaiserthum und Königreich,
Landeamünze: Bis 1868 1 Gulden Conventions Münze (—  2 Mk. 10 pfgo.) à 60 Kreuzer; 

Seitdem 1 (Silber) Golden 2 Mk.) à 100 Kreuzer.

1850. 1. Juni. Oesterreichischer Doppeladler im gekrönten
Wappenschilde zwischen Lorbeerzweigen, oben >K. K. Post
Stempel«, unten die Werthangabe, f. Dr., dünnes, weiches, 
w. Papier, ungezähnt.

1. 1 Kreuzer c itron en g e lb ................................
2. 1 n bräunlichgelb, gelborange . . .
3. 2 sch w a rz .................................... ....
4. 3 zin n oberroth ................................
5. 6 braun .............................................
6. 9 preussischblau................................

NB« Alle diese Marken exintlren in helleren und dunkleren Nüancen. Ше eind mit 
В ach dru eker far ben gedruckt, d. h. die Farben sind mit Leinölfirniss angerleben. Zu den gelben 
1 Kreuzer Marken ist Chromgelb verwendet, bald lichter bald dunkler, vermischt mit etwas 
weise; —  die schwarze Farbe ist gewöhnlicher Lampenruse ; — Roth ist Zinnober; — Braun 
ein Gemisch von Sepia und gebrannter Slenna und Blau ist Berliner, Preusaiscbblau. — Alle 
Österreich. Marken sind auf Maschinenpapier gedruckt und zwar ausschliesslich in der k. k. 
Hof- und Staatedruckerei in Wien. Sie sind von Stahlplatten gedruckt und lieferte die dazu 
gehörigen Stempel der Wiener Graveur Tautenbeim. — Die Marken Nr. 1 bis 6 trifft man in 
vereinzelten Fällen auch mit Thellen eines Wasserzeichens an. Es rühren dieselben von 
einem grossen Doppeladler her. welchen einzelne Bögen als den Raum des ganzen Marken
bogens einnehmendes W . fuhren. — Einzelne Marken dieser Emission kommen auch auf senk
recht oder wagrecht gestreiftem, dünnem Papiere (Pap. vergé) vor. Von Nr. 1 giebt es eine 
Variet&t, bei welcher sowohl Vorder- als Rückseite mit dem Markenstempet bedruckt ist.

1850. Dieselben Marken wie die der yorherstehenden Emission 
auf dickem, rauhen, w. P., ungezähnt.

7. 1 Kreuzer citronengelb
8.
9.

10.
11.
12.
NB.

bräunlichgelb, gelborange.
sch w a rz ................................
z innoberroth .......................
braun ....................................
p reu ssisch blau ..................

Von Nr. 9 giebt es

1
2
3
6
9

Î1
1Ï

_ einen Fehldruck mit BK.V.* — Die Marke Nr. 10 kann auf
chemischem Wege in Braun verwandelt werden. — Die sogenannten Erganzungsmarken wurden 
zur Ausfüllung der Briefmarkenbogen In die unterste Reibe gedruckt, damit der Werth eines 
ganzen Bogens Immer einer runden Guldenzabl entspreche. Der Typus der Ergänzungs
Marken derEm. 1850 ist ein f a r b i g e s  Andreaskreuz auf weise. P., und zwar entspricht dessen 
Farbe Immer der Farbe der Marken des betreffenden Bogens ; ungezähnt: a) Gelb, b) Schwarz, 
c) Roth, d) Braun, e) Blau. — Obwohl diese Marken keine Postwerthzeichen rep ras eu tiren und 
auch keinerlei Sammelwerth besitzen, so führe ich sie doch der Vollständigkeit halber bier an. 
— 1m Jahre i860 wurde von der Emission I860 ein officieller Neudruck veranstaltet. Der
selbe ist auf starkem, weissem und glattem Papiere gedruckt, und unterscheidet sich dadurch 
vor dem Altdrucke. Ein zweiter Neudruck dieser Emission folgte im Jahre 1871. —

1850— 56. Zeitongemarken für’s Inland. Merkurkopf nach 
links auf wellenlinig gestreiftem Grunde; Quadratformat mit 
doppelter Einfassung und Inschrift »K. K. Zeitungs Post 
Stämpel <, in den vier Ecken Rosetten, ohne Werthangabe, 
f. Dr., dünnes und dickes P., ungezähnt.

13. ( 1 Kreuzer) preussischblau (12. Sept. 1850) .
14. ( 6  „  ) schmutziggelb ( 3. Dez. 1850) .
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15. (30 Kreuzer) hellrosa ( 3. Dez. 1850) .
16. ( 6  „  ) zinnoberroth (21, März 1856) .
NB. Die Zeitungsmarken Nr. 13 bis 16 durften vom 28. Marz 1861 bis 1. Jnnner 1852 

auch fürs Ausland verwendet werden, doch wurde diese Verordnung später wieder aufgehoben; 
Nr. 10 hingegen batte nur im internen Yerkebr Giltigkeit. Der rosa Merkur wurde Endo 1862 
ausser Cours gesetzt, der noch vorb&ndeno Vorrath wurde dem Werihe der blauen gleichge
stellt und für 1 Kreuzer aufgebrancht. Am 21. Marz I860 wurde auch der gelbe Merkur ausser 
Gebrauch gesetzt und durch den zinnoberrothen ersetzt. Die alten Bestände an gelben Marken 
wurden, wie seinerzeit die rosenrothen ebenfalls für l Kreuzer aufgebraucht. — Die Marken 
Nr. 13 bis 16 giebt es sowohl auf dünnem weichen, sowie auf dickem rauben Papiere, ferner 
auch auf dünnem P. vergè; N r 16 hingegen kommt nur auf dickem Papiere vor. — Dio Farben, 
womit diese Marken gedruckt wurden, sind korrespondirend mit jenen der vorherstebenden 
Emission, die des rosenrotfaen Merkur hingegen ist rin Gemisch von rothero Lack und Anllin- 
rotb. — Tn den Jahren 1865 und 1871 wurden von allen vier Merkuren officielle Neudrucko 
veranstaltet und 2war auf dickerem, weissen Papiere. Die Originalo dieser Zeitungsmarken 
sind, mit Ausnahme der blauen, grosse Raritäten, und nur sehr schwer erreichbar. Am sel
tensten 1st der zinnoberrotbe Merkur. — Vor Fälschungen, sowie vor präparirten und sogar 
offiziell abgestempelten Neudrucken kann Ich nicht genug warnen.

1850— 58. Zeitungs-Stempelmarken. Doppeladler mit kleinem 
Wappenschilde in der Mitte, im Vierecke mit Umschrift: 
»Kais. Kön. Zeitungs-Stärapele, unten die Werthangabe, f. 
Dr., w. P., ungezähnt. (I. Type.)

17. 2 Kreuzer hellgrün, dunkelgrün (1850). . .
18. 1 „  h e llb la u ...............................  .
19. 2 „  dunkelbraun, rothbraun. . . .  .
20. 4 ,, b r a u n ....................................  .
NB. Diese Merken werden für vom Austande kommende Zeitungen verwendet, Nr. 18 

aber auch für inländische. Sie dienen zur Einhebung der Zeitungsstempelsteuer von Beite 
der Post, wurden 2war durch die Postverwaltung ausgegeben, sind Jedoch keine eigentlichen 
Post franco marken, sondern haben einen fiskalischen Charakter. —  Die Marke zu 4 Kreuzer 
braun wurde schon nach kurzer Kursdaurr im Jahre 1868 wieder eingezogen. — Von den 
Marken Nr. 17 und 20 wurde im Jahre 1873 ein officieller Neudruck veranstaltet. —
1858. 1. No?. Porträt des Kaisers Fran? Josef I. mit Lorbeer

kranz weiss en relief nach links in verschiedenen Einfas
sungen, f. Dr., w. P., kleine Zähnung 15.

21. 2 Kreuzer c itro n e n g e lb ................................
22. 2 Я gelborange .....................................
23. 3 s c h w a r z .........................................
24. 3 n hellgrün (1859. 15. März) . .
25. 5 z in n oberroth ................................
26. 10 11 du n kelbrau n ................................
27. 15 11 preussischblau................................

NB. Dl« Farben, womit diet« Karken gedruckt worden, sind dieselben, wie die der 
enlen Ern. ; dat Oriin der 3 Kreuzer Karke Nr. 24 lat eine Mischfarbe топ Prenaelschblan mit 
lichtem Chromgelb. — Von dleacr Em. wurden ebenfalls zwei officielle Neudrucke veranstaltet, 
und zwar einer Im Jahre 1865 mit 12 Zähnen, der andere Im Jabre 1871 mit 11 Zihnen ; man 
kann daher an der Zabi der Zähne sofort den Unterschied zwischen einem ungebrauchten 
Original und einem Neudruck erkennen. —  Die Ergäoztmgimarken dieser Em. bestehen In 
einem weissen Andreaskreuze en relief anf farbigem Orunde und sind gezähnt. — Es sind 
diess: f) Oelb, g) Schwarz, h) Örün, 1) Roth, kl Brann und 1J Biso, — Die folgenden Marken 
sind ohne Ergănznngsmsrken.
1858— 59. Zeitungsmarken. Porträt des Kaisers Franz Josef I. 

mit Lorheerkranz en relief nach links im verziertem doppel
tem Rechtecke mit Inschrift >K. K. Zeitungs Post Stempele, 
in den vier Ecken Posthörner, ohne Werthangabe, f. Dr., 
w. P., ungezähnt.



331

28. (1 Kreuzer) blau .............................................. .
29. (1 „  ) lila (1 8 5 9 )................................................

1861. 1. Jän. Porträt des Kaisers Franz Josef I. mit Lorbeer
kranz weiss en relief nach rechts im verziertem Doppelovale, 
oben »Kreuzer«, unten die Werthziffer in einem kleinen Quer
ovale, f. Dr., w. P., kleine Zähnung 15.

30. 2 Kreuzer c itron en g e lb ................................
31. 3 ,, hellgrün .........................................
32. 5 ,, z in n oberroth .................................
33. 10 „  röthlichbraun.................................
34. 15 ,, p reu ssisch b lau ............................
NB. Dio Marken der Em. 1861 wurden mit denielben Farben gedruckt, wie die der 

Em. 1858; ebenso existlron davon auch zwei officielle Neudrucke vom Jahre 1865 und 1871» 
ersterer mit l í  und letzterer mir 11 Zähnen. Die Zähnung bildet auch hier da« Unterschei
dungsmerkmal zwischen Original und Neudruck.

1861. Zeitungsmarken. Porträt des Kaisers Franz Josef I. mit 
Lorbeerkranz en relief nach rechts im Ovale, umgeben von 
einem reich verzierten Rahmen mit abgerundeten Ecken und 
Inschrift: >K. K, Zeitungs Post Stämpel«, ohne Werthangabe, 
f. Dr., w. P., ungezähnt.

35. (1 Kreuzer) hellgrau.........................................  .
36. (1 „  ) graulila . ..................................... .

NB. Aach топ den Zeltungsmarken Nr. 28, 29 und 36 exiatiren die obligaten ewel 
Neudrucke von 1886 and 1871, doch finden dieselben In letzerer Harke glücklicher Weise 
ihren Abschluss.

1863. 1. Juli. Oesterreichischer Doppeladler weiss en relief 
im verzierten Doppelovale, oben »Kreuzer«, unten die Werth
ziffer in einem kleinem Querovale, f. Dr., w. P ., kleine 
Zähnung 15.

37. 2 Kreuzer gelb, citronengelb . . . . . .
38. 3 „  h e llg rü n ..........................................
39. 5 „  rosa, k a rm in rosa .......................
40. 10 „  preussischblau................................
41. 15 „  gelbbraun . . . . . . . . .

1863. Zeitnngsmarke. Doppeladler weiss en relief im Ovale, 
umgeben von einer achteckigen Einfassung mit der Inschrift: 
>K. K. Zeitungs Post Staempel«, ohne Werthangabe, f. Dr., 
w. P., ungezähnt.

42. (1 Kreuzer) g ra u lila .........................................  .
1864. Dieselben Marken wie die der Emission 1863, jedoch 

mit grosser Zähnung 10.
43. 2 Kreuzer gelb, citronengelb.......................
44. 3 „  h e llg rü n ..........................................
45. 5 rosa, karminrosa . . . . . .
46. 10 „  preussischblau.................................
47. 15 „  g e lb b r a u n .....................................
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NB. Dle 2 , 8 und 10 Kreuzer Merken der Emission 1863—04 sind mit den gleichen 
Farben gedruckt, wie die der vorherstehenden Em. ; — die Farbe der 6 Kreuzer Marke aber 
besteht aus Münchener Lack Qnd etwas Carmin; die braune Farbe ist Sepia.

1867. 1. Juni. Porträt des Kaisers Franz Josef I. mit Lor
beerkranz nach rechts im Perlenkreise, in den vier Ecken 
Arabesken, unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., grosse 
Zähnung 10.

Kreuzer citronengelh, oranggelb. . . .
hellgrün, dunkelgrün . . . . .
rosa, k a rm in rosa .......................
hellblau, dunkelblau . . . . .
braun, g e lb brau n .......................
lila, hell u. dunkelviolett . . .
d u n k elbrau n ................................
rothlichbraun (grosses Format)

1867. Zeitungsmarke. Merkurkopf nach links im Kreise auf 
glattem farbigen Grunde mit rechteckiger, griechischer Borten

48. 2
49. 3
50. 5
51. 10
52. 15
53. 25
54. 25
55. 50

einfassung, ohne Inschrift und ohne Werthangabe, 
P., ungezähnt.

56. (1 Kreuzer) grau, schiefergraublau, lila,grau- 
lila, hellviolett, hraunviolett, dun
kelviolett, bräunlich ..................

f. Dr. w.

NB. Von dieser Marke trifft man sowohl gezähnte als auch durchstochene Exemplare 
an, beides — PrlvatmanlpuUtionen. Sie kommt in sehr zahlreichen Nüancen vor und liegt 
der Grund dieses so häufigen Nüancirens einzig und allein in der äuescrst empfindlichen und 
ungeheuer leicht zersetzbaren Farbe (Mauvein), welche zum Drucke dieserMarke verwendet 
wird. Unter Umständen und gewiesen Bedingungen kann eie sogar eine grüne, blaue, ziegei- 
rothe oder rosa Farbe annehmen. Näheres hierüber siehe Wiener lil. Br. Z. 1878, Seite 2.

1867. 1. Juni. Levantepoetmarken. Derselbe Typus wie der 
der Marken Nr. 48 bis 55 mit Werthbezeichnung in »Soldi«, 
f. Dr., w. P., grosse Zähnung 10.

57. 2 Soldi
58. 3
59. 5 n
60. 10 n
61. 15 n
62. 25 n
63. 50 V

citronengelh, orangegelb . . . . .
hellgrün, d u n k e lg rü n .......................
hellrosa, k a r m in r o s a .......................
hellblau, d u n k e lb la u .......................
brauu, gelbbraun ................................
lila, hell und dunkelviolett . . . 
rothlichbraun (grosses Format) . .

NB. Die Levantepostmarken werden bei österreichischen Postämtern in Serbien, Rumä
nien, Bulgarien, der Türkei nnd Aegypten nebst dem Europa zunächst gelegenen Theile West
asiens verwendet. Der Grund ihrer Einführung ist ein rein finanzieller. Die österreichische 
Regierung bezahlt ihre Beamten im Auslände mit Gold und will daher auch Gold einnehmen. 
Wäre ее z. B. erlaubt, neben den Marken in Soldi auch solche ln Kreuzerwährung zu ver
wenden, so würden die Consumenten ibren Bednrf einfach von Oesterreich beziehen und das 
Agio ln die Tasche stecken. — Die Farben, womit die Marken der Em. 1867 gedruckt wur
den, sind zum Thell dieselben wie die der vorherstehenden Em., nur die rothe 6 Kreuzer 
Mark» wird jetzt mit Geranium-Zinnober gedruckt* Das Lila der 26 Kreuzer Marke ist ein 
Gemisch von Blau, Carmin und Weise, das Braun der 60 Kreuzermarke hingegen ist ein Ge
misch von Sienna, Ocker und weise. — Die Mischung der Farben ist nie ganz gleich zu wie
derholen, wenn auch dasselbe Quantum Farbtheilc genommen wird, daher die vielen Nüancen.
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Oesterreich.
(Cisleithanicn.)

Seit 1 . Juni 1871 eind die Postverwalttmgen von Oesterreich und Ungarn getrennt und bedie
nen sieb beide Reichshälften eigener^Marken.

1878. Zeitungs-Stempelmarken. Die Marken Nr. 18 und 19
neugravirt; Doppeladler mit grösserem Wappenschilde, klei
nere Krone und kleinere Werthziffern; feinere Ausführung, 
f. Dr., w. P., ungezähnt. (II. Type.)

6 4 .  1 Kreuzer hellblau, d u n k e lb la u ................... .
65. 2 „  rothbraun, dunkelbraun . . . .  .

KB. Bezüglich dieser Marken gilt das sub Nr. 20 Gesagte.

1878. Dieselben Marken wie die der Ein. 1867, nur klein ge
zähnt 14.

66. 2 Kreuzer gelb, orangegelb ............................
67. 3 „  g rü n ...................................................
68. 5 „  karminrosa, r o t h ........................
69. 10 „  blau ...................................................
70. 15 „  braun, g e lb b r a u n ........................

1880. 1. Dez. Zeitungs-Zustellungsmarke. Merkurkopf nach
links im Kreise auf glattem, farbigem Grunde mit rechtecki
ger griechischer Borteneinfassung, ohne Inschrift, jedoch mit 
Werthangabe Kr.< am unteren Rande, f. Dr., w. P., 
ungez.

71. £ Kreuzer meergrün (Typ. v. 56) . . . .  ,
NB. Diese Marken reprasentiren nur die ZustellungegebQhr ; eie werden von den 

Zeitungeexpeditionen auf jene Zeitungen geklebt* welche von dem Adressaten nicht auf der 
Post abgeholt werden, sondern demselben in das Haus zugestellt werden sollen,
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(Oesterreich)-Ungarn.
{Tranaleithanien.) Königreich.

1868. Aug. Zeitungs-Stempelmarken. Werthangabe im Kreise 
mit Umschrift: >Magy. Kir. Hirlap Bélyeg«, Wappen oben 
oder unten, Quadratformat, f. Dr., w. P., ungez.

1. 1 Kreuzer hellblau, dunkelblau . . . . .  .
2. 2 „  dunkelbraun, rothbraun . . . .  .

NB. Vermittelst dieser Marken wurde die Zeiiungestempeleteuer топ Seite der Poet ein
geboben. Sie wurden zwar von der Poetrerwaltung emittirt, haben jedoch einen mehr fiškali* 
sehen Charakter-
1871. Juni. Lithografie. Porträt des Königs Franz Josef I. mit 

Lorbeerkranz im kleinen Perlenkreise nach rechts, darunter 
das ungarische Wappen mit Stephanskrone, unten rechts und 
links die Werthangabe in kleinen Kreisen, f. Dr., w. P., gez.

3. 2 Kreuzer gelb, bräunlichgelb . . . . . .
4. 3 „  gelbgrün, g r ü n ................................
5. 5 ,, ziegelroth, r o s a .................................
6. 10 „  p reu ss isch b la u .................................
7. 15 „  h e l lb r a u n ..........................................
8. 25 „  lilaroth, v i o l e t t ................................

1871. Juni. Zeitungsmarke. Posthorn mit Mundstück nach
rechts, darüber Stephanskrone im Perlenkreise, rechteckige 
Einfassung ohne Inschrift und ohne Werthangabe, f. Dr., 
w. P., ungez.

9. (1 Kreuzer) z ie g e lro th ....................................  .
1871—72. Stahlstich. Derselbe Typus wie der der Em. 1871,

nur viel feiner ausgeführt, f. Dr., w. P., gez.
10. 2 Kreuzer h e l l g e l b ......................................... »

2 „  orangegelb, braungelb . . . .  .
grün, dunkelgrün . . . .  
ziegelroth, roth, karmin roth
b l a u .........................................
hellbraun, dunkelbraun . . 
violett ....................................

11.
12. 3
13. 5
14. 10
15. 15
16. 25

1872. Zeitungsmarke. Posthorn mit Mundstück nach links, 
darüber Stephanskrone im Perlenkreise, rechteckige Einfas
sung ohne Inschrift und ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., 
ungez.

17. (1 Kreuzer) roth, ziegelroth ....................... .
18. (1 „  ) rosaroth a. schwach bl. P. . .

1874. Okt. —  1876. Brief mit Werthziffer, umgeben von einem
Eichen- und Lorbeerzweige, zu einem Kranze vereiniget, dar
über die Stephanskrone, darunter ein Posthorn, unten im 
Halbbogen: » Magyar. Kir. Posta«, f. Dr., w. P., gez.
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19. 2 (Kreuzer) grauviolett, violett . .
20. 2 ( 11 ) lila, lilarosa, rothlila . . . *
21. 3 ( 11 ) hellgrün, blaugrün . .
22. 5 ( ÎÎ ) ziegelroth, roth . . .
23. 5 ( ii ) rosa, karminrosa . . .
24. 5 ( 11 ) geraniumroth (1878) . . . .
25. 10 ( 11 ) b l a u ................................
26. 20 ( 11 ) schwarzgrau (1876) . .

1874. Okt. Zeitungsmarke. Brief mit Werthziffer, umgeben 
von einem Eichen- und Lorbeerzweige, zu einem Kranze ver
einiget, Stephanskrone und Posthorn, Inschrift: »Magyar. 
Kir. Posta«, oval schraffirt, Ecken weise, f. Dr., w. P., 
ungez.

27. 1 (Kreuzer) orangeroth, braunorange . . .  .
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' Oldenburg.
Grossherzogthum.

Geldwährung: 1 Tbaler à 30 Groschen oder 72 Grote à £ Schwären; 1 Silbergroschen 
à 12 Schwären. Jetzt 1 Mark à 100 Pfg.

1851. 28. Dec. Wappen, darunter Werthangabe im Schilde, 
umgeben von einem verschlungenen Bande mit Inschrift, 
links Werthangabe in »Grote«, rechts in »Silbergroschen«, 
unten »Oldenburg«, schwarz. Kupferdruck, färb. P., ungez.

1. Silbergr. grün (2 Typ.) (1855) . . . .  .
2. -jL Thaler blau (2 T y p . ) ...........................  .
3. tV »  rosa (3 T y p . ) ........................................

 ̂ 4. Jg- „  gelb (2 T y p . ) ........................................
1858. Jan. Wappen im Oval, oben »Oldenburg«, unten die 

Werthangabe, beides im Bande; rechts und links die Werth
ziffer in kleinen Ovalen, scbw. Kupferdruck, färb. P., ungez.

5. Groschen grün
6. 1 УУ blau
7. 2 1 1 rosa
8. 3 УУ gelb

1860. Dec. Derselbe Typus wie der der Em. 1858, Lithografie, 
f. Dr., weiss. P., ungez.

Groschen orangegelb .....................................
,, grün, hellgrün /  . . . . .  .
,, kastanienbraun, rothbraun . .
,, blau, h e l lb la u ...........................
,, ziunoberroth, r o t h ..................
i, c it ro n g e lb ....................................

Von den Marken der Emission 18G0 gibt es mehrere Fehldrucke, wie: Vs Groschen 
grün und S Groschen gelb mit -Oldeiburg“, — 2 Groschen roth mit „Olbenburg", — !/з Gro
schen mit -Dritto“ und „Dritted“ statt ..Drittel“. — Von allen drei Em. existlren massen
hafte zum Theile ziemlich gelungene Fälschungen, besonders топ Kr. 1. — Die Fälschungen 
der Emission 1860 erkennt man тог Allem an dem Fehlen der sieben Perlen, welche sich bei 
den Originalen am unteren Rande unterhalb der Werthangnbe TorSnden.
1862. Pebr. Wappen weiss en relief auf farbigem Grunde im 

Doppelovale, oben »Oldenburg« , unten die Werthangabe, 
rechts und links die Werthziffern, f. Typendruck, w. P., in 

Linien durchstochen.

9.
10.
11.
12.
13.
14.
NB.

JL
4

3

İ
1
2
3

15.
16.
17.
18. 
19.

Groschen g r ü n ...........................
„  orangeroth, ziegelroth
„  rosa, karminrosa . .
„  ultramarinblau . . .
,, hellbraun . . . . .

KB. Am 1. Jänner 18G8 wurden die Marken von Oldenburg eingezogen und durch 
jene des norddeutschen Postbezirkes ersetzt. Seit 1872 coureiren die deutschen Reiche- 
po 8 imarken.

22
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Orange Republik.
Freistaat in Südafrika.

Geldwährung: Die britische Münze.

1868. Wappen (Drei Hörner unter einem Orangenbaum) auf 
wagrecht gestreiftem Grunde; doppelte rechteckige Einfassung 
mit Inschrift »Oranje-Vrij-Staat< und Werthangabe, f. Dr., 
w. Glacé P., gez.

1. Een (1) Penny rothbraun..............................  .
2. Zes (6Í Pence karminrosa..............................  .
3. Een (1) Shilling bräunlichgelb, gelb . . .  .

1877. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 2 mit dem schwarzen Auf
druck der Werthziffer »4c, f. Dr., w. Glacé P., gez.

4. 4 Pence karminrosa und schwarz..................  .
KB. Bezüglich des Aufdruckes der Ziffer „4* kann man Tier Terschiedene Varietäten

unterscheiden.

1878. Derselbe Typus wie der der Em. 1868, f. Dr., w. Glacé 
P., gezähnt.

5. Vier (4) Pence hellblau...................................  .
6. Vyf (5) Shillings g r ü n ...................................  .

22*
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Ostindien.
Englisch-indisches Kaiserthum.

LandesmSnze : 1 Rupie (== 1 Mark 92 Pfennige) à 16 Annaa à 12 Pice.

1854. Porträt der Kaiserin Victoria nach links im Rechtecke, 
doppelte Einfassung mit Inschrift oben >India«, unten die 
Werthangabe, verschieden grosses Format, f. Dr., w. P., 
ungez., ( W W a p p e n  den Baum vieler Marken einnehmend).

1. Half {\) Anna r o t h ................................................ .
2. Half (■!■) ,, b l a u ................................................ .
3. One (1) „  roth (2 T y p .).................................. .
4. Two (2) Annas g rü n ...............................................  .

NB. Ueber die tyj Anna Marke rotb sind die Ansichten noch getheilt. Die einen be- 
b&upten. sie wäre zwar zur Ausgabe bestimmt gewesen, wäre jedoch nie in Conrs gekommen ; 
andere halten sie für ein Essais, und wieder andere glauben es mit einein veritablen und in 
Verwendung gewesenen Fehldrucke zu thun zu haben. Ich kann weder die eine, noch die 
andere Meinung widerlegen, schliesse mich jedoch mehr der letzteren Ansicht an.
1854. Porträt der Kaiserin Victoria nach, links im Perlenkreise, 

oben »India«, unten die Werthangabe achteckige Linienein
fassung, zweifarb. Dr., w. P., ungez., (W .: Wappen den Raum 

vieler Marken einnehmend).
5. Four (4) Annas roth, Kopf b la u ..................  .

1854. Derselbe Typus wie der von Nr. 5 , nur ist die Marke 
ausserdem von einer wellenlienigen Einfassung umgeben, 
zweif. Dr., w. P., ungez., (W .: Wie Nr. 5).

6. Four (4) Annas roth, Kopf b la u ..................  .
1855. Porträt der Kaiserin Victoria mit kleinem Diadem nach 

links im doppelten Oval mit Umschrift »East India Postage« 
und Werthangabe, rechteckige Einfassung, f. Dr., bläuliches 
Glacé P., gez., (Ohne W ).

7. One (1) Anna b r a u n ............................................  .
8. Four (4) Annas s ch w a rz ........................................  .
9. Eight (8) „  rosa (1. Type).

1856— 58. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em,, 
f. Dr., weisses oder gelbl. weiss. Glacé P., gez., (Ohne W.).

10. Half (-§•) Anna b l a u .............................................. .
11. One (1) „  b ra u n ................................................ .
12. Two (2) Annas g rü n ...............................................  .
13. Two (2) „  rosa, fle isch roth ......................... .
14. Two (2) „  hellgelb, orangegelb (1858). .
15. Four (4) „  schwarz..........................................  .
16. Eight(8) „  rosa (1. T ype).............................  .
NB. Von der Marke 2 Annue grün (Nr. 12) wurden nur sehr wenig Exemplare zur 

Frankatur verwendet, da ihre Darstellung auf einem Irrthnme beruhte. Der vorhandene Vor
rath wurde sofort vernichtet und es kamen kaum ein Dntzend ungebrauchte Marken, nnd dieso 
nur aus Zufall, In die Hände von Sammlern.
I860. Porträt der Kaiserin nach links im Oval, umgeben von 

einer achteckigen Einfassung, Randinschrift »EastlndiaPostage*
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rechts und links vertheilt, oben und unten die Werthangabe, 
f. Dr., w. Gl. P., gez., (Ohne W.).

17. Eight (8) Pies lila, ro th lila ...........................  .
1864. Typus der Marke Nr. 15 mit Porträt der Kaiserin im 

Oval, f. Dr., w. Gl. P., gez., ( ohne W .).
18. Four (4) Annas grün (I. T y p e ) ..................  .

1865. Derselbe Typus, wie der der Ero. 1856—64, f. Dr., w. 
Gl. P., gez., ( W E lephantenkopf).

19. Half ( } )  Anna b la u .......................................  .
20. Eight (8) Pies l i la .......................................  .
21. One (1) Anna rothbraun, braun . . . .  .
22. Two (2) Annas gelb, orangegelb . . . .  .
23. Four (4) „  grün (I. T y p e ) ................... .
24. Eight (8) ,, rosa (I. T y p e ) ..................  .

1866. Prov. Ausg, Wechselstempelmarke der Em. 1861. Por
trät der Kaiserin Victoria nach links im Kreise, darüber 
»Six«, darunter »Annas«, oben im Bogen grüner Handstem
pel »Postage« in grossen oder kleinen Lettern, hohes recht
eckiges Format, der obere, sowie der untere Rand abge
schnitten , linke und rechte Seite gezähnt, f. D r., schwach 
blaul. Gl. P.

25. Six (6) Annas lila (kleine Lettern) . . . .  .
26. Six (6) „  lila (grosse Lettern). . . .  .

KB. Von dieser Merke triebt es euch eine Varietät mit schwarzem Aufdruck.

1866. Porträt der Kaiserin Victoria nach links im Perlenkreise, 
oben »East India Postage«, unten die Werthangabe, acht
eckige Einfassung, f. Dr., w. Gl. P., gez., [W .: Elephantenkopf).

27. Four (4) grün, blaugrün (II. Type). . . .  .
1867. Dasselbe Bildniss nach links im achteckigen Rahmen mit 

Inschrift des Landesnamens und der Werthangabe, f. Dr.,
w. Gl. P., gez., ( W.: Elephantenkopf).

28. Six (6) Annas and Eight (8) Pies blaugrau .
1867. Typus der Marke Nr. 24, nur etwas veränderte Gravi-

rung. Kaiserin Victoria mit Perlendiadem, f. Dr., w. Gl. P., 
gez., ( W.: Elephantenkopf).

29. Eight (8) Annas rosa (II. T yp e )..................  .
1867. Dienstmarken. Dieselben Marken wie die derEm. 1856—65

mit dem schwarzen Aufdrucke »Service.« in kleinen Lettern, 
f. Dr., w. Gl. P., gez., (  W .: Elephantenkopf).

30. i  Anna b l a u ............................................. ....  . .
31. Š Pies lila............................................................  .
32. 1 Anna b r a u n ..............................................  .
33. 2 Annas g e l b ...................................  »
34. 4 „  grün (I. Type)................................  .
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35. 4 Annas grün {II. T y p e ) ................................ .
36. 8 „  rosa (I. Type)  ................................  .

NB. Die Marken Nr. SO« 31« 32, 34 und 36 kommen auch ohne W . vor, doch em
pfiehlt es sich nicht, auch bet den Dienstmarken das Sammeln топ Wasserzeichen-Varietäten 
zu wiederholen.

1867. Dienstmarken. Dieselben Marken wie die vorherstehen
den mit dem schwarzen Aufdruck: »Service.« in grossen 
Lettern, f. Dr., w. Glacé P., gez., (W ,: Elephantenkopf).

37. £ Anna blau .......................................................
38. 1 „  braun ..................................................
39. 2 Annas gelb .......................................................
40. 4 „  grün (II. T y p e ) ................................
41. 6 Annas 8 Pies blaugrau................................
42. 8 „  rosa (II. T y p e ) ................................

KB. Nr. 39 kenne ich noch mit verkehrtem Aufdruck.
1867. Prov. Dienstmarken. Wechselstempelmarke, Porträt der 

Kaiserin Victoria nach links im Kreise, zu beiden Seiten der 
Marke einPerlenraDd, oben »SERVICE«, unten »TWOANNAS« 
farbig aufgedruckt, hohes rechteck. Format, oben und unten 
beschnitten, f. Dr., schwach bläul. Gl. P.

43. Two (2) Annas lila, Aufdruck schwarz . . .
44. Two (2) „  lila, Aufdruck grün . . .  .

1868, Prov. Dienstmarke. Wechselstempelmarke. Kaiserin 
Victoria nach links im Kreise mit Umschrift: »Receipt Bill 
or Draft. —  Half Anna« ; um dieses ein zweiter Kreis, mit 
zweimaliger Inschrift: »Gouvernment of India«. Aufdruck: 
»SERVICE —  POSTAGE* in grün, niedriges rechteckiges 
Format, f. Dr., schwach gef. G. P., gez., (W .:  Krone).

45. Half Q ) Anna li la .............................................  .
1868. Prov. Dienstmarken. Wechselstempelmarken. Kaiserin 

Victoria nach links im Kreise, Werthangabe oben und unten 
vertheilt, hohes rechteckiges Format, an beiden Querseiten 
beschnitten. Aufdruck oben : »SERVICE« unten »POSTAGE« 
in grün, f. Dr., 8chw. bläul. Gl. P.

46. Two (2) Annas l i la .............................................  .
47. Four (4) „  l i la ................................................ .
48. Eight (8) „  l i l a ...............................................  .

1874. Dienstmarken. Die Dienstmarken Nr. 37 bis 42 mit
»Service.« in grossen Lettern und ausserdem dem schwarzen 
Aufdruck: »BENGAL SECRETARIAT« in kleiner ägyptischer 
Schrift, zweizeilig und von einer rechteckig. Linieneinfassung 
umgeben, f. Dr., w. Gl. P., gez., (W .: Elephantenkopf).

49. £ Anna b la u ......................................................  .
50. 1 „  braun . . . . . . . . . . . .  .
51. 2 Annas g e lb ......................................................  .



3 4 4

52. 4 Annas grün.......................................................  .
53. 8 ,, r o s a .......................................................  .

1874— 76. Porträt der Kaiserin Victoria nach links in verschie
denen Einfassungen mit Inschrift: »East India Postage« und 
Werthangabe, f. Dr.; w. Gl. P., gez., (W .:  Elephantenkopf).

54. Nine (9) Pies lila (O val)............................  .
55. Six (6) Annas gelbbraun (Hufeisenform) .
56. Twelve (12) ,, violettbr. (ausg. Rechteck) .
57. One (1) Rupee blaugrau (Achteck) (1874.) .

1874. On H. M. S. (On Her Majesty’s Service). Typus der 
vorherstehenden Marken mit dem Aufdruck »On« oben, »H.< 
links, »M.« unten, und »S.c rechts in schwarz, f. Dr., w. 
Gl. P., gez., (W .: Elephantenkopf).

58. £ Anna b la u ....................... • ...........................  .
59. 1 „  b r a u n ..................................................... .
60. 2 Annas g e lb ................................    .
61. 4 „  grün.....................................» . . .  .
62. 8 „  ro sa ........................................................ .
NB. Ton diesen Marken trifft man Varietäten mit tief dunkelblauem Aufdrucke an.

1875. On H. M. S. (Bengal Secretariat). Dieselben Marken 
wie die der vorberstehenden E m ., nur ausserdem mit dem 
schwarzen Aufdruck: »BENGAL SECRETARIAT« in kleiner 
ägyptischer Schrift, zweizeilig und von einer rechteckigen 
Linieneinfassung umgeben, f. Dr., w. Gl. P., gezähnt, (W .:  
Wie oben).

63. ^ Anna b l a u .......................................................  .
64. 1 „  braun.......................................................  .
NB. Ich glaube mit Sicherheit annehmen zu »können, dass anch die Werthe zu 8, 4 

und 8 Annaa mit demselben Aufdruck ei istir en, wie Nr. 68 und 64; zur Zelt fehlt et mir aber 
an den erforderlichen Beweisstücken.

1875. On High Court. H. M. S. Die Marke Nr. 59 mit dem 
schwarzen zweizeiligen Aufdruck »High Court« unter dem 
Worte »On«, f. Dr., w. Gl. P., gez., {W .:  Wie Oben).

65. 1 Anna braun.................. • ...............................  .
NB. Auch hier spricht die 'Wahrscheinlichkeit für das Vorhandensein anderer Werthe 

mit gleichem Aufdruck.

1875. Municipal. (Stadtamt). Die Marke Nr. 22 mit dem schwar
zen Aufdruck obenstehenden Wortes, f. Dr., w. Gl. P., gez., 

(W .:  Wie Oben).
66. 2 Annas gelb . . .  i . . . . . . . .  . .
NB. Für diese Marke gielt ebenfalls das ln der Note nach Nr. 64 Gesagte. — Moene 

▼erzelehnet die Marke su Anna blau (Nr. 19) auch mit dem Aufdrucke *G. 0 . 8 .“ und 
„Q. P. 8 .“, erster« in römischen und letztere in italienischen schwarzen Lettern, doch ist mir 
die Bedeutung dieser Buchstaben unbekannt. —
1880. Typus der Marke Nr. 22 (1865) nur veränderte Farbe, 

f. Dr., w. Glacé P., (W .: Elephantenkopf).
67. Two (2) Annas ziegelroth ; . .
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Panama«
Staat dor BQdaruerikaniecheii Föderationsrepublik Columbien.

Goldwährung: Díe топ Columbia.

1878. Ansicht des Isthmus von Darien im Doppelovale mit 
Umschrift: >Correos. Ej> So. de Panama<, um dieses herum 
im fliegenden Bande: >Estados Unidos de Colombia«, darüber 
ein Adler, unten die Werthangabe, in den vier Ecken das 
Wappen, Lithografie, f. Dr., w. P., ungezähnt.

1. Cinco ( 5) Centavos blaugrün . . . .  .
2. Diez (10) „  hellblau . . . . .  .
3. Veinte (20) „  roth.................  .
4. Cincuenta (50) ,,* orangegelb (gross. .

Format)..................  .
KB. Die Marken топ Panama, sowie jene топ Ántioqula, Bolivar, Cundinamarca und 

Tollma haben nur im internen Verkehre und nur ln dem 8taate Gültigkeit, in welchem eie 
auegegebon wurden, sind deshalb reine Localmarken. Zu Jeder auswärtigen Correspondent 
müssen die Marken der Vereinigten Staaten топ Columbia verwendet werden.
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Südamerikanischer Freistaat.
I.andesmÜDze: 1 Piaster (— ca, t  Mark) à 8 Reales oder 100 Centavos.

1870. Aufrecht stehender Löwe auf einem Stabe die phrygische 
Mütze tragend, in verschiedenen Einfassungen mit Umschrift 
»Republica del Paraguay« und Werthangabe, in den Ecken 
ebenfalls Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

1. Un (1) Real rosa (im Kreise) . . . . .  .
2. Dos (2) Reales blau (im O v a l ) ....  .
3. Tree (3) ,, schwarz (im Rhombus) . . .

1878. Prov. Ausg. Die Marken der vorherstehenden Emission
mit dem Aufdruck einer schwarzen oder blauen >5« in zwei 
verschiedenen Grössen, f. Dr., w. P., ungezähnt, 
a) Kleine Ziffer von 10£ mm Höhe.

P a r a g u a y .

4. 5 (Centavos) blau auf 2 Reales blau .
5. 5 ( „ ) schwarz auf 2 1) blau .
6. 5 ( „ ) blau auf 3 11 schwarz
7. 5 ( „ ) schwarz auf 3 n schwarz

b) Grosse Ziffer von 151 mm Höhe.
8. 5 (Centavos) blau auf 2 Reales blau .
9. 5 ( ) schwarz auf 2 11 blau .

10. 5 ( ) blau auf 3 11 schwarz
11. 5 ( „ ) schwarz auf 3 1J schwarz

c) Kleine Ziffer von 10| mm Höhe zweimal aufgedruckt.
12. 5 —j—5  (Centavos) blau auf 2 Reales blau . .
NB* Den Aufdruck bei den Marken Nr. 4 bis 12 trifft man in allen möglichen Stel

lungen, — gerade, verkehrt, wagrecht und schrage an, —

1879, Fehldruck. Aufrecht stehender Löwe auf einem Stabe 
die phrygische Mütze tragend, im Hintergründe die aufge
hende Sonne, alles im Rechtecke; oben die dreizeilige Inschrift 
»Republica del Paraguay«; unten und an beiden Seiten ver
theilt die Werthangabe, in den unteren Ecken die Werth- 
ziflfern, f. Dr., w. P., gezähnt 13.

13. Cinco ( 5) Reales (statt Centavos) orange . .
14. Diez (10) Reales (statt Centavos) braun violett .
NB. Diese Marken verdanken ihr Entstehen einem Versehen des Lithografen iti 

Buenos Ayres, welcher mit dem Drucke derselben beauftragt war. Der General-Postdirektor 
von Paraguay ordnete sofort die Abänderung des Fehlers an, emittirtc aber bloss eine Marke 
zu ft Centavos. Der Fehldruck kam nicht in Verkehr,

1879. Derselbe Typus wie der des vorherstehenden Fehldruckes, 
f. Dr., w. P., gezähnt 13.

15. Cinco (5) Centavos rostbraun, braunorange .
1878. Prov. Ansg. Die Marke Nr. 1 mit dem Aufdruck einer

blauen »5« in zwei verschiedenen Grössen, f. Dr., weiss. P., 
ungezähnt.
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a) Kleine Ziffer von 10 f mm Höhe.
16. 5 (Centavos) blau a. 1 Real rosa

b) Grosse Ziffer von 15|- mm Höhe.
17. 5 (Centavos) blau a. 1 Real rosa

IbacfiU lim иэйлиааяЪ; " гэиоЬ'-Ыогч -v

tfí’jerhov vtí
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Parma.
Bis 1860 selbstständiges Herzugthum in Italien.

Goldwährung : Die italienische Münze.

1852. April. Bourbonische Lilie im Kreise, darüber Krone; 
doppelte rechteckige Einfassung, oben »Stati. Parm.«, unten 
die Werthangabe, rechts und links griechische Borte, f. Dr., 
weiss. P., ungezähnt.

1. 5 Centes, gelb, gelborange.................  .
2. 15 „  ziegelroth.......................... .
3. 25 „  rothbraun.......................... .

1852— 54. Derselbe Typus, wie der der vorherstehenden Em., 
schw. Dr., f. P., ungezähnt.

4. 5 Centes, schwarz a. gelb.................  .
5. 10 „  schwarz a. weiss (1852) . . . .  .
6. 15 ,, schwarz a. r o s a .............  .
7. 25 ,, schwarz a. v i o l e t t .........  .
8. 40 ,, schwarz a. blau (1852) . . . .  .

1853. Febr. Zeitungs-Stempelmarke. Bourbonische Lilie im 
gekrönten Oval, darunter »Cent. 9«, alles in einem doppelten 
Kreise mit Umschrift »Gazzette Estere —  Parma«, Hand
stempel, schw. Dr., w, P., rund.

9. 9 Centes, schwarz a. weiss............................ .
1853. April. Zeitungs-Stempelmarke. Ausgebogenes Achteck

aus drei Linien gebildet; in diesem oben die zweizeilige In
schrift »Stati Parmensi«, darunter »Centesimi« im Bogen 
und unten die Werthziffer, schw. Dr., f. P., ungezähnt.

10. 9 Centes, schwarz a. blaugrau, blau. . . .
1857. Nov. Zeitungs-Stempelmarke. Derselbe Typus wie der

von Nr. 10, schw. Dr., f. P., ungezähnt.
11. 6 Centes, schwarz a. roth, rosa ................... .
NB. Die Zeituuge-S temp eimark en Nr. ü bis 11 wurden für vom Auslände kommende 

Zeitungen verwendet, indem durch eie die Zeitungs-Stempelsteuer von Seite der Post er
hoben wurde.

1857— 59. Bourbonische Lilie im Ovale inmitten eines gekrön
ten Schildes, welches von einem Eichen- und einem Lorbeer
zweige umgeben ist, oben »Duc. di Parma Piac. Ecc.«, 
unten die Werthangabe, f. Dr., weiss. P., ungezähnt.

12. 15 Centes. ziegelroth (1859). . . . . . .  .
13. 25 „  braun ( 1 8 5 7 ) ............................................
14. 40 „  blau (1 8 5 8 ) ................................................

Provisorische Regierung.
1859. Aug. Ausgebogenes Achteck, aus drei Linien gebildet; 

in diesem oben die zweizeilige Inschrift »Stati Parmensi«,
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darunter » Centesimi < im Bogen und unten die Werthziffer 
f. Dr., w. P., ungezähnt.

15. 5 Centes, grün, b la u g r ü n .................................  .
16. 10 ,, hellbraun, b ra u n .................................  .
17. 20 ,, preussischblau......................................  .
18. 40 ,, roth, ziegelroth .................................  .
19. 80 ,, orangegelb, ockergelb........................  .
NB. Die Harken Nr. 10 und 11, sowie 15 bis 19 giebt ea mit Druckfehlern im Worte 

„CENTE8IMI“ * doch scheinen dieselben nur durch mangelhaften Druck einzelner Buchstaben 
z. Đ .: F statt E, oder 1 statt T. etc. entstanden zu sein, und verdienen daher kaum eine 
Beachtung. — Fälschungen der Em. 1869 giebt es in Riesenmenge, und werden dieselben 
gewöhnlich unter dem Namen Neudruck Sn den Handel gebracht. — Die provisorischen 
Harken von Parma kursirten bis April I860 und wurden dann durch die Harken Sardiniens 
ersetzt. Seit der Einverleibung Parma's İn das Königreich Italien kursiren dort auch die 
italienischen Marken.

a
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Persien.
Asiatische Monarchie.

Goldwährung: 1 Toman Qold (—  9 Rmk. 36 Pfge.) à 10 Eran à 2 Panabađ à 10 Schahf.

1868. Wappen von Persien (Löwe mit Schwert, darüber die 
aufgehende Sonne) im Perlenkreise, in den vier Ecken die 
Werthangabe in persischen Ziffern, weiss auf farbigem Grunde 
in kleinen Kreisen; Stahlstich in sauberer Ausführung, f. Dr., 
w. glattes P., gezähnt 13, Pariser Druck.

1. 2 Schahi g r ü n ..................................................  .
1869—70. Derselbe Typus wie der von Nr. 1, nur primitivere

Ausführung, Handstempel, f. Dr., w. dünnes, glattes P., 
ungezähnt, je  4 Typen, Teheraner Druck.

2. 1 Schahi helllila, du n k ellila .......................  .
3. 1 „  violett, braunviolett . . . . .  .
4. 2 Schabis grün, bläulichgrün.............  .

. 5. 4 ,, hellblau, dunkelblau.........  .
6. 8 ,, roth, ziegelroth, dunkelroth . . .
7. 8 ,, rosaroth, karminroth......... .

MB. Die Glichen, womit diese Marken gedruckt wurden, wurden sämmtlicb ln Paris 
angefertigt. — Die Marken der ersten Ausgabe waren nur sehr kurze Zeit in Verwendung. 
Sie wurden eingezogen, weil man dieselben niebt entwertbete und daher bald die Erfahrung 
machte, dass sie wiederholt zur Franki rang benützt worden; auch waren sie mit den damaligen 
Gebräuchen und der Organisation des Postwesens gar nicht vereinbar, und selbst der Post- 
rerwaltung war die richtige Anwendung von Francomarken gänzlich unbekannt. Ihre Ver
wendung war daher weiter nichts als ein Versuch und leider ein mlsglückter Versuch. — Als 
der k. k. Oberpostrath ▼. Biederer nach Persien kam und die Organisation des Postwesens in 
die Hand nahm, wurde der Vorrath an Marken der ersten Emission an Händler verkauft. 
Früher waren dieselben sehr selten, jetzt aber haben sie sich in auffallender Welse vermehrt 
und es 1st mit ihnen fast wie mit den fünf Broden und zween Fischen im Evangelium gewor
den. — Im Jahre 187& wurde unter dem Bauche des Löwen noch die Werthziffer in lateinischer 
Zahl angebracht, dazu aber die alten ln Paris angefertigten Stempel verwendet.

1875. Mai. Derselbe Typus wie der der Emission 1869-—70, 
jedoch noch mit lateinischer Werthziffer unter dem Bauche 
des Löwen, f. Dr., grauweisses, glattes und stärkeres Papier, 
bloss senkrecht oder bloss wagrecht durchstochen, je 4 Typ.

8. 1 Schahi grauschwarz, schwarz................... .
9. 2 Schahis hell- und dunkel ultramarinblau .

10. 4 „  ziegelroth, roth, dunkelroth . . .
11 . 8 „  hellgrün, dunkelgrün.......... .
NB. Diese Harken sind entweder nur rechts und links oder (seltener) nur oben und 

unten durchstochen. Der Durohstlch ist bald linienartig (mit dem Federmesser), bald punkt
artig (mit dem Zahnrade). Die tier Typen kommen daher, well für jeden Werth rler Stempel 
iu Verwendung standen. Han erkennt den Unterschied der Typen am ;besten an den Ziffern 
unter dem Löwen.

1875. Ende. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden 
Emission, f. Dr., glattes, dünneres w. P ., ungezähnt, je 4 
Typen.

12. 1 Schahi grauschwarz, schwarz................... .
13. 1 „  schiefergraublau................... .
14. 2 Schahis hell und dunkelultramarinblau . .
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15. 4 Schahia ziegelroth, roth, blaasroth . . .  .
16. 8 „  hellgrün, d u n k e lg rü n .........................  .

1876. Fahrpostmarken. Derselbe Typus wie der der vorher
stehenden Emission, f. Dr., w. glattes und w. geripptes P., 
ungezähnt, je  4 Typen.

17. 1 Kran karminroth, karm inrosa ........................  .
18. 4 „  gelb, citronengelb......................................  .
19. 4 ,, braungelb, orangegelb.............................. .

1876. Derselbe Typus, f. Dr., stark azurblaues, dünnes und
glattes P., ungezähnt, je 4 Typen.

20. 1 Schahi schwarz....................................................  .
21. 2 Schahis b l a u ......................................................... .
22. 4 ,, d u n k e lr o th ...........................................  .
23. 8 „  g r ü n .........................................................  .
24. 1 Kran k a rm in ro th ...........................................  .
25. 4 „  braungelb ...........................................  .
KB. Von Allen vorherstehenden Marken gibt es fn Folge Ihrer lassent primitiven Dar- 

stellnngswels» Nuancen ln Unzahl ; ebenso trifft man bisweilen Exemplare im ganz ver
schwommenen und verwischten Drucke an. Moens erwähnt auch zweier Varietäten von Kr. IS 
und I6t bei welchen sowohl die Vorder* als Rückenseite mit dem Markenstempel bedruckt 
wurde.

1876. Dez. Brustbild des Schah Nassreddin in Uniform en face 
im Kreise, darunter das persische Wappen, in den oberen 
Ecken persische, in den unteren lateinische Werthziffern, 
rechteckige griechische Borteneinfassung, schw. Druck auf 
färb, genetzt. Grunde, w. P., gezähnt 12 und 14, Wiener 
Druck.

26. 1 Schahi schwarz und lila . . . . . . .  .
27. 2 Schahis schwarz und h e llgrü n ......................... .
28. 5 „  schwarz und rosa . . . . . .  .
29. 10 „  schwarz und hellblau . . . * . .

1877. Pro?. Ausg. Typus der Marke Nr. 14 mit Löwenwappen, 
nur abgeänderte Farbe, f. Dr., w. glatt. P., ungez., 4 Typen.

30. 2 Schahis schwarz, grauschw arz................... .
KB. Diese Marke wurde aushilfsweise verwendet, da die geringen Quantitäten der 

von der osterr. Staatsdruck erci gelieferten Marken dieses Wertheg zu rasch verbraucht waren 
und die Keubeechafftang derselben eine zu lange Zelt ln Anspruch nahm.

1877. Pro?. Ausg. Die 10 Schahi-Marke Nr. 29 senkrecht 
oder wagrecht in zwei Theile zerschnitten und jede Hälfte 
mit dem farbigem Aufdrucke des neuen Werthes versehen.
a) . Aufdruck „5 Shahi“  auf \ 10 Schahi-Marke.

31. 5 Schahi, Aufdruck blaugrün ............................. .
32. 5 Schahi, Aufdruck s c h w a r z .............................  .

b) . Aufdruck „5  Shahy“ auf £ 10 Schahi-Marke.
33. 5 Schahy, Aufdruck blaugrün.............................. .
34. 5 Schahy, Aufdruck s c h w a r z .............................. ,

KB. Für die Marken Kr. 31 bla 3« gilt da, sub Kr. 80 Gesagte.
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187B. Fahrpostmarke. Typus der Marke Nr. 18 mit Löwen
wappen, nur abgeänderte Farbe, f. Dr., w. glattes und ge
rippt. P., ungez., 4 Typen.

35. 4 Kran blau, h e llb la u ....................................  .
1878. Ende. Prov. Ausg. Fahrpostmarke. Typus der Marke

Nr. 17 mit Löwenwappen, nur abgeänderte Farbe, f. Dr., 
w. glatt. P., ungez., 4 Typen.

36. 1 Kran citronengelb . . . . . . . . . . .  .
NB. Diese Marke wurde wegen Maogel an rotber Farbe auf Anordnung des G. Poet

direktors v. Riederer gedruckt, war jedoch nur sehr kurze Zeit im Kurse und gehört ge
braucht wie ungebraucht zu den ersten Baritaten dieses Landes.

1878. Ende. —  79. Fahrpostmarken. Typus der Marken der 
Em. 1875— 76 mit Löwenwappen, f. Dr.; färb. P. ungez., 
je 4 Typen.

37. 1 Kran carminroth auf gelb (1878) . . .
38. 5 ,, lila auf weiss (1878) . . .
39. 5 „  gold auf w e i s s ................. .
40. 5 ,, violettbronce auf w e i s s ................. .
41. 5 „  rothbronce auf w e i s s .................  .
42. 1 Toman violettbronce auf b l a u ..................  .

NB. Zur Darstellung der 5 Kran-Marke wurden die Stempel der 8 Schahi-Marke grün 
verwendet, nachdem die Werthziffer „8“ in den Ecken in eine persische verwandelt wor
den war. Die Werthe zu 1 Scbahi, 1 Kran und 1 Toman, sowie jene zu 4 Rchabi und 4 Kran 
wurden mit den gleichen Stempeln gedruckt. — Die Marken Nr. 87 bis 42 wurden nicht 
mehr unter der Direktion des Herrn v. Biederer, sondern bereite durch Herrn Stahl emittirt 
nnd scheinen Oberhaupt eine mehr für die phllateHetiscbe Gemeinde als für Persien berech
nete Ausgabe zu bilden. — Anfangs erschien die 5 Kran-Marke ln lila Farbe gedruckt 
wenige Woeben später ín Gold, und wieder nach einigen Wochen mischte man beide Farben 
— lila und gold —  ln aller Gemüthlicbkeit zusammen, woraus eine bräunliche oder violette 
Bronce entstand, mit welcher eine neue 5 Kran-Marke, Rowie jene zu 1 Toman gedruckt wur
den. Als sehr bezeichnend für diesen Farbenwechsel bemerke ich noch, dass der Heraus
geber der Wiener Hl. Br. Z. vom persisch. G. P. Direktor Stahl auch ein „Unicum* (1) einer 
1 Kran-Marke rothbronce auf weiss, zugesandt bekam, und desselben auch in Nr. 87 seines 
Blattes erwähnt. — Wenn alle abgestempelten 6 Kran- und 1 Toman-Marken, welche im 
europäischen Handel Vorkommen — und diese kann doch nur ein Thell der existirenden 
sein — wirklich in Persien verwendet wurden, dann kann Ich der persischen Postverwaltung 
zu ibrem Frachtenverkehre nur gratuliren.

1879. Okt. Brustbild des Schah Nassreddin in Uniform en 
face im Kreise, darunter das persische Wappen, in den obe
ren Ecken persische, in den unteren lateinische Werthziffern, 
rechteckige griechische Borteneinfassung und breiter farbiger 
Rand, schw. Dr. auf farbig genetztem Untergründe, w. P.,
gezähnt, Wiener Druck.

43. 1 Schahi schwarz
44. 2 Schahis schwarz
45. 5 У) schwarz
46. 10 ît schwarz
47. 1 Kran schwarz
48. 5 V schwarz

(Febr.)

28
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P e r a .
Südaraerikanieehe Republik.

Landesmdnze : 1 Sol’ (Peso) ( =  4 Mark) à 10 Dlnero» oder 100 Centaros.

1858. 1. März. Wappen топ Peru (Lama, Baum und Füllhorn 
mit Blumen) bei Nr. 1 zwischen zwei zu einem Kranze ver
einigten Zweigen, bei Nr. 2 und 3 mit Fahnenschmuck, im 
Perlenkreise, auf einem aus senkrechten, engen Wellenlinien 
gebildetem Untergründe; viereckige Fanfassung mit kleiner 
Inschrift »Correos-Porte Franco-Correos«, unten die Werth
angabe, f. Dr., w. P., ungez.

1 . Un (1) Dinero hellblau, dunkelblau . . .  .
2. Una (1) Peseta z ie g e lr o t h ......................  . ,
3. Una (1) „  r o s a .................................... ' .

1858. 1. März. Aehnlicher Typus wie der der vorstehenden 
Em.;; Wappen mit Fahnenschmuck und Zweigen zugleich, 
Inschrift links »Medio Peso«, rechts »à 50 Cêntimos«, oben 
»Porte-Franco« und unten »Correos«, f. Dr., w. P., ungez.

4. Medio ( ! )  Peso g e lb .................................... ....  .
5. Medio ( ! )  „  roth, rosa (Fehldruck) . . .
NB, Die Marke Kr. 4 war mir 2 Monate lang im Coarse und gehört za den gröss

ten Seltenheiten ; noch seltener — fast unerreichbar — ist der Fehldruck Kr. 6.

1859. Jan. Aehnlicher Typus wie der der ersten Em., nnr 
Format ein wenig höher und breiter. Randeinfassung aus 
Doppellinien gebildet und grosse Inschrift, f. Dr., w. P., 
ungez.

6. Un (1) Dinero hellgrünblau, blau . . . .  .
7. Una (1) Peseta roth, ziegelroth .........  .
8. Una (1) „  ro sa ...............................  .
KB. Von  diesen Marken gibt es in Folge thellwelser Abnützung der Platten Exem

plare, bei denen die Linienaohrafflrung des Untergrundes, sowie des Rahmens gar nicht sicht
bar ist, so dass der Kreis und die Inschriften auf weissem Grunde erscheinen.

1860. Aehnlicher Typus wie der der ersten Em., Untergrund 
aus senkrechten Zickzack-Linien gebildet, deren einzelne 
Glieder nicht Zusammenhängen, f. Dr., w. P., ungez.

9. Un (1) Dinero b la u ......................................... .
Desgleichen. Varietät von Nr. 9 mit Füllhorn auf weissem

Grunde.
10. Un (1) Dinero b l a u ...........................  .

1861. Derselbe Typus, nur ist der Untergrund aus zusammen
hängenden Zickzack-Linien gebildet, f. Dr., w. P., ungez.

11. Un (1) Dinero blau, in d ig o ...........................  .
12. Una ( 1 ) Peseta ziegelroth, r o s a ..................  .

Desgleichen. Varietät von Nr. 12 mit Füllhorn auf weissem
Grunde.

13. Una (1) Peseta ziegelroth, r o s a ..............................
23*
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MB. Auch bei den Marken der Em. 1860—61 entstanden durch Abnützung: der Plat
ten, sowie durch die in Folge dessen vorgenommeneo Nachbesserungen eine Menge von 
Varietäten wie Nr. 12 mit stark und schwach schattirten Fahnen, — mit Wappen auf weissem 
Gründe, — sowie mit Lama in sehr mangelhafter Zeichnung ohne 8chwanz und ohne Ohren.

1862— 63. Wappen mit Kranz oder Fahnenschmuck weiss en 
relief, im weissem Kreise, umgeben von einem viereckigen 
oder runden Rahmen mit der Inschrift > Correos - Porte 
Franco-Correos« und Werthangabe, Quadratformat, f. Dr., 
w. P., ungez.

14. Un (1) Dinero roth, dunkelroth . . . .  .
15. Un (1) „  r o s a ............................  .
16. Una (1) Peseta braun ( 1 8 6 3 ) ..........  .

1862. Fehldruck. Die Marke Nr. 14 mit verkehrt eingepress
tem Wappen, so dass oben und unten »Correos«, links 
»Porte Franco« und rechts »Un Dinero« zu stehen kommen, 
f. Dr., w. P , ungez.
17. Un (1) Dinero r o t h ............................  .

1866. Berglandschaft mit zwei Lamas in schildförmiger Ein
fassung, umgeben von Arabesken und Blumen, darüber im 
fliegenden Bande »Porte Franco«, ganz oben »Correos (5) 
Peru«, unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

18. Cinco (5) Centavos g r ü n ................... .
1866— 67. Aehnlicher Typus; Lamas in horchender Stellung,

verschieden eingefasst; Inschrift »Correos del Peru« und Werth
angabe, f. Dr., w. P., gez.

19. Diez (10) Centavos roth (1867) . . . . . .  .
20. Veinte (20) „  b r a u n ...........................  .

NB, Die Marke zu 20 Cent, braun wurde топ oben nach unten quer durchschauten 
provisorisch als 10 Cent-Marke verwendet.

1868— 71. Typus der Marken Nr. 14— 16, Wappen mit Kranz 
oder Fahnenschmuck ira weissen Reliefdrucke etc., Quadrat
format, f. Dr., w. P., ungez.

21. Un (1) Dinero grün, gelbgrün . . . . .  .
22. Un (1) „  blaugrün ...........................  .
23. Una (1) Peseta orangegelb (1871) . . . .  .

Desgleichen Fehldruck. Die Marke Nr. 22 mit verkehrt 
eingepressten Wappen.
24. Un (1) Dinero blaugrün (1 8 7 3 ) ................... .

1871. Jan. Eisenbahnzug und Wappen weiss en relief, dar
unter »Porte Franco« im fliegenden Bande, viereckige Ein
fassung mit Inschrift > Chorrillos - Lima - Callao - Cinco Centa
vos«; Inschriften und Zeichnung weiss en relief auf ro them 
Grunde, f. Dr., w. P., ungez.

25. Cinco (5) Centavos blassziegelroth . . . .  .
26. Cinco (5) „  zinnoberroth (1873) . .
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1873. Lama im doppelten Rechtecke mit Inschrift »Porte Franco- 
Correo-D os Centavos - Lima « , alles im weissem Reliefdrucke 
auf farbigem Grunde, f. Dr., w. P ., in Linien durchstochen.

27. Dos (2) Centavos graublau, mattblau . . .
28. Dos (2) „  lebhaftblau...............  .

NB. Diete Marken gibt et auch mit farbigem Liniendurcbeticb.

1874. Wappen mit Fahnenschmuck, darüber die aufgehende 
Sonne, im Oval, oben »Correos del Peru«, rechts und links, 
in den vier Ecken und unten die Werthangabe, gauffrirt, 
f. Dr., w. P., gez.

29. Dos (2) Centavos lila, violett..............  .
30. Dos (2) „  blauviolett (1878) . . .  .

1874. Grosses rechteckiges Format. Berg und aufgehende Sonne
im ausgezackten Oval, verzierte rechteckige Einfassung mit 
Inschrift oben »Peru«, unten »Correos«, rechts und links die 
Werthangabe, gauffrirt, f. Dr., w. P., gez.

31. Cincuenta (50) Centavos blaugrün . . . .  .
Desgleichen. Strahlende Sonne ira verzierten Rechtecke, Rand

inschrift: >Un Sol —  Peru — Un Sol —  Correos«, in den vier 
Ecken die Werthziffern, gauffrirt, f. Dr., w. P., gez.

32. Un (1) Sol karm inroth..................................... .
1874. Machportomarken. Hochgestrecktes Rechteck, in der obe

ren Hälfte ein nach links fahrendes Dampfschiff im Ovale, 
in der unteren ein Lama im Schilde; Inschrift oben zwei
zeilig »Peru —  Correos«, in der Mitte »Deficit о Franqueo«, 
unten die Werthangabe und die Werthziffern, gauffrirt, f. 
Dr., w. P., gez.

33. Cinco (5) Centavos zinnoberroth . . .  .
34. Diez (10) „  orangegelb . . . .  .
35. Veinte (20) „  kobaltblau . . . .  .
36. Cincuenta(50) ,, dunkelbraun . . .  .

1877. Typus von Nr. 29. Wappen im Doppelovale mit Inschrift
»Correo del Peru« und Werthangabe, unten »Franqueo«, in 
den oberen Ecken die Werthziffern, gauffrirt, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

37. Cinco (5) Centavos blau.......................  .
38. Diez (10) „  dunkelgrün....................... .
39. Veinte (20) „  karminrosa....................... .

1879. Strahlende Sonne im Oval mit Umschrift »Correos del
Peru —  Un Centavo«, in den vier Ecken die Werthziffern, 
gauffrirt, f. Dr., w. P., gezähnt.

40. Un (1) Centavo oran gegelb ...........................  .
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1879. Ende. Nachportomarke. Kleines gewöhnliches Format.
Wappen, darunter Werthziffer, rechts und links >Un Centavo< 
im Bande, oben »Deficit«, f. Dr., w. P., gez. . . .

41. Un (1) Centavo b r a u n .....................................  .
1880. Prov. Ausg. Typus der Marken der Em. 1874— 79, 

nur veränderte Farben, Die Marken tragen einen verschie
denfarbigen doppelovaligen Aufdruckstempel mit der Rand
umschrift: »Union Postal Universal. Peru.«; in der Mitte 
desselben befindet sich das Wort: »Plata« und darüber und 
darunter eine Verzierung, f. Dr., w. P., gez.

42. 1 Centavo grün, Aufdr. roth (Typ. 40) * .
43. 2 Centavos karmin, Aufdr. blau (Typ. 29) .
44. 5 „  blau, Aufdr. roth (Typ. 37) . .
45. 50 „  dunkelgrün, Aufdr.roth(Typ.31) .
46. 1 Sol roth, Aufdr. blau (Typ. 32) . . . .  .

KB. Diese Marken verdanken İbre Entstehung dem Umstande, dass eich die dortige 
Poetverwaltung ln Folge der Blokade der Häfen veranlasst sab, alle Postsendungen über die 
Plata-Staaten zu schicken. (?) — Einzelne Exemplare trifft man auch mit verkehrtem Auf* 
drucke an. — Nach meiner Ansicht repr&sentlrcn diese Marken Goldwährung, während die 
gleichen Marken ohne Aufdruck Papierwährung repräsentlren. —

1880. Die Marke Nr. 43 mit schwarzem Aufdrucke wie oben.
47. 2 Centavos karmin, Aufdr. schwarz. . . .  .

z - 33—:»• ' ' ! rr - 5 Г
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Philippinische Inseln.
Spanische Besitzung. Nordöstlichste Inselgruppe des ostindiechen Archipels.
OeldwÄbruop: Der spanische Silber-Piaster (Peso inertei (—  4 Krok. 30 Pf.) à 8 Reale« plata 
inerte à 20 Coartos. — l Escudo (Peso) (=r 2 Rmk. 10 РГ) à 100 Centesimos. — 1 Peseta

(—  60 PÍ.) ì  100 Cent«. -

1854. Porträt der Königin Isabella II. mit Diadem nach rechts 
im Perlenovale, oben »CORREOS 1854 Y55«, unten »FRANCO« 
und Werthangabe, Kupferdruck, f. Dr., gelbl. oder grauw. P., 
ungez., je 40 Varietäten.

1. 5 Cuartos orangeroth, ziegelroth . . . .  .
2. 10 „  rotb, k a r m in r o th ........................  .
3. 10 ,, ro sa ......................................... ....  . ,

1854. Derselbe Typus, nur oben »Franco« und Werthangabe
und unten »Correos 1854 Y 55«, Kupferdruck, f. Dr., gelbl. 
oder grauw. P., ungez., je  40 Varietäten.

4. 1 Real Fuerte graublau, blau.......................  .
5. 2 Reales „  gelbgrün, grün . . . . .  .

NB. Diene Marken wurden zu je  40 Stück, jede einzeln, auf eine Knpferplatte gra- 
▼Irt und exist iren daher in ebenso vielen Varietäten. — Der Werth zn 1 Real blau kömmt 
auch als Fehldruck mit „CORROS* statt „CORREOS* vor. — Vor gelungenen Fälschungen 
aller vier Werthe sei gewarnt.
1854. Aehnlicher Typus wie der von Nr. 1. Porträt der Kö

nigin mit Diadem nach rechts im punkt. Kreise auf glattem 
Grunde, oben »Correos 1854 Y 5 5 « , unten »Franco« und 
Werthangabe, Lithografie, f. D r., grauw. P ., imgezähnt, 
4 Varietäten.

6. 5 Cuartos ziegelroth, orangeroth................... .
NB. ln den Jahren 1866—60 waren die Marken za 1 Real grün und £ Reales dunkel- 

roth der Emission 1BU von Cuba (W .: Schlingen) anf den philipp. Inseln provisorisch im Ge
brauche; da man dieselben jedoch mit keinem weiteren Aufdrucke versah, so sind sie nur am 
Entwertbangsstempel zu erkennen.
1859. Porträt der Königin Isabella mit Lorbeerkranz nach 

rechts im grossen Perlenkreise, welcher oben und unten die 
Einfassungslinie berührt; oben »CORREOS.INTERIOR«, unten 
»FRANCO« und Werthangabe, alles in kleiner ägyptischer 
Schrift, Untergrund aus weitem Maschenwerke gebildet, f. Dr., 
w. P., ungez., 4 Varietäten.

7. 5 Cuartos roth, z ie g e lr o th ...........................  .
8. 10 „  rosa, lilarosa.....................................  .
NB. Die 6 Cuartos Marke glebt ев anf dünnerem und dickerem, glattem und gestreif

tem, weiseem, gelblichem und bläulichem Papiere; ebenso kommt sie auch mit einer äusseren 
Unieneinfassung und obno eine solche vor.
1861. Sehr ähnlicher Typus wie Nr. 7. Der Perlenkreis be

rührt die obere und die untere Einfassungslinie, aber die 
Perlen des Kreises stehen dichter beisammen, die Inschriften 
sind dieselben und ebenfalls mit ägyptischen Lettern, nur 
etwas grösser, der Untergrund ist aus engem Maschenwerke 
gebildet, f. Dr., bläul.w. P., ungez.

9. 5 Cuartos ziegelroth (4 Varietäten) . . .  .
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1863. Aehnlicher Typus. Porträt der Königin Isabella mit Lor
beerkranz nach rechts im kleinem Perlenkreise, der die Ein
fassungslinien oben und unten nicht berührt, oben »COR- 
REOS.INTERIOR« (1 Punkt nach Correos), unten »FRANCO« 
und Werthangabe, alles in römischer Schrift, der Untergrund 
aus weitem Maschenwerke gebildet, f. Dr., w. P., ungez.

10. 5 Cuartos ziegelroth ....................... ....  .
1863. Sehr ähnlicher Typus wie Nr. 10; nur ist die Inschrift

»CORREOS : INTERIOR« durch einen Doppelpunkt getrennt, 
und der Untergrund aus engem Maschenwerke gebildet, f. Dr., 
w. P., ungez.

11. 5 Cuartos z ie g e lr o th ...................................... .
12. 10 „  karmin.............................................. .
13. 1 Real violett...................................................  .
14. 2 Reales dunkelblau..........................................  .

1863. Aehnlicher Typus wie der der vorherstehenden Emission, 
oben ».C O R R E O S.«, unten >1 RL PLATA F .< , Lithografie, 
f. Dr., w. P., ungez., mehrere Typen.
a) Correos ohne Punkt.

15. 1 Real Plata Fuerte dunkelgrün................... .
b) Correos mit Punkt, magere Inschrift, schlechtere Zeich

nung, Perlen des Kreises dichter beisammen stehend und 
Ende des Halses abgerundet.
16. 1 Real Plata Fuerte graugrün.......................  .

c) Correos mit Punkt, fettere Inschrift, bessere Zeichnung, 
grössere Perlen im Kreise und Ende des Halses spitz.
17. 1 Real Plata Fuerte hellgrün, gelbgrün . . .

1864. Typus der Marken der Em. 1864 von Spanien. Porträt 
der Königin Isabella mit Diadem nach links im Oval, oben 
»Correos«, unten die Werthangabe, in den Ecken Sternver
zierungen, f. Dr., leicht gefärbt. P., ungez.

18. 3^ Cent. Po. Fe. schwarz a. chamois . . .
19. 6| „  „  „  grün a. mattrosa . . .  .
20. 1 2 i ,, „  ,, blau a. fleischroth. . . .
21. 25 „  „  ,, ziegelroth a. mattrosa . .

NB. Im Jahre 1870 wurde kurze Zeit und provisorisch die Marke za 12 Cuartos braun
rosa der Em. 1870 von Spanien auf den Philippinen verwendet, jedoch ohne besonderen 
Aufdruck.
1870. Kopf der Hispánia mit Krone en face im Oval, oben 

»Correos«, unten Werthangabe, ohne Jahreszahl, f. Dr., w. 
P., gezähnt.

22. 5 Cent, de Estudo b la u ................................  .
23. 10 „  „  „  dunkelgrün, grün . . .
24 20 ,, ,-, „  rothhraun, braun. . . .
25. 40 „  „  ,, karminrosa . . . . .  .
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1872. Porträt des Königs Amadeus 1. nach rechts im recht
eckigem Rahmen mit Inschrift oben »Correos», unten »Fili
pinas«, rechts und links die Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

26. 12 Cents de Peseta r o s a ................................ .
27. 16 „  „  „  blau, ultramarinblau . .
28. 25 „  ,, „  lila, graulila.................  .
29. 62 „  „  ,, lila, malvenfarben . . .
30. 1 Peseta 25 Cents hellbraun, röthlichbraun .

1874:. Sitzende Hispánia nach links mit Schild, Speer und Zweig,
oben »Filipinas«, rechts und links »Correos«, unten die Werth
angabe, f. Dr., w. P., gez.

30a. 12 Cents de Peseta lila, graulila . . . .  .
31. 25 ,, „  „  ultramarinblau . . .  .
32. 62 „  „  „  karminrosa.........  .
33. Una Peseta 25 Cents b ra u n ..................  .

1870 — 74. HABILITADO POR LA NÁCIÓN. In den Jahren
1870— 74 erhielten die noch vorhandenen alten Vorräthe von 
Marken der Em. 1854, 1859, 1863, und 1864, sowie die 
Werthe zu 1 und 2 Reales der Em. 1855 von Cuba neuer
dings Postgültigkeit und wurden, nachdem man sie mit obi
gem Aufdrucke versehen, interimistisch aufgebraucht; Es sind 
diese folgende:
a) Ausgabe 1854 mit Aufdruck »Habilitado por la Náción« 

in schwarzen Lettern.
34. 1 Real Fuerte blau (Typ. v. Nr. 4) . . . .

b) Ausgabe 1859 mit demselben Aufdruck.
35. 10 Cuartos rosa (Typ. v. Nr. 8 ) ..................  .

c) Ausgabe 1863 mit 1 Punkt nach »Correos« und gleichem 
Aufdruck.

36. 5 Cuartos ziegelroth (Typ. v. Nr. 10) . . .
d) Ausgabe 1863 mit 2 Punkten nach »Correos« und glei

chem Aufdruck.
37. 5 Cuartos ziegelroth (Typ. v. Nr. 11) . . .
38. 10 „  karmin (Typ. v. Nr. 12) . . .
39. 1 Real violett (Typ. v. Nr. 13) . . .
40. 2 Reales blau (Typ. v. Nr. 14) . . .

e) Ausgabe 1863, Lithografie mit demselben Aufdruck.
41. 1 Real Plata Fuerte graugrün (Typ. v. Nr. 16) .
42. 1 „  „  „  hellgrün (Typ. v. Nr. 17) .

f) Ausgabe 1864 mit demselben Aufdruck.
43. 3£ Cent. Po. Fe. schwarz (Typ. v. Nr. 18) .
44. 6 f  „  „  „  grün (Typ. v. Nr, 19) .
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45. 12| Cent. Po. Fe. blau (Typ. v. Nr. 20) .
46. 25 „  ,, „  roth (Typ. v. Nr. 21) .

g) Marken der Em. 1855 von Cuba mit demselben Aufdruck, 
f. Dr., bläul. Pap., ungez., (  W .: Schlingen).

47. 1 RI. Plata f. g rü n .........................................  .
48. 2 Rs. Plata f. d u n k e lro th ...........................  ,

1876— 77. Porträt des Königs Alphons XII. nach rechts im
Oval, oben >Filipinas«, unten die Werthangabe, rechts und 
links »Correos«, f. Dr., w. P., gezähnt.

49. 2 Cents de Peso karminrosa, rosa . . .
50. 2 11 • 1 11 blau (1878).......................
51. 6 ' 11 11 11 braunorange, zimmtbraun
52. 10 11 b la u ....................................
53. 12 l i l a ....................................
54. 20 11 11 11 schwarzviolett..................
55. 26 11 11 11 grün....................................

1877. Mit Aufdruck. Die Marke Nr. 49 mit schwarzen Auf
druck »Habilitado —  12 C8 Pí* t zweizeilig und von einer 
querachteckigen doppellinigen Einfassung umgeben, gezähnt. 

56. 12 Cs. de Peseta schwarz auf 2 Cs. rosa . .
1877— 79. Derselbe Typus wie der der Emission 1876—77 

mit Werthangabe in » Milésimos de Pesot, farb. Dr., w. P., 
gezähnt.

57. 0,0625 Mils, de Peso lila, graulila . . . .  .
58. 25 11 11 „  schwarz (1877). . .
59. 25 11 11 „  grün ...........................
60. 50 „  lila ................................
61. 100 11 i; „  k a rm in .......................
62. 100 11 11 „  gelbgrün (1879) . .
63. 125 11 11 „  blau (1877) . . . .
64. 200 „  hellrosa, rosa . . .
65. 250 11 11 ,, trappfar ben . . . .

1878. Mit Aufdruck. Die Marke Nr. 58 mit farbigen Auf
druck »Habilitado 12 C8. P'.°t, zweizeilig und von einer quer
achteckigen doppellinigen Einfassung umgeben, gezahnt.

66. 12 Cs. de Peseta schwarz auf 25Mils. schwarz .
67. 12 Cs. de Peseta blau auf 25Mils. schwarz .

1879. Mit Aufdruck. Die Marken Nr. 59 und 61 mit schwar
zem Aufdruck links »Convenio«, oben »Universal de<, rechts 
»Correos« und unten zweizeilig »Habilitado 2 Cent". (8 Cent ) 
de Peso«, gezähnt.

68. 2 Cents de Peso schwarz auf 25 Mils, grün .
69. 8 Cents de Peso schwarz auf 100Mils, karmin .
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NB. Die Märken Nr. 49 bie 65 nnd Nr. 67 bis 65 kommen auch ungezähnt im Handel 
vor; jedoch haben dieselben durchaus keinen offiziellen Charakter und sind nichts welter als 
Spekulationsprodukte, denen ein gewissenhafter Sammler niemals Zutritt In seine Sammlung 
gestatten sollte. Näheres darüber siehe in der Notiz bei Cuba nach Nr. 89.

1880. Typus der Emission 1878 von Spanien. Porträt des 
Königs Alphons XII. nach links im Ovale, oben »Filipinas«, 
unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

70. 2 Cents de Peso r o s a ..................................... ,
71. 24- „  „  „  d u n k elbrau n ........................  .
72. 3 „  ,, ,, r o th ..........................................  .
73. 8 „  „  „  hellbraun.................................. .

NB. Nr, 68 und 69 exletiren bezüglich der Lettern des Aufdruckes In 2 verschiedenen 
Typen, ebenso kömmt von Nr. 69 ein Fehldruck mit „Coreros* statt „Correos* тог.
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Polen.
Ehemaliges Königreich.

1860. Jan. Weisser russischer Doppeladler im rosa Oval, um
hängt vom Kronmantel mit russischer Inschrift >10 Kop. za 
Loty<, zu deutsch: >10Kopecken für’s Loth<, unten dieselbe 
Inschrift in polnischer Sprache, rosa gemusterter Unter
grund, in den vier Ecken die Werthziffern, zweif. Dr., w. 
P., gezähnt.

1. 10 Kopecken blau und rosa...........................  .
NB. Am 13. Februar 1866 horte die eigene Landespost Polens auf, und knrsiren seit* 

dem die russischen Postwerthzeichen.

4
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Spanisch westindische Ineel.
Len deem ím ze i Dieselbe wie auf Cuba, nur mit dem Unterschiede, dass Cuba Papierwährung, 

Portorico hingegen Silberwährung hat,
NB. Vom Jahre 1855 bis 1873 hatten Cuba und Portorico gemeinsam die gleichen 

Marken ; vom Jahre 1873 angefangen bis 1876 aber wurden die Marken Cuba's mit einem 
schwarzen, veraebiedenartig verschlungenen Federzuge (Parafe) ale Controlzeichen versehen, 
und in dieser Weise speziell fur Portorico verwendet. Man unterscheidet vier verschiedene 
Typen dieses Aufdruckes reap. Parafe’s. — Näheres darüber vergleiche die Notiz bei Cuba — 
Portorico sub Nr. 53.

1878. Mit Federzug. (I. Type.) Die Marken der gleichen Em. 
von Cuba mit Porträt des Königs Amadeus I. und Inschrift 
»Ultramar ano 1873 t, f. Dr., w. P., gezähnt.

1. 25 Cs. de Peseta lila, lilagrau. . . . . .  .
2. 50 ,, ,, „  dunkelbraun........................ .
3. Una (1) Peseta gelbbraun, rostbraun . . .  .

1874. Mit Federzug. (II. Type.) Die Marken der gleichen 
Em. von Cuba mit sitzender Hispánia und Inschrift »Ultra
mar 1874t, f. Dr., w. P., gezähnt.

4. 25 Cs. de Peseta ultramarinblau..................  .
1875. Mit Federzug. (II. Type.) Die Marken der gleichen 

Em. von Cuba mit Wappen und Mauerkrone, sowie Inschrift 
»Ultramar 1875«, f. Dr., w. P., gezähnt.

5. 25 Cs. Peseta ultram arinblau....................... .
6. 50 „  „  grün ....................................................
7. Una (1) Peseta r o th b r a u n ...........................  .

1876. Mit Federzug. (III. Type.) Die Marken der gleichen 
Em. von Cuba mit Porträt des Königs Alphons XII. und 
Inschrift »Ultramar 1876«, f. Dr., w. P., gezähnt.

8. 25 Cs. Peseta violett, lila, lilagrau . . . .  .
9. 50 „  „  ultram arinblau.......................  .

10. 1 Peseta schwarz.............................................. .
1876. Mit dreifachem Federzug. (IV. Type.) Dieselben 

Marken wie die der vorherstehenden Emission, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

11. 25 Cs. Peseta violett, lila, lilagrau . . . .  .
12. 50 „  „  ultramarinblau.............. .
13. 1 Peseta schwarz .............................................  .

1877. Jan. Porträt des Königs Alphons XU. nach rechts im 
Oval, oben >Pto —  Rico. 1877«, unten Werthangabe, rechts 
und links »Correos«, f. Dr., w. P., gezähnt.

14. 5 Cs. Peseta braun, rothbraun . . . . .  .
15. 10 ,, „  karminrosa......................  .
16. 15 „  „  grün, blaugrün . . . . . .  .
17. 25 „  „  ultramarinblau.............. .
18. 50 „  „  trappfarben, graubraun . . .

Portorico*
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1878. Jan. Derselbe Typus wie der der Emission 1877, nur 
oben »Pto —  Rico. 1878<, f. Dr., w. P., gezähnt.

19. 5 Cs. Peseta olivenbraun, grünlichgrau. . .
20. 10 ,, „  dunkelbraun............................  .
21. 25 „  „  g r ü n ....................................................
22. 50 „  „  ultram arinblau........................ .
23. 1 Peseta graubraun......................................... ' .
NB. Die Marken der Emission 1877 und 1878 kommen auch ungezahnt im Handel vor, 

doch wurden dieselben so nie zu Poetzwecken verwendet und sind nichts als Spekulationspro
dukte vom zweifelhaftesten Sammelwerthe. Näheren hierüber vergleiche die Anmerkung unter 
Nr. 89 bel Cuba-Portorico. —

25.
26.

10
15

1879. Jan. Derselbe Typus wie der der Emission 1877, nur 
oben Inschrift >Pto— Rico. 1879«, f. Dr., w. P., gezähnt.

24. 5 Cs. Peseta karminroth................................
„  dunkelbraun...........................
„  sch w arz.....................................
„  kobaltblau . .......................
„  dunkelgrün................................

29. 1 Peseta lilagrau ..............................................
1880. Jan. Typus der Emission 1878 von Spanien. Porträt 

des Königs Alphons XII. im Oval, oben »Puerto— Rico 1880«, 
unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

27. 25
28. 50

30. 5 Cent. Peseta g r ü n ....................................
31. 10 „  de Peseta karminrosa . . . . .
32. 15 n 11 11 gelbbraun.......................
33. 25 11 n 11 blau, ultramarinblau .
34. 40 11 11 11 g r a u ................................
35. 50 >1 15 braun................................
36. 1 Peseta trapp farben ....................................

1880. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Emission 
mit Jahreszahl: »1880«, f. Dr., w. P., gezähnt.

37. 4- C. de Peseta dunkelgrün
38. \ 11 11 karminrosa
39. 1 Cent violettbraun
40. 2 „ 11 lilagrau . .
41. 3 „ 11 hellgelb . .
42. 4 „ 11 schwarz . .

MB. Die Marke to 26 C. d P. (Nr. 88) der Em.
■toffwaaser braun gefärbt werden. — Die Marken Nr. 87 bis 42 sollen n ie  im Course gewesen 
•ein und wurden wahrscheinlich nur aus Spekulation von der spanischen Regierung emittirt.
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Königreich.
Geldwährung: 1 Hilrele ( =  4 Kink. SO Pfge.) à 1000 Reli.

1853. Juli. Porträt der Königin Donna Maria II. im weissem 
Reliefdrueke nach links im Perlenoyale oder Kreise, verschie
dene Einfassungen, Inschrift >Correioc (Post) und Werthau
gabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

1. 5 Reis gelbbraun, r o th b r a u n ........................ .
2. 5 „  braun, chocoladenbraun........................ .
3. 25 „  mattblau, b l a u .....................................  .
4. 50 „  grün..................................................................
5. 100 „  l i l a ..................................................................

KB. Die Marken zu 50 und 100 Beis eind gebraucht ziemlich selten. —  Sämmtlicbe 
Werthe der Emission 1863 wurden im Jahre 1864 offiziell neugedruckt.

1855. Porträt des Königs Dom Pedro V. mit glattem Haar 
und nur halb sichtbarem Ohre, weiss en relief nach rechts im 
Perlenovale oder Kreise, verschiedene Einfassungen, Inschrift 
> Correio « und Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

6. 5 Reis rothbraun, dunkelbraun (5 Var.). .
7. 25 „  blau (I. Var. —  kleinere Ziffer) . .
8. 25 „  blau (II. Var. -— grössere Ziffer) .
9. 50 „  grün................................................   .

10. 100 „  l i l a ..................................................................
KB. Die fünf Verschiedenheiten der 6 Beis Merke sind nicht sehr auffallend und be

steben zunächst in kleinen Differenzen in der Zeichnung sowie in der Zahl der Perlen des 
Perlenkreises, welch’ letztere entweder 76, 76, 77, 78, 81 oder 89 Stuck beträgt. — Die beiden 
Typen der 26 Bels-Marke unterscheiden eich nicht allein durch die Or&sse der Werthziffern, 
soudera auch durch die Zeichnung des Perlenovalee und dessen Einfassungen nie, sowie des 
Halses und des Ketznntergrundes.

1856— 57. Porträt Dom Pedro’s V. mit gelocktem Haar und ganz 
sichtbarem Ohre nach rechts, sonst wie Emission 1855, f. 
Dr., w. P., ungezähnt.

11. 5 Reis gelbbraun, rothbraun...................... .
12. 5 „  chocoladebraun, schwarzbraun . . .
13. 25 „  blau (I. Var. — feineres Netz) . .
14. 25 „  blau (U. Var. —  gröberes Netz). .
15. 25 „  rosa, karminrosa (1857) . . . .  .
KB. Die beiden Varietäten der 26 Reis-Marke zeichnen sich duroh ein auffallend ver

schiedenes Netzwerk aus und sind an diesem sofort zu erkennen. .

1862— 64. Porträt des Königs Dom Louis I. weiss en relief 
nach links im Perlenovale oder Kreise, verschiedene Einfas
sungen, Inschrift wie bei Emission 1856, f. Dr., weiss. P., 
ungezähnt.

16. 5— Reis braun, dunkelbraun ( I. Var.) . .
17. 5 Reis braun, dunkelbraun (II. Var.) . .
18. 10 „  gelborange (1 8 6 3 ) ...........................  .

Portugal«

24



370

19. 25 Reie rosa, k a m in r o s a ...........................  .
20. 50 „  grün ( 1 8 6 4 ) ....................................... .
21. 100 „  lila ( 1 8 6 4 ) ................................................

NB» Bel Nr. le  lek die Werthziffer „6U von dem Worte „Reisw um das doppelte weiter 
entfernt, als bei Nr. 17.
1866. Porträt des Königs Dom Louis I. weiss en relief nach 

links im Perlenovale, oben und unten die Werthangabe im 
Bande, links »Portugal«, rechts » Correio «, unter dem Kopfe 
>C. Wr.c (Name des Graveurs), Untergrund aus gekreuzten 
schrägen Linien gebildet, f. Dr., w. P., ungezähnt.

22. 5 Reis s ch w a rz ......................    .
23. 10 „  gelb, goldgelb.......................................  .
24. 20 ,, olivenbraun...............................   .
25. 25 „  rosa, k a rm in rosa .............................. .
26. 50 „  grün . ................................................  .
27. 80 „  orangeroth ...........................................  .
28. 100 „  lila, d u n k e llila ................................  .
29. 120 „  b lau ..................................................................

1867. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Emission, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

30.
31.
32. 
S3.
34.
35.
36.

5 Reis schwarz
10 „  gelb, goldgelb...................................
20 „  olivenbraun.........................................
25 ,, rosa, k a rm in ro sa ............................
50 ,, hellgrün, g r ü n ................................
80 „  orangeroth .........................................

100 „  helllila, dunkellila ............................
37. 120 „  b la u ..................................................................
38. 240 „  lüa, hellviolett ( 1 8 7 0 ) ..............................

1870— 73. Porträt des Königs Louis 1. weiss en relief nach
links im Perlenovale mit denselben Inschriften, wie bei der 
vor berste henden Emission, ohne »C. Wh« unter dem Kopfe, 
Untergrund aus senkrechten Linien gebildet, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

39. 5 Reis s ch w a rz ....................... ....
40. 10 „  gelb, goldgelb.....................................
41. 20 „  olivenbraun.........................................
42. 25 „  rosa, k a rm in ro sa ...........................
43. 50 „  grün, b lau g rü n .................. ....
44. 80 „  oran geroth .........................................
45. 100 „  helllila, l i l a . .....................................
46. 120 ,, b la u .......................................................
47. 240 „  malvenfarben, lila (1873) . . . .

1875— 76. Derselbe Typus wie der der Emission 1870, f
w. P., gezähnt.

Dr.,



3 7 1

48. 15 Reis braun (1 8 7 5 ) ....................................  .
49. 150 „  b la u .......................................................  .
50. 300 ,, violett ..................................................  .

1876. Zeitungsmarke. Wertbziffer im weissem liegendem Ovale
mit Umschrift »Dois Reis e meio —  Correio«, oben »Portugal«, 
unten »Jornaes«, f. Dr., w. P., gezähnt.

51. 2\ Reis broncegrün.............................................  .
1879. Typus der Marken der Emission 1870, f. Dr., w. P., 

gezähnt.
52. 10 Reis dunkelgrün, b la u g r ü n ..........................  .
53 50 „  b la u ............................................................  .

1880, Porträt des Königs Louis I. nach links im Doppelovale 
mit Umschrift: »Portugal Continente* und Werthangabe, 
nicht en relief, f. schlechter Dr., w. P., gezähnt.

54. 25 Reis mattgraublau . . . . . . . . .  .
1880. Schulterstück des Königs Louis I. im Bürgerrocke nach

links im Ovale auf wagrecht linirtem Grunde mit Umschrift: 
»Portugal Continente« und Werthangabe, beides weiss auf 
farbig, weisse Ecken, f. Dr., w. P., gezähnt.

55. 25 Reis g ra u lila .................................................. .
56. 25 „  violett, b rau n vio lett.............................  .

1880, Derselbe Typus wie der von Nr. 49 mit Porträt des
Königs Louis I. weiss en relief, jedoch abgeänderte Farbe.

57. 150 Reis gelb....................... . . ........................... .
Desgleichen. Typus von Nr. 52 en relief, jedoch abgeänderte

Farbe.
58. 10 Reis gelbgrün...................................................  .

1880. Neuer Typus, nicht en relief, König im Bürgerrocke wie
Nr. 55, f. Dr., w. P., gezähnt.

59. 5 Reis sch w a rz................................ ....  .

24*
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(Goa, Damao, Diu, Macao, Timor.)
Geldwahrungt Die portugiesische Münze.

Typus der Emissionen 1871 bis 1877. Grosse Werthziffer, da
runter >Reis< auf senkrecht linirtem Grunde im ovalen 
Rahmen mit Inschrift > SERVIÇO-POSTAL-IN D IA -PORT: <, 
in den Ecken Arabesken; farbiger Druck, grob punktartig 
durchstochen.

1871. Das Wort »Reis« mit dünnen lateinischen Lettern ge
druckt: (REIS); die Schraffirung im Mittelovale enthält 
30—32 Linien, welche das Oval weder oben noch unten 
berühren; die Sterne an den Seiten werden von vier kleinen 
Strichen gebildet; die Inschriften sind klein und mager; 
weiss. oder grauw, glattes P., durchstochen.

1. 10 Reis schwarz .............................................. .
2. 20 „  zinnoberroth, r o t i i .......................  . .
3. 40 „  m attblau................................................ .
4. 100 ,, gelbgrün......................................  .
5. 200 „  schmutziggelb, o ck e r .........................  .
6. 300 „  dunkelv iolett......................................  .
7. 600 „  dunkelviolett . . . . . . . . .  .
8. 900 „  dunkelviolett......................................  .

1872. Dieselben Marken wie die der Em. 1871 mit 30— 32 
Linien; schw. bläul. P., durchstochen.

9. 10 Reis schwarz (2 Typen)...........................  .
10. 20 „  ziegelroth, roth (2 Typen) . . .  .
11. 300 „  v io le tt .................................................... .
12. 600 „  v io le tt .................................................... .
KB. Di« beiden Typen von Nr. 9 und 10 beziehen eich auf die Grosse der Werth* 

Ziffern; der Unterschied ist bei diesen Marken ziemlich drastisch 1 doch lassen sich von allen 
port, indischen Marken grössero oder kleinere Differenzen in der Zeichnung wabrnehmen. loh 
glsobe, daše auch die Marken Nr. 3 ,  4, & und 8 auf blaul. P. ezistiren. — Nr. 4 besitze ich 
such als Fehldruck in v i o le t t  statt in grün.

1873. Das Wort »Reis« mit dickeren, ägyptischen Lettern ge
druckt: (REIS); die Schraffirung im Mittelovale enthält 
42—44 das Oval oben und unten berührende Linien; die 
Sterne an den Seiten werden von 5 Punkten gebildet; die 
Inschriften sind grösser und fetter; weiss. oder grauweiss. 
glatt. P. oder P. vergé, durchstochen.

13. 10 Reis sch w a rz .........................................  . .
14. 20 ,, zinnoberroth, r o t h ............................. .
15. 40 ,, u ltram arinblau .................................. .
16. 100 „  grasgrün, b la u g r ü n ......................... .
17. 200 „  ockergelb, gelb . . . . . . . .  .
18. 300 „  b ra u n v io le tt ......................................  .

Portugiesisch Indien.



3 7 4

19. 600 Reis braun violett
20. 900 braunviolett
HB. Diese Marken giebt es sowohl auf weise. glattem, als Auch auf weise, geripp

tem Papiere. —

1875. Derselbe Typus wie der der Emission 1873, Unter
grund von 42— 44 Linien gebildet, sehw. bläul. P., durch
stochen, kleine Ziffern.

21. 10 Reis s ch w a rz .............................................. .
22. 15 „  rosa, l ila ro sa ..................................... .
23. 15 „  rosa, lilarosa (a. weise. P.) . . . .
24. 20 ,, roth, z ieg e lro th ................................  .

1876. Typus der Emission 1873, nur etwas kleinere Werth
ziffern; im Buchstaben V des Wortes »Servicoc befindet sich 
ein Querstrich, wodurch derselbe einem umgekehrten A ähn
lich ist, Untergrund von 40— 42 Linien gebildet, schw. bläul. 
P., durchstochen.

25. 10 Reis schwarz ..............................................
26. 15 ,, rosa, l i la r o s a .....................................
27. 20 „  roth, ziegelroth (2 Typen) . . .
28. 40 „  u ltram arinblau................................
29. 100 „  grün, b la u g rü n ................................
30. 200 „  zeisiggelb, g e l b ................................
31. 300 „  v io le tt................................ ....
32. 600 „  v io lett..................................................
33. 900 „  v io lett..................................................

1877. Typus der Em. 1873 mit 7strahligem Stern über der 
Wertbziffer und Strich unter dem WTorte >Reis<, Untergrund 
von 40— 42 das Oval nicht berührenden Linien gebildet, 
schw. bläul. P., durchstochen.

34. 10 Reis schwarz (3 T y p e n ) .......................
35. 15
36. 20
37. 40
38. 100
39. 200
40. 300
41. 600
42. 900

rosa, lilarosa 
roth, ziegelroth
b la u ..................
grün, blaugrün 
ockergelb, gelb 
violett . . . .  
violett . . . .  
violett . . . .

NB, Die Marken Nr. 27 und 84 (Tielleicht auch noch andere) führen das Wort „Ree* 
sowohl in lateinischer als auch ln äsyptiseber Schrift. — Ein postalisches Wasserzeichen 
haben die port. ind. Marken nicht, wohl aber trifft man bei einzelnen Em. im Markenpapiere 
den Namen oder da* Zeichen des Papierfabrikanten an. .
1877. Typus der Marken von Angola. Portugiesische Königs

krone im Doppelkreise mit Inschrift: »India Portugueza« 
und griechischer Borte; oben » Correio <, unten Werthangabc, 
f. Dr., w. P., gezähnt.
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43. 5 Reis schwarz . . .
44. 10 11 gelb, goldgelb .
45. 20 11 oliyenbraun . .
46. 25 11 r o s a ..................
47. 40 11 blau . . . . .
48. 50 11 grün, dunkelgrün
49. 100 11 lila , graulila .
50. 200 11 rothorange . .
51. 300 11 braun . . . .

HB. Die 8 Typen der Harke Nr. 84 unterscheiden sich in folgender Weise: I, T y p e , 
Linien nicht an’s Oral reichend, Reis in lateinischen Lettern. II T y p e . Linien nicht an’s 
Oral reichend, Reis in ägyptischer Schrift. III. T y p e . Linien an’e Oval reichend, Reis in 
ägyptischer Schrift, Querbalken im „Vu.

1880. Derselbe Typus wie der der Em. 1877, nur abgeänderte 
Farben, f. Dr., w. P., gez.
52. 10 Reis g r ü n ............................................................  .
53. 25 „  lilagrau .......................................................  .
54. 50 „  blau . , ................................................... .
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Princ Edwarde Insel.
Britiach-nordamerikanieche Insel.

Qildwährong- : 1 Pfund { £ )  Courant (ourrency) i  20 Shillings à 12 Pence. Seit 1871
DollarwSbrang.

1860. Ende. Porträt der Königin Victoria mit Krone nach 
links in verschiedenen Einfassungen, Inschrift »Prince Edward 
Island Postage« und Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt 12.

1. One (1) Penny gelb, dunkelgelb
2. Two (2) Pence rosa, karminrosa
3. Three (3) „  blau, dunkelblau
4. Six (6) „  grün, blaugrün .
5. Nine (9) Pence currency equal to Six Pence Stg. lila,

r o t h l i l a ................................  .
NB. Die helleren Nüancen rühren топ 1860, die dunkleren von 1867 her. — Nr. 2 

und 3 sollen nach Moens auch ungezähnt angetroffen worden sein.

Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Em., nur 
gross gezähnt 9.
6. Two (2) Pence rosa
7. Three(3) 4 blau
8. Six (6) 11 grün

bei Em. 1860, 
Stg. —  Cy. d. 4J-«, Stahl-

1869. Jan. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em., 
f. Dr., w. P., gez.

9. Four (4) Pence schwarz . . . . . . . .  .
1870. Juli. Porträt der Königin mit Krone und Halsschmuck 

en face im Oval mit derselben Inschrift wie 
unten die Werthangabe: >3 d. 
stich, f. Dr,, w. P., gez.

10. 3d. Stg. —  Cy. d. 411- braun . . . . .  .
1872. Jan. Porträt der Königin nach links in verschiedenen 

Einfassungen mit derselben Inschrift wie bei Em. 1860, nur 
Werthangabe in »Cents«, f. Dr., w. P., gez.

(1) Cent dunkelgelb, gelborange
(2) Cents ultramarinblau .

rosa, karmİDrosa 
gelbgrün, grün . 
schwarz . . . .  
violett ..................

11.
12.
13.
14.
15.
16.

One 
Two
Three (3) 
Four (4)
Six (6)
Twelve (12)

NB, Dle Princ Edwards Inseln wurden am 1. Juli 1878 der Dominion топ Canada 
«J averle Ib t, gelt welcher Zelt auch die canadlscben Marken dort conrei r en. —  Die bedeuten- 
aen Beetbestlnde an Marken der I. und II. Em. giengen seinerzeit käuflich an einen amerika- 
Ditcben Händler über. —  Um die Sammlerwelt ja  auf recht schlaue Welse hinters Licht zu 
uoren, kam ein amerik. Schwindler auf die Idee, die Em. 1872 noch nm einige Werthe zu 

»•mehren. Er stellte *u diesem Behufe 2 Marken her, die eine zu 10 cents violett. Im Typus 
«  3 Pence Marke blau, die andere zu 16 cents blau, Im Typus der 9 Pence Marke Ula. 
i 16 ochwlndelprodukte wurden theils mit der ganzen Serie der echten Marken, theils ein» 

*еш verkauft und fanden leider auch Absatz.
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Prenssen.
Königreich.

Geldwnhrung : 1 Thaler (—  8 Rmk.) à 80 8İlbergTO*chen à 12 Pfennige.

1850. 15. Noy. Porträt des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
nach rechts auf einem aus engen senk- und wagrechten 
Linien bestehenden Untergründe, doppelte rechteckige Linien
einfassung, oben >Freimarke<, unten Werthangabe, schw. Dr., 
f. P., ungez., (W .:  Lorbeerkranz).

1. 1 Silbergr. rosa, w e in r o t h ...........................  .
2. 2 „  blau, in d ig o b la u ........................ .
3. 3 „  gelb, o ra n g e g e lb ........................ .

1850—56. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Mar
ken, nur f. Dr., w. P., ungez., (W .: Lorbeerkranz).

4. 4 Pfennige moosgrün (1856. 1. Mai) . . .  .
5. 6 ,, rotho r a n g e .....................................  .

NB. Von den Marken Nr. 1 bis 6 wurden zwei offizielle Neudrucke veranstaltet, der 
erste im Jahre 1864 ohne Wasserzeichen, der zweite Im Jahre 1873 mit W .: Lorbeerkranz.

1857. 1. Jan. Sehr ähnlicher Typus wie der der vorherstehen
den Em. mit Porträt des Königs auf glattem  Grunde, f. Dr., 
w. P., ungez., (ohne W.)

6. 1 Silbergr. rosa, karminrosa . . . . . .  .
7. 2 „  hellblau, b l a u ...................  .
8. 3 ,, c it r o n e n g e lb .......................  .
9. 3 „  orangegelb ............................. .

NB, Moens verzeichnet die 3 Silbergr,-Marke dieser Em. als Fehldruck sowohl in 
ross, als in blan statt in gelb.

1858. Typus der Em. 1857 mit Porträt des Königs auf senk
und wagrecht linirtem Untergründe, Typendruck, f. D r, 
w. P., ungez., (ohne W.).

10. 4 Pfennige grün, h e l lg r ü n ...................  .
11. 6 „  orangeroth (Typ. von Nr. 5) . .
12. 1 Silbergr. rosa, k arm in rosa ....................... .
13. 2 „  hellblau, b la u .......................  .
14. 3 „  gelb, g o l d g e l b ................... .

NB. Das Papier der Marken der Em. 1867 nnd 1868 wurde zur Controle bei etwa
▼orkommenden Fälschungen, in ihnlicher Welse, wie bei den Marken des norddeutschen Post
bezirkes vor dem Drucke mit binem für** freie Auge unsichtbarem Unterdrücke von weisaer 
Met&lloxydfarbe versehen. Legt man nämlich eine von obgenannten Marken nor wenige Mi
nuten in Schwefelwasserstoffwasser, so bildet sich sofort schwarzes oder braunes Schwefel
metall, und der aus unregelmässigen senkrechten Linien bestehende Unterdrück tritt dentlich 
sichtbar zu Tage. Diese Umwandlung kann aber auch bei längerem Lagern der Marken in 
miasmatischer Luft, sowie durch schwefelhaltige Stempclschwärze etc. von seihst eintrcfen, 
und sind alle Exemplare mit sogenannten Netzüberdruck, welche man früher für Raritäten 
hielt, auf diesen Prozess zurück zu führen. — Auch von den Ausgaben 1867 und 1868 wurde im 
Jahre 1864 ein officieller Neudruck veranstaltet, —

1861. 1, Okt. — 65, Preussischer Adler weiss en relief auf 
farbigem Grunde, bei Nr. 15— 17 im Achtecke mit WTerth- 
ziffern in den vier Ecken, bei Nr. 18 —  21 im Ovale mit
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Werthziffern zu beiden Seiten, oben »Preussen«, unten die 
Werthangabe, f. Dr., w. P., linienartig durchstochen.

15. 3 Pfennige violett (1865 April)........................ ,
16. 4 „  gelbgrüD, grün................................  .
17. 6 „  orangeroth, ziegelroth...................  .
18. 1 Silbr. Gr. rosa, karm inrosa........................  .
19. 2 ,, ,, preussischblau............................  .
20. 2 „  ,, ultram arinblau............................  .
21. 3 ,, „  graubraun...................................... .

NB. Einen anderweitig erwähnten Fehldruck der 2 Silb. Gr. Harke in „Braun“ statt 
blau giebt es nicht, hingegen kann die Marke Nr. 1Ô auf chemischem Wege leicht in braun 
verwandelt werden.

1866. Mai. Querrechteckiges Format. Grosse Werthziffer in 
verschiedenen Einfassungen, oben »Preussen«, unten >Silb. 
G r.c, Untergrund in vielfacher Wiederholung der Werthan
gabe in Diamantschrift bestehend, f. D r ., blasenartiges P., 
linienartig durchstochen.

22. 10 Silbergr. rosa ( O v a l ) ................................  .
23. 30 „  dunkelblau (lieg. Rechteck) . . .

1867. Juli. Interimistisch für. die Provinz Hessen-Nassau. 
Preuss. Adler weiss en relief im achteckigen Rahmen, oben 
»Preussen«, unten »Kreuzer«, rechts und links die Werth
ziffern, f. Dr., w. P., linienartig durchstochen.

24. 1 Kreuzer gelbgrün, grü n ..................................  .
25. 2 „  z iegelroth ..........................................  .
26. 3 „  k a rm in rosa .....................................  .
27. 6 „  ultramarinblau................... ....  .
28. 9 „  hellbraun, grau brau n .................... .
NB. Die Marken von Preussen wurden am 1. Januar 1868 eingezogen und durch jene 

des norddeutschen Postbezirkes ersetzt. Seit Dez. 1871 coureircn die Marken der deutschen 
Reichepoet.
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Queensland.
Britische Colonie im östlichen Australien.

Goldwährung ; Die britische Münze.

1861. Porträt der Königin Victoria mit Krone und Halsschmuck 
en face auf einem aus enggekreuzten Linien bestehenden 
Grunde im ovalen Rahmen, oben »Queensland«, unten Werth
angabe, f. Dr., w. P., ungezähnt, (W . : Spitziger sechsstrah- 
liger Stern).

1. One (1) Penny karminrosa, karmin. . . .  .
2. Two (2) Pence dunkelblau . . . . . . .  .
3. Six (6) „  du n kelgrü n ..................  .
4. One (1) Shilling dunkelviolett..............  .

1861. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .:  spitz. Stern).
5. One (1) Penny karminrosa, karmin . . .  .
6. Two (2) Pence hellblau, dunkelblau . . .  .
7. Three (3) „  dunkelbraun.............................  .
8. Six (6) „  dunkelgrün.................................. .
9. One (1) Shilling dunkelviolett..................  .

1861. Registered. Derselbe Typus, jedoch mit Umschrift »Queens
land-Registered«, abgestutzte Ecken, ohne Werthangabe, f. Dr., 
w. P., gez., ( W s p i t z .  Stern).

10. (6 Pence) olivengelb, zeissiggelb..................  .
1864. Typus der Em. 1861, f. Dr., w. dickes, festes P., gez., 

ohne Wasserzeichen.
11. One (1) Penny ziegelroth, orangeroth. . .
12. Two (2) Pence hellblau, dunkelblau. . . .
13. Three (3) ,, braun...........................  .
14. Four (4) „  sch iefergrau.............  .
15. Four (4) „  malvenfarben, lila. . . .  .
16. Six (6) „  grün, gelbgrün........  .
17. One (1) Shilling braunviolett, graubraun .
18. Five (5) Shillings b la ssrosa ............................  .

1865. Typus der Em. 1861, nur veränderte Farben, f. Dr., 
w. P., gez., ( W .: spitz. Stern.)

19. 1 Penny orangeroth ..............................................  .
20. 6 Pence hellgrün, g e lb g rü n ................................  .

1865. Registered. Derselbe Typus wie Nr. 10, nur veränderte 
Farbe, f. Dr., w. P., gez., ( İF.; spitz. Stern).

21. (6 Pence) gelb, d u n k elge lb .......................  . .
1866, Typus der vorherstehenden Marken, f. Dr., w. P., gez., 

{W .: „QU EEN SLAN D— PO ST A G E -ST A M PS“  in grossen 
geschriebenen Buchstaben den Raum des ganzen Markenbogens 
einnehmend).
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22. 1 Penny ziegelroth, o r a n g e r o th .................. .
28. 2 Pence blau, dunkelblau...................... ....  . .
NB. Es liegt die Wahrscheinlichkeit nahe, dass auch die übrigen Werthe mit diesem 

Wasserzeichen existlren.

1868—  75. Typus der vorherstehenden Marken, f. Dr., w. p 
gez., (TP-.; Abgestumpfter sechsstrahliger Stern und „QUEENS
LAN D “  mehrere Male im ganzen Markenbogen wiederholt),

24. 1 Penny ziegelroth, o ra n g e ro th ........................  .
25. 2 Pence blau .....................................................   .
26. 3 „  olivenbraun, grünlichbraun (1872). .
27. 3 „  braun, dunkelbraun (1873) . . .  .
28. 6 „  gelbgrün, hellgrün (1874) . . . .  .
29. 1 Shilling weinroth, braun violett (1874) . . .
30. 1 „  hochviolett (1 8 7 5 )................................. .

1869—  76. Typus der vorherstehenden Marken, f. Dr., w. P., 
gez., (W .: Krone und Q.).
' 31. 1 Penny ziegelroth, orangeroth.............................  .

32. 1 „  dunkelrosa, rothrosa (1875) . . .  .
33. 2 Pence hellblau, b l a u ..................................... ,
34. 3 „  braun ( 1 8 7 6 ) .................................  . .
35. 4 „  citronengelb (1 8 7 5 ).................................. .
36. 6 „  hellgrün, grün .................................  . .
37. 1 Shilling violett ( 1 8 7 5 ) ................................ .
NB. Von sSmmtlichen Queenslandin arken gicbt es Nuancen in Menge. — Das orange 

der 1 Penny-Marke kann sich durch Zersetzung in rothbrann und к astan ien braun verwandeln. 
— Die Z&hnung İst verschiedenartig (13, 14 und 16). bisweilen primitiv und dem Durchstiche 
ähnlich. Dieses gilt besonders hei der Era. 1866.— Die Verschiedenheiten des Wasserzeichens 
sind bisweilen im 8tande, die Geduld des Sammlers auf eine barte Probe zu stellen, doch 
kömmt er mit etwas Ausdauer auch hier zum Ziele. Der „Stern* der Em. 1861 bis 1866 bat 
lange spitze Strahlen und unterscheidet sich dadurch leicht von jenem der Em. 1868 bis 75 
mit kurzen und abgestumpften Strahlen. Die Em. 1866 besitzt keinen Stern als Wasserzei
chen, und unterscheidet sich dadurch, sowie durch die Verschiedenheit der Bnchstaben des 
Wasserzeichens von der folgenden Em. 1868 bis 76. — Die Stellung des W . ist bei allen Еш. 
eine sehr verschiedene, und oft sind nur Tbeile des Sternes oder nur einzelne Linien der 
Buchstaben sichtbar. Die Mehrzahl der Queensland-Marken trifft man mitunter auch mit dem 
Anfdrucke „Specimen* an, doch sind diese keine eigenen 8ammelobjekte und vermindert die
ser Aufdruck nur den eigentlichen Werth der Marken.

1879. Ganz neuer Typus. Kopf der Königin Victoria mit Krone 
nach links in verschiedener Einfassung mit Inschrift >Queens- 
land< und Werthangabe, f. Dr., w. P., gez., (W. :  KroneundQ).

38. 1 Penny rothorange, braunorange . . . .  .
39. 2 Pence d u n k e lb la u ...............................................  .
40. 4 „  orangegelb, d u n k e lg e lb .........................  .
41. 6 „  trübgrün, g r ü n ...................................... .

1880. Typus der alten Marken mit Porträt der Königin Victoria 
mit Krone und Halsschmuck en face im Ovale, f. Dr., w. P., 
gez., (TP.: Krone und Q.).

42. Two (2) Shillings b la u ....................................  ,
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1880. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 38 mit dem senkrechten 
schwarzen Aufdruck: >Half-Penny« İn der Mitte der Marke, 
f. Dr., w. P., gez., ( TU.: wie oben).

43. Half (I) Penny auf 1 Penny orange . . .  .
KB- Die Marken Nr. 38 und 43 kommen auch alt Fehldruck mit: „Qo ее о Bland“ vor-

1880. Sept. Neuer Typus. Kopf der Königin Victoria mit Krone 
nach links etc. (wie Nr. 38), f. Dr., w. P., gez., ( TU.: Krone 
und Q.).

44. One (1) Shilling violett....................................  .
1880. Ende. Pro?. Ausg. Die Stempelmarken der Em. 1873

mit Kopf der Königin Victoria im gekrönten Ovale und Um
schrift: »Queensland-Stamp Duty« nebst Werthangabe, f. Dr., 
w. P., gez., (TU.: Krone und Q.).

45. Six (6) Pence braun . . .
46. One (1) Shilling hellgrün . .
47. Two (2) Shillings, Six (6) pence ziegelroth. .
48. Five (5) Shillings orange. . .

Desgleichen. Die Stempelmarke der Em. 1880 mit Kopf der
Königin Victoria nach links im gekrönten Ovale und Um
schrift wie bei den vorherstehenden Marken, f. Dr., w. P., 
gez., (TU.: Krone und Q.).

49. One (1) Penny v io le t t ....................................  .
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Itajpeepla.
Kleiner indischer Staat zwischen den Flüssen Nerhudda und Tapty gelegen,

Oeldwäbrung: 1 paisa =  3 pies oder J/i Anna.

1880. 1. Juni. Kleines Quadratformat. In der Mitte ein indi
scher Dolch (kriegerisches Symbol) umgeben von einem kreis
förmigen Bande mit der Gudscherat-Inschrift oben: >Raj- 
peepla TapaD, unten: >Hamat<, alles in einem sechseckigen 
Sterne; in den 4 Ecken die Werthangabe in mehreren Spra
chen, f. Dr., w. F., gezähnt 12, Lithografie; (64 Typen).

1. 1 päisa (| anna) b la u ..................................... .
Desgleichen. Hochrechteck. In der Mitte ein indischer Dolch

auf wagrecht linirtem Grunde im doppeltem Perlenovale mit 
Umschrift wie Nr. 1, Ecken blattartig verziert, unten in einer 
geraden Linie die Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt 13, 
Lithografie; (20 Typen).

2. 8 päisa (2 annas) blaugrün, grün . . . .  .
Desgleichen. Hochrechteck. In der Mitte ein indischer Dolch

auf wagrecht linirtem Grunde im doppeltem Kreise mit Um
schrift wie Nr. 1; alles in einem sechseckigem Sterne und 
dieser wieder in einem Vierecke; unten in einer geraden 
Linie die Werthangabe, f. Dr., w. P,, gezähnt 13, Lithogr.; 
(20 Typen).

3. 16 päisa (4 annas) z iege lroth .......................  .
NB. Die Marken топ Rajpeepla sind Lokalmarken und grilt für sie das bei Alwar

Gesagte.

25
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Réunion. (Ile Bourbon).
Französische Insel im indischen Ocean, östlich von Madagascar.

1852. Jän. Rosette mit vierstrahligen Stern in der Mitte, um
geben von einer viereckigen Verzierung, welche aus acht klei
nen Ovalen und acht Kugeln zusammengesetzt ist, oben >Ile 
de la Réunion.«, unten >Timb-Poste, 15c.<, rechteckige Ein
fassung, schwarz. Dr., graubl. P., ungez., 3 Varietäten.

1. 15 Centimes schwarz a. bläul. P....................  .
1852. Jän. Viereck aus Netzschlingen und Maschen gebildet,

stickereiartig, Inschrift wie bei Nr. 1 nur mit Werthziffer 
>30c.<, rechteckige Einfassung, schwarz. Dr., graubläul. P., 
ungez., 3 Varietäten.

2. 30 Centimes schwarz a. bläul, P ....................  .
KB. Die Authenticiteit dieser Harken ist durch officielle Deorete eichergestellt. Hie 

wurden lant Decret vom 10. Decbr. 1851 am 1. Jan. 1852 emlttlrt und coursirten bis 1868. — 
Im Jahre 1866 wurde ein offioieller Neudruck veranstaltet, der jedoob beute ebenfalls schon 
selten ist.

25*



388

Vi t | b i ;  h i ;  . : „ Г  : . : . . - ■ Ц •

. » . . .'i .iaiitđ .ji м »;.<£&< -ismiirr- ) tiI J
rtebíl.f- h : ir . , b - -  У. - iíÂ čij!

.

, Л  .ÍU '.idLIj -ig. ,Л<Ч ,S1«V/ ,11 : иге*,'! Я. г -..i. -.Jfí .•[ , •

■ . . . .  ..'f .løiild .1, s-mwfÍDfc гэтОпэО 08 'i
.  ̂ i» ->j V ! *:i*i •?: n - y m v. :■ ?■'■- -•
* - - ' ■

jtrjrfos Hutiri rir** .v^nAie* aJsirmo^í? - Qôï.

-



389

R o m a g n a .
Bie 1860 Provinz des ehemaligen Kirchenstaates, seitdem mit der italieni

schen Krone vereinigt.
1859. 1. Sept. Werthziffer und Werthangabe im Rechtecke 

mit Umschrift »Franco Bollo Postale Romagne«, Typendruck, 
schw. Dr., farb. P., ungez.

1. ^ Bajocchi s t r o h g e lb ....................................  .
2. 1 11 lilagrau, g r a u ...........................
3. 2 1 ? h o n ig g e lb ....................................
4. 3 '1 dunkelgrün....................................
5. 4 rothbraun.................. ....  . . .
6. 5 violett .............................................
7. 6 1» hellgrün........................................
8. 8 mattrosa.........................................
9. 20 *1 graublau................................ ....  .

NB. Die Marken Romagna's wurden während der provisorischen Regierung emlitlrt. 
Sie courslrten т о т  1. Sept. 18M bli 12. Jan. 1860 und wurden dann durch die Marken Sardi
nien» ersetzt. Seit der Einverleibung Romagna's In das Königreich Italien conrslren auch die 
Italienischen Marken. Gebrauchte Esemplare, namentlich der höheren Vertbe sind Susserst 
»eiten. — Die übriggebliebenen VorrSlhe wurden an Händler verkauft. Ein Neudruck aoll 
nicht veranstaltet worden sein, dafür glebt cs aber Fälschungen in Menge, die unter diesem 
Namen verkauft werden. Nach Dr. M o s c h k a u  wären vor obiger Ausgabe die Marken des 
Kirchenstaates für die Romagna mit dem Aufdrucke eines grossen schwarzen Andreaskreuzes 
(X> provisorisch verwendet worden, dooh beruht diese Angabo Jedenfalls auf einem Irrthume, 
da dieses Kreuz weiter nichts lat als ein Zeichen, welches allen nach dem Auslande gehenden 
Briefen anfgedrnckt -wurde.
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Rumänien*
Früher der Türkey tributpflichtiges, seit 1878 souveränes Fürstenthum.

Goldwährung: 1 Pläsier à 40 Paras (Parale); Seit 1868:1 Lee ( =  80Pfge) A 100 Bani*

Moldau.
1858. 15. Juli. Runder Handstempel. Wappen. Ochsenkopf, 

darüber fünfstrahliger Stern, darunter Posthorn mit W e r t 
angabe; Oben im Halbkreise die russische Inschrift: »U OPTO- 
СНРИСОРИ< (Porto Scrisori =  Briefporto), farb. Dr., farb. 
Pap. vergé, ungez.

1. 27 (Paras) schwarz a. mattrosa..................  .
2. 54 ( „  ) blau a. blassgrün........................ .
3. 81 ( ,, ) blau a. bläulich, glattem P. . .
4. 108 ( „  ) blau a. hellrosa............................. .
NB. Diese vier Marken sind nusserst selten und finden sieh nur in sehr wenigen 

Sammlungen in echten Originalen vor, — Am seltensten ist die 27 Par», die mit Recht fur 
die grösst« Seltenheit unter den europäischen Marken gleit. Die nächst seltenste ist die 81 
Para. Die 27 Para wurde grosstenthelle zur Frnnkirung von Drucksachen und Zeitungen 
verwendet. — Alle vier Marken kommen nur in jo  einer einzigen Original-Type vor, und ist 
dieser Umstand von grösster Wichtigkeit bei Erkennung von Fälschungen. Ein weiteres wich
tiges Erkennungszeichen liefert auch die Beschaffenheit des Papterce dieser Marken. — Einen 
Neudruck giebt es nicht, dafür aber Fälschungen in Unzahl. Diese zerfallen in zwei Gat
tungen : die erste, zum pbilatelistischon Betrüge bestimmt und aus den verschiedensten Fabri
ken hervorgehend, die zweite, von entarteten Landessölinen des Fürstenthumee Angefertigt, 
um damit die Post zu betrügen. — Die Fälschungen ersterer Gattung sind bald schlechter, 
bald aber auch vorzüglich ausgefdbrt, und erfordert deren Erkennen im Allgemeinem immer 
den Scharfblick eines geübten Kenners.

Was die zweite Gattung, die sogenannten Post fälsch un gen anbelangt, so wurde damit 
das Postamt in Jassy betrogen. Die gefälschten Marken wurden auf Briefe geklebt, der Post 
übergeben, und von dieser auch unbeanstandet befördert. Dieser Postbetrog währte ziemlich 
lange und wurde zu verschiedenen Zeitperioden wiederholt, bis endlich der Unterschleif ent
deckt wurde, und die Behörden demselben ein Ende machten. Es glcbt In Folge dessen von 
jedem Werthe dieser Jassy-Fälschungen mehrere Typen, welche sich aber von den Originalen 
in allen Elnzelnheiten der Zeichnung, sowie In der Farbe und der Beschaffenheit des Papieres 
bedeutend unterscheiden. — Da diese Marken eigentlich nicht den geringsten Sammelwerth 
besitzen und auch ln keines gewissenhaften Sammlers Album Aufnahme finden sollten, so lat es 
sehr ungerechtfertigt, dass dieselben gleich anderen Marken gesebfiftsmässig verkauft werden, 
und diese um so mehr als unter dem Namen „Jassy-Fälscbungcn* manches Exemplar an Mann 
gebracht wird, welches ln dem berühmten Dresden oder Hamburg das Licht der Welt erblickte.
1858. Novbr. Kleines Rechteck mit abgerundeten Ecken ; Hand

stempel; Ochsenkopf, darüber sechsstrahliger Stern, darunter 
Posthorn; oben und unten Werthangabe in russischer Schrift, 
rechts und links » PORTO-SCRISOREI«, f. Dr., sehr dünnes 
weisses, grauweisses oder gelbliches P., ungez.

5. 40 UÄP mattblau, b la u ....................................  .
6. 80 „  rothbraun, roth, ziegelroth . . . .  .

Desgleichen. Sehr dünnes bläuliches P.
7. 40 IIÄP hellblau, b l a u .....................................  .
8. 80 „  rothbraun, roth, ziegelroth . . . .  .

1858, Novbr. ZeituD gsm arke. Kleines Rechteck mit abgerun
deten Ecken, Handstempel, Ochsenkopf mit nach auswärts 
gebogenen Hörnern und nach oben gerichteten Ohren; darü
ber sechsstrahliger Stern, darunter Posthorn; oben und un
ten Werthangabe in russischer Schrift (ohne Punkt nach >5<
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und >ПАР<), rechts und links vertheilt »PORTO-GAZETEI« 
(Zeitungsporto), f. Dr., sehr dünnes grauw. od. gelbl. P., ungez.

9. 5 IIAP s ch w a rz ................................................  .
Desgleichen. Sehr dünnes, blaues P.

10. 5 ПАР sch w a rz .................................................. .
NB. Die 6 Pera« auf blauem Papiere iat äusserst seilen. — Auch топ sämmtlichen 

Marken der Em. 1868 giebt es go wohnliche und Jassy-Fälschungen, und gielt bezüglich dieser 
das bei der ersten Em. Oesagte-

Moldau-Walachei.
1862. Viereck mit abgestumpften Ecken, Handstempel; Adler 

und Ochsenkopf, darunter Posthorn, oben und unten Werth
angabe, rechts und links vertheilt »FRANCO ■ SCRISORED, 
f. Dr., weiss. sehr dünnes glattes, oder weiss. etwas dickeres 
geripptes P., ungez.

11. 3 Paras gelb, citronengelb...........................
12. 3 „  orangegelb........................... ....
13. 6 „  karminrosa, karm in .......................
14. 6 „  roth, ziegelroth................................
15. 30 „  hellblau ...............................................
16. 30 „  dunkelblau, indigo. . . . . . .

NB. Die Nüancen dieser Marken sind »ehr drastisch und verdienen besondere Be* 
rucksicbtigung. — Da eie übrigen» auch auf zwei sehr verschiedenen Papiergattungen тог- 
kommen t во Ist dem Sammler hier Gelegenheit geboten, beider Unterschiede gleichzeitigzu 
gedenken.

Rumänien.
1865. Jan. Porträt des Fürsten Couza nach rechts im Oval, 

doppelte rechteckige Einfassung, oben Werthangabe, unten 
»Franco«, links und rechts vertheilt »Posta Romana«, inden 
4 Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., ungez.

17. Doua (2) Parale gelb, citronengelb . . . .  .
18. Doua (2) „  ockergelb, orange . . . .  .
19. Cinci (5) „  b l a u ..................................... .
20. Doua Deci (20) Parale roth (I. Var.) . . .  .
21. Doua Deci (20) „  roth (II. Var.) . . .
NB. Diese Marken kommen auf dünnerem und dickerem , glattem und geripptem,

Nr. 20 und 21 aber ausserdem auf schwach bläulichem Papiere vor.
1866. Juli. Porträt des Fürsten Karl I. von Hohenzollern nach 

links im Perlenkreise, oben »Posta Romana«, unten die Werth
angabe, in den 4 Ecken die Werthziffern, rechts und links 
griechische Borte, schw. Dr., dickes färb. P., ungez.

22. Doue (2) Parale gelb, dunkelgelb . . . .  .
23. Cinci (5) „  dunkelblau...........................  .
24. Doue Deci (20) Parale karmoisinroth(I.Var.) .
25. Doue Deci (20) ,, karmoisinroth(II.Var.) .

1867. Derselbe Typus wie der der Emission 1866, schw. Dr., 
schwaches färb. P., ungez.
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26. Doue (2) Parale gelb, hellgelb.......................  .
27. Cinci (5) „  graublau, b l a u ..................  .
28. Doue Deci (20) Parale hellrosa, dunkelrosa

(I. V a r . ) ..............................
29. Doue Deci (20) Parale hellrosa, dunkelrosa

(II. V ar.)..............................
NB. Dio beiden Varietäten der £0 Parale M. unterscheiden eich durch Verschieden

heiten in der Zeichnung: der griechischen Borteneinfassung an der rechten oberen Seite.
1868. Jan. Aelmlicher Typus wie der der Em. 1866, nur Rosetten 

in den Ecken, und Werthangabe in »Bani«, f. Dr., w. P., ungez.
30. 2 Bani g e lb ......................................... ....  .
31. 2 „  g e lb o ra n g e .....................................................
32. 3 „  lila ( 1 8 7 0 ) .....................................................
33. 3 „  malvenfarben, violett (1871) . . .  .
34. 4 „  h e l lb la u ....................................................  .
35. 4 „  in d ig o b la u ...............................................  .
36. 18 ,, rosa, dunkelrosa......................................  .
37. 18 ,, ziegelroth.................................................... .
NB. Die S Bani-Marke wurde schräge zerschnitten als I 1,'* Bani-Marke für Kreuz

bandsendungen verwendet.
1869, Porträt des Fürsten Karl I. ohne Vollbart, nach links 

im oben und unten abgestumpftem Doppelovale mit Inschrift 
links »Posta« , rechts »Romana« , oben und unten vertheilt 
die Werthangabe, in den unteren Ecken die Werthziffern, f. 
Dr., w. P., ungez.

38. Cinci (5) Bani hellgelb, dunkelgelb . . .  .
39. Dece (10) „  blau, ultramarinblau . . .  .
40. Cincis pre Dece (15) Bani ziegelroth. . . .
41. Cincis pre Dece (15) „  karmin. . . .  .
42. Douedeci si Cinci (25) „  gelb, Centrum blau .
43. Cincideci (50) Bani hellblau, Centrum roth .

NB. Nr. 42 existir» auch İn orange und blau, Kr. 43 in indigoblau und roth«
1871. Jän. Aehnlicher Typus wie der der Em. 1869, nur Fürst 

Karl I. mit Vollbart, f. Dr., w. P., ungez.
44. Cinci (5) Bani ziegelroth, r o t h .........................  .
45. Cinci (5) „  karmin...........................................  .
46. Dece (10) „  gelb, dunkelgelb.........................  .
47. Dece (10) „  ultram.blau, blau(Endel871) .
48. Cincis pre Dece (15) Bani ziegelroth . . .  .
49. Cincis pre Dece (15) „  karmin . . . .  .
50. Douedeci si Cinci (25) „  braun, dunkelbr. .

1872. Jan. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Em. 
mit Vollbart, f. Dr., w. P., gezähnt.

51. Cinci (5) Bani ziegelroth, r o t h .........................  .
52. Cinci (5) „  karmin...........................................  .
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53. Dece (IO) Bani blau, ultramarinblau . . .  .
54. Douedeci si Cinci (25) braun, dunkelbraun. .
NB. Nach Moene sollen die Marken zu 3 Bani violett, fi Bani gelb und 15 Bani roth 

der Em. 1868—71 o h n e  Vollbart (Nr. S3, 88 und 40) ?m Januar 1872 auch gezahnt veraus
gabt worden sein, doch ware es gut, wenn diese Mittheilung noch eine officielle Betäti
gung erführe.

1872. Sept. Prov. Ausg. Derselbe Typus wie der der Em. 1871 
mit Yollbart, nur mangelhaftere Zeichnung und sehr schlech
ter verwischter Druck, f. Dr., w. P., ungezähnt.

55. Dece (10) Bani hellultramarinblau. . . .
56. Cincideci (50) „  hellultramarinblau, Cen

trum r o t h .......................  .
NB. Dieso beiden Marken wurden provisorisch kurz vor der im nächsten Moneto er

folgten neuen Emission ausgegeben, und coursirten nur 4—6 Wochen. Sie sind deshalb ziem
lich selten. Von sammtüchen Marken der Em. 1868 bis 72 giebt es mehrfache, oft sehr auf
fallende Nuancen. Ich habe Im Vorstehenden nur die Wichtigsten davon angeführt, empfehle 
jedoch auch die übrigen einer kleinen Beachtung.

1872. 15. Okt. Pariser Drack. Porträt des Fürsten Karl I. 
nach links im Perlenkreise, doppelte rechteckige Einfassung 
mit Inschrift oben »Romania«, unten »Posta«, zwischen der 
doppelten Werthangabe, feine Ausführung, f. Dr., leicht ge
färbt. P., gezähnt 13£,

57. Bani dunkelbronzegrün .................................  .
58. 3 ,, smaragdgrün..........................................  .
59. 5 „  gelbbraun ...............................................  .
60. 10 „  blau • .................................................... .
61. 15 „  roth brau n ...............................................  .
62. 25 ,, gelborange, o r a n g e .............................  .
63. 50 „  rosa, karminrosa . . . . . . .  .
NB. Die 3 Bani grün und 10 Bani blau wurden von unten nach oben schräge zer

schnitten für den halben Werth von l«/a resp. 5 Bani verwendet, erster« jedenfalls auf 
Kreuzbändern.
1876 — 78. Bukarester Druck. Derselbe Typus wie der der

vorher stehen den E m ., nur viel schlechterer oft verwischter 
Druck, f. Dr., weiss. oder leicht gefärbt. P ., unregelmässig 
gezähnt 11— 13.

64. Bani graugrün, hellbronzegrün, . . .  .
65. 3 ,, hellgrün, bläulichgrün (1878) . . .
66. 5 ,, braun, h e llb ra u n ..................................  .
67. 5 „  m attbraungelb....................................... .
68. 10 „  hellblau (1 8 7 7 )............................................
69. 10 „  dunkelblau (1878)................................... .
70. 15 ,, rotlib rau n ................................................ .
71. 30 „  dunkelziegelroth (1878) . . . .  .
72. "50 ,, sehmutzigrosa ( 1 8 7 8 ) .........................  .

Desgleichen. Fehldruck. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., g&-
73. 5 Bani dunkelblau .........................................  .
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NB. Dieser Fehldruck findet sich nur elnmel auf der Plette der 10 Beai тог und itt 
sehr selten. — Von den Marken der Bukarester Ausgabe gtebt et viele Nuancen, Nr. 66
an eh ungezähnt.

1879. Derselbe Typus wie der der Em. 1876— 78, nur abge
änderte Farben, f. Dr., weiss. oder leicht gefärbt. P., gez.

74. 1| Bani sch w arz..............................................  ,
75. 3 ,, olivengrün . ...................................... .
76. 5 ,, blassblaugrün...................................... .
77 . 10 ,, karminrosa..........................................  .
78. 15 „  fleischroth..........................................  .
79. 25 „  h ellb lau ...............................................  .
80. 50 „  ge lbbrau n ........................................... .

1880. Kopf des Fürsten Karl I. nach links im Perlenkreise 
auf wagrecht linirtem Grunde, oben im Bande: »Posta Ro
mana« , in den unteren Ecken die Werthziffer im Achtecke, 
dazwischen >Bani«, f. Dr., w. P., gez. 12.

81. 1£ Bani. ...........................................................  .
„  g r ü n .............................................................
D  * 4 * * .................................................. *

,, karminrosa, r o s a .............................. .
,, chocoladenbraun ............................  .
D    •

7 )  *  *  *  *  * ......................................................................? • • • • •  '

82. 3
83. 5
84. 10
85. 15
86. 25
87. 50

1879. Fehldruck. Typus der Emission 1879, f. Dr., w. P 
88. 5 Bani karminrosa . .....................................

gez.

KB. Die Emissionen 1876 — 78 und 1879 wurden mit den gleichen Platten gedruckt 
und da eich, wie schon oben erwähnt, auf der Platte der 10 Bani e in  Fehldruck zu 6 Bani 
Torflndet, so entstand vorstehende Marke, welche wie Nr» 73 gleich seiten ist. — Andere Fehl
drucke dieser Type giobt ee n ich t.



3 9 6

■

.

■

. • .



397

Russland.
Kaisertum.

(Jjldwabrung: 1 Rubel (Silber =  3 Rmk. ÄOPfse. — Papier =  2 Rmk. ib  Pfge.t à 100 Kopeken,

1857. 10. Dec. Russischer Reichsadler und Posthörner weiss 
en relief im farbigen Oval, umhängt vom Kronenmantel; 
Russische Umschrift: »Potschtovaja Marka —  10 Kop. sa 
lot< (Postmarke —  10 Kopeken fiir’s Loth), in den vier 
Ecken die Werthziffer, zweifarb. Dr., wasserfeste Farbe, w. 
P., ungezähnt.

I . 10 Kop. dunkelbraun, Oval b la u ..................  .
1858. Derselbe Typus, zweifarb. Dr., wasserfeste Farben, w. 

P., enge gezähnt 13.
: 2. 10 Kop. dunkelbraun, Oval b lau ..................  .

3. 20 „  blau, Oval g e l b ................................  .
4. 30 „  karminrosa, Oval g r ü n ...................  .

1859—60. Derselbe Typus, zweifarbiger Dr., wasserfeste Far
ben, w. P., gross gezähnt 10|.

5. 10 Kop. braun, Oval b l a u ............................ .
6. 20 „  blau, Oval o r a n g e ............................ .
7. 30 „  karminrosa, Oval g r ü n ................... .

1863. Stadtpost St. Petersburg. Reichsadler und Posthörner 
im viereckigem Schilde, umgeben von einer kreisförmigen, 
sodann von einer 8 eckigen und schliesslich von einer recht
eckigen Einfassung; russische Inschrift oben »Markat, über 
dem Schilde »zina 5 K op.t, darunter >5 K.< und unten 
»Gorod. (sky) Potschtyt (Stadtpost), zweifarb. Dr., w. P., 
gross gezähnt 10|.

8. 5 Kop. schwarz und g r a u b la u ..................  .
1864. Juli. Reichsadler und Posthörner im gekrönten Doppel

ovale mit Inschrift: »Potschtovaja Markat und römischer 
Werthziffer, darunter Werthaugabe, in den vier Ecken die 
Werthziffer, Untergrund durch vielfache Wiederholung der 
Werthziffer gebildet, zweifarbiger, abwaschbarer Dr., w. P., 
gross gezähnt 10|.

9. 1 Kop. Chromgelb und schwarz........  .
10. 3 „  grün und sch w arz.................  .
II. 5 „  lila und schwarz......................  .

1865— 70. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Mar
ken, zweifarb. abwaschbarer Dr., w. glattes oder w. gerippt. 
P., enge gezähnt 13, (mit und ohne W .: Wellenlinien).

12. 1 Kop. Chromgelb, chromorange . . . .  .
13. 3 „  blaugrün, grün ................................  .
14. 5 „  lilagrau, l i l a ........................... .
15. 10 „  kastanienbraun, Oval blau. . . .  .
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16. 20 Kop. blau, Oval o ra n g e ...........................  .
17. 30 „  karminrosa, Oval g r ü n ..................  ,
Nß. Von dieser Em. exlstiren zwei Ausgaben, Die erste, vom Jahre 1865, war auf 

glattem Papiere gedruckt und ohne Wasserzeichen; die zweite vom Jahre 1868—70 hiogegen 
hatte senkrecht oder wagrecht geripptes Papier und „Wellenlinien“ als Wasserzeichen ţbis 
heute). Da aber dieses Wasserzeichen einzelne Marken des ganzen Bogens nicht berührt, §0 
entstand dadurch eine neuo Varietät. — Bezüglich des Wasserzeichens der russischen Marken 
widersprechen sich fast allo Katalogsan gab en. So führt Moens die erste und zweite Em. mit 
den Werthziffern 1 , 2 und 3 (für 1 0 , 20 und 30 Kopeken) als Wasserzeichen an, Pemberton 
hingegen verzeichnet dieselben Em. mit der besonderen Bemerkung „ohne Wasserzeichen“ • 
und Dr. Moscbkau sagt, dass s an im ili ch e  Marken Russlands a u sn a h m slo s  auf jedem 
Markenbogen 13 vertikale Wellenlinien, 9 horizontale gerade Linien und ausserdem noch einige 
Buchstaben als Wasserzeichen tragen. —

1870. Fehldruck. Typus der Marke Nr. 13 mit dem Unter
grund der 5 Кор.-Marke (V ), zweifarbiger abwaschbarer 
Dr., weiss. geripptes Pap., enge gezähnt 13, ( W . :  Wellen
linien).

18. 3 Kop. grün und schw arz............................ .
1875. Juli. Typus der Emission 1864, zweifarbiger abwasch

barer Dr., weiss. geripptes Pap., gezähnt 13, ( W .: Wellen
linien).

19. 2 Kop. roth und s c h w a r z .................................  .
1875. Juli. Typus der Emission 1858 jedoch mit römischer

Werthziffer im Ovale unter dem Adler, und unter derselben 
Werthangabe mit Buchstaben in gerader Linie, zweifarb. 
abwaschbarer Dr., w. geripptes P., gezähnt 13, ( W. : Wel
lenlinien).

20. 8 Kop. grau, Oval karm inrosa......................... .
21. 10 ,, braun, Oval b l a u .................................. .
22. 20 „  blau, Oval orange . . . . . . .  .

1874—78. Typus der Marken der früheren Emissionen, zweifar
biger abwaschbarer Dr., w. geripptes P ., ungezähnt, ( W. : 
Wellenlinien).

23. 1 Kop. gelb (Typ. v. Nr. 12) . . . .  . .
24. 5 „  lila (Typ. v. Nr. 1 4 ) ...............................
25. 8 „  grau u. rosa (Typ. v. Nr. 20) (1878) .

1879. 1. April. Typus der Marke Nr. 20, zweifarbiger ab
waschbarer Dr., weiss. geripptes P., gezähnt 13, ( W . : Wel
lenlinien).

26. 7 Kop. grau, Oval karm inrosa..................  .
NB. Die 1, 3 und 6 Kop.-Marken trifft man bisweilen als Fehldruck mit nach rechte oder 

links verschobenem farbigem Untergründe an, und beträgt diese Verschiebung manchmal meh
rere Millimeter. — 8ämmtHcho Marken Russlands sind mit guten dauerhaften Oelfarben, und 
nicht, wie ln verschiedenen Katalogen angegeben, mit Wasser- oder Anilinfarben gedruckt. 
Vom Jahre 1863 angefangen, verwendete man jedoch zum Drucke derselben ein Papier, wel
ches zuvor auf eine ganz eigentümliche Weise präparirt wurde und zwar so , dass zwischen 
dem Papiere und der Druckfarbe eine Isolirscbicht zu liegen kömmt, welche das Eindringen der 
Farbe in die Papierfaser verhindert. Die russischen Briefmarken verhalten sich genau so, wie die 
sogenannten Abziehbilder für Kinder (Décalcomanie), und dies ist auch der Grand, warum die
selben im Wasser ihre Farbe lassen. — Der Zweck dieses Verfahrens ist, die Marken sowohl 
vor Nachahmungen als auch vor Wiedergebrauch zu schützen und scheint namentlich letzterer 
dadurch gänzlich verhindert zu sein.
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Die Lokalpostmarken Russ
land^.

Das Kaiserthum Russland zerfällt bezüglich seiner Provinzialverwaltung, abgesehen 
von Finnland, das 8 Gouvernements umfasst, in 60 Gouvernements, welche meistens nach den 
Hauptstädten, in geringer Zahl nur mit ulten Volks- oder politischen Kamen benannt werden. 
Diese Gouvernements ^Provinzen) sind weiter in 7G2 Distrikte eìngctbeilt, deren Verwaltungen 
sich ln den Händen von Behörden befinden, welche den Kamen „Zemskaja Uprawa-  oder 
Land-Amt“ führen, und welehe ungefähr unserem „k, k. Bezirks-Gerichte“ entsprechen. — Da 

nun viele russische Städte und Dörfer abseits und weit entfernt von den kaiserlichen Post- 
etrassen liegen, so haben diese Districtsbehürdcu mit Bewilligung der Regierung zum Nutzen 
und İm Interesse dieser Ortschaften einen Neben-Postdienst eingerichtet. Dieser Postdienst 
etebt unter der unmittelbaren Äufsicht der Distrlctsbehorde, welche in der Hauptstadt des 
DJstrictes ibren Wohnsitz hat. Der Präsident derselben ist der Verwalter des Laudpostdienstcs 
und controlirt und überwacht in dieser Eigenschaft auch die Ausgabe von Poetwerthzeichen. 
Der Wirkungskreis der Lokalposien ist allerdings noch in verschiedener Weise begrenzt, doch 
ist der Landpostdienst ohne Zweifel von grossem Nutzen fur das Land, da er die Verbindung 
zwischen abgelegenen Orten und den Yerkehrsmittelpunkten ermöglicht. — Die russischen 
Lokalmarken dienen also zur Frankirung von Briefen und Postsendungen von den entlegenen 
Ortschaften bis zum nächstgelegenen kaiserlichen Poetamte und umgekehrt, haben jedoch nur 
in dem betreffenden Districte Gültigkeit, für welchen sie auegegeben wurden. Sobald der 
Brief auf das kaiserliche Postamt zur Weiterbeförderung übergeht, muss derselbe auch mit 
kaiserlich russischen Briefmarken frankirt werden. Trotzdem bilden aber die russ. Lokal
marken ein äusserst interessantes Ganze und haben unter allen Lokalmarken den grössten 
Anspruch auf Aufnahme In unsere Sammlungen. Es 1st allerdings nicht zu läugnen , dass das 
Studium der russ. Lokalmarken etwas Műbe und Geduld erfordert, da erstens die Zahl der 
bereits erschienenen Marken eine sehr bedeutende ist, zweitens die Unterscheidung und Deter
mination von ähnlichen Marken verschiedener Emissionen oftmals ziemlich schwierig ist, 
und drittens auch die Uebersotzung der russ. Inschriften nicht jedem Sammler geläufig ist ; 
doch sollten gerade alle diese erschwerenden Umstände in dem Sammler das Interesse für 
diese Marken erwecken und vermehren. Die russ. Lokalmarken sind meietauf lithographischem 
oder typographischem Wege, bisweilen aber auch vermittelst Bandstempel herec stellt. Ihre 
Anfertigung geschieht meistens in der Hauptstadt des betreffenden Districtes selbst und es ist 
daher nicht zu verwundern, dass dieselben fast durchschnittlich in sehr primitiver Welse aus- 
gefubrt sind und oft in vielfachen Varietäten und Fehldrucken Vorkommen. Der Typus und 
das Ausseben dieser Marken sind äusserst mannigfach und grotesk. Sie führen grösstenthells 
das Landeswappen des betreffenden Districtes, oder tragen sonstige Bilder und Embleme, welche 
mit der Geschichte dee Districtes oder des Gouvernements im engen Zusammenhänge stehen. 
Von den vorstehend angeführten 762 Districten haben bis jetzt ungefähr 110 Districte Brief
marken und Postwerthzeichen eingeführt und verausgabt und dies sind folgende :

Achtyrka (Gouv. Charkow).
1872. Wappen (Kreuz und Sonne) im Doppelovale mit Um
schrift: >Achtyrsk(oi) Ujesdnoi Siemskoi Potschti< (Ruralpost 

des Districtes Achtyrka); in den 4 Ecken die Werthziffern 
in Kreisen, f. Dr., w. I\, ungezähnt.

1. 5 Kop. grün.......................................................  .
1872. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 1, f. Dr., w.

P., ungezähnt.
2. 5 Kop. b la u ..................................................................

Alatyr (Gouv. Simbirsk).
1870, Verziertes Querrechteck, an dessen inneren Seite die 

Inschrift: > Alatyrskaja Semskaja Potsehta« (Ruralpost Alatyr) 
und in der Mitte die W ertangabe zu lesen ist; schw. Dr.,
starkes, gelbliches P., ungezähnt,

3. 1 Kop. s c h w a r z ..............................................  .
4. 2 ,, schwarz . ..........................................  .

NB. Dieso Markon sind nicht mehr im Gebrauche.

*
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Alexandria (G out. Cherson).
1872. Kleiner Kreis mit Randumschrift: »Ruralpostmarke von 

Alexandria«, in der Mitte dreizeilig: »zina 10 Kop. Ser.< 
(für 10 Kopeken Silber), darunter 2 Posthörner, f. Dr., w. 
P., ungezähnt.

5. 10 Kop. blau ....................................................... .
1873. Grosser Kreis aus Ornamenten gebildet, mit der Inschrift 

wie bei Nr. 5 ; in der Mitte die drei Buchstaben: »II. 3. M.< 
(P. S. M. =  Ruralpostmarke), schw. Dr., farb. P., ungez.

6. (10 Kop.) cham ois...............................................  .
1874. Werthangabe und Arabesken im grossen Kreise mit 

Umschrift: »Landpostmarke des Districtes Alexandria«, färb. 
Dr., weiss. P., ungezähnt.

7. 10 Kop. b la u ................................................  .
1880. Grosses Hochrechteck mit verschlungener, bandförmiger 

Randeinfassung; in der Mitte der russische Adler, darüber 
eine Krone, darunter die Werthangabe »X. Zehn K. Silber* 
in 3 Zeilen, Randumschrift wie bei Nr. 7 , färb. Dr., w. P., 
ungezähnt, drei Typen.

8. 10 Kop. hellgrün . ..........................................   .
9. 10 „  b lau ................................................  .

Ananieff (Gouv. Cherson).
1875. Werthangabe, darunter vierzeilige russ. Inschrift im

doppelten Kreise mit Umschrift: »Landpostmarke iür den 
District Ananieff«; oben zwischen den Worten »District* und 
»Marke« ein Stern, färb. Dr., weiss. satinirt. P., ungezähnt, 
Lithografie. *

10. 5 Kop. blau (satin. P.) . i . . . . .  . .
1875. Aehnlicher Typus. Der Durchmesser der Marke ist um 

2 mm grösser und fehlt der Stern zwischen den Worten 
»District« und »Marke«, färb. Dr., weiss, P ., ungezähnt, 
Typographie.

11. 5 Kop. blau (6 Varietäten) . . . . . .  .
1876. Aehnlicher Typus wie Nr. 10, färb. Dr., w. P., ungez., 

Lithographie.
12. 5 Kop. karm inrosa................................ .

1879. Aehnlicher Typus wie Nr. 10, mit Stern oben, jedoch
veränderter Umschrift. Dieselbe lautet: »Ananieffskaja ouyes- 
dnaja ziemskaja Ouprava«, zu deutsch: »Landesverwaltung 
des Districtes Ananieff«, f. Dr., w. P., ungezähnt.

13. 5 Kop. b la u ............................................. .
NB. Von dieser Harke existirt eine II. Type, o h n e  Stern oben.
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1878. Jan. Wappen (Hirsch und gekreuzte Hämmer) im Dop
pelovale mit Umschrift: >Landpost des Districtes Ardatow«, 
färb. Dr., w. P., in den vier Ecken die Werthangabe weiss 
a. farbigem Grunde.

14. 3 Kop. b la u ........................................................  .
15. 5 „  ziegelroth...............................................  .

1879. Aehnlicher Typus wie der der Emission 1878, nur oben 
und unten je ein Stern und 4 Punkte, grössere Inschrift, in 
den Ecken die Werthziffern farbig in weissen Ovalen, f. Dr., 
w. P., ungezähnt, Lithographie.

16. 3 Kop. in d ig o b la u ...........................................  .
17. 5 „  ziegelroth, r o t h ..................................  .

Arsamass (Gouv. Nishnij Nowgorod).
1874. Wappen (Hirsch und zwei gegen einander gekehrte 

Winkel) im Doppelovale mit Umschrift: »Landpost des 
Districtes Arsamass«, färb. Dr., weiss. P., ungezähnt. (Stern 
unteni)

18. 5 Kop. blau, indigo.........................................  .
1876. Desgleichen. Etwas veränderter Typus. Während bei 

Nr. 18 der Stern unten ist, ist derselbe hier oben, färb. 
Dr., weiss. P., ungezähnt.

19. 5 Kop. blau (25 V a r i e t . ) ............................ .
1877, Desgleichen. Wappen im Doppelovale mit Inschrift; in 

den 4 Ecken die Werthziffern weiss a. färb. Grunde, Stern 
oben, f. Dr., w. P., ungezähnt.

20. 5 Kop. ziegelroth............................................ .
1879. Aehnlicher Typus wie Nr. 20, jedoch niederes aber

breiteres Format von 2 7 X 2 4  mm Grösse, Rand nach ein
wärts verziert, Werthziffern farbig in weissen Ovalen in den 
Ecken; oben und unten Stern, schlechte Ausführung, f. Dr., 
w. P., ungezähnt, Lithographie.

21. 5 Kop. ziegelroth............................................ .

Atkarsk (Gouv. Saratow).
1871. Wappen (Drei Fische und drei Vögel) darüber Krone 

im Vierecke mit doppelter Linieneinfassung, ohne Inschrift 
und ohne Werthangabe, schw. Dr., weiss. P., ungezähnt, 
gross. Format.

22. (2 Kop.) s c h w a r z ............................................  .
1873—74. Dasselbe Wappen im hohen Rechtecke ohne Krone,

viel kleineres Format mit Umschrift: »Atkarskoi Semskoi
26

Ardatow (Gouv. Nishnij Nowgorod).
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Potschti-Dwie Kop.< (Ruralpost von Atkarsk — 2 Kop.), 
scliw. Dr., weiss P., ungezähnt.

23. 2 Kop. schwarz ( 1 8 7 3 ) ................................  .
24. 3 „  schwarz (1874) .  .......................  .
NB. Nr. 23 exlstirt jow oh l auf glattem als auch auf geripptem Papiere. Nr. 2« wurde

in Folge erhöhter Portotaxe emittirt.

Balaschow (Gouv. Saratow).
1876. Wappen (Drei Fische und zwei Kürbisse) im hochstehenden 

Rechtecke mit Inschrift: »Landpost Balaschow —  Vier Ko
peken«, schw. Dr., weiss. P., ungezähnt.

25. 4 Kop. s c h w a r z .............................................. .
1880. Derselbe Typus wie Nr. 25, jedoch in drei Farben aus

geführt. Fische weiss auf blauem Grunde, Einfassung zicgel- 
roth mit schwarzer Inschrift wie oben, dreifarb. D r., weiss. 
P., gezähnt 13.

26. 4 Kop. schwarz, ziegelroth und blau . . .
Bjelosersk (Gouv. Nowgorod).

1870. Inschrift: »Ortspost Bjelosersk —  2 Kop.« auf quillo- 
chirtem Grunde im Rechtecke. In den Ecken die Werth
ziffern in kleinen Kreisen; doppelfarb. Dr., w. P., ungez., 
kleines Format.

27. 2 Kop. schwarz und braun...........................  .
1871. Wappen (Kreuz, Halbmond und zwei gekreuzte Fische) 

im Rechtecke mit Inschrift, schw. Dr., farb. P., ungezähnt.
28. 3 Kop. s c h w a r z .............................................. .
NB. Diese Marke exietirt auf dünnem und dickem glattem weissem, sowie auf rosa

geripptem und quadriliIrtem Papiere.

1876— 77. Fünfzeilige Inschrift im Rechtecke mit punktartigel' 
Einfassungslinie »Ruralpost-Verwaltung Bjelosersk —  2 Kop.« 
scliw. Dr., farb. P., ungezähnt.

29. 2 Kop. schwarz a. biaugrün (12 Var.) . . .
1878, Dieselbe Inschrift in vier Zeilen im Rechtecke, schwarz. Dr., 

farb. P., ungez., je  12 Varietäten, Querformat.
30. 2 Kop. schwarz auf w e i s s ............................ .
31. 2 „  „  „  g e lb ...........................................

1879, Aehnlicher Typus wie der von Nr. 29 mit fünfzeiliger 
Inschrift, nur von kleinerer Dimension, schw. Dr., f. P., 
ungez.

32. 2 Kop. schwarz a. b la u g r a u .......................  .
33. 2 ,, „  a. b ra u n ................................  .

1880, Hochrechteck mit fünfzeiliger Inschrift und einfacher 
Einfassungslinie, schw. Dr., f. P., ungez.

34. 2 Kop. schwarz a. hlau . . v , ..................  .
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1880. Sept. Quadratformat mit an der inneren Seite punktir- 
ter Linieneinfassung, darin 4zeilige Inschrift wie bei Nr. 27, 
schw. Dr., farb. P., ungez.

35. 2 Kop. schwarz a. gelb . . . . . . . .  .
36. 2 „  schwarz a. w e is s ................................  .

Berdiansk (G out. Taurien).
1870. Wappen (Bienenstock, Pflug und Anker) im Rechtecke 

mit Inschrift: »Marke der Landpost Berdiansk«, doppelfar
big. Dr., weiss. Glacépap., ungez.
37. 10 Kop. grün, blau und schwarz . . . .  .

■ Besetzk (Gouv. Twer).
1872. Kleines hochstehendes Rechteck aus Ornamenten gebil

det mit der 4zeiligen Inschrift: »Marke der B. S. Post —  3 K.c, 
schw. Dr., f. P., ungez.
38. 3 Kop. schwarz a. grün (20 Var.) . . . .  .

1878. Werthziffer im Rechtecke mit Umschrift, schwarz. Dr.,
farb. P., ungez.
39. 3 Kop. schwarz a. rosa (10 Var.) . . . .  .

Bobrow (Gout. Worouesh).
1872. Rhombus aus einer Wellenlinie gebildet. Im Inneren in 

Form eines Dreieckes die drei Worte: »Bobrowskaja Sems- 
kaja Potseilta« (Landpost Bobrow), in der Mitte die Werth
angabe »3 Kop.«, schw. Dr., farb. P., ungez., 4 Varietäten.
40. 3 Kop. schwarz a. r o s a ................................  .

1878. Desgleichen. Aehnlicher, jedoch etwas aufgefrischter 
Typus; schw. Druck, färb. Pap., ungez., 3 Varietäten.
41. 3 Kop. schwarz a. r o s a ................................ .

1879. Hochrechteck aus einer dicken und dünnen Einfassungs
linie gebildet mit der Tierzeiligen Inschrift »Bobrowskaja—  
Semskaja —  3 Kop. — Potschta«, schw. Dr., farb. P., ungez., 
5 Varietäten.
42. 3 Kop. schwarz a. g r ü n ................................ .

1879. Dieselbe Inschrift (grösser), vierzeilig, im Querovale mit
Arabesken verziert, das Wort »Semskaja« mit Schlagschat
ten, schw. Dr., farb. P., ungez.
43. 3 Kop. schwarz a. g r ü n ................................ .

Desgleichen, nur etwas kleinere und näher an einander ge
rückte Inschrift im Querovale, schw. Dr., f. P., ungez.

44. 3 Kop. schwarz a. g r ü n ................................ .
26*
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Desgleichen. Querrechteck aus Arabesken gebildet mit dersel
ben Inschrift wie Nr. 42, nur das Wort »Potschta« mit 
Schlagschatten, schw. Dr., farb. P., ungez.
45. 3 Kop. schwarz a. g r ü n ....................... ...  . .

UB, Diese drei Marken (43—46) befinden sich zusammen auf einem Ulaitc voo vier
Marken, und zwar ist Nr, 48 zweimal, Nr. 44 und 46 Je einmal vertreten.

1879. Dieselbe Inschrift wie Nr. 42 in einem reich mit Ara
besken verziertem Quadrate, grosses Format, schw. Dr., f. P., 
ungez.

46. 3 Kop. schwarz a. a z u r b la u .......................  .
1879. Dieselbe Inschrift wie Nr. 42 in einem etwas einfache

ren irrwegartig verziertem Quadrate, etwas kleineres For
mat, schw. Dr., f. P., ungez.

47. 3 Kop. schwarz a. b läu lich ............................ .
NB. Die Randeinfdseung ist bei der Boatimmuug' der Bobrow-Marken von grösster

Wichtigkeit. Seit 1879 existirt keine Post mehr.

Bogorodsk (Gouv, Moskan).
1869. I. Type. Wappen (St. Georg zu Pferd nach rechts 

und Spinnrad) im Doppelovale mit Inschrift: >Selbskaja 
Potschta Bogorodskago Ouyesda« (Landpost des Distriktes 
Bogorodsk) farbig auf weiss. Grunde, in den 4 Ecken die 
Werthangabe, wellenförmig verzierte rechteckige Einfassung, 
färb. Druck, weiss. P., ungez., Lithogr.

48. 1 Kop. r o t h .....................................  .
49. 5 „  b l a u ........................................................ .
50. 10 ., g r ü n b la u ............................................... .

1869. Derselbe Typus. Nachporto-Marken. Färb. Dr., w. P.,
ungez., Lithogr.

51. 5 Kop. roth .......................................................  .
52. 10 „  r o t h .......................................................  .

1871. II. Type. Dasselbe Wappen. St. Georg nach links ; in
den 4 Ecken kleine Quadrate, in welchen sich die Wertli- 
ziffern in kleinen Kreisen befinden, Oval 23 mm im Durch
messer, färb. Dr., bläul. weiss. P., ungez., Lithogr.

53. 5 Kop. hellblau..................................................  .
1871. Nachporto-Marke. Derselbe Typus wie Nr. 53; f. Dr., 

w. bl. P., ungez., Lithogr.
54. 10 Kop. r o t h ....................................................... .

1872, III. Type. Dasselbe Wappen. St. Georg nach links; 
Werthziffern in den oberen Ecken verkehrt; Oval 24 mm 
im Durchmesser; St. Georg etwas grösser etc., färb. Dr., 
w. P., ungez., Lithogr.

55. 1 Kop. violettrosa . . . . ........................  .
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1872. Nachportomarke Derselbe Typus wie Nr. 55, f. Dr., 
w. P., ungez., Lithogr.

56. 5 Kop. rosa, hlarosa......................................... ,
1878. IV. Type. Dasselbe Wappen nach links; Oval 25 mm

im Höhen-Durchmesser, kleinerer Stern aus Strahlen gebil
det, St. Georg kleiner, f. Dr., weiss. P., ungez., Lithogr.
57. 1 Kop. johannisbeerfarben................................. .
58. 5 „  blau, in d ig o ..............................................  .
59. 10 „  grünblau, h e l lb la u .................................  .

1873. Nachportomarken. Derselbe Typus wie Nr. 57, f. Dr., 
weiss. P., ungez., Lithogr.

60. 5 Kop. r o s a ............................................................. .
61. 10 „  johannisbeerroth......................................  .

1876. V. Type. Nachportomarke. Dasselbe Wappen nach links. 
Mit viel engeren Linien, Punkten und Netzwerke, färb. Dr., 
weiss. P., ungez., Lithogr.

62. 5 Kop. rothviolett.......................................    .
1877. VI. Type. Dasselbe Wappen, färb. Dr., weiss. P., 

ungez., Lithogr.
63. 1 Kop. v i o l e t t ........................................................  .
64. 5 „  k a r m in r o s a ....................................  . .
65. 10 „  braungelb .................................................... .

NB. St. Georg iat der Schutzpatron der Russen; das Spinnrad ist das Symbol der
Industrie der Stadt Đogorodek, welche grösetenthells ln Weberei- und Spinnereiproducten
besteht

Bogoutschar (Goov. Woronesh).
1871. Sehr schmales langgestrecktes Querrechteck mit Inschrift: 

»Po Bogoutscharsn, Ouyesdou - 5 Kop.< (Für den Distrikt 
Bogoutschar -5  Kop.) in zwei Zeilen, schw. Dr., w. P., 
ungez.

66. 5 Kop. schwarz a. w e is s ...............................  .
NB. Die Poet in Bogoutschar wurde aufgehoben. Von der Marke Nr, 66 wurde ein

offizieller Neudruck sowohl in schwarz, wie in violett auf weise veranstaltet.

Borisoglebsk (Gout. Tambow).
1872. Wappen (Bienenkorb, darunter 3 Säcke) und Krone im

weissen Hochdrucke auf farbigem Grunde im grossen Kreise 
mit Umschrift: >Borisogiebsker Land Post weiss. P.,
f. Dr., rund, gross. Format, Rand ausgezackt.

67. 3 Kop. ultramarinblau.................................... .
1875. Aehnlicher Typus. Kleineres ; Format' mit ;  28 mm

Durchmesser; Wappen im farbigen Reliefdrucke, mit Sternen 
neben der Werthangabe, färb. Dr., w. P., rund, Rand aus
gezackt.

68. 3 Kop. blau (2 Varietäten) . . . . . . .  ,
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1869. Wappen (Sonne und Schleuse) im Kreise mit Umschrift 
»Borowitschskaja Potscbtowaja Marka< (Postmarke von Boro
witschi). Der Kreis ist mit 4 Halbkreisen verziert, in denen 
oben »Lande, unten »Post«, rechts und links >5 Kope zu 
lesen ist. In den 4 Ecken die Werthziffern mit dem Kopfe 
nach einwärts in kleinen Kreisen, zweif. Dr., w. P., ungez.

69. 5 Kop. schwarz und rothbraun . . . . .  .
1872. Dasselbe Wappen im Kreise in einem auf der Spitze

hochstehenden Vierecke mit Umschrift »Borowitschskaja Sems- 
kaja Potschtowaja Marka< (Marke der Landpost Borowitschi), 
zweif. Dr., w. P., ungez.

70. 5 Kop. schwarz und r o th b r a u n ..................  .
1874. Dasselbe Wappen im Kreise im hochstehenden Recht

ecke mit doppelter Einfassung und Inschrift wie bei Nr. 70, 
über dem Kreise »Pjat« (Fünf), unter demselben »Kopieki« 
(Kopeken), zweif. Dr., gelbes P., ungez.
71. 5 Kop. schwarz und roth auf gelb . . . .  .

1875. Derselbe Typus wie Nr. 71, nur ist das Wort « Marka< 
nicht verkehrt geschrieben, zweif. Dr., gelb. P., ungez.

72. 3 Kop. schwarz und blau auf gelb . . . .  .
1876. Derselbe Typus wie Nr. 72, zweif. Dr., gelbes P., ungez.

73. 3 Kop. schwarz und grün auf gelb . . .  .
1878. Derselbe, nur etwas aufgefrischte Typus. Wappen in

einem aus zwei Linien gebildeten Kreise, von denen die innere 
die dickere ist; zweif. Dr., gelb. P., ungez

74. 3 Kop. schwarz und grün auf gelb . . .  .
75. 3 „  schwarz und blau auf gelb . . .  .

NB. Die auf den Marken von Borowitschi befindliche Schleuse versinnlicht den kleinen 
Wasserfall im Flusse Msta, an welchem auch die Stadt gelegen ist. Der Fluss Msta bildet 
einen Theil des berühmten und grossartig angelegten Cunaleystemes, welches den baltischen 
mit dem kaspischen See verbindet. — Sämmtlicho Marken von Borowitschi sind lithograftrt

Bronnitzi (Gouv. Moskan).
1871. Grosse Werthziffer im Doppelovale mit Inschrift: »Semskoi 

Potschti Bronnitzkago Ouyesda« (Landpost des Bronnitzer 
Distriktes), in den vier Ecken die Werthangabe, rechteckige 
Wellenlinieneinfassung, färb. Dr., w. P., ungez., lithogr.

76. 5 Kop. z iegelroth ...................................................   .
1876. Derselbe, nur etwas aufgefrischte Typus. Inschriften

etwas kleiner und die senkrechten Linien im Mittelovale mehr 
auseinander gezogen, also weniger Linien, färb. Dr., w. P., 
ungez., lithogr.

77. 5 Kop. ziegelroth ..............................................  .

Borowitschi (Gouv. Nowgorod).
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1879. Grosse Werthziffer im Ovale mit Strahlen am Rande, links 
davon »Bougourouslanskayac, rechts »Semskaja Potschta« 
(Landpost von Buguruslan), unten »Dwie Kop.« (Zwei Kop.), 
in den 4 Ecken die Werthziffern, schwarz. Dr., weiss. P., 
ungezähnt.

78. 2 Kop. schwarz a. w e is s ................................  .
Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 78, nur gezähnt, (grob,

sägezahn artig).
79. 2 Kop. schwarz a. weiss ................................  .

1880. Kronenmantel mit Werthziffer im schwarzen Ovale, am 
Rande des Mantels: »Dwje Kop.< ( =  Zwei Kop.), links: 
»Buguruslaner«, rechts: »Land«, unten: >Post<, in denEcken 
die Werthziffern, schwarz. Dr., farb. P., im Bogen durch
stochen, Lithogr.
80. 2 Kop. schwarz a. r o s a ................................  .

Busuluk (Gouv. Samara).
1876. Kleinstes Format. Grosse Werthziffer im doppelten Recht

ecke mit Inschrift »MarkaBousoulouksn. Senst.—  TriKopiek« 
(Marke der Verwaltung von Busuluk —  Drei Kopeken), Werth
ziffer und Mitte roth, Umrandung hellgrün, w. P., ungez.

81. 3 Kop. roth und g r ü n ................................  .
Charkow (Gouv. Charkow).

1871. Wappen (Füllhorn und Merkurstab), darunter Werthziffer 
im Doppelovale mit Inschrift »Semskaja Potschta Charkows- 
kago Ouyesda« (Ruralpost des Distriktes Charkow), in den 
4 Ecken die Werthziffern, rechteckige Wellenlinieneinfassung. 
Jeder Marke ist ein schwarzer Controlstempel schräg von 
oben nach unten aufgedrückt, welcher in einem langgestreck
ten Querrechtecke die einzeilige Inschrift: »Char. Ouyes. 
Sem. Oupr< (Landes-Verwaltung des Distriktes Charkow) 
führt; färb. Dr., w. P., ungezähnt, lithogr.

82 5 Kop. r o t h .............................................................  .
1871. Machportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 82 mit Control

stempel, färb. Dr., w. P., ungez. lithogr.
83. 5 Kop. b la u .............................................................. .

1876. Rachportomarke. Dieselbe Marke wie Nr. 83, nur hellere
Farbe und ohne Controlstempel, f. Dr., w. P., ungez., lithogr.

84. 5 Kop. himmelblau................................................  .
1876. Etwas veränderter aber sonst ganz gleicher Typus wie

Nr. 82; In den vier Ecken die Werthziffern, die unteren ver
kehrt und nach einwärts gerichtet, Inschrift etwas grösser;

Buğur usi an (Gouv. Samara).
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mit schwarzem Controlstempel wie bei Nr. 82, f. Dr., w. P. 
gezähnt, lithogr.

85. 5 Kop. r o t h ....................................................... .
Desgleichen mit Controlstempel, den Raum je  zweier Marken

einnehmend, f. Dr., w. P., gezähnt.
86. 5 Kop. roth .......................................................  .

Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 85, jedoch ohne Control
stempel, f. Dr., w. P., gezähnt.

87. 5 Kop. roth ....................................................... .
1876. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 85 , ohne

schwarzem Controlstempel, f. Dr., w. P., gezähnt, lithogr.
88. 5 Kop. ultramarinblau..................................... .

Cherson (Gouv. Cherson).
1870. Wappen (Getraidegarbe, Rechen und Sense) im Oval in 

einem kleinen Rechtecke, über dem Oval: »10 Kop.«, darun
ter »Marka« und ganz unten >Ch. Sem. Potschty« (Marke 
der Landpost Cherson), färb. Dr., weiss. P., ungez., lithogr.

89. 10 Kop. gelb, o ra n g e g e lb ............................ .
NB. Diete Marke iet Sueeerst selten.

1871. Courrier zu Pferde im grossen aus zwei Linien gebilde
ten Kreise, verzierte rechteckige Einfassung, Inschrift oben 
»Semskaja Potschtowaja Marka« (Landpostmarke), unten 
»Chersonskago Ouyesda« (des Distriktes Cherson), rechts und 
links >10 Kop.«, grosses Format, zweifarbiger Druck (Cour
rier schwarz), weiss. P., gezähnt.

90. 10 Kop. rosa und schwarz............................ .
1872. Derselbe Typus, viel kleineres Format; der Kreis um 

den Courrier von zwei Linien gebildet, zweifarb. Dr., w. P., 
gezähnt.

91. 10 Kop. ziegelroth und schwarz . . . .  .
1874. Derselbe Typus wie Nr. 90, nur Kreis um den Courrier

von einer Linie gebildet und Inschriften etwas grösser, zwei
farb. Dr., w. P., gezähnt.

92. 10 Kop. ziegelroth und schwarz . . . .  .
1878. Derselbe Typus wie Nr. 92, aufgefrischt, Kreis von einer

Linie gebildet, Inschriften, namentlich die Werthziffern rechts 
und links etwas grösser, Wellenlinien enger beisammen, 
zweifarb. Dr., weiss. P., gezähnt.

93. 10 Kop. ziegelroth und schwarz . . . .  .
Dankof (Gouv. Rjasan).

1873. Wappen (Hut, darunter zwei gekreuzte Schwerter, unten 
ein Pferd) im Oval, rechts und links »3 K «, oben im Halb
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kreise »Dankowskaja« in verzierter Schrift, unten »Semskaja 
Potschta (Landpost Dankow), glatter Grund, in den 4 Ecken 
Arabesken, auf der Spitze stehendes Rechteck, zweif. Dr., 
w. P., uugez., lithogr.

94. 3 Kop. schwarz und g e lb g r ü n ..................  .
95. 3 ,, schwarz und b la u g r ü n ..................  .

1879. Dasselbe Format, dasselbe Wappen, aberveränderterTypus;
Untergrund der Marke schraffirt, Inschrift vierseitig »Marka 
Dankowskoi Semskoi Potschti« (Marke der Landpost Dankow); 
zu beiden Seiten und über dem Ovale kleine Werthziffern 
»3«, unten grosse Ziffer >3< auf dem Worte >Kop«, wel
ches mit weiss. Buchstaben gedruckt ist, schw. Dr., einseitig 
gefärbt. P., ungez., lithogr., 2 Typen.

96. 3 Kop. schwarz auf gelbgrün.......................  .
Demiansk (Gouv. Nowgorod).

1868. Kleines Wappen (Bären mit Schwertern etc.) im Oval 
mit Inschrift: »Nowgorod. Goub. Dem. Sem. 3 Kop.« (Gou
vernement Nowgorod, Landbezirk Demiansk«), in den 4 Ecken 
die Buchstaben: »N. G. D. S .< , welche dieselbe Bedeutung 
haben, kleines rechteck. Format, schw. Dr., farb. P., durch
stochen, lithogr.

97. 3 Kop. schwarz auf b la u ................................  .
1878, Aehnlicher, nur etwas veränderter Typus, sonst gleich;

schw. Dr., farb. P., ungezähnt.
98. 3 Kop. schwarz auf b la u ................................  .

Dmitriew (Gouv. Kursk).
1870. Rund. Wappen (russischer Adler) im doppelten Kreise 

mit Umschrift: »Dmitriews. Semsk. Oupravi. —  3 Kop. Ser.« 
(Landesverwaltung von Dmitriew, 3 Kop. Silber), schw. Dr., 
w. P., ungez.

99. 3 Kop, schwarz..................................................  .
NB. Diese Marke ist nicht mehr im Kurse, da die Landpost Dmitriew aufge

hoben wurde.
Dmitrow (Gouv. Moskau).

1874, Wappen (St. Georg im gekrönten Schilde) im verschobe
nen auf der Spitze stehenden Rechtecke, in den vier Ecken 
die Werthangabe, Umschrift: »Landpost des Districtes Dmi
trow«, zweifarb. Dr., w. P., ungez., Lithografie.

100. 3 Kop. blau und r o t h ....................................  .
1874. Nachportomarke. Dasselbe Wappen auf schräge gestreif

tem Grunde im grossen, doppelten Rechtecke mit derselben 
Umschrift wie bei Nr. 100, in den Ecken die Werthziffern, 
zweifarb. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

101. 3 Kop. braun und gelbgrün...........................  .
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Dniepr owsk (G ou v. Taur ien).
1870. Liegendes Rechteck mit Randumschrift: »Ruralmarke des 

Distriktes Dnieprowsk«; Innere Einfassung aus Doppellinieu 
gebildet; in der Mitte die dreizeilige Inschrift: »Für Briefe 
5 Kop.<, .schwarz. Dr., f. P., ungez., Typogr.

102. 5 Kop. schwarz..................................................  .
KB. Die Stadt Dnieprowsk wurde im Jahre 1711 топ den Kosacken gegründet und 

liegt an der Mündung der Dnieper.

1871. Aehnlicher Typus wie bei Nr. 102, nur ist das Format 
um 2 mm niedriger, und ist die Einfassung des inneren Recht
eckes aus einfachen Linien gebildet; die Inschrift ist die
selbe wie oben, links und rechts Arabesken, schwarz. Dr,, 
w. P., ungez., Typogr.

103. 5 Kop. schwarz.................. .... ........................... .
NB. Dies© Marke exietirt sowohl auf dickerem glattem* als auch auf dünnerem ge

ripptem Papiero.

1874. Aehnlicher Typus wie Nr. 103, nur ein wenig verändert, 
Seitenarabesken etwas grösser, schwarz. Dr., weiss. P., un
gezähnt, Typogr.

104. 5 Kop. schwarz..................................................  .
1876. Werthangabe dreilinig im Kreise mit kleiner Krone, dar

über »Rural-Marke«, darunter »des Districtes Dnieprowsk<, 
in den Ecken die Werthziffern farbig in weissen Kreisen, 
hochstehendes Rechteck, mehrfarb. Dr., weiss. P., ungezähnt, 
Lithografie.

105. 5 Kop. schwarz, blau und g e l b ..................  .

Landschaft der Don’schen Kosacken.
1878. Krone und Inschrift: »Marke —  ein halb (fünf) —  Kop.« 

im Doppelovale mit Umschrift: »Donietzkaya Ziemskaya 
Potseilta 0.(blasti) W.(oyska) D.(onskalio)<, zu deutsch: »Ru
ralpost am Don, Landschaft der Don’schen Armee« ; in den 
vier Ecken die Werthziffern, färb. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

106. \ Kop. rothbraun .............................................. .
107. 5 „  blau, b lau grü n ....................................  .

NB. Die Landschaft der Don’echcn Kosacken hat einen Flächeninhalt von 2*913 Qwa- 
dratmeiten, liegt Im südlichen Russland am Fusse des Kaukasus und ist in sieben Distrikte 
eingethellt. Der Jiauptflues 1st der Don. Die Bevölkerung betrogt gegen 897,000 Seelen, 
welche grösstentheils aus Kosacken bestehen, die sich dort schon seit dem 16. Jahrhundert 
festgesetzt haben. Alles, ohuo Ausnahme ist Soldat; die Organisation und Verwaltung и* 
militärisch ; der oberste Chef Ist der Ataman der Kosacken.

Duchowschtschina (Gouv. Smolensk).
1873. Liegendes Doppelrechteck mit Umschrift: Marke der I)u- 

chowschtschiner Landpost«, Mitte leer, unten die Werthan
gabe, schwarz. Dr., farb. P., ungez., Typogr., (8 Varietäten).

108. 3 Kop. schwarz a. dunkelblau.......................  •
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1873. Nachportomarke. Derselbe Typus, schwarz. Dr., farb. P., 
ungez., Typogr., (8 Varietäten).

109. 6 Kop. schwarz auf rosa . .....................................
1878. Aehnlieher Typus wie Nr. 108, nur ist die Werthangabe

mit etwas kleineren Lettern und Ziffern gedruckt, schwarz. 
Dr., farb. P., ungez., (4 Varietäten).
110. 3 Kop. schwarz a. hellblau . . . . . . .  .

1878. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 110, schwarz. 
Dr., farb. P., ungez., (6 Varietäten).

111 . 6 Kop. schwarz a. r o s a ................................  .
1879. Nochmals etwas veränderter Typus, das Wort »Duchowsch- 

tschina« ist abgekürzt, schwarz. Dr., farb. P ., ungezähnt, 
(4 Varietäten).

112. 3 Kop. schwarz a. hellblau...........................  .
1879. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 112, schwarz.

Dr., farb. P., ungez., (4 Varietäten).
113. 6 Kop. schwarz a. r o s a l i la ...........................  ,

Gdow (Gouv. St. Petersburg).
1874. Zwei sich zu ein Drittel bedeckende Kreise mit der In

schrift: »Landpost des Gdower Districtes«, in der Mitte die 
Werthangabe im Querovale, darüber und darunter ein Kreuz, 
in den Ecken die Werthziffern, färb. Dr., dünnes und dickes 
w. P., gezähnt.

114. 2 Kop. ultramarinblau, blau...........................  .
Glasof (Gouv. Wjatka).

' 1874. Grosse Ziffer und Werthbezeichnung im Querovale mit In
schrift: »Postmarke der Glasower Land Verwaltung«, rechts 
und links römische Werthziffern, in den Ecken arabische Z. 
in kleinen Kreisen, querrechteckiges Format, zweifarb. Dr., 
w. P., ungez., Lithogr.

115. 3 Kop. bronzegrün u. schwarz..................... .
116. 3 „  gelbgrün u. schwarz..................................  .

NB. Der Typus dieser Marke ist ähnlich jenen von Kotelnitsch. Sie ist bereits 
wieder atiřser Coure gesetzt, da die Post aufgehoben wurde.

Griasowetz (Gouv. Wologda).
1873. Kleiner runder Handstempel mit Randumschrift: »Gria- 

sowetzer Landpostmarke«, in der Mitte das Wappen, rechts 
und links davon die Werthbezeichnung, färb. Dr., weiss. 1\, 
ungezähnt.

117. 2 Kop. ultramarinblau......................................  .
118. 2 „  indigoblau....................................................  .

NB. Diese Marken kommen auch auf schwach bläulichem Papiere vor.
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1880. Grosses Doppelrechteck, hochstehend, mit Umschrift: 
'Landverwaltung des Districtes Griasowetz« in der Mitte 
dreizeilig »Postmarke — 2 Kop.«, —  färb. Dr., w. P., un
gezähnt, Lithogr.

119. 2 Kop. z iegelroth .............................................. .
Irbit (Goav. Perm).

1875. Liegendes Rechteck mit Umschrift: > Ir biter Land Post — 
zwei Kopeken«, in der Mitte bandartige Verzierung, sonst 
leer, schw. Dr., farb. P., ungez., Typogr., (10 Variet.)

120. 2 Kop. schwarz auf r o s a ............................ .
1876, Derselbe Typus, nur Werthziffer in der Mitte, schw. Dr., 

farb. P., ungez., Typogr., (10 Variet.)
121. 2 Kop. schwarz auf r o s a ...........................  ,

187. (?) Derselbe Typus wie Nr. 121, schw. Dr., farb. P., un
gez., Typogr. .

122. 2 Kop. violett auf r q s a ........................... ....  .
1880. Hohes Rechteck mit einfacherEinfassungslinie, darinnen

ein aus zwei Linien gebildeter Kreis mit Randinschrift: >Ir- 
biter Landpost«, in der Mitte dieses Kreises befindet sich eine 
parquetenartig gemusterte viertheilige Sternrosette. Unter 
dem Kreise zwei wellenförmige Striche und Arabesken, dar
unter die Schrift: »Zwei Kopeken«, dann wieder ein wellen
förmiger Strich, und hierauf die römische Werthziffer zwi
schen 2 Verzierungen, in den 4 Ecken die Werthziffern, 
schw. Dr., farb. P., ungez., Typogr. (I. Type).

123. 2 Kop. dunkelrosa..........................................  .
124. 4 „  dunkelgrün..........................................  .
125. 8 „  dunkelgelb ..........................................  .

1880. Desgleichen, nur ist in der Mitte des Kreises eine Ara
beske, schw. Dr., farb. P., ungez., Typogr. (II. Type).

126. 2 Kop. dunkelrosa ..........................................  .
127. 4 „  dunkelgrün..........................................  .
128. 8 „  dunkelgelb ..........................................  .

Jassy (Gouv. Bessarabien).
1879. Wappen, (Pferdekopf im Kreise) mit Inschrift im Kreise: 

»Landpost des Districtes Jassy«, oben »Post-Marke«, unten 
»Preis 2 (5) Kopecken«, färb. Dr., weiss. P., ungez.

129. 2 Kop. ziegelroth.............................................  .
130. 5 ,, ziegelroth . .........................................  .

NB. Di« Post von Jassy wurde in demselben Jahre wieder aufgehoben.

Jegoriew (Gouv. Rjasan).
1871. Verschobenes, quer auf der Spitze stehendes Rechteck 

mit der Umschrift: » Landesverwaltung des Jegoriewsker
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Districtesc, in der Mitte die dreizeilige Inschrift »Landpost
marke —  3K. S.(ilber)<; in den vier Ecken 6strahlige Sterne, 
färb. Dr., weiss. P., ungez., (mit weisser Arabeske unter der 
Werthangabe), Lithogr.

131. 3 Kop. dunkelblau .........................................  .
1871. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 131, schw. Dr., 

weiss. P., ungez., Lithogr.
132. 3 Kop. s c h w a r z .............................................  .

1872. Nachportomarke. Aehnlicher, etwas veränderter Typus; 
in den 4 Ecken achtstrahlige Sterne, weisse Arabeske unter der 
Werthangabe, schw. Dr., weiss. P., ungez., Lithogr.

133. 3 Kop. s c h w a r z ...............................................  .
1875. Desgleichen, etwas veränderter Typus, Sterne kleiner,

und ohne Arabeske unter der Werthangabe, färb. Dr., w. P., 
ungez,, Lithogr.................................................................  .

134. 3 Kop. b la u ........................................................ .
1875. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 134, schw. Dr.,

weiss. P., ungez., Lithogr.
135. 3 Kop. schwarz ......................................... ....  .

1877. Derselbe etwas veränderte Typus, ohne Stern in (der obe
ren Ecke, etwas grössere Buchstaben, färb. Dr., w. P., un
gez., Lithogr.

136. 3 Kop. b la u ........................................................ .
1877. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 136, schw. Dr.,

w. P., ungez.., Lithogr.
137. 3 Kop. schwarz ................................ ....  .

Jekaterinoslaw (Gouv. Jekaterinoslaw).
1872. Buchstabe »E <, rechts und links vertheilt die Jahres

zahl »17— 87c, oben »fiinfc, unten »Kop.c, alles im doppel
ten Kreise mit der Umschrift: »Landpostmarke des Distric
tes Jekaterinoslaw c, in den Ecken die Werthziffern, doppelte 
Quadrateinfassung, färb. Dr., weiss. P., ungez., Stahlstich.

138. 5 Kop. gelbgrün .............................................. .
ÜB. Der Buchstabe „E“, welcher sich als Emblem Id der Mitte dieser Marke befin

det, ist der Anfangsbuchstabe des Namens der Kaiserin Katharina TL (Ekaterina), welche im 
Jahre 1787 diese Stadt gründete. — Jetzt ist die Post wieder aofgohoben und die Marken 
haben daher aufgehört zu exlstiren.

Jelez (Gouv. Orel).
1874. Wappen (Hirsch und Tannenbaum) im Doppelovale mit 

Umschrift: »Postmarke des Districtes Jelez — Drei Kop.c, 
in den Ecken die Werthziffern, rechteck. Einfassung, färb. Dr., 
weiss. P., ungez., Lithogr.

139. 3 Kop. b la u ...................................................... .
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1875. Dasselbe Wappen im Kreise mit derselben Randumschrift 
unten die Werthangabe in einem Schilde, färb. Dr., weiss. P.’ 
ungez., runder Handstempel.

140. 5 Kop. lila, v io le t t .........................................  .
NB. Diese Murke gibt es auf dünnem und dickem, sowie auf gelblichem Papiere.

Eine Auflage von 1878 ist auf schwach azurblauem Papier gedruckt.

1879. Dieselbe Marke wie Nr. 140, f. Dr., gelbl. weisses P., 
gezähnt 12.

141. 5 Kop. lila, v io le t t .........................................  .
Jelisawetgrad (Gouv. Cherson).

1871. Wappen (Triumphpforte, rechts und links Garbe, Feder 
und Sense) im grossen Kreise mit Umschrift: »Landpost
marke des Jelisawetgrader Districtes<; in der Mitte kleiner 
Doppelkreis mitWappen undlnschrift: »Landpostraarke«, an der 
Spitze des Triumphbogens Werthziffer, unten rechts und links 
die Werthangabe, farb. Dr., farb. P., ungez., Lithogr., Rund.

142. 5 Kop. karmin auf b la s s li la .......................  .
1872. Dasselbe Wappen; kleinerer Kreis von 24 m.m. Durch

messer, unten weisse Werthziffern auf farbigem Grunde, an 
der Spitze des Wappens farbige Werthziffer im weissen Kreise, 
färb. Dr., weiss. P., ungez., Lithogr., Rund.

143. 5 Kop. g r ü n ..................................................  .
1875. Aehnlicher Typus, wie vorstehend, farb. Dr., w. P., un

gez., Lithogr., Rund.
144. 10 Kop. r o t h ........................................................ .
145. 20 „  b la u ........................................................  .
146. 10 „  blau (Fehldruck).................................. .

NB. Die Marke Nr. 144 exletirt sowohl auf weissem ale auch auf schwach lila ge
färbtem Papiere.
1875. Typus der Marke Nr. 143, nur fehlt die Werthziffer an 

der Spitze des Wappens und ist statt dieser ein weisser Kreis, 
färb. Dr., weiss. P., ungez., Lithogr., Rund.

147. 2 Kop. s c h w a r z .............................................. ,
1876. Dieselbe Marke wie Nr. 147, nur ist statt des weissen 

Kreises an der Spitze des Wappens ein schwarzer Kreis, 
färb. Dr., weiss. P., ungez., Lithogr., Rund.

148. 2 Kop. s c h w a r z ..............................................  .
1876 Typus der Marke Nr. 143. Die Zeichnung ist ein wenig

verändert, der Kreis etwas grösser und hat einen Durch
messer von 25£ mm; die unteren Werthziffern sind farbig 
auf weiss. Grunde, färb. Dr., w. P., ungez., Lithogr., Rund.

149. 5 Kop. g e lb g rü n .............................................  .
1876. Dieselbe Marke wie Nr. 144, nur abgeänderte Farbe,

färb. Dr., w. P., ungez., Lithogr., Rund.
150. 10 Kop. braunroth.............................................. .
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1878. Dieselbe Marke wie Nr. 149, f. Dr., weiss. P. vergé, 
ungezähnt.

151. 5 Kop. o liv e n g rü n .........................................  .
NB. Die Marken Nr. 149 und 151 wurden auf der Platte der 20 Kop. Marke herge- 

stcllt* babon daher den gleichen Typus wie diese.
1879. Wappen im langgestreckten Doppelovale mit Umschrift 

»Postmarke des Jelisawetgrader Districtes«, zu beiden Seiten 
des Ovales die Werthangabe, in den Ecken in kleinen Kreisen 
mit Schleife die Werthziffer, grosses rechteckiges Format, 
f. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

152. 2 Kop. s c h w a r z ...................................  .
153. 5 ,, gelbbraun, rothbraun..............  ,
154. 10 „  r o t h ..............................................  .
155. 20 ,, b la u v io le tt ................................. .

NB. Die Mnrke Nr. 142 ist eine grosse Seltenheit, alle übrigen aber mehr oder 
weniger leicht erhältlich.

Kadnikow (Gouv. Wologda).
1872—73. Wappen (Reichsapfel, Scepter und Krone, darunter 

ein Wassereimer) im kleinen Kreise mit Inschrift: »Rural
postmarke von Kadnikow«, färb. Dr., w. P ., runder Hand
stempel, ungezähnt.

156. 3 Kop. blau a. gelbl. oder weiss. P. . . .
157. 3 „  ultramarinblau a. bläul. P. . . . .
158. 3 „  blaugrün a. w. P. (1878) . . . .  .

1879. Hochstehendes Rechteck, ln der Mitte die Inschrift:
»Post-Marke —  3 Kop.« dreilinig; im äusseren Rechtecke: 
»LandesVerwaltung des Districtes Kadnikow«, färb. Dr., w. 
P., ungezähnt, Lithogr.

159. 3 Kop. ge lb grü n ..................................  .
1879. Desgleichen wie Nr. 159, nur viel kleineres Format, f.

Dr., w. P., ungezähnt, (8 Varietäten).
160. 3 Kop. grün ............................................ .

Kasimow (Gouv. Rjasan).
1875. Rund. Weisse Werthziffer und weisse Umschrift: »District 

Kasimow« auf farbigem Grunde im Kreise, färb. Dr., weiss. 
P., ungezähnt.

161. 3 Kop. blau, ultramarinblau.......................  .
1875-76. Rechteck mit doppelter Einfassung, darinnen ein

Oval mit der Umschrift: »Landesverwaltung des Districtes 
Kasimow«, in der Mitte »Marke —  3 K.< mit doppelter, 
viereckiger Einfassung, farbig. Dr., weiss. P., ungezähnt, 
Typographie.

162. 3 Kop. l i l a ..................................................................
NB. Ton dieter Harke giebt es eine Varietät bei welcher der Stern mehr nach link»

geneigt itt. —
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1869. (?) Verschobenes quer auf der Spitze stehendes Doppel
rechteck mit Randumschrift: »Landverwaltung des Districtes 
Kasimow<, in der Mitte dreizeilig: »Landpostmarke 3 K. 
S.(ilber)«, in den vier Ecken Sterne, schw. Dr., gelbl. weiss. 
P., ungezähnt, Typographie.

163. 3 Kop. schwarz (4 V arietäten)................... .
NB» Dieso Marke wurde erst ira Jahre 1880 von Herrn Lübkert entdeckt und soll 

die erste Ausgabe von Kaslmow bilden. Seit dem Jahre 1879 sind keine Marken mehr \m 
Gebrauche. —

Kirilow (Gouv. Nowgorod).
1870. Grosses Viereck. Inschrift auf marmorirten Grunde im 

grossen, doppelten Kreise mit Umschrift: »Verwaltung des 
Kirilower Districtes«, in der Mitte: »Für Couverte von 
1 Loth 2 Kop.«, in den Ecken Arabesken, schw. Dr., farb. 
P., ungezähnt, Lithogr.

164. 2 Kop. schwarz a. rothbraun.......................  .
1872. Derselbe Typus, farb. Dr., farb. P., ungez., Lithogr.

165. 2 Kop. blau, blaugrau a. rothbraun . . .  .

Kolomna (Gouv. Moskau).
1871. Wappen (gekrönte Säule und Sterne) im Doppelovale 

mit Umschrift: »Landpost des Districtes Kolomna«, in den 
Ecken die Werthziffer, färb. Dr., gelbl. weiss. P., durch
stochen, Lithogr.

166. 5 Kop. ziegelroth.................. .... ......................  .
1871. Derselbe Typus wie Nr. 166. Nachportomarke. Färb.

Dr., weiss. stark. P., in Linien durchstochen, Lithogr.
167. 5 Kop. b la u .............................................................  .

1875. Aehnlicher, nur etwas veränderter Typus wie Nr. 166,
etwas grösseres hormat (261- mm), grössere Sterne, färb. Dr., 
weiss. dickes P., in Linien durchstechen, Lithogr.

168. 5 Kop. feuerroth....................................................  .
1878. Neuerdings veränderter Typus, dickere Säule und grös

sere, tiefer stehende Sterne, färb. Dr., weiss. P., gezähnt, 
Lithogr.

169. 5 Kop. ziegelroth....................................................  .
1879. Neuerdings veränderter Typus;' der Piedestal auf der 

Säule ist viel grösser, desgleichen auch die Inschriften, 
welche beinahe das Oval berühren, grösseres Format als bei 
allen übrigen Varietäten, f. Dr., w. P., gezähnt 13, Lithogr. 
(28 mm).

170. 5 Kop. ziegelroth.............................................  .
171. 5 „  blau (Nachportomarke).........................  .
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Kortschewa (Gouv. Twer).
1876. Zwei sich zu ein Drittel bedeckende Kreise mit der 

Inschrift: >Landpost des Districtes Kortschewa«, in der Mitte 
die Werthangabe im Querovale, Werthziffern in den Ecken, 
färb. Dr., w. P., ungezähnt, Lithogr.

172. 2 Kop. b la u ..................................................................
1878. Desgleichen, nur etwas veränderter Typus, viel grössere

Ziffern und Buchstaben, färb. Dr., w. P., ungezähnt.
173. 2 Kop. b la u ....................... ....  .

Kotelnitsch (Gouv. Wjatka).
1869. Aus zwei Theilen bestehende Marke im querrechteckigem 

Formate; rechts Marke, links Coupon. Erstere trägt die 
Werthangabe im doppelten Ovale mit Umschrift: >Landpost- 
raarke des Districtes Kotelnitsch«, und in den vier Ecken 
die Werthziffern; der Coupon führt eine 5 zeilige Inschrift 
und einen leeren Raum, der ausgefüllt wird; er ist ungum- 
nürt, kann abgetrennt werden und dient als Rezepisse, schw. 
Dr. auf einseitig gefärbt. Glanzpapier, ungezähnt, Typogr., 
(4 Varietäten).
174. 3 Kop. schwarz a. o ra n g e ............................ .

1869. Nachportomarke. Aehnlicher Typus, grösseres Format,
rechts Marke, links Coupon mit derselben fünfzeiligen Inschrift 
wie bei Nr. 174. —  Die Marke trägt die Werthangabe im 
doppelten Kreise mit derselben Randumschrift wie oben, in 
den Ecken die Werthziffern, schw. Dr., farb. P ., ungezähnt, 
Typogr.
175. 3 Kop. schwarz a. graublau . . . . . .  .

1871. Typus der Marke Nr. 174. Die Marke trägt die Werth
ziffer im schraffirtem Doppelovale mit gleicher Randumschrift 
und hat einen linienartig punktirten Untergrund; in den vier 
Ecken die Werthziffern; der Coupon hat Typus und Inschriften 
von Nr. 174, zweif. Dr., w. P., ungezähnt, Lithogr.

176. 3 Kop. blau (2 V a r ie tä te n ).......................  .
1871. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 176, zweif.

Dr., weiss. P., ungezähnt, Lithographie.
177. 3 Kop. gelb (2 Varietäten) . . . . . .  .

NB. Bei Nr. 176 und 177 sind Werthziffer, Inschriften nnd Einfaesnng schwarz, der 
Untergrund hingegen farbig.-

1874. Aehnlicher Typus wie Nr. 176, nur etwas verändert. 
Das Format ist um 1 mm kleiner ( f f  mm), der punktartige 
Untergrund etwas gröber, zweifarb. Dr., w. P ., ungezähnt, 
Lithogr.

178. 3 Kop. gelbgrün uad schwarz . . . . .  .
27
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1874. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 178.
179. 3 Kop. gelb und s ch w a rz ............................ .

1875. Aehnlicher Typus wie Nr. 178; das Doppeloval trägt 
weisse Inscbrift auf farbigem Grunde. Der Untergrund ist 
bedeutend dunkler und mehr gezeichnet. Die Werthziffer >3« 
im Ovale ist grösser und schraf&rt. Die Inschriften am 
Coupon sind dieselben; Inschriften, Ziffer und Einfassung 
schwarz, Untergrund farbig, w. P ., ungezähnt, Lithogr., (je 
2 Varietäten).

180. 3 Kop. blau u. schwarz (Für Schondensk)
181. 3 „  orange u. „  (Für Arbaje) .
182. 3 „  violett u. „  (Für Spaask) .
183. 3 „  lila u. „  (Für Krotije) .
184. 3 „  braun u. „  (Für Darowsk)

Koseletz (Gout. Tschernigow).
1867. Ziffer »3<, darinnen kleines »K<, Inschrift oben: »Post

Markee, unten: »der Landpost Koseletzc, rechteckige Ein
fassung, färb. Dr., gelblichweisses P., ungez., Lithogr.

185. 3 Kop. b ro n ce ..................................................  .
1874. Ziffer >3«, darinnen kleines »K t, rechts und links Ara

besken, ovale Einfassung mit derselben Inschrift wie Nr. 185, 
färb. Dr., w. P., ungezähnt, Lithogr.

186. 3 Kop. bronce ................................................... .
Kouznetzk (Gouv. Saratoff).

1880. 1. Jan. Hochrechteck; in der Mitte die Werthziffer >5< 
auf wagrecht linirtem Grunde im doppelten Kreise mit der 
Inschrift: »Ruralpost — Fünf K op.t, oben: »Gouvern. Sara
toff <, unten: »District Kouznetzk<, beides im Bogen; in den 
Ecken Arabesken; färb. Dr., weiss. P., gezähnt 12.

187. 5 Kop. r o th v io le tt .........................................  .
Krapiwna (Gout. Tula).

1870. Wappen (gekreuzte Zweige) und Krone mit hufeisen
förmiger Umschrift: »K rapiw na-Land-Post«, in den vier 
Ecken die Werthziffern, unten »N r.t, hohes Rechteck, färb. 
Dr., weiss., quadrillirtes P., ungez., Lithogr.

188. 3 Kop. blau, hellblau..................................... .
189. 3 „  schwarzblau, i n d i g o .......................  .

NB, Di* Baralpott топ Krapiwna ward* am SÍ. Dezember 18TÏ wieder aufgehoben 
and die Harken eingezogen.

Krementschug (Gout. Poltawa.)
1876. Wappen im doppelten Kreise mit Umschrift: »Drei 

Kopeken Marke der Landpost des Krementschuger Districts«, 
in den Ecken die Werthziffer in kleinen Ovalen zwischen
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Arabesken, viereckige Einfassung, farb. Dr., w. P., ungez., 
Lithogr.

190. 3 Kop. hellbraun.............................................  .
1878. Derselbe Typus wie Nr. 190, f. Dr., w. P., ungezähnt,

Lithographie.
191. 3 Kop. braunorange, gelborange . . . .  .

Liwny (Gouv. Orel).
1870. Rund. Inschrift: »Drei Kop.« und Sterne im doppelten 

Kreise mit Umschrift: »Landpost von Liwny«, verzierte, runde 
Einfassung, schwarz. Dr. auf einseitig gefärbt. Glanzpapier.

192. 3 Kop. karmoisinroth.......................................... .
1873. Wappen (Adler(?) auf einer Burg mit Thürmen, darunter

drei Tauben(?)) mit Umschrift: »Landpost von Liwny — fünf 
Kop.«, rechteckige Einfassung, färb. Dr., weiss. P., ungez., 
Lithographie.

193. 5 Kop. ziegelroth................................................... .
1875. Derselbe Typus wie Nr. 193, nur mit Werthziffern in

kleinen Kreisen in den Ecken, färb. Dr., weiss. P., ungez., 
Lithographie.

194. 5 Kop. ziegelroth...................................................  .
1875. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 194, färb.

Dr., w. P., ungez,, Lithographie,
195. 5 Kop. b la u ............................................................  .

Loga (Gouv. St. Petersburg).
1871. Ovales Format. Wappen (W olf unter einem Baume, 

darunter ein Korb(?)) und Krone im weissem Hochdrucke 
auf färb. Grunde mit Umschrift: »Landpost des Districtes 
Luga«, ovale Eiufassung, färb. Dr., w. P., ohne Werthan
gabe, Lithographie.

196. (5 Kop.) b la u ........................................................... .
1877. Derselbe Typus wie Nr. 196, nur ist das Oval festonnirt 

eingefasst, färb. Dr., w. P., ohne Werthangabe, Lithographie.
197. (5 Kop.) u ltram arinblau ....................................  .

1878. Dasselbe Wappen im Oval mit rechteckiger Einfassung, 
färb. Dr., weiss. P., gezähnt.

198. 5 Kop. dunkelblau .............................................  .
1879. (?) Querovaler Handstempel mit der Randumschrift : 

»Loujskaja Oueyzdnaya Ziemskaja Ouprava« (—  Land-Ver
waltung des Districtes Luga), in der Mitte in zwei Zeilen: 
»Wzis kate 5 Kop.« ( =  zu ersuchen um 5 Kop.), f. Dr., 
weiss. P., ungezähnt.

199. 5 Kop. blau (Nachportomarke) . . . . .  .
27*
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Malmysch (G odt. Wjatka).
1869. Kleinstes querrechteckiges Format. Inschrift: >2 Kop. 

fürs Loth< im Querovale mit rechteckiger Einfassung und 
Randumschrift: »Landpost des Districtes Malmych«, färb. 
Dr., weiss. P., ungez., Lithogr.

200. 2 Kop. ziegelroth..............................................  .
NB. Diese Merke 1st Besseret selten.

1875. Aehnlicher Typus, doch grösseres Format und breitere
wellenförmige Einfassung, querrechteckig, färb. Dr., w. P., 
ungez., Lithogr.

201. 2 Kop. r o t h .......................................................  .
1876. Hochstehendes Rechteck. Werthziffer in einem Schilde in 

der Mitte, ringsherum dieselbe Inschrift wie bei Nr. 200, 
wellenförmig gestreifter Grund, İd den Ecken die Werth
ziffern in Kreisen, schw. Dr., w. P., Lithogr.

202. 2 Kop. s c h w a r z ..............................................  .
Maloarchangelsk (Gouv. Orel).

1870. Grosses rundes Format. Wappen (Zwei Adler über 
einander) im Kreise mit Umschrift: »Landesverwaltung des 
Districtes Maloarchangelsk«, Handstempel) schw. Dr., farb. 
P. ungez., ohne Werthangabe.
203. (5 Kop.) s c h w a r z .........................................  . .

1870. (?) Derselbe Typus wie 203, nur ist die Marke in Litho
graphie ausgeführt und besteht die äussere Einfassung des 
Kreises nur aus einer einzigen Linie, schw. Dr., weiss. P., 
ungezähnt.

204. (5 Kop.) s c h w a r z .............................................. .
1865— 76. Werthziffer im kleinen doppelten Kreise mit Inschrift:

»Landpost - Maloarchangelsk«, kleiner runder Handstempel, 
farb. Dr., weiss. P., ungez. (Nr. 205 ist kleiner, Nr. 200 
etwas grösser).

205. 5 Kop. schwarz (1 8 6 5 )....................................  .
206. 5 „  blau ( 1 8 7 6 ) ....................................................

Marinpol (Gouv. Jekaterinoslaw).
1871. Grosse römische »V« mit Inschrift: »FünfK op.«; Inder 

Mitte das Wappen (Kreuz und Halbmond); Rechts: »Land«, 
oben: »Post«, links: »Marke«, in den vier Ecken die Werth
ziffern, schw. Dr., w. P., ungez., Format Rechteck, Lithogr.

207. 5 Kop. schwarz..................................................  .
1873. Aehnlicher Typus. Werthziffer »V« auf genetztem, Wap

pen auf gestreiftem Grunde; Inschrift: »Ruralpost-Marke von 
Mariupol« ; in den vier Ecken die Werthziffern weiss auf
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farbigen Grunde, schwarz. Dr., gelbl. w. P., ungez., Lithogr.
208. 5 Kop. schwarz..................................................  .

NB» Diese Marke kömmt auf weissem, grauweiaeem, gelblichem, sowie auch auf w. 
Glanzpapier vor.

Melitopol (Gout. Taurien).
1870. Hochstehendes, oben abgerundetes Rechteck. In der Mitte 

der russische Doppeladler im Doppelovale vom Kronenmantel 
umgeben und der Umschrift: »Landpost-Melitopol<, oben im 
Halbbogen »Für Briefe« unten >3 Kop.< ; in den beiden un
teren Ecken die Werthziffern weiss auf farbig. Grunde, färb. 
Dr., w. P., ungez., Lithogr.

209. 3 Kop. r o t h ....................................................... .
NB. Diese Marke ist eine Seltenheit.

1871. Nach links reitender und rauchender Bauer, darunter die 
zweizeilige Inschrift: >3 Kop. Silber für’s Loth< , alles im 
doppelten Kreise mit Randumschrift: »Landpostmarke von 
Melitopol, der innere Kreis besteht aus zwei Linien, färb. Dr., 
w. P., ungez., Rund, Lithogr.

210. 3 Kop. b l a u ....................................................... ,
1874. Aehnlicher Typus wie Nr. 210. Der innere Kreis ist

nur von einer einzigen Linie gebildet. Der Druck ist schlech
ter ; der Durchmesser der Marke beträgt 29 mm, färb. Dr., 
weiss. P., ungez., Lithogr., Rund.

211. 3 Kop. blau, indigo .........................................  .
1876. Aehnlicher Typus wie Nr. 211. Die Inschriften sind ge

streckter aber magerer, der Durchmesser der Marke misst 
26 mm, der Stern wird aus 8 Strahlen gebildet, f. Dr., w. P., 
ungez., Lithogr., Rund.

212. 3 Kop. b l a u ..................................................................
1876. Dieselbe Marke wie Nr. 212, nur durchstoch, in Linien.

213. 3 Kop. blau .......................................................  .
Morschansk (Gouv. Tambow).

1878. Hohes Rechteck. In der Mitte das Wappen (Bienenkorb 
und zwei gekreuzte Anker), darüber »Marke« , darunter: 
»Preis 5 Kop.», um dieses herum die Inschrift in Hufeisen
form: »LandVerwaltung des Districtes Morschansk», färb. Dr., 
weiss. P., ungez., Lithogr.

214. 5 Kop. ziegelroth .............................................. .
1880. Derselbe Typus wie Nr. 214, nur viel feiner und sorg

fältiger ausgeführt, in den Ecken die Werthziffern; Druck in 
drei Farben ausgeführt, weiss. P., ungez., Lithogr.

215. 5Kop. »Rand» blau, »Wappen« bronze, »Marka« roth
216. 5 „  „  blau, „  gold, „  roth
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Malmyech (Goot. Wjatka).
1869. Kleinstes querrechteckiges Format. Inschrift: >2 Kop. 

fürs Loth< im Querovale mit rechteckiger Einfassung und 
Randumschrift: »Landpost des Districtes Malraych«, farh. 
Dr., weiss. P., ungez., Lithogr.

200. 2 Kop. ziegelroth.............................................  .
NB. Diese Maike lat üuiaerst «eiten.

1875. Aehnlicher Typus, doch grösseres Format und breitere 
wellenförmige Einfassung, querrechteckig, färb. Dr., w. P., 
ungez., Lithogr.

201. 2 Kop. r o t h ......................................... .... .
1876. Hochstehendes Rechteck. Werthziffer in einem Schilde in 

der Mitte, ringsherum dieselbe Inschrift wie bei Nr. 200, 
wellenförmig gestreifter Grund, in den Ecken die Werth
ziffern in Kreisen, schw. Dr., w, P., Lithogr.

202. 2 Kop. s c h w a r z ............................................  .
Maloarchangelsk (Goot. Orel).

1870. Grosses rundes Format. Wappen (Zwei Adler über 
einander) im Kreise mit Umschrift: »Landesverwaltung des 
Districtes Maloarchangelsk«, Handstempel, schw. Dr., färb. 
P . ungez., ohne Werthangabe.
203. (5 Kop.) s c h w a r z .............................................  .

1870. (?) Derselbe Typus wie 203, nur ist die Marke in Litho
graphie ausgeführt und besteht die äussere Einfassung des 
Kreises nur aus einer einzigen Linie, schw. Dr., weiss. P., 
ungezähnt.

204. (5 Kop.) s c h w a r z .............................................  .
1865— 76. Werthziffer im kleinen doppelten Kreise mit Inschrift:

»Landpost - Maloarchangelsk«, kleiner runder Handstempel, 
farb. Dr., weiss. P., ungez. (Nr. 205 ist kleiner, Nr. 206 
etwas grösser).

205. 5 Kop. schwarz (1 8 6 5 )....................................  .
206. 5 „  blau ( 1 8 7 6 ) ....................................................

Marinpol (Goot. Jekaterinoslaw).
1871. Grosse römische >V« mit Inschrift: »F ü n fK op .«; Inder 

Mitte das Wappen (Kreuz und Halbmond); Rechts: »Land«, 
oben: »Post«, links: »Marke«, in den vier Ecken die Werth
ziffern, schw. Dr., w. P., ungez., Format Rechteck, Lithogr.

207. 5 Kop. schwarz ..................................................  .
1873. Aehnlicher Typus. Werthziffer >V< auf genetztem, Wap

pen auf gestreiftem Grunde; Inschrift: »Ruralpost-Marke von 
Mariupol«; in den vier Ecken die Werthziffern weiss auf
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farbigen Grunde, schwarz. Dr., gelbl, w. P., ungez., Lithogr.
208. 5 Kop. schwarz..................................................  .

NB. Diese Merke kömmt auf weissem, grauweiesem, gelblichem, sowie auch auf w. 
Glanzpapier vor.

Melitopol (Gout. Taurien).
1870. Hochstehendes, oben abgerundetes Rechteck. In der Mitte 

der russische Doppeladler im Doppelovale vom Kronenmantel 
umgeben und der Umschrift: » Landpost-Melitopol<, oben im 
Halbbogen »Für Briefet unten >3 Kop.< ; in den beiden un
teren Ecken die Werthziffern weiss auf farbig. Grunde, färb. 
Dr., w. P., ungez., Lithogr.

209. 3 Kop. r o t h ....................................................... .
KB, Diese Marke 1st eine Seltenheit,

1871. Nach links reitender und rauchender Bauer, darunter die 
zweizeilige Inschrift: >8 Kop. Silber für’s Lotht , alles im 
doppelten Kreise mit Randumschrift: »Landpostmarke von 
Melitopol, der innere Kreis besteht aus zwei Linien, färb. Dr., 
w. P., ungez., Rund, Lithogr.
210. 3 Kop. b l a u ......................................... .

1874. Aehnlicher Typus wie Nr. 210. Der innere Kreis ist
nur von einer einzigen Linie gebildet. Der Druck ist schlech
ter; der Durchmesser der Marke beträgt 29 mm, färb. Dr., 
weiss. P., ungez., Lithogr., Rund,

211. 3 Kop. blau, in d ig o .................................... ....  .
1876, Aehnlicher Typus wie Nr. 211. Die Inschriften sind ge

streckter aber magerer, der Durchmesser der Marke misst 
26 mm, der Stern wird aus 8 Strahlen gebildet, f. Dr., w. P., 
ungez., Lithogr., Rund.

212. 3 Kop. b l a u ..................................................................
1876. Dieselbe Marke wie Nr. 212, nur durchstoch, in Linien.

213. 3 Kop. b l a u ....................................................... .
Morschansk (Gouv. Tambow).

1878. Hohes Rechteck. In der Mitte das Wappen (Bienenkorb 
und zwei gekreuzte Anker), darüber »Marke« , darunter: 
»Preis 5 Kop.«, um dieses herum die Inschrift in Hufeisen
form: »Landverwaltung des Districtes Morschansk«, färb. Dr., 
weiss. P., ungez., Lithogr.

214. 5 Kop. ziegelroth .............................................. .
1880. Derselbe Typus wie Nr. 214, nur viel feiner und sorg

fältiger ausgeführt, in den Ecken die Werthziffern; Druck in 
drei Farben ausgeführt, weiss. P., ungez., Lithogr.

215. 5Kop. »Rand« blau, »Wappen« bronze, »Marka« roth
216. 5 „  „  blau, „  gold, „  roth
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217. 5 Kop. »Rand< roth, »Wappen« bronze, »Marka« lila
218. 5 „  „  bronze, „  roth, „  lila
219. 5 „  „  gold, „  roth, „  blau

NB, Diese Marken sind Eusserst brillant ausgoiührt, und bilden die schönsten 
Rural marken.

Nolinsk (Gonv. Wjatka).
I. Em. (?j. Werthziffer im Doppelvierecke mit Randumschrift: 

»Landpostmarke des Distriktes Nolinsk«; in den vier Ecken 
die Werthziffern, schw. Dr., farb. P., ungez., Typogr,, Viereck,

220. 2 Kop. schwarz auf strohgelb .................. ....  .
П. Em. (?). Werthziffer >2 K.< in der Mitte, umgeben von 

einem ovalförmig verschlungenem Bande, querrechteckiges 
Format, in den Ecken die Werthziffern in kleinen Quadraten; 
Inschrift wie bei Nr. 220, schwarz. Dr., farb. P., ungezähnt, 
Typografie.

221. 2 Kop. schwarz auf g e lb ................................  .
Ш . Em. (?). Querrechteck. Grosse Werthziffer »2 K.< im

grossen Doppelquerovale mit Umschrift: »Ruralpostmarke des 
Districtes Nolinsk«, in den 4 Ecken die Werthziffem, nicht 
eingefasst, schw. Dr., farb. P., ungez., Typogr.

221a. 2 Kop. schwarz auf g r ü n ............................ .
IV. Em. (?). Aehnlicher Typus wie Nr. 221a., nur ist die Werth

ziffer in der Mitte des Ovales noch von einem Kreise um
geben, schw. Dr., farb. P., ungez,, Typogr., (5 Varietäten).

222. 2 Kop. schwarz auf g e lb g rü n .......................  .
1872. Typus der Marke Nr. 221. Das Format ist grösser, hoch

rechteckig (2 5 m m X 21 mm); Ziffer in der Mitte in einem 
aus Arabesken gebildeten Kreise, in den Ecken die Werth
ziffern eingefasst, schw. Dr., farb. P., ungezähnt, Typografie, 
(4 Varietäten).

223. 2 Kop. schwarz auf roth . . . . . . . .  .
1873. Aehnlicher Typus wie 223, Format kleiner, Werthan

gabe im reich verziertem Mittelovale, schw. D r., farb. P., 
ungez., Typogr., (4 Varietäten). Quadratformat. (22x22mm).

224. 2 Kop. dunkelroth (Pap. glacé).
NB. 2 t o d  diesen 4  Varietäten sind т о п  2 Linien, 2 nor т о п  einer Linie eingefasst.

1874. Querrechteck. Werthziffer »2 K« im zweifachen Doppel
ovale; das innere ist mit Arabesken ausgefüllt, das äussere 
führt die Umschrift wie Nr. 220, in den Ecken die Werth
ziffem, schw. Dr., farb. Glacépap., ungez., Lithogr.

225. 2 Kop. schwarz a. hellgrünem Glac.-P. . . .
1876. Querrechteck, Wappen (fliegende Ga. s) im Schilde, dar

über die Werthziffer »2« , oben und unten die gleichen In
schriften wie bei Nr. 225, in den vier Ecken die Werthzif-
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. fem in kleinen Kreisen. Grund der Marke gestreift, Format 
Querrechteck, schw. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

226. 2 Kop. schwarz a. w e is s ................................  .
Nowgorod (Goot. Nowgorod).

1870. Wappen (Bären, Schwerter etc.) im Doppelovale mit Um
schrift: > Ruralpost <, über dem Wappen Krone, unter dem
selben die Werthangabe in einem Ovale, ganz oben »Now
gorod <, ganz unten »District«; die Ecken des Rechteckes 
sind aus Arabesken gebildet, schw. Dr., farb. P., ungezähnt, 
Lithogr., (3 Varietäten).
227. 5 Kop. schwarz a. dunkellilarosa..................  .

1872. Aebnlicher Typus wie vorstehend; Inschrift abgekürzt,
Krone etwas kleiner, schw. Dr., f. P., ungez., Lithogr.
228. 5 Kop. schwarz a. l i la r o s a ...........................  .

1875. Etwas veränderter Typus. Werthangabe unter dem Mittel
wappen im Schilde statt im Ovale, schw. Dr., f. P., ungez., 
LiÜiogr., (2 Varietäten).
229. 5 Kop. schwarz a. l i la r o s a ...........................  .

NB. Die Im Jahre 1877 veranstaltete Ausgabe dieser Marke weiset ebenfalls einon 
etwas veränderten Typus auf. — Nr. 227 tragt das Wort „Nowgorod“ am oberen Bande der 
Marke gast ausgeschrieben, also „Nowgorodskago“ ; —  Nr. 228 bat es abgekürzt: „Nowgo- 
rodek.“ ; — Nr. 229 bat die Werthziffer im Schilde, statt im Ovale. Dies sind die wesent
lichsten Unterscheidungsmerkmale.
1879. Typus der Marke Nr. 2 29 , nur sind die Ecken des 

Rechteckes von je zwei grossen Punkten gebildet und die 
Inschriften sind etwas magerer, schw. Dr., farb. P., ungez., 
Lithogr., (4 Varietäten).

230. 5 Kop. schwarz a. blasslila...........................  .
1879. Typus der Marke Nr. 227, nur etwas verändert, Werth

angabe im Ovale, schw. Dr., farb. P., ungez., Lithografie, 
(3 Varietäten).
231. 5 Kop. schwarz a. lilarosa, weinroth . . .  .

Neu-Ladoga (Gout. 8t. Petersburg).
1869. Wappen (gekreuzte Anker und Merkurstab) im Doppel

ovale mit Umschrift: »Ruralpost Neu-Ladoga»; das Oval ist 
gekrönt; in den 4 Ecken befinden sich in schrägen Recht
ecken die Werth Ziffern, färb. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

232. 5 Kop. gelbgrün .......................................    .
233. 25 „  ziegelroth...................................................  .

1869, Fehldruck. Die Marke Nr. 232 in rother Farbe gedruckt.
234. 5 Kop. ziegelroth...................................................  .

1869. Fehldruck. Derselbe Typus, in der linken unteren Ecke
die Ziffer >5«, in der rechten die Ziffer »25c.
235. 5 —j— 25 Kop. g r ü n .............................................  .
236. 5 -J -25  „  ziegelroth..........................................  .
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1880. Kleines Hochrechteck; in der Mitte das Wappen (?) auf 
rothem Grunde im Doppel ovale mit der Umschrift: »Nowo- 
ladojskaga ouyezsnaya ziemskaya Potschta« ( =  Ruralpost 
des Districtes Neu-Ladoga), in den 4 Ecken weisse Werth
ziffern auf blauem Grunde, f. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

237. 5 Kop. blau und r o t h ....................................  .
Ochansk (Gouv. Perm).

1874. Wappen (8 Muschelschalen (?)) im doppelten verziertem 
Kreise mit Umschrift: »Landpost Ochansk —  3Kop. — «, vier
eckige Einfassung, die Ecken mit Schraffirung und Arabes
ken ausgefüllt. Der innerste Kreis um das Wappen herum 
trägt Verzierungen, färb. Dr., weiss. P., ungez., Lithogr.

238. 3 Kop. hellblau, grünblau................................  .
NB. Eine spätere Auflage von 1878 hat etwas veränderten Typus, und ist тог allem 

an den etwas grösseren Inschriften und der grünHchblauen Farbe zu erkennen,

1878. Aehnlicher Typus wie Nr. 238, nur etwas verändert und 
ohne verzierte Kreise, färb. Dr., w. P,, ungez., Lithogr.

239. 3 Kop. b l a u ....................................................... .
Odessa (Gouv. Cherson).

1878. Wappen (halber russischer Doppeladler, darunter Anker) 
mit Umschrift: »Ruralpostmarke von Odessa«, unter dem 
Wappen im fliegenden Bande die W ertangabe, in den Ecken 
in kleinen Kreisen die Werthziffem, mehrfarb. Dr., w. P,, 
gezähnt.

240. 2 Kop. grün, roth und s ch w a rz ..................  .
241. 5 „  grau, roth und s ch w a rz ..................  .

Opotschka (Gouv. Pskow).
1876. Rechteck. Schild mit Inschrift: »District Opotschka« um

geben von einem Doppelovale mit der Umschrift »Ruralpost — 
5 Kop.«. Alles in einem ausgeschweiftem Rechtecke, f. Dr., 
w. P., gezähnt, Lithogr.

242. 5 Kop. b l a u ..................................................................
NB. Die im Jahre 1878 veranstaltete neue Auflage dieser Marke weiset einen etwas 

veränderten Typus auf.

Orguejeff (Gouv. Bessarabien).
1871. Wappen (Baum und Sense) im Ovale mit Umschrift: 

»Ruralpost Orguejeff,< darunter im fliegenden Bande: »Drei 
Kopek.«, noch tiefer ein Ochsenkopf, in den Ecken die Werth
ziffern; Der Untergrund ist von vertikalen, schräge gekreuz
ten, farbigen Linien gebildet, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt.

243. 3 Kop. schwarz, Grund blau linirt . . . .  .
244. 6 „  blau, Grund gelb l i n i r t ................... .
245. 6 „  blau, Grund rosa linirt . . . . .  .
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1873. Derselbe Typus, farb. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt.
246. 3 Kop. schwarz, Grund rosa linirt . . . .  .
247. 6 „  grün, Grund blau linirt . . . . .  .
2ÍB Die Marken Nr.243 bis 247 kommen in vielen Nuancen vor; — Ebenso vertikal ge

zähnt» horizontal ungezähnt und umgekehrt.— M oens führt die Nr. 246 und 247 auch als un
gezähnt an.

1878. Derselbe Typus wie der der vorhersteheuden E m ., nur 
ist der Untergrund aus horizontalen, schräge gekreuzten Li
nien gebildet. Der Druck ist etwas schlechter; färb. Dr., 
weiss. Glacé-Р., gezähnt.
248. 3 Kop. schwarz, Grund rosa linirt . . . .  .
249. 6 ,, grün, Grund hellblau l inirt. . . .  .

1879. Aehnlicher Typus wie Em. 1878,j nur viel kleineres Format, 
f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt.
250. 3 Kop. schwarz, Grund braunroth linirt. . .
251. 6 „  grün, Grund blau linirt . . . . .  .

Ostaschkow (Gouv. Twer).
1878. Wappen (Adler, darunter drei Fische) im Rechtecke mit 

Umschrift: »Rural-Post-Ostaschkow-Kop (3) Kop.«, schw. Dr., 
f. P., gezähnt

252. 3 Kop. schwarz a. karmoisinroth..................  .

Ostrogoschsk (Gouv. Woronesh).
1879. Grosse Werthziffer >1 < im grossen oben abgerundeten 

Doppeliechtecke mit Umschrift: »Landpostmarke von Ostro- 
goisk<, schw. Dr., weiss. P., ungez.
253. 1 Kop. schw arz..................................................  .

NB. Diese Marke erschien 1880 im reränderten Types mil grösseren Inschriften.

Ostrow (Gouv. Pskow).
1875, Auf der Spitze stehendes verschobenes Rechteck. Wap

pen (Hand und Löwe) im Doppelovale mit Umschrift: »Land
verwaltung Ostrow —  Fünf K op ., in den Ecken die Werth
ziffer, färb. Dr., w. P., ungez., Typogr.

254. 5 Kop. gelbgrün.................................................. .
1878. Aehnlicher nur etwas veränderter Typus. Die Hand im

Wappen besitzt sechs Finger, färb. Dr., w. P., ungez.
255. 5 Kop. grün . ..................................................  .

Oustsysolsk (Gouv, Wologda).
1872. Wappen (Bär, aus einem Walde hervortretend) im lie

genden Rechtecke mit Umschrift: »Ruralpostmarke von Oust
sysolsk <, .schwarz. Dr., farb. P., ungez., Lithogr.
256. 8 Kop. schwarz a. gelb. . . . . . . . .  .

NB. Diese Marke Jet eine der seltensten Rural-Marken.
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1873. Querrechteck. Zweizeilige Inschrift: »3 Kop. für ein Pa- 
quett< in einem aus Ornamenten gebildeten Kreise. In den 
inneren Ecken die Werthziffern in kleinen Quadraten, Rand
umschrift wie bei Nr. 256, schwarz. Dr., einseitig gefärbtes 
Glanz-Р., ungez., Typogr., (6 Varietäten).
257. 3 Kop. schwarz a. rothem G1.-P....................  .

KB. Unter den sechs Varietäten dieser Marke sind 3, bei -welchen die innere Eiofas- 
song des Doppclrechteckee nur von einer einzigen Linfe gebildet wird, und 3 andere, bei de
nen diese Einfassung aus Doppellinlen besteht. Weiters unterscheiden sloh diese Varietäten 
noch durch die unregelmässige Platzlrung der den inneren Kreis bildenden Ornamente.
1874. Aehnlicher Typus wie Nr. 257, nur ist der ornamentale 

Kreis in der Mitte oben und unten mit einem Querstriche 
versehen; die Inschriften sind bedeutend magerer, dafür aber 
gestreckter, 6chw. Dr., einseitig gefärbt. Glanzpapier, ungez., 
Typogr., (4 Varietäten).

258. 3 Kop. schwarz a. rothem G1.-P.................... .
NB. Unter den Tier Varietäten dieser Harke befindet sieb eine solche mit verkehrter 

WerthilfTer „8“. —
1878. Aehnlicher Typus wie Nr. 258, nur ist die innerste or

namentale Einfassung rechteckig und wird aus kleinen nach 
aussen gekehrten Lanzenspitzen gebildet, schw. Dr., einseitig 
gefärbt. Glanzpapier, ungez., Typogr.

259. 3 Kop. schwarz a. rothem Gl.-P....................  .
NB. Von dieser Harke fjiebt es 8 Compositlonrn, Jede mit 12 Varietäten.

Pawlograd (Gouv, Jekaterinoslaw).
1871. Wappen (Pferd, darunter Querbalken) im Doppelovale 

mit Umschrift: »Landpostmarke des Districtes Pawlograd«; 
unter dem Wappen ein Stern, in den 4 Ecken römische Werth
ziffern, achteckige Einfassung, färb. Dr., weiss. P., ungez., 
Lithografie.

260. 5 Kop. preussischblau ................................................
NB. Diese Marke 1st ziemlich selten. .....

1872. Aehnlicher Typus wie Nr. 260, nur ist unter dem Wap
pen an Stelle des Sternes die Werthangabe: >5 K.<, f. Dr., 
w. P., ungez., Lithogr.

261. 5 Kop. blau, ultramarinblau...........................  .
Perejasiaw (Gonv. Poltawa).

1871. Rund. Werthziffer im grossen doppelten Kreise mit Um
schrift: »Landpostmarke von Perejaslaw«, schw. Dr., farb. 
P., ungez., Typogr.

262. 3 Kop. schwarz a. ch am ois...........................  . _
1874. Viereck. Werthangabe >3 Kop.« zweizeilig im Kreise,

umgeben von einer viereckigen Doppeleinfassung mit gleicher 
Umschrift wie bei Nr. 262, schw. Dr., farb. PM ungezähnt, 
Lithografie.

263. 3 Kop. schwarz a. cham ois...........................  .
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1875. Rechteck. Werthangabe >3Kop.c zweizeilig im verzierten 
Doppelrechtecke mit Umschrift wie Nr. 262, breite schraffirte 
Randeinfassung, in den Ecken weisse Werthziffern auf schwar
zem Grunde, 8chw. Dr., farb. P., ungez., Lithogr.
264. 3 Kop. schwarz a. g e lb lich ...........................  .

HB, Im Jahre 1878 wurde die Portotele erhöht und auf vorstehende Harke Sber die 
Шег ,3 ’  eine rothe . 6 '  mit der Feder eufgeaohrieben. Diese provisorische Verwendung 
dauerte jedoch nur kurze Zeit.
1878. Prov. Ausgabe. Die Marke Nr. 264 mit einer mit der 

Feder aufgeschriebenen rothen >5«.
265. >5« auf 3 Kop. schwarz a. gelblich . . .  .

1878. Dieselbe Marke wie Nr. 264, nur trägt dieselbe in der
Mitte eine >5«, in den vier Ecken aber je  eine >3«, schw. 
Dr., farb. P., ungez., Lithogr.
266. 5 Kop. schwarz a. g e lb lic h ...........................  .

NB. Der Werth dieser Harke ist 6 Kopeken.

Pereslaw Saleskii (Gouv. Wladimir).
1874. Rund. Werthangabe >3 K.« im Kreise mit Randumschrift: 

»Landpost Pereslaw im Gouv. W ladimir«, schw. Dr,, f. P., 
ungez., Typogr., 2 Varietäten bezüglich des Sternes.
267. 3 Kop. schwarz a. g r ü n ...........................  , .

1878. Derselbe Typus wie Nr. 267 nur etwas grösseres Format.
268. 3 Kop. schwarz a, g r ü n ................................  .

1878. Querrechteck. Fünfzeilige Inschrift: »Ruralpost von Pe
reslaw im Gouv. W ladimir«, in der Mitte in einem kleinen 
Ovale die Ziffer >3«, doppelf. Dr., grauw. P., ungez., Lithogr.
269. 3 Kop. blau u. rosa a. weiss. P .................... .

Perm (Gouv. Perm).
1872. Grosses Quadratfoimat. Werthziffer im doppelten Kreis 

mit Umschrift: »Verwaltung der Landpost des Penner Dis- 
trictes«, äussere Ecken schräge carrirt, schw. Dr., farb. P., 
Lithografie.

270. 3 Kop. schwarz a. weiss. P. (4 Var.) . . .  .
271. 3 „  schwarz a. gelblich. P. (6 Var.) . . .
272. 3 „  schwarz a. azurbl. P. (4 Var.). . . .

1878. Aehnlicher Typus wie Em. 1872, nur ist die Werthziffer
auf horizontal linirtem Grunde, schw. D r, w. P., ungez., Lith.
273. 3 Kop. schwarz a. weiss. P.............................  .

Piriatin (Gouv. Poltawa).
1868, Rund. Werthangabe »3 Kop.« zweizeilig im doppeltem 

Kreise mit Randumschrift »Ruralpostmarke von Piriatin«, 
schwarz. Dr. auf einseitig gefärbt. Glanzp., ungez., Typogr.
274. 3 Kop. schwarz a. orange Gl.-P....................  .

NB. Die Herken von Piriatin vrezen nur «ehr kurze Zelt Im Kone, da dle Pott bereit! 
>m Jahre 1869 wieder aufgehoben wurde.
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1871. Wappen (zwei gekreuzte Steinhämmer) im Doppelovale 
mit Umschrift »Landpost des Districtes Podolsk«, in den vier 
Ecken die Werthziffern, rechteck. Format, färb. Dr., w. P 
in Linien durchstochen, Lithogr.

275. 5 Kop. gelbgrün, blaugrün.........................................
1875. Derselbe Typus wie vorhergehend, nur ist das Format 

etwas kleiner, färb. Dr., w. P., im Bogen durchstoch., Lith.
276. 5 Kop. gelbgrün, g r ü n ....................... .

1876. Derselbe Typus wie bír. 276 nur etwas aufgefrischt; die 
vertikalen Linien im Ovale schliessen enger an einander, die 
Inschriften sind grösser, f, Dr., w. P., gezähnt 12.

277. 5 Kop. gelbgrün, g r ü n ..................................... .
KB. Bei der Aoegabe 1878 erschien diese Marke neuerdings um ein Oeringcs abgoändcrt,

Porchow (Gouv. Pskow).
1876. Hohes Rechteck. Wappen (Hand, Wolf und Burg) im 

Rechtecke mit Umschrift: »Ruralpost des Porchower Distric
tes«, färb. Dr., w. P., ungezähnt, Lithogr.

278. 5 Kop. violett....................................................... .
Priluki (Gouv. Poltava).

1878. Wappen (Ochsenkopf und Schwert) auf schraffirtem Grunde 
im Rechtecke mit Umschrift: »Ruralpost Priluki-Marke 5 K.<, 
schw. Dr., farb. P., ungez., Lithogr.

279. 5 Kop. schwarz a. rosa..................................... .
Pskow (Gouv. Pskow). Pleskau.

1871. Hoch auf der Spitze stehendes Rechteck. Wappen (Hand 
und Lowe (?)) im Doppelovale mit Umschrift: »Landdistrict 
Pskow — Fünf Kop.«, in den Ecken die Werthzitfern, färb. 
Dr., w. P., ungez., Typogr.

280. 5 Kop. violett....................................................... .
1877. Aehulicher Typus, nur kleinere Werthziffern, aber grös

seres Wappen; ebenso ist auch die Hand grösser, färb. Dr., 
schwach bläul. P., ungez., Typogr.

281. 5 Kop. violett......................................................  .

Rjasan (Gouv. Rjasan).
1869. Auf der Spitze stehendes, verschobenes und liegendes 

Rechteck mit Sternen in den vier Ecken. In der Mitte die 
Özeilige Inschrift: >Landpostmarke —  2 Kop. Silber«, rings
herum: »Landverwaltung des Districtes Rjasan«, färb. Dr., 
weise. P., ungez., Lithogr.

282. 2 Kop. blau, preussischblau . . . . . . .  .

Podolsk (Gouv. Moskan).
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1869. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 282, schw. 
Dr., w. P., ungez., Lithogr.
283. 2 Ivop. schw arz.................. ...............................  .

1872. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 283, f. Dr., 
w. P., ungez.

284. 2 Kop. g o ld e n ................................................... .
1873. Auf der Spitze stehendes Doppelviereck mit Rosetten in 

den Ecken und denselben Rand und Mitte - Inschriften wie 
bei Nr. 282, färb. Dr., leicht gefärbt. P., ungez., Typogr.
285. 2 Kop. blauvioletţ a. weiss. P .................  . .
286. 2 „  blauviolett a. mattest-rosa P. . . . .

NB. Von Nr. 286 und 280 glebt es je 8 Varietäten, топ denen 4 eine einfache aos 
einer Wellenlinie bestehende, und 4 eine doppelte geradlinige Einfassung des in n e r e n  Vier
eckes tragen.

1873. Nachportomarken. Derselbe Typus wie Nr. 285 u. 286, 
färb. Dr., weise. P., ungez., Typogr., (8 Varietäten).

287. 2 Kop. golden a. dünnem mattest-rosa P. . .
288. 2 „  golden a. dickerem weiss. P. . . . .

NB. Auch hier gleit bezüglich der 8 Varietäten des bei Nr. 888 Gesagte.

1875—76. Aehnlicher Typus wie Nr. 285, nur ist das Format 
ein klein wenig grösser, in den vier äusseren Ecken Sterne, 
desgleichen in dem oberen und unteren inneren Ecke je ein 
kleiner Stern, färb. Dr., weiss. P., ungez., Typografie, (je 6 
Varietäten).
289. 2 Kop. blaugrau (1875) I. T y p e ..................  .
290. 2 „  bla (1876) П. T y p e .......................................

1875 — 76. Nachportomarken. Derselbe Typus wie Nr. 289,
färb. Dr., w. P., ungez. (je 6 Varietäten).

291. 2 Kop. golden (1875) I. T y p e ....................... .
292. 2 „  silbern (1876) II. T y p e ..................  .

NB, Die zweite Type dieser Markon Nr. 290 und 292 ist ausserdem noch an den et
was grösseren Inschriften als Jenen der I. Type leicht zu erkennen.

1877—78. Aehnlicher Typus wie der der vorherstehenden
Emission mit vier Sternen in den äusseren und vier Sternen 
(anstatt 2 der Marken Nr. 289 bis 292) in den inneren 
Ecken, färb. Dr., w. P., ungez., (je 6 Varietäten).

293. 2 Kop. hellgrün......................................................... .
294. 2 „  roth.................................................................  .
295. 2 „  grauviolett..................................... .... . .
296. 2 „  g e l b .............................................................  .
297. 2 „  kupferroth....................................................  .
298. 2 „  s i l b e r n ...................................................   .
299. 2 „  bronze-gold  .  ........................ .... . .

Rjew (Gouv. Twer).
1867. Kreis mit dreiviertel Umschrift : »Landpost Rjeff<, inder
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Mitte das Wort: »Post«, unten »2«, rundes Format, schw. 
Dr., gelbl. weiss. P., ungez., Typogr.

300. 2 Kop. schwarz a. w e is s ................................  .
1870. Wappen (Krone auf einem Sessel, darunter aufrecht ste

hender Löwe) im Doppelrechtecke mit farbiger Umschrift: 
»Landpost R jeff— Kop. 2 Kop.«, doppelfarb. Dr., weiss. P., 
ungez., Lithogr.

301. 2 Kop. schwarz u. ziegelroth a. weiss. . . .
1872. Aehnlicher Typus, nur weisse Inschriften auf farbigem

Grunde, doppelfarb. Dr., bläul. P., ungez., Lithogr.
302. 2 Kop. schwarz u. roth a. weissbl................  .

1874. Aehnlicher Typus wie Nr. 302 mit etwas veränderter ’
Gravirung, Löwe in veränderter Stellung, Wappen auf ge
färbtem Grunde, unten weisse Werthziffer im Schildchen auf 
dunklem Grunde, mehrfarb. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

303. 2 Kop. schwarz u. karmin a. weise. . . .  .
Rostow am Don (Gouv. Jekaterinoslaw).

1871. Rechteck. Oval aus vier Linien gebildet mit Inschrift: 
»L an d-P ost-M arke-F ü n f K op .-P ocm ob r-n /g .« , oben eine 
Arabeske; die äussere Einfassung vertikal schraffirt; in den 
vier Ecken die Werthziffern, rechteckiges Format, färb. Dr., 
w. P., ungez., Lithogr.

304. 5 Kop. b l a u ..................................................................
1874. Aehnlicher Typus, das Oval nur aus zwei Linien ge

bildet , die Inschriften und Werthziffern grösser, färb. Dr., 
w. P., ungez., Lithogr.

305. 6 Kop. b l a u ..................................................................
NB. Die*« Herke erschien im Jahre 1877 lm neuerdings am ein unbedeutendes rer-

înde rtem Typus.
Sadonsk (Gouv. Woronesh).

1877. Grosse rechteckige Marke mit einem anhängenden gleich 
grossen Coupon. Die Marke hat carrirten Grund, darauf
die Inschrift: »Nr...........Sadonsk-K. 5 C .-Landpost«, Am
Coupon die Inschrift: »Quittung zur Marke Nr. . .  doppel
farb. Dr., weiss. P., ungezähnt.

306. 5 Kop. schwarz und gelb a. weiss . . . .  .
Sapojok (Gouv. Rjasan).

1871. Hochstehendes Doppelrechteck mit doppelter verzierter 
Einfassung; Randumschrift »Ruralpost Sapojok - 5 Kop.« ; in 
den Ecken die Werthziffern ; in der Mitte das Wappen 
(Fahne, Lanze und Mütze, darunter ein Vogel) im Schilde 
mit Krone, schwarz. Dr., w. P., ungezähnt, Lithografie.
307. 5 Kop. schwarz auf weiss................................  .
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Saratow (Godt. Saratow).
1869. Rechteck. Wappen (Getraidegarbe) darunter Jahreszahl 

>1869« im Doppelovale mit Umschrift: »Marke der Sarato- 
wer Landpost t , darüber ein weisses Schild in drei Theile 
getheilt, in den EckeD die Werthziffern, färb. Dr., sehr dün
nes weiss. P., ungezähnt.
308. 5 Kop. blau ....................................................... .

1871. Dieselbe Marke, nur Jahreszahl >1871«, färb. Dr., weiss. 
dünnes P., ungez.
309. 5 Kop. b l a u ..................................................... .

1874. Dieselbe Marke, nur Jahreszahl >1874«, färb. Dr., weiss.
dünnes P., ungez.
310. 5 Kop. b l a u ..................................................... .

NB. Diel« Hırken (Nr. 308—810) lind nnmerlrt, und lind die Nummern mit rotber 
oder lohwarzer Tinte aufgeiobrieben.

Schadrinsk (Gouv. Perm).
1871. Rechteck. Wappen (Fuchs) im Doppelovale mit Umschrift: 

»Landpost Schadrinsk«, unter dem Ovale »5 Kopeken«, in 
den 4 Ecken die Werthziffern, färb. Dr., w. P., ungezähnt, 
Lithografie.

311. 5 Kop. b l a u .....................................................  .
1873, Dieselbe Marke, schwarz. Dr., bläul. satinirt. P., ungez.

312. 5 Kop. schw arz.................................................. .
1874, Dieselbe Marke, färb. Dr., bläul. satinirt. P., ungez.

313. 5 Kop. rosa a. bläul. P.................................... .
1875, Dieselbe Marke, färb. Dr., gelbl. P., ungez.

314. 5 Kop. rosa a. gelbl. P...............................................
1875. Dieselbe Marke, färb. Dr., weiss, satin. P., ungezähnt.

315. 5 Kop. graublau, schiefergrau.......................  .
1876. Dieselbe Marke, färb. Dr., weiss. satin. P., ungezähnt.

316. 5 Kop. violettroth .............................................. .
1877. Dieselbe Marke, färb. Dr., weiss. P., ungezähnt.

317. 5 Kop. dunkelblau.............................................  .
1879. Aehnliche Marke, nur etwas veränderter Typus; Com- 

mentmässigerer Fuchs im Wappen, gemusterter Untergrund; 
etwas kleineres Format, Werthangabe unten in einer geraden 
Zeile, feinere Ausführung, färb. Dr., weiss. P., ungez., Lithogr.

318. 5 Kop. hoch violett, m a u v e ...........................  ,
1880. Dieselbe Marke wie Nr. 318 mit dem schwarzem Auf

drucke »3 K.<, färb. Dr., w. P., ungez................... .
319. >3 K.« auf 5 Kop. hochviolett....................... .
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1871. Hochstehendes Rechteck. Wappen (Bienenstock, darunter 
gekreuzte Getraidegarben), darüber das Wort »Marke«, da
runter »Preis-3 K .< , um dieses herum in Hufeisenform die 
Inschrift: »Landesverwaltung des Districtes Schatzk«, Ein
fassung des Rechteckes aus Doppel-Linien gebildet, schw. Dr., 
w. P., Lithogr., ungez.

320. 3 Kop. schwarz a. w e is s ....................... ....  . .
1874. I. Ausgabe. Aehnlicher Typus wie Nr. 320, nur ist die 

Einfassung des Reckteckes aus drei Linien gebildet, wovon 
die mittlere am dicksten ist; die hufeisenförmige Inschrift 
berührt oben das Rechteck; unter der Werthangabe befindet 
sich eine kleine Wellenlinie, schw. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

321. 3 Kop. schwarz a. w e is s ................................  .
1874. II. Ausgabe. Aehnlicher Typus wie Nr. 320, kleineres 

Format etc., neue Werthangabe »5 K.<, schw. Dr., w. P., 
ungezähnt.

322. 5 Kop. schwarz a. w e is s ................................  .

Schlusselburg (Gouv. St. Petersburg).
1865. Schlüssel, umwunden von einem Bande in Form einer 

»5«, welche mehrmals die Inschrift >5 Kop.« trägt, alles in 
einem Ovale mit Inschrift: »Ruralpost-Schlüsselburg-5 K.<, 
rechteckige Einfassung, schwarz. Dr., farb. P., ungez.

323. 5 Kop. schwarz a. g r ü n ................................  .
NB. Di«ft«»M*rke wurde lm Jahre 1886 eiugozogeu, die Landpoit aber aufgehoben.

Semliansk (Gouv. Woronesh).
1879. Grosses, rundes Format. Gekröntes Wappen (Erstes Feld 

der russische Adler, zweites Feld ein umgeworfener Krug, 
drittes Feld fünf Vögel) in einem grossen, verzierten Doppel
kreise mit Umschrift: »Ruralpostmarke von Semliansk«, un
ten in einem weissen Kreise die Werthangabe, doppelfarb. 
Dr., w. P., ungez. (Formatgrösse 37 mm).

324. 5 Kop. gelb und blau a. w e i s s .................... .
325. 8 „  gelb und blau a. w e i s s .................... .

1880, Derselbe Typus wie der der Em. 1879 nur bedeutend 
kleineres Format von 27 mm Grösse, rechts und links ganz 
kleine Werthziffern im Querovale, doppelfarb. D r ., w. P., 
ungezähnt.

326. 5 Kop. gelb und blau a. weiss . . . . .  .
327. 8 ,, gelb und blau a. w e i s s ....................  .

Bchatzk (Gouv. Tambow).
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1878. Werthangabe in einem verziertem Rechtecke mit Um
schrift: »Landpostmarke von Senkoff« , in den Ecken die 
Werthziffern, schw. Dr., farb. P., ungez., Lithogr.

328. 3 Kop. schwarz a. ch am ois...........................  .
1879. Aehnlicher, doch veränderter Typus wie Nr. 328, färb. 

Dr., weiss. P., ungez., Lithografie.
329. 3 Kop. ziegelroth .............................................  .

Skopin (Gouv. Rjasan).
1871. Wappen (Degen und Schwert, darunter Vogel), darüber 

Krone, Umschrift: >Ruralpost-Skopin< in Hufeisenform, un
ten: >3 Kop.«, in den Ecken die Werthziffern (oben gerade, 
unten verkehrt), rechteckig, färb. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

330. 3 Kop. blau ....................................................... .
1878. Derselbe Typus, nur etwas verändert; die Ziffern in den 

unteren Ecken nicht verkehrt, f. Dr., w. P., gezähnt.
331. 3 Kop. b l a u .............................................. .

1879. Derselbe Typus wie Nr. 331, nur ungezähnt, f. Dr., 
w. P.
332. 3 Kop. b l a u .............................................  .

Soroka. (Gout. Bessarabien).
1879. Rechteck. Wappen (Kastell und Fluss) im doppeltem 

Rechtecke mit weisser Umschrift auf farbigem Grunde: »Land
post Soroka —  Drei Kop.«, mehrfarb, Dr., dickes, weiss. P., 
gezähnt.
333. 3 Kop. ziegelroth, gelb, blau u. schwarz . .
334. 3 „  rosa, gelb, blau u. schwarz. . . .  .

NB. Der am Fumo dee Kasteli’« vorbei messende Flusa stellt die Dniester vor. Es 
pebt mehrere Typen.

Starobjelsk (Gout. Charkow).
1876. I. Ausgabe. Rechteck. Gekröntes Wappen (Pferd), da

runter die Ziffer »3« im Doppelovale mit Inschrift: »Land
post des Starobjelsker Districtes«, in den Ecken die Werth
ziffern, färb. Dr., w. P., ungezähnt.

335. 3 Kop. ultramarinblau . ................................  .
1876. I, Ausgabe. Nachportomarke. Derselbe Typus wie

Nr. 335, f. Dr., w. P., ungezähnt.
336. 3 Kop. g e l b .................. .... ...............................  .

1876. II, Ausgabe. Aehnlicher Typus, nur ist die Werthangabe 
tmter dem Wappen mit Buchstaben: »Drei Kop.« geschrie
ben, f. Dr,, w. P., gezähnt.

337. 3 Kop. hellblau.................................................. .

Senkoff (Gout. Poltawa).

28
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1876. II. Ausgabe. Nachportomarke. Derselbe Typus wie Nr. 
337, f. Dr., w. P., gezähnt.

338. 3 Kop. gelb, citronengelb................................  .
Sumy (Gouv. Charkow).

1868. Kleines Rechteck. Wappen (Reisetasche mit aufgeschrie
bener Werthangabe) im Doppelkreise mit Inschrift »Land
post Sumy<, färb. Dr., w. P., ungez.

339. 1 Kop. b l a u .........................................................  .
340. 2 „  grün, g e lb g rü n ...........................................  .
341. 3 „  ziegelroth, r o t h ...........................................  .

1869. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 339 mittelst rother Tinte 
mit einer »5* überschrieben, f. Dr., w. I’., ungez.

342. >5< roth auf 1 Kop. b l a u ...........................  .
1870. Derselbe Typus wie Em, 1868, f. Dr., schwach bläul. 

P., ungezähnt.
343. 5 Kop. roth a. bläul. P....................................... .
344. 5 „  roth a. weiss. P........................................... .

1872. Derselbe Typus wie Nr. 343. Die Werthziffer »5< die
ser Marke ausgebessert und in eine »6« verwandelt.

345. >6 « schwarz auf 5 Kop. roth .............................. .
346. »6 « roth auf 5 „  ro th .............................  .

NB. Die Corrector geschah sowohl mit rother, als auch mit schwarzer Tinte.

Sysran (Gouv. Simbirsk).
1873. Kleines hochstehendes Rechteck mit der fünfzeiligen In

schrift: »Landpostmarke zu 5 K. des Districtes Sysran«, 
farb. Dr., farb. P., ungezähnt.

347. 5 Kop. blau a. l i la ro th ....................................... .
348. 55 „  blau a. lilaroth, (Fehldruck) . . .  .

NB. Die Landpost Sysran wurde bereits im Jahre 1874 wieder aufgehoben.

Tambow (Gouv. Tambow).
1871. Ganz kleines Rechteck; darinnen das Wappen (Bienen

stock) und Werthangabe im Ovale mit Umschrift: »Landver
waltung des Districtes Tambow«; in den Ecken die Werth
ziffern, schw. Dr., weiss. P., ungez., Lithografie.

349. 3 Kop. schwarz a. w e is s ................................ ,
1872. Kleines Viereck. Dasselbe Wappen im Doppelkreise mit 

denselben Umschriften, färb. Dr., weiss. P., Lithogr.
350. 5 Kop. lila ............................................................ .

Tichvin (Gouv. Nowgorod.).
1871. Grosses Querrechteck mit grosser dreizeiliger Inschrift: 

»Ruralpostmarke von Tichvin«, ohne Werthangabe, färb. Dr., 
dick, weiss. P., ungez.

351. (5 Kop.) roth, rothviolett (2 Typen). . . .  .
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1871 {?). Derselbe Typus wie Nr. 351, f. Dr., gelbl. graues P., 
ungezähnt.
352. (5 Kop.) blau, grünlichblau (2 Typen). . . .

NH. Sowohl von Vr. 351 ale aurh von Nr. 352 wurde ein offizieller Neudruck veranstaltet.

1873. Werthziffer >5< und darunter »Kopeken« im Doppel
ovale, mit Umschrift: »Ruralpostmarke«, rechts und links 
Sterne, kleines rechteckiges Format, färb. Dr., weiss. J\, un
gezähnt, Lithografie.

353. 5 Kop. dunkelroth.............................................. .
1874. Aehnlicher Typus wie Nr. 353, nur etwas kleineres Oval, 

ohne Sterne, und äussere Einfassung schraffirt, f. Dr., w. P,, 
Lithogr., (15 Varietäten).

354. 5 Kop. blau, h e l lb la u ..................................... .
355. 5 „  indigo, blauschwarz...........................  .

NB. Die russischen Inschriften dieser Marke sind kaum zu lesen, da die meisten 
Bachstaben verkehrt (!) gravtrt sind.
1878. Wappen (Sonne und Krone) im Vierecke mit Umschrift, 

f. Dr., weiss. P., ungez.
356. 5 Kop. schwarz und blau a. weiss . . . .  .

Tiraspol (Gout. Cherson).
1873. Grosser runder Stempel mit weisser Umschrift: »Land

verwaltung des Districtes T iraspol«, in der Mitte die In
schrift: »Marke für Packete und Briefe 5 K op .«, f. Dr., 
w. P., ungez., Lithogr.

357. 5 Kop. b l a u ...................................................................
1875. Marke für Kronbriefe. Derselbe Typus wie Nr. 357 bis 

auf die inneren Inschriften; ohne Werthangabe, färb. Dr., 
w. P., ungez., Lithogr.

358. Ohne Werthangabe, r o t h ................................  .
1879. Hochstehendes Rechteck. Kaiserlicher Adler, darunter 

Wappen von Tiraspol mit Umschrift: »Landpostmarke von 
Tiraspol«, in den Ecken die Werthziffern, vielfarbiger Dr., 
weiss. P., gez.
359. 5 Kop. gold, schwarz, roth, grün und gelb .

Tschembar (Gout. Pensa).
1874. Rechteck. Wappen (Drei Blumenstöcke) im gekrönten 

Doppelovale mit Inschrift: »Ruralmarke des Districtes Tschem
bar«, in den vier Ecken die Werthziffern, doppelfarb. Dr., 
w. P., ungez., Lithogr.

360. 5 Kop. schwarz und grün auf weiss . . .
Tscherepowetz (Gout. Nowgorod.)

1869. Werthziffer »3« im kleinen Ovale im schraffirtem Acht
ecke; oben die Inschrift: »Tscherepowetz«, unten: »Land-

28*
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post«, in den vier Ecken die Werthziffern, färb. Dr., weiss. P., 
ungez., Lithogr.

361. 3 Kop. b la u .......................................................  .
NB. Diese Marke kömmt aach auf schwach rosa gefärbtem Papiere (1874) vor.

1878. Derselbe nur etwas aufgefrischte und veränderte Typus, 
färb. Dr., weiss. P., ungez., Lithogr., Untergrund enger 
genetzt.

362. 3 Kop. b la u .......................................................  .

Tscherkassk (Gouv. Don).
1880. Hochrechteck; in der Mitte die 3zeilige Inschrift: »Marke- 

Fünf-Kop. v , oben eine Krone, doppelte rechteckige Einfas
sung mit der Inschrift: »Landpostmarke des Districtes Tscher
kassk«, in den Ecken die Werthziffer in kleinen Kreisen, 
schw. Dr., f. P., ungez.

363. 5 Kop. schwarz a. b la u .................................  .

Tschern (Gouv. Tula).
1871. Rechteck. Wappen (Zwei Getreidegarben, dazwischen ein 

Fluss) darüber Krone; um dieses herum die Inschrift: 
»Ruralpost Tschern«, rechteckiges Format, dickes, gelbl. P., 
färb. Dr.; ungez., Handstempel. •

364. 3 Kop. grünblau a. gelbl. P..........................  .
365. 3 „  schwarz a. gelbl. P............................  .

1871. Derselbe Typus wie Nr. 364 auf dickem weissem Pap.,
f. Dr., ungez., Handstempel.

366. 3 Kop. ultramarinblau a. weiss. P. . . . .
367. 3 „  schwarz a. w e i s s ............................. .

1873— 75. Dieselben Marken auf bedeutend dünnerem Pap.,
(weisses glattes, weisses gross quadrillirtes und rosa klein 
quadrillirtes), färb. Dr., ungez., Handstempel.

368. 3 Kop. blau . ................................................... .
369. 3 „  s c h w a r z ..............................................  .

Twer (Gouv. Twer).
1871. Runder Stempel mit weisser Umschrift: »Landpost Twer< 

In der Mitte die Werthangabe »2K.< blau im blauem Kreise 
eingedruckt, färb. Dr., weiss. P., ungez.

370. 2 Kop. rosa, Werthziffer b l a u ................... .
1874. Derselbe Typus wie Nr. 370, nur ist die Werthziffer

„schwarz“ eingedruckt, färb. Dr., weiss. P., ungez.
371. 2 Kop. rosa, Werthziffer schwarz . . .  .

NB. Die Werthzlffer 1st Dicht bei allen Marken glelchmäeslg eingedruckt und etebt 
bald nach reohte, bald nach linke, bald verkehrt.
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1875. Wappen (Krone auf einem Sessel), darunter Werthan
gabe und Inschrift: >Landpost Twer«, rechteck. Format, 
dreifarb. Dr., weiss. P., ungez., Litbogr.

372. 2 Kop. schwarz, roth, gelb a. weiss . . .  .
1878. Aehnlicher, nur etwas veränderter Typus wie Nr. 372,

Inschriften und Werthziffer grösser, dreifarb. Dr., w. P., 
gezähnt, Lithogr.
373. 2 Kop. schwarz, roth, gelb a. weiss . . .  .

Waldai (Gonv. Nowgorod).
1871. Rechteck. Wappen (Krone und Felsen) im doppelten 

Rechtecke mit Umschrift: »Landverwaltung des Districtes 
Waldai —  2. K. S.<, schwarz. Dr., farb. P., nur in den 
zwei unteren Ecken die Werthziffern; ungez., Lithogr.

374. 2 Kop. schwarz a. v io le t t r o s a ..................  .
1878. Aehnlicher Typus wie vorstehend, die Wertbangabe in

kleiner Schrift, in allen vier Ecken die Werthziffern, farbig 
auf schwarz. Grunde, Felsen oben nicht spitzig etc.; schw. Dr., 
farb. P., ungez., Lithogr.

375. 2 Kop. schwarz auf l i la ................................  .
Wassil (Gonv. Nishnij Nowgorod).

1871. Rund. Wappen (?), darüber >5 K.< im Kreise, mit Um
schrift: »Ruralpost Wassil«, runder Handstempel im weissem 
Hochdrucke auf weiss. P., ungezähnt.

376. 5 Kop. weiss ( r e l i e f ) ..................................... .
1878. Wappen von Wassil, färb. Dr., w. P., ungezähnt.

377. 5 Kop. b la u ............................................  .
378. 5 „  s c h w a r z .....................................  .

Wenden (Gonv. Liewland).
1862. I, Ausgabe. Liegendes Rechteck mit vierzeiliger schwar

zer Inschrift: »Briefmarke des Wenden’schen Kreises« in 
viererlei Schriftarten auf wellenartig genetztem färb. Unter
gründe, ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez., Typogr.
379. (2 Kop.) rosa u. schwarz a. weiss . . .  .

1862. Derselbe Typus wie Nr. 379, nur ist die Inschrift:
»Packenmarke des Wenden’schen Kreises«, f. Dr., w. P., un
gez., Typogr.

380. (4 Kop.) blaugrün und schwarz . . . .  ,
381. (4 „  ) gelbgrün und schwarz (1871) . . .

1862. П. Ausgabe. Blumenartige Verzierung im doppelten
Kreise mit Inschrift: »Wenden’sche Kreis Brief Post«, run
des Format, ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

382. (2 Kop.) hellblau.................................... .
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1863. Rechteck. Festonartig eingefasstes Oval in den lievlän- 
dischen Farben: Roth —  weiss—  grün, oben: >Briefmarke<, 
unten: »Wenden’6chen Kreises«, ohne Werthangabe, f. Dr., 
weiss. P., ungez.

383. (2 Kop.) karminrosa und grün . . . . .  .
1864. Derselbe Typus wie Nr. 383, nur ist im mittlerem grü

nem Ovale das lievländische Wappen (Greif) in weisser 
Farbe, f. Dr., w. P., ungezähnt, ohne Werthangabe.

384. (2 Kop.) karminrosa und grün . . . . .  .
1870. Aehnlicber Typus wie Nr. 383, nur ist die äussere Ein

fassung des grünen Mittelovales breiter und anders verziert; 
Ecksterne etwas grösser etc., f. Dr., w. P., ungezähnt, ohne 
Werthangabe.

385. (2 Kop.) karminrosa und g r ü n ................... .
NB. Von dieser, sowie von der Marke Nr, 883 gibt cs eine Nflance ln zlnnoberroth 

and hellgrün.

1872. Geharnischter Arm im Doppelovale mit Umschrift, wie 
bei Nr. 383, in den 4 Ecken je ein Stern, ohne Werthan
gabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

386. (2 Kop.) ziegelroth und grü n .......................  .
NB. Von dieser Marke besitzt Herr LQbkert in Odessa ein Exemplar mit schw ar

zem  O va! !

1875. Aehnlicher Typus wie Nr. 386, grüne Marke mit rothem 
Mittelovale, in den vier Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

387. 2 Kop. blaugrün und ro th ............................ .
1878. Geharnischter Arm im Doppelovale mit Umschrift: >Wen-

densche Kreisbriefmarke« ; der das Mitteloval umgebende 
Theil ist weiss, in den vier Ecken die Werthziffern in klei
nen Kreisen, unter dem Wappen die Inschrift: »Zwei Kop.<, 
färb. Dr., w. P., gezähnt.

388. 2 Kop. grün und r o t h ................................  .
1880. Derselbe Typus wie 388, nur Rand grau, f. Dr., w. P.,

gezähnt.
389. 2 Kop. grün, roth und g r a u .......................  .

Werchnie Dniéprowsk (Gout. Jekaterinoslaw).
1866. Werthangabe im viereckigem Rahmen mit Eckrosetten 

und Umschrift: »Landpost des Districtes Werch. Dniep.«, 
schw. Dr., w. P., ungez., Typogr., (3 Varietäten).

390. 4 Kop. schwarz a. weiss . . . . . . .  .
1873. Werthangabe im nach innen verzierten liegenden Doppel

ovale mit Inschrift wie bei Nr. 390, färb. Dr., weiss. P., 
ovales Format, ungezähnt, Lithogr.

391. 4 Kop. b la u ......................................................  .
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1874. Aehnlicher Typus wie Nr. 391 mit veränderter Inschrift 
und dem Aufdrucke: »Administration« en relief, farb. Dr., 
w. P., ungezähnt.

391a. 4 Kop. blau ..................................................  .
1875. Dieselbe Marke wie Nr. 391a, jedoch ohne Reliefstempel.

392. 4 Kop. b l a u ......................................................  .
1876. Dieselbe Marke wie Nr. 392, ohne Aufdruck en relief, 

farb. Dr., weiss. P., ungezähnt.
393. 4 Kop. v io le t t ..................................................  .

1866. 1. Em. Aehnlicher Typus wie Nr. 390, Werthangabe
>4 Kopeken Silber« dreizeilig im grossen Rechtecke mit der
selben Umschrift wie dort, schw. Dr., weiss. P., ungezähnt, 
Typogr.

394. 4 Kop. schwarz a. w e i s s ...........................  .
Wessiegonsk (Gouv. Twer).

1870. Kleines Rechteck. Wappen (Krone auf einem Stuhle, 
darunter ein Krebs) im Rechtecke, Umschrift oben und an 
den Seiten im Bande: »Ruralpostmarke von Wessiegonsk«, 
desgleichen unten die Werthangabe, färb. Dr., weiss. P., un
gezähnt, Lithogr.

395. 5 Kop. karm inroth...............................................  .
1870. Journalmarken. Derselbe Typus wie Nr. 395, färb. Dr.,

w. P., ungez., Lithogr.
396. £ Kop. r o t h b r a u n ...............................................  .
397. 1 „  g e lb g rü n .................................................... .
398. 2 „  b la u ............................................................. .

1873. Wappen im grossem Doppelovale mit Umschrift: »Rural
post Wessiegonsk im Gouvernement Twer«, im Innern oben: 
»Marke«, links: »Preis«, rechts: »5 K op.«, unten Jahres
zahl: >1870«, färb. Dr., weiss. P., ungez., Lithogr.

399. 5 Kop. karminroth und schwarz a. weiss .
1873. Jonrnalmarken. Derselbe Typus wie 399, färb. Dr.,

weiss. P., ungez., Lithogr.
400. \ Kop. schwarz und gelb a. weiss . . .  .
401. 1 „  schwarz und grün a. weiss . . .  .

Woltschansk (Gouv. Charkow).
1872. Wappen (Wolf?) im auf der Spitze stehenden, verscho

benen Querrechtecke mit Inschrift: »Landpost des Districtes 
Woltschansk«, in den vier Ecken die Werthziffern, im Innern 
die Inschrift: »Preis 5 K.«, mehrfarb. Dr., weiss P., unge
zähnt, Lithogr.
402. 5 Kop. schwarz, gelb, roth auf weiss . . *
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Zoloton (Gouy. Poltayya).
1880. Wappen (Maltheserkreuz) im hohen Rechtecke, oben die 

zweizeilige Inschrift: »Postmarke des Districtes Zolotont, un
ten: »Preis 2 Kop.«, zweifarb. Dr., weiss. P., ungez.

403. 2 Kop. schwarz und grün a. w...................  .
404. 10 „  rosa und gelb a. w . ......................  .

P. 8. Ich fühle mich engenebm verpflichtet, Herrn b u b  k o r t  in Odessa, welcher 
mir bei Bearbeitung der russischen Ruralmarken in der liebenswürdigsten Welse behilflich 
war, an dieser Stelle meinen tiefgefühlten Dank auszuepreeben.
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Sachsen.
. Königreich.

Geldwehrung: 1 Thaler à 30 Neugroecben à 10 Pfennige, jetzt: 1 Mark & 100 Pfennig.

1850. Juni. Grosse Werthziffer »3« auf wellenartig gemustertem 
Untergründe im Vierecke mit Randumschrift oben: »Sachsen«, 
links: »Drei«, rechts: »Pfennige« und unten: »Franco.«, in 
den Ecken sternartige Rosetten, färb. Dr., w. P., ungezähnt.

1. 3 Pfennige r o t h .............................................. .
NB- Von dieser Marke giebt es Fälschungen in Unzahl, darunter täuschend nach ge

ahmte Exemplare- Einigen derselben fehlt hinter dem Worte „Franco* der Punkt, andere hin
gegen besitzen einen solchen hinter „Pfennige* etc. — Bei der Erkennung der Falsifikate spielt 
übrigens auch das genaue Kennen des echten Obllterationsstempele eine sehr wichtige Rolle; 
во kommen z. B. Falsifikate vor, die mit dem bekannten Qltterstempel entwertbet sind, wäh
rend dieser Stempel zur Zeit der rothen 3 Pfennige Marke noch gar nicht existlrte.

1851. Profil des Königs Friedrich August II. nach rechts auf 
schwarzem Untergründe im Ovale, oben »Sachsen«, unten 
die Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P., ungez.

2. 4 Neugr. hellgrau . . . .
3. 1 „  lilarosa, rosa . •
4. 2 „  hellblau, grünblau
5. 2 „  dunkelblau . . .
6. 3 „  schwefelgelb. . .

NB. Hi«
1, 2 und 8 Neugr.

und da vorkommende „sogenannte* seltene Nüancen , als Va Neugr. 
grau etc, sind chemische Fälschungen oder von der Sonne gebleicht.

1854. Wappen im Oval, darüber: »Sachsen«, darunter die 
Werthangabe, rechts und links Arabesken und Werthziffern, 
färb. Dr., weiss. P., ungezähnt.

7. 3 Pfennige grün, gelbgrün...........................  .
1856. Profil des Königs Johann nach links im schraffirtem

Ovale, sonst ähnlicher Typus wie der der Emission 1851, 
schw. Dr., farb. P., ungezähnt.

8. I Neugr. h e l lg r a u ..........................................  .
9. 1 „  lilarosa, r o s a .................................  .

10. 2 „  blau, dunkelblau............................. .
11. 3 „  schwefelgelb . . . . . . . . .  .

1856. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Emission,
nur färb. Dr., weiss. P., ungezähnt.

12. 5 Neugr. ziegelroth, r o t h .............................  .
13. 10 „  hellblau. . . . . . . . . . .  .
NB« Bezüglich der Nr. 8 bis 11 gilt das sub Nr. в Gesagte. —  Nr. 12 kann auch auf 

chemischem Weg« leicht In rothbrauu oder braun"verwandelt werden, zersetzt eich aber auch 
oft schon freiwillig in diese Farben.

1863. Juli. Rechteck. Wappen weiss en relief im Oval,
darüber: »Sachsen«, darunter die Werthziffer und Werthan
gabe, rechts und links die Werthziffern, in den Ecken Ver
zierungen und Werthziffern, färb. Dr., w. P., gezähnt.
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14. 3 Pfennige gelbgrün, g r ü n ............................
15. £ Neugr. ziegelroth, orangeroth . . . .
16. \ „  gelborange.....................................
NB. FQr Nr. 16 uod 16 gilt das bei Nr. 12 Gesagte.

1863. Juli. Oval. Derselbe Typus wie der der vorlierstehenden 
Emission, jedoch ovales Format ohne ausgefüllte Ecken, färb. 
Dr., w. P., gezähnt.

17. 1 Neugr. r o s a ...................................................
2 „  ultramarinblau, blau . . . . .18.

19.
20. 
21.
22.

3
3
5
5

braun 
rothbraun . . . 
violett . . . .  
schiefergraublau

NB. Die Marken Sachsens wurden am 1. Januar 1868 ausser Cours gesetzt und durch 
die Marken dee norddentschen Poetbezirkes ersetzt. Jetzt kursiron die dentseben Reichs* 
poetmarken.
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Samoa oder SchîfFerinseln.
Kleine Inselgruppe des mittleren Polynesien im Stillen Weltmeere.

Seit 25. Mai 1877 im Besitze der U. 8. von Nordamerika.
1877. Joli. Perlenkreis mit Arabesken, getheilt durch einen 

Querbalken mit der Inschrift: »Express«, oben »Samoa«, 
unten »Postage« und Werthangabe, f. Dr., weise. P., durch
stochen.

1. Six (6) Pence blassviolett................................  .
1877. Dez. Derselbe Typus wie der von Nr. 1, f. Dr., weiss.

P., gezähnt.
2. One (1) Penny b la u .......................................  .
3. Three (3) Pence rosa, roth.............................. .
4. Six (6) „  dunkelviolett........................  .
5. One (1) Shilling g o ld g e lb .............................  .
6. Two (2) Shillings b r a u n .................................  .
7. Five (5) „  hellgrün................................  .

NB. Die Marken der Samoainseln aind Privatmarken und dienen grösatentbeila zur 
Frankirung von Postsendungen nach Neu Süd Wales und den Fidji Inseln.
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San Marino.
Kleine Republik in Mittelitalien.

1877. Querrechteck. In der Mitte die Werthziffer und W e r t 
angabe in einem ovalen Bande mit der Umschrift: >Repub. 
di S. Marino —  Bollo Postale«, ganz unten das Wort »Liber
tas«, f. Dr., w. P., gezähnt, (  W K r o n e ) .

1. Due (2) Centes, dunkelgrün...........................  .
1877. Querrechteck. In der Mitte das Wappen (3 Thürme

auf 3 Bergspitzen) mit Krone, rechts und links die W e r t 
angabe, sonst Typus und Inschriften wie bei Nr. 1, f. Dr., 
w. P., gezähnt, (W.\ Krone).

2. 10 Centes, ultramarin blau................................. .
3. 20 „  z in n oberrot..................................... .
4. 30 „  b r a u n .........................................................
5. 40 „  v io le t t ..............................................  .
KB. Bis zum Jahre 1877 wurden in San Marino die Italienischen Marken verwendet. 

Mab erkennt derartige Marken an dem Obliterationeetempel, welcher gewöhnlich aus den 
Buchstaben „S. MN9.“, umgeben von rautenartigen Punkten, besteht, — Besonderen Sommel- 
wertb haben diese Marken nicht. — Die im Handel vorkommenden, ungebrauchten San Marino
Marken zahlen nach Hunderttausenden, so dass steh seit Verausgabung derselben die Staats
kasse der Republik stete im gesegnetsten Zustande befindet. — Von der Vorzüglichkeit dieses 
Exportartikels scheinen übrigens auch schon andere Regierungen Notiz genommen zu haben, 
besonders die ostindische.
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San Salvador.
Eine der fünf Republiken Centralamerikae.

OeMwjihrung: 1 Peto ( =  4 Brak. 30 pfge.) à 8 Realei oder 100 Cenuro»-

1867. Liegendes Rechteck. In der Mitte das Wappen (feuer
speiender Berg, darüber Sternenhogen aus 11 Sternen) ira 
Ovale, oben und unten vertbeilt die Inschrift: »Correos del 
Salvador«, rechts und links die Werthangabe, in den Ecken 
die Werthziffern, f. Dr., w. P., gezähnt, Stahlstich.

1. Medio ( { )  Real dunkelblau, hellblau , . .
2. Un (1) „  ziegelroth.................. .
3. Dos (2) Reales g r ü n ...................................  .
4. Cuatro (4) „  b r a u n .................................  .

1874. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Em.
mit dem Aufdruck des runden Handstempels in schwarz: 
»Wappen zwischen zwei zu einem Kranze vereinigten Zweigen 
mit der Umschrift: »Contra Sello 1874«, gezähnt.

5. Medio (£) Real h e l lb la u ..................  .
6. Un ( 1) „  ziegelroth..................  .
7. Dos (2) Reales gr ün. . . . . . . . .  .
8. Cuatro (4) „  b r a u n ....................... .

NB. Dieser Aufdruck kommt in zwei verschiedenen Varietäten vor, welche sieb 
sowohl durch die Form der Zweige, sowie der Buchstaben von einander unterscheiden. — 
Die Worte «Con tra-Sello* bedeuten „Qegen- (Control ) Stempel; der Stempel selbst soll zur 
Verhinderung (?) von Nachahmungen auf die Marken gedruckt worden sein.

1879. Hohes Rechteck. In der Mitte das Wappen (feuerspei
ender Berg, Sonne und Sternenbogen) im Doppelovale mit 
Umschrift: »Union Postal Universal — Republica del Salva
dor«, in den Ecken die Werthangabe, färb, Dr., weiss. P., 
gezähnt, Lithogr.

9. 1 Centavos hellgrün, g r ü n ...........................
10. 2 „  karminrosa, karm in..................
11. 5 „  ultramarinblau............................
12. 10 „  schwarz..........................................
13. 20 „  violett..............................................
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it . Christoph.
Britisch westindische Insel der kleinen Antillen.

1870. Porträt der Königin Victoria nach links im Kreise mit 
Umschrift: »Saint Christopher —  Postage«, in den Ecken 
Arabesken, unten die Werthangabe farbig auf weissem Grunde, 
färb. Dr., w. Glacé-Р., gez., (IV .: Krone und С. С.)

1. One (1) Penny r o s a .......................................... .
2. One (1) „  violettrosa................................  .
3. Six (6) Pence g rü n ..........................................  .

1879. Ende. Derselbe Typus wie der der Em. 1870, f. Dr.,
w. Glacé-Р., gezähnt, (W .:  Krone und C. C.)

4. 2| Penny rothbraun .........................................  .
6. Four (4) Pence h e l lb la u ...............................  .

29
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8t» Domingo»
Dominikanischer Freistaat. Freie Negerrepublik auf Haiti.

LandeemQnze: 1 Piaster ( =  4 Rmk. SS pfge.) & S Reale« oder 100 Ceti taro«.

1862. Quadratformat. In der Mitte das Wappen, rechts: 
»CORREOS«, links die Werthangabe in schrägen italieni* 
schen Lettern von unten nach aufwärts, einfache Linienein
fassung, schwarz. Dr., farb. P., ungezähnt.

1. Medio (£) real b la ss ro sa ................................  .
2. Un (1) „  g r ü n .....................................................

1865. Quadratformat. Derselbe Typus wie der der Emission 
1862, nur ist die Werthangabe in römischen Lettern gedruckt, 
und zwar von oben nach abwärts, schwarz. Dr., farb. gerippt. 
P., ungezähnt.

3. Medio (£) real hellgrün....................................  .
4. Un (1) „  strohgelb, hel lbraun. . . .  .

NB. Die Marken za Un real топ 1882 and 1865 sind grosse Seltenheiten, besonders 
die erster«. — Leichter za bekommen, jedoch immerhin seltenr ist Nr. !•

1866. Schmales, hochstehendes Rechteck. In der Mitte das 
Wappen zwischen zwei Zweigen, darüber der Wahlspruch: 
>Dios, Patria, Libertado im verschlungenen Bande, oben 
»Correos«, unten die Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P., 
ungezähnt.

5. Medio (£) real strohgelb a. geripptem P. . .
Г 6. Un (1) „  grün a. glattem P........  .
h7. Un (1) „  grün a. geripptem P. . . . .

8. UN (1) „  grün a. geripptem P. . . . .
1866, Die Marke Nr. 6 auf Papier mit gekreuzten Linien,

schw. Dr., ungezähnt.
9. Un (1) real g r ü n ................................ ....  . .

1866. Desgleichen auf gewöhnlichem glattem Papiere, schw.
Dr., ungezähnt.

10. Medio (^) real rosa, r o s a ro th ........  .
11. Un ( 1 ) „  hellblau.....................................  .
12. Un ( 1) „  dunkelblau....................... .

1866. Fehldruck. Die Marke Nr. 11 mit »Unreal« in einem
Worte.

13. Unreal b l a u ....................................................... .
1866, Fehldruck. Die Marke Nr. 11 ohne jede Inschrift.

14. Ohne Werthangabe blau . ............................ .
1867—70. Derselbe Typus auf sehr dünnem, fast durchschei

nendem glattem Papiere, schw. Dr., farb. P., ungezähnt.
15. Medio (I ) real fleischroth, blassrosa^ 18fi7 . .
16. Un ( 1) „  blaulila, blaugrau \ . .

. 5i9*-
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17. Medio (^) real blaulila, blaugraul . . .
18. UN (1) „  fleischroth, rosa ƒ 1ÖDÖ . . .
19. Medio ( i )  „  graugrün 1 isfiQ • • * •
20. UN (1) „  roth (magenta)/ Aöoa . . .  .
21. Medio (£) „  olivengelb, gelb) 1 ( )m . . . .
22. Medio {£-) „  hellgrün / LOiKJ . . . .

1870. Desgleichen auf gewöhnlichem, glattem Papier, schw. 
Dr., f. P., ungezähnt.

23. Medio (£) real fleischroth................................. .
24. Medio (£) „  roth (magenta)........................ .
25. UN (1) „  g r ü n .......................................... .

1871. Desgleichen. Blauer Druck, färb., glattes P. ungez.
26. Medio (£) real blau a. ro sa ...........................  .

1871. Dieselbe Marke wie Nr. 26, nur ist die Werthangabe
sowie das Wort »Correos< schwarz aufgedruckt.

27. Medio (•§■) real blau und schwarz a. rosa . .
1872— 74. Derselbe Typus, schwarz. Dr., farb., gewöhnliches,

glattes P., ungezähnt.
28. Medio Ш  real g e l b .........................................  .
29. UN (1) „  violett ( 1 8 7 4 ) ..................................

1879, Ganz neuer Typus. Hochrechteckiges Format, in der 
Mitte das Wappen, darüber: »Republica Dominicana«, da
runter der Wahlspruch: »Dios, Patria, Libériád«, beides im 
fliegenden Bande, ganz oben: »Correos«, unten die Werth
angabe, rechts und links die Werthziffern in kleinen Kreisen, 
färb. Dr., dickes, farbiges P., gezähnt 13.

30. Medio (^) real violettblau a. weiss. P. . . .
31. Un (1) „  karminrosa a. weiss. P. . . .
32. Medio (£) „  violettblau a. bläul. P. . . .
33. Un (1) „  karmin a. lachsfarben . . .  .

NB. Nr. 30 und 31 solien für den Internen, Nr. 33 und S3 für den externen Verkehr 
bestimmt sein, doch mangelt es zur Z e it  Oberhaupt an Herreisen der Authentifiât dieser 
Harkon. Von Nr. S3 trifft man Exemplare o h n e  den Aufdruck; .Correos“ und o h n e  Werth
angabe ; dieselbe Harke wurde zur B iute zerschnitten, aber mit Aufdruck, für den halben 
Werth, d. i. Vj Real, verwendet.

1880. Neuer Typus. Wappen der Republik im Kreise mit Um
schrift: »Republica Dominicana« nebst Jahreszahl: >1880« 
am unteren Rande des Kreises, oben: »Correos«, in den 
oberen Ecken die Werthziffern, unten die Werthangabe in 
Buchstaben, f. Dr., w. P ., in farbigen Linien durchstochen, 
Lithographie.

34. Un (1) Centavo g r ü n ...................  .
35. Dos (2) Centavos orangeroth. . . .
36. Cinco (5) „  preussischblau . .
37. Diez (10) „  blassrosa. . . .  .
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38. Veinte (20) Centavos rehbraun. . .
39. Veinte Cinco (25) „  helllila . . .
40. Cincuenta (50) „  goldgelb . . .
41. Setenta y Cinco (75) C. ultramarinblau
42. Un (1) Peso g o ld e n ....................................
NB, Von Nr. 34 giebt es einen Fehldruck mit: „UN CENTAVO*“ 

scheint mehr eine „philatelistisehe“ zu sein.
Diese Ausgabe
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§t. Keiena.
Britische Insel im atlantischen Ocean.

1856. Porträt der Königin Victoria пасЪ links im Kreise, oben: 
>St. Helena <, unter dem Kreise > Postage < klein auf weissem 
Grunde und ganz unten die Werthangabe, färb. Dr., weiss. 
P., ungezähnt, (W.\ Stern).

1. Six (6) Pence blau. .........................................  .
1862. Dieselbe Marke wie Nr. 1, nur gezähnt 12, 14, 15, 

(W .: Stern).
2. Six (6) Pence blau.............................................. .

1863. Dieselbe Marke wie Nr. 1 in verschiedenen Farben ge
druckt, die alte Werthangabe mit einer schwarzen Lime 
durchstrichen, und der neue Werth schwarz aufgedruckt, f. 
Dr., w. P., ungezähnt, (W .: Krone und C. C.)

3. One (1) Penny braunroth, dunkelroth . . .
4. Four (4) Pence karmin.....................................  .

1863. Fehldruck. Die Marke Nr. 3 ohne schwarzen Werth
aufdruck.

5. Six (6) Pence dunkelroth................................  .
1864— 68. Derselbe Typus wie der der Emission 1863 mit

schwarzem Aufdruck des neuen Werthes, f. Dr., w. P., gez., 
(W .: Krone und C. C.)

6. One (1) Penny dunkelroth ........................  .
7. Two (2) Pence citronengelb (1868) . . .
8. Three (3) „  violett (1868)....................  .
9. Four (4) ,, k a r m in ..............................  .

10. One ( 1) Shilling g r ü n .................................. .
11. Five (б) Shillings orange (1868)...................... .

1871. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Emission,
jedoch mit schwarzem Aufdruck in viel grösseren Buchstaben, 
f. Dr., w. P., gezähnt, (W .: Krone und C. C.)

12. One (1) Penny d u n k elroth ........................  .
13. Two (2) Pence citronengelb........................  .
14. Four (4) „  karmin.................................. .
15. One (1) Shilling g rü n ....................................  .

1873. Desgleichen, f. Dr., weiss. P., gezähnt, (W .: Krone und
C. C.)

16. Six (6) Pence hellblau, ultramarinblau . . .
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8 t. Lucìa.
1

Britisch westindische Insel der kleinen Antillen.
1859. Profil der Königin Victoria nach links im Oval mit

Umschrift: >St Lucia ■—  Postage«, ohne Werthangabe, färb. 
Dr., Weiss P., gezähnt, (W .: Stern).

1 . Braunroth (1 P en n y)........................... ....  . .
2. Blau (4 P e n c e )..................................... .
3. Dunkelgrün (6 „  ) ..................................... .

1863. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, ohne Werth
angabe, f. Dr., w. P., gezähnt, (W . : Krone und C. C.)

4. Karminrosa, roth (1 P . ) .................................  .
5. Dunkelblau (4 P . ) ................................  .
6. Smaragdgrün (6 P . ) ....................................  .

1865. Dieselben Marken wie die der Emission 1863, nur abge
änderte Farben, ohne Werthangabe, f. Dr., w. P-, gezähnt, 
(W .: Krone und C. C.)

7. Schwarz, schwarzgrau (1 P ,). . . . . . .  .
8. Kanariengelb (4 P .)............................  .
9. Violett P f (6 P . ) ......................... .

10. Malvenfarben (6 P.) (1875) . . .  .
11. Orange (lf  Shilling)................... .
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St. Thomé und Principe.
(Sanot Thomas und Prinzeninsel.)

Portugiesische Besitzung in Afrika, ira G olf von Guinea gelegen.
jg70— 77. Portugiesische Königskrone von einem doppelten mit 

einer griechischen Borte und dem Namen »S. Thomé e Prin
cipe* ausgefüllten Kreise umgeben, oben > Correio t, unten die 
Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

1. 5 Reis s ch w a rz ....................................  .
2. 10 „  goldgelb, gelborange..................................
3. 20 „  graubraun, olivenbraun...................  .
4. 25 „  ziegelroth, r o t h ................................. .
5. 40 „  blau (1875)....................................................
6. 50 „  hellgrün, grün...............................................
7. 100 „  grau violett, v io lett............................. .
8. 200 „  orangeroth (1 8 7 7 ) .................. ....  . .
9. 300 „  braun (1 8 7 7 ) ...............................................
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Ши Vincent.
Britisch westindische Insel der kleinen Antillen.

1861. Porträt der Königin Victoria nach links im ovalförmigen 
Rahmen auf fein genetztem Untergründe, oben: >St. Vincent«, 
unten die Werthangabe, Randeinfassung aus feinem Maschen
werke gebildet, in den Ecken sternartige Verzierungen, 
färb. Dr., weiss. P., verschieden gezähnt 11, 12, 14, 15, 16, 
ohne Wasserz.

1 . One (1) Penny schmutzigrosa, rosa . . . .  .
2. Six (6) Pence du n k elgrü n ...........................  .

NB. Diese beiden Marken verzeichnet Dr. Moschkau auch als ungezähnt vom Jahre 1859!

1866. Derselbe Typus wie Nr. 1, versch. gez., ohne W.
3. Four (4) Pence b l a u ...........................  .
4. One (1) Shilling d u n k e lb la u .............. .
5. One (1) „  schiefergraublau . . . .  .

1869. Derselbe Typus wie Nr. 1, versch. gez., ohne W.
6. Four (4) Pence g e l b ................................................
7. Six (6) „  g e lb g r ü n .......................................
8. One (1) Shilling braun....................................  .

1871— 75. Derselbe Typus wie Nr. 1, versch. gez., (W .\ Stern).
9. One (1) Penny schwarz......................  .

10. Six (6) Pence grün, dunkelgrün . . . .  .
11. One (1) Shilling rosa, schmutzigrosa (1873) .
12. One (1) „  weinroth (1875) . . . .  .

1876— 78. Derselbe Typus wie Nr. 1, gezähnt, (W .\ Stern).
13. Four (4) Pence dunkelblau (1878) . . .  .
14. Six (6) „  g e lb g r ü n ..................  .
15. One (1) Shilling zinnoberroth.............  .

1879. Prov. Ansg. Die Six-pence Marke (Nr. 10) in der 
Mitte durch Zähnung senkrecht in 2 Theile getheilt, und auf 
jede Hälfte >Id« roth aufgedruckt.

16. Id  (1 Penny) roth a. £ Six P. grün . . .
1880. Die Marke Nr. 9 in abgeänderter Farbe, f. Dr., w. P., 

gezähnt, (W .: Stern).
17. One ( 1) Penny schmutziggrün, gelbgrün . .
NB, Bel Nr. 16 beträgt die Hohe der Ziffer „1“ 9 mm.

1880. Ende. Prov. Ausg. Die Stempelmarke zu 5 Shillings 
braunroth im Typus der Briefmarke der Em. 1864 zu 1 Penny 
braunroth von Grossbritannien provisorisch als Briefmarke 
verwendet, f. Dr., w. P., gezähnt.

18. Five (5) Shillings braunroth...........................  .
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K önigreich im Stillen Weltmeere.
QeldwSbrDDg: t Dullar ( =  4 Rmk. SO Ptge )  к 100 Cants.

1852. Hochstehendes Rechteck. In der Mitte die Werthziffer 
in einem reich verzierten Vierecke, oben zweizeilig: »Ha
waiian —  Postage«, unten die Werthangabe, färb. Dr., weiss. 
P., ungezähnt.

1. Two (2) Cents b l a u ...........
2. Five (5) „  b l a u ...........
3. 13 Ц  „  b l a u ...........

1852. Ende. Aehnlicher Typus wie Nr. 3 , jedoch oben die
zweizeilige Inschrift: »H. I. & U. S. Postage«, unten die
Werthangabe, färb. Dr., weiss. P., ungez.

4. 13 QŢ] Cents b l a u .............................................  .
KB. Die Herken Kr. 1 bis 4 wurden im eigenen Lende gedruckt* —  Sie geboren zu 

den Raritäten ersten Ranges und dürften nur in den grössten Sammlungen — einzeln — zu 
ånden sein. — Die inschrift auf Kr. i  bedeutet: „Hawaiian lalanda and United States.w Diere 
Varke diente zur Frankirang von einfachen Briefen von Hawaii nach den Vereinigten 8taaten 
топ Nordamerika.

1853. Brustbild des Königs Kamehameha III. in Uniform en 
face im Rechtecke mit der Randumschrift: »Honolulu — 
Postage —  Hawaiian Is«., unten die Werthangabe, f. Dr., 
yersch. P., ungezähnt.

5. Five (5) Cents blau a. weiss. P.....................  .
6. Five (5) „  blau a. bläul. P ...................... .

1853. Aehnlicher Typus wie Nr. 5 , nur Randinschrift: »Ha
waiian —  5 Cts. — Postage —  United States. 8 Cts.«, unten 
zweizeilig: »Honolulu —  Hawaiian Is.«, f. Dr., weiss. P., 
ungezähnt.

7. 13 Cents ziegelroth, r o t h ................................ .
NB. Von den Marken Nr. 6 and 7 wurde im Jahre 1869 ein offlcleller Neudruck auf 

welssem Papiere veranstaltet. Diesen Neudruck trifft man auch mit dem schwarzen oder rothen 
Aufdruck des Wortes „SPECIMEN" ( =  Probe) an, doch scheinen solche Marken nur Gratis
exemplare su sein, welche — in Ermanglung von alten Originalen — von Honolnln ans an 
eile Postdirektionen, Regierungen, Gesandte eto. Terschenkt wurden, welche darum ersuchten. 
Einen eigentlichen Sammelwerth haben dieselben nicht.
1859. Juli. I. Prov. Ausg. Hohes Rechteck mit doppelter 

Randeinfassung und Randumschrift oben: »Inter Island«, 
links: »Hawaiian Postage«, rechts: »Uku Leta« ( =  bezahl
ter Brief), unten die Werthangabe und in der Mitte die grosse 
Werthziffer, färb. Dr., bläul. P., ungez., 10 Varietäten.

8. 1 Cent hellblau a. bläul.......................  .
9. 2 Cents schwarz a. bläul................................ .

1862. Brustbild des Königs Kamehameha IV. in Uniform en
face nach links, oben im Bogen: »Uku Leta« ( =  bezahlter 
Brief), unten: »EluaKeneta« ( =  zwei Cents), an den Seiten 
Lorbeerzweige, färb. Dr., w P., Lithographie.

10. Eiua (2 c.) Keneta fleischrotb, rosa. . . .  .

Sandwich-Inseln (Hawaii).
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1862. Dieselbe Marke wie Nr. 10, ffarb. Dr., weiss. P., Kn-
pferstich.

11. Elua (2 c.) Keneta ziegelroth, roth . . . .  .
NB, Auch топ Nr. 11 wurde 1860 ein offlcieller Neudruck veranstaltet, doch 1st dessen

Farbe fast k armin roth. — Einzelne Exemplare davon trifft man auch mit dem schwarzen
Aufdruck: „CANCELLED“ ( =  entwerthet) au, und gilt für diese das in der Nota bei Nr. 7
Gesagte. —

1863. Jan. П. Prov. Ansg. Derselbe Typus wie der der
I. prov. Ansg. von 1859, farb. Dr., bläul. P ., ungezähnt, 
10 Varietäten.

12. 1 Cent schwarz a. bläul. . . . . . . .  .
13. 2 Cents blau a. bläul....................................... .

1864. Mai. Brustbild des Königs Kamehameha IV. im Bür
gerrock en face im Ovale, oben: »Hawaii« unten: »Elua 
Keneta«, in den oberen Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. 
P., gezähnt, Stahlstich.

14. Elua (2 c.) Keneta zinnoberroth..................  .
1864— 65. Ш . Prov. Ansg. Derselbe Typus wie der der

I. prov. Ansg. von 1859, schw. Dr., weiss. P ., ungezähnt, 
10 Varietäten.

15. 1 Cent schwarz a. weiss. glatt. P. . . . .
16. 2 Cents schwarz a. weiss. glatt. P. . . . .
17. 1 Cent schwarz a. weiss. gerippt. P. 1865 .
18. 2 Cents schwarz a. weiss. gerippt. P. 1865 .

1865. IV. Prov. Ansg. Hohes Rechteck mit doppelter Rand
einfassung und Randumschrift, oben: »Uku Leta«, links: 
»Interisland«, rechts: »Hawaiian Postage«, unten die Werth
angabe und in der Mitte die grosse Werthziffer, färb. Dr., 
weise. P., ungezähnt, 10 Varietäten.

19. 1 Cent dunkelblau a. w e is s ........................  .
20. 2 Cente dunkelblau a. w e is s .........................  .

1865. Derselbe Typus wie Nr. 19, nur ist die Randumschrift 
oben: »Uku Leta«, links und rechte: »Hawaiian Postage« 
und unten die Werthangabe; in der Mitte die grosse Werth
ziffer, färb. Dr., bläul. P., ungez., 10 Varietäten.

21. 5 Cents blau a. bläul......................................  .
NB. ln demselben Typus wie Nr. 21 verzeichnen einige Kataloge eine Harke ю

13 Cents blau a. bläul., doch wird deren Authentifiât offlcieller Belts dementlrt.

1866. Brustbild des Königs Kamehameha V. in Uniform en 
face im Ovale, oben: »Hawaii«, unten: »Elima Keneta« 
( =  5 Cents), in den oberen Ecken die Werthziffern, färb. 
Dr., w. P., gezähnt, Stahlstich.

22. Elima (5 c.) Keneta b la u ................................  .
1867. V. Prov. Ansg. Derselbe Typus wie der der Marken 

zu 1 und 2 Cents der IV. prov. Ausg. (Nr. 19 und 20),
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oben: »Uku Leta«, links: » Interisland <, rechts: »Hawaiian 
Postage«, unten die Werthangabe und in der Mitte die grosse 
Werthziffer, färb. Dr., bläul. P., ungez., 10 Varietäten.

23. 5 Cents blau a. bläul......................................  .
1871. Diverse Porträts en face im Ovale, oben: »Hawaii«,

unten die Werthangabe, färb. Dr., w. 1\, gezähnt, Stahlstich.
24. Akahi (1 c.) Keneta violett (Prinzessin Vic

toria K a m a m a lu )........................  .
25. Eono (6 c.) Keneta grün (König Kameha-

meha V. in Uni form) . . . .  .
26. 18 Keneta dunkelroth (Minister Kekuanoa

in Civil) ..........................................  .
1875. Diverse Porträts en face im Ovale, oben: »H. I. Postage«, 

unten die Werthangabe, in den 4 Ecken die Werthziffern, 
färb. Dr., w. P., gez., Stahlstich.

27. Elua (2 c.) Keneta braun (König Kalakalua
im C iv i l ) .........................................  .

28. 12 Keneta schwarz (Prinz Leleiohoku in
U n iform ).........................................   .

30
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Sarawak.
Fürstenthum auf Borneo.

Goldwährung: Der amerikanische Dollsrfuss.

1869. Porträt des Radscha (Fürsten) James Brooke nach rechts, 
darüber > Sarawak <, in ovaler Einfassung, unten die Werth
angabe, in den Ecken vertheilt die Buchstaben: >J. B. R. S.< 
(James Brooke, Radscha von Sarawak), farb. Dr., farb. P., 
gezähnt.

1 . Three (3) Cents braun a. gelb . . . . . .  .
1871. Porträt des Radscha Charles Brooke nach links im Kreise,

oben >Sarawak«, unten die Werthangabe, in den Ecken ver
theilt: »C. B. R. S.<, farb. Dr., farb. Г., gezähnt.

2. Three (3) Cents braun a. g e l b ....................... .
1875. Derselbe Typus wie Nr. 2, je 5 Varietäten in der Schrift 

der Werthangabe, farb. Dr., farb. P., gezähnt.
3. Two (2) Cents lila a. blasslila . .
4. Four (4) „  braun a. gelb. . .
5. Six (6) „  grün a. blassgrün .
6. Eight (8) „  blau a. blassblau .
7. Twelve (12) „  roth a. rosa . . .
8. Twelve (12) „  roth a. rosa vergé.

1876. Prov. Ansg. Die Marke Nr. 2 mit dem schwarzem 
Aufdruck: >2 cents«, f. Dr., f. P., gezähnt.

9. >2 cents« schwarz a. 3 C. braun a. gelb. . .
NB» Sfimmtliche Harken von Sarawak besitze ich gebraucht und officiell entwerthet. 

— Die provisorische Harke Nr. 9 war nach offlclellen Mittheilungen nur kurze Zeit İm Kurse, 
und wurde der bei Eintreffen der neuen 2 Cents Harke noch vorhandene Vorrath sofort ver
nichtet. — Die Harken der Emission 1875 finden sich in einigen Katalogen auch als „unge
zähnt“ verzeichnet vor, doch sind dieselben entweder nur Essais oder sie wurden einigen 
Händlern auf Bestellung direkt aus der Druckerei geliefert. — Officiellen Charakter haben sie 
ebenso wenig als die bisweilen vorkommenden verschiedenartig durchstochenen Marken dieser 
Emission. — Die letzte Ausgabe der Marken Nr. 3 bis 8 [1879] bat Buchstaben als Wasser
zeichen, welche von einer über den ganzen Markenbogen taufenden Inschrift herrübren. Na
türlich hat dieses W . keinen phllatelistlschen Werth. —

30*
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Sardinien*
Früher selbstständiges K önigreich, seit 1860 italienische Provinz.

1851. 1. Januar. Profil des Königs Victor Emanuel II. nach
rechts im farbigem  Ovale, rechteckige Einfassung mit Rand
umschrift: >Franco-Poste-Bollo< und Werthangabe, färb. Dr., 
weiss. P., ungez.

1 . 5 Centes, s c h w a r z .......................................... .
2. 20 ' ,, hellblau, blau . . . . . . . .  .
3. 40 „  karminrosa, r o s a ........................  .

1853. 1. Juli. Aehnlicher Typus wie der der Em. 1851, jedoch 
Porträt und Inschrift im Reliefdruck auf farbigem Pap., 
dieselben Inschriften, ungez.

4. 5 Centes, grün, gelbgrün . . . . . . .  .
5. 20 „  blau, hellb lau .................................  .
6. 40 „  rosa, mattrosa . . . . . . . .  .

1854. 1. Jan. Aehnlicher Typus wie der der Em. 1851, Porträt 
weiss en relief im weisseni Ovale, Inschriften farbig en relief 
in farbiger Randeinfassung, farb. Dr., weiss. P., ungez.

7. ÔCentes. grün, gelbgrün ..............................  .
8. 20 „  blau, h e l lb la u ..............................  .
9. 40 ,, rosa, kannoisinroth ...................... .

KB. Yon diesen 3 Emissionen trifft man seit neuerer (!) Zeit verschiedene Fehl
drucke (?) an. — So besitze Jeb z. B. Kr, 2 blau und Nr. 7 grün, beide mit der Inschrift: 
„C. Quaranta“ . — Die Marken sind deutlich abgestempelt, so dass Aufgabeort, Datum und 
Jahreszahl 1851 resp. 1854 genau zu lesen sind. — Ich halte dieselben aber nicht für authen
tisch. — Ein ..officiel 1er“ Neudruck der 3 ersten Em. hat nicht stattgefunden, hingegen be
rechtigt die grosse Menge der im Handel vorkommenden ungebrauchten Marken — besonders 
jener der Em, 1864 — zu der Anuahme, dass irgend ein tapferer Italiener die Originalplatten 
erobert bnbe und damit auf eigene Faust manöverire. — Phllatelia „irredentát* —

1855. 1. Jan. — 1860. Aehnlicher Typus wie der der 
Em., nur sind die Inschriften weiss auf farbigem 
und nicht en relief, f. Dr., w. P., ungez.

10. 5 Centes, grün, gelbgrün, blaugrün . . .
11. 10 „  braun in allen Schattirungen (1858)
12 . 20 „  hellblau, blau, indigo . . . .
13. 40 „  ziegelroth, roth, karminrosa. .
14. 80 „  blassocker, gelb (1858) . . .
15. 3 Lire bronzen ( 1 8 6 0 ) ............................

vorigen
Grunde

KB. Die Nuancen dieser Ero. sind Susserst zahlreich ; so trifft man die 10 Centes. 
Marke in schwarzbraun, dunkelbraun, havanna und к astan ien brann, braun, graubraun, grau, 
gelbbraun, brauugelb bis fast gelb an. — Von Nr. 11 exlstirt ein seltener „officleller“ Fehl
druck mit verkehrt eingedrucktem Kopfe. — An diesem Fehldrucke scheinen aber einige 
italienische Handler nicht genug gehabt zu haben, wesshalb dieselben der ganzen Serie den 
Kopf umdrehten und dieselbe thells ungebraucht, theils „officiell* gestempelt ln den Handel 
brachten. — Um anch diese Arbeit noch zu ersparen, Hessen sie dieselbe Serie auch „aans 
relief“ — ohne Kopf! — vom Stapel, Näheres hierüber siehe: Leipziger 111. Br. Ztg. 1879, 
Kr. 66, S. 46.
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Schleswig-Holstein.
Ehemalige H erzogtü m er, Beit 1. N o t .  1866 mit Preussen vereinigt.

Geldwährung : 1 Mark <“  12 Sgr.) à 16 Schillinge Črt., l»/4 Schlg. Courant =  4 Sch. dänisch 
oder 1 */i Sch. Lauenburgisch ; jetzt 1 Mark à loO Pfennig.

L a n d e s r e g i e r u n g .
1850. 15. Nov. bis 1. Febr. 1851. Grosser Doppeladler; im 

Brustschilde das herzogliche Wappen weiss en relief, oben: 
»Post<, unten: »Schilling», in den oberen Ecken: >S. H.«, 
in den unteren die Werthziffern, färb. Dr. auf weiss. P. mit 
Seidenfaden.

'1. 1 Schilling hellblau.........................................  .
2. 2 „  r o s a .............................................. .
KB. Diese Marken worden zum Schutze тог Nachahmungen auf sogenanntes Dlokenson*- 

echee Papier gedruckt. Bei diesem Papiere befinden eich in der Paplereubetanz selbst paral
lel und senkrecht neben einander laufende Seidenfaden in der "Welse, das* jede Marke einmal 
davon getroffen wird. — Wegen der kurzen Coursdauer werden gebrauchte Marken nur 
äusseret selten angetroffen. —  Die ungebrauchten Marken ßtammen aus alten Restbest&nden 
her, die an Händler verkauft wurden. — Ein Neudruck wurde n i e ,  weder offlclcll noch pri
vatim veranstaltet. — Am 1. Februar 1851 wurde diese Ausgabe wieder eingezogen und man 
verwendete durch 13 Jnhre die coursirenden dänischen Marken, bis man İm Jahre 1664 wieder 
zur Ausgabe neuer Postwertzeichen schritt.

Schleswig.
C om m issarisch e  R eg ieru n g .

1864. 20. Febr. bis 24. Jan. 1865. Grosse Werthziffer weiss 
en relief im Oval mit Umschrift, oben: »Herzogth. Schles
wig«, unten: »Schilling«, f. Dr., w. P ., in Linien durch
stochen.

3. 4 Schillinge (dänisch) karminrosa . . . .  .
4. l ì  Schilling (courant) grün . . . . . .  .

Holstein.
B u n d escom m issa risch e  R eg ieru n g .

1864. 1. März. Quadratformat, Typus der dänischen Marken
der Em. 1853; Werthangabe: » l í  Schilling Crt.« in einem 
Eichenkranze, Untergrund aus Wellenlinien gebildet. Rand
umschrift: »H.R.Z G .L .-P O ST-F .R .M .«, unten die Werthan
gabe in dänischer MüDze: »4 S. R.M .«, in den Ecken Post
hörner, färb. Dr., w. P., ungez., 2 Varietäten.

I. Varietät. Enge Wellenlinien, kleine Randumschriften mit 
Punkten hinter den einzelnen Buchstaben, Kreisinschrift gross 
und mit Punkten auf den beiden I.

5. l í  Schlg. Crt. (==z 4 Sch. dän.) blau . . .
II. Varietät. Weite Wellenlinien, grosse Randumschriften 

ohne Punkte hinter den einzelnen Buchstaben, Kreisinschrift 
klein und ohne Punkte auf den beiden I.

6 . 1| Schlg. Crt. (z= 4 Sch. dän.) blau . . .



472

NB. Dle Marke Kr. 6 verzeichnet Moens auch linienartl? durchstochen. — Nr 5 
und 6 wurden zum Schutze gegen Fälschungen auf ein Papier gedruckt, welches zuvor mit 
einem für das freie Auge unsichtbaren Aufdrucke von weisser Metalloxydfarbe versehen wurde. 
Dieser Aufdruck, der durch entsprechende chemische Reaction in deutlicher Weise sichtbar 
gemacht werden kann, besteht aus dichten an einander gereihten, unterbrochenen Wellen
linien in der Weise, dass im Mittelpunkte einer jeden Marko in Form eines „P.* ein weísser 
Raum übrig bleibt, der von der Metolloxydfarbe nicht getroffen wird, — Vergleiche auch die 
betreffenden Notizen bei Dänemark, Dänisch-Westindien, norddeutscher Postbezirk und 
Preussen.

1864. Juli bis 24. Jän. 1865. Quadratformat. Grosse Werth
angabe: » 1 1 «, darunter in Hufeisenform: »Schilling Crt.c, 
Randumschrift: »HRZGL-POST-FRMRK.c, unten die W ert
angabe in lauenburgischer Münze: »ll-S .L .M .«, in den Ecken 
Posthörner, blassroth quadrirter Untergrund mit einem grossem 
weissem »P« in der Mitte, färb. Dr., weiss. P ., in Linien 
durchstochen.

7. 1£ Schlg. Crt. (=z 1£ Sch. laueriburg.) blau .

Schleswig-Holstein.
P reuss. O esterr. - C om m issarisch e  R eg ieru n g .

1865. 24. Jan. —  31 Oct. 1865. Grosse Werthziffer weiss en 
relief im Oval mit Umschrift oben: »Schleswig-Holstein«, 
unten: »Schilling, oder ein Stern, f. Dr., w. P., in Linien 
durchstochen.

8. £ Schilling rosa, karm inrosa .......................  .
9. Ц  „  g r ü n ..........................................................

10. 1^ Schilling ( =  1 Sgr.) l i l a .......................  .
11 . 2 „  u ltram arin b lau ........................  .
12. 4 Schilling ( =  3 Sgr.) hellbraun . . .  .

Schleswig.
k. preuss. G ou vern em en t.

1865. 1. Nov. Grosse Werthziffer weiss en relief im Oval mit 
Umschrift oben: »Herzogth. Schleswig«, unten: »Schilling« 
oder ein Stern, f. Dr., w. P., in Linien durchstochen.

13. £ Schilling hellgrün............................................ .
14. l í  „  lila ...............................................................
15. l í  Schilling ( =  1 Sgr.) rosa . . . . . .  .
16. 2 Schillinge u ltram arin b lau .......................  .
17. 4 „  hellbraun.....................................  .

Holstein.
k. k. Ö sterreich . G ouvernem ent.

1865. 1. Nuv. Grosse Werthziffer weiss en relief im Perlen
ovale mit weisser Umschrift oben: »Herzogth. Holstein«, un
ten »Schilling« auf glattem farbigem Grunde, f. Dr., w. P., 
in Liuien durchstochen.
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18. y Schilling g r ü n ...........................  .
19. l i  „  lila .............................................................
20. 2 ,, hellblau.................. .... .

1865. 1. Nov. bis 1. Nov. 1866. Aehnlicher Typus wie der
der vorstehenden Em.; dieselbe Inschrift farbig auf weiss 
guillochirtem Grunde, f. Dr., w. P., in Linien durchstochen.

21. 1-1 Schilling violett (1 8 6 6 )...........................  .
22. ly  Schilling ( =  1 Sgr.) r o s a ..................  .
23. 2 „  hellblau ( 1 8 6 6 ) ..................................
24. 4 Schilling ( =  3 Sgr.) hellbraun . . . .  .

t
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Schweden.
K önigreich.

Goldwährung; 1 Thaler Banco ( =  1 Rmk. 70pfge.l à <8 Skillinge; «elt 1859: 1 Riksdaler 
( =  1 Rmk, 15 pfge.) à 100 Öre*

1855. 1. Jali. Wappenschild mit drei Kronen auf netzartig ge
musterten Untergründe im Vierecke, oben: »Sverige«, rechts 
und links: »Frimärke«, unten die Werthangabe und in den 
oberen Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., gezähnt.

1 Tre (3)
2. Fyra (4) „
3. Sex (6) .,
4. Atta (8) „
5. Tjugufyra(24) „

Sk. Beo. hellgrün, grün 
lilablau, blau . 
gelbgrau, grau 
braungelb, gelb 
ziegelroth. . .

NB. Von dieter Km. «erde Im Jahre 1868 ein ofBoietler Neudruck Teranetaltet.

1856. 1. Juli. Lokal marke von Stockholm. Liegendes Recht
eck; in der Mitte ein Schild mit der Inschrift: »För«, darü
ber: »Frimärke«, darunter: »Lokalbref« auf weissem Grunde 
im Perlenovale, in den Ecken Arabesken, ohne Werthangabe, 
f. Dr., w. P., gez.

6. (1 Sk. Beo.) schwarz .........................................  .
1858, 1. Juli. Derselbe Typus wie der der Em. 1855, nur

Werthangabe in „Öre“ , f. Dr., w. P., gez.
7. Fern (5) Öre gelbgrün, grün, dunkelgrün.
8. Nio (9) ,,. violett, l i l a ...................  .
9. Tolf (12) „  ultramarinblau. . . .  .

10. Tolf (12) „  k o b a ltb la u ...................  .
11. Tjugufyra (24) „  gelb, orangegelb . . .  .
12. Trettio (30) ,, braun, dunkelbraun . .
13. Femtio (50) „  karmin, đunkelkarmin .
14. Femtio (50) ,, rosa ................................  .

1862. 1. Jfin. Lokalmarke von Stockholm. Derselbe Typus
wie Nr. 6 , nur abgeänderte Farbe und Werth nach dem 
neuen Münzfusse, jedoch ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

15. (3 Öre) gelbbraun, hellbraun...........................  ,
NB. Die Nüancen der Em. 1868 sind lasieret zahlreich- — Von Fr. 9 and 15 warde 

»tn Jahre 1868 ebenfalls ein „offlcleller“ Neudruck Teranetaltet. —

1862. 1, Deo. Ruhender Löwe, dahinter das schwedische Wap
pen von Strahlen umgeben, darüber: »Sverige«, darunter: 
>3 Öre«, unten: »Frimärke«, in den unteren Ecken dieWerth- 
ziffern, f. Dr., w. P., gez.

16. 3 Öre braun, hellbraun..................................... .
1866, 1. Apr. Aehnlicher Typus wie Nr. 16, nur ist unter dem

Löwen ein Schild mit grossen, weissen Werthziffern auf far
bigem Grunde, f. Dr., w. P,, gez.
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17. 17 Öre violett, l i l a ..........................................  .
18. 17 „  schiefergrau..........................................  .

• 19. 20 „  ziegelroth, roth.....................................  .
1872. 1. Juli. Grosse weisse Werthziffer auf farbigem Grunde

im Doppelkreise mit Umschrift : »Frimärke« und Werthangabe, 
am unteren Rande: »Sverige«, rechteckiges Format mit irr
wegartigen Eckverzierungen, f. Dr., w. P., gez.

20. Tre (3)
21. Fyra (4)
22. Fem (5)
23. Sex (6)
24. Sex (6)
25. Tolf (12)
26. Tjugo (20)
27. Tjugofyra (24)
28. Tretio (30)
29. Femtio (50)

Öre braun, gelbbraun .
„  grau, dunkelgrau(1876)
„  grün, blaugrün . . . .
„  lila, rosalila, violett . .
„  grau, dunkelgrau (1875)
,, blau, hellblau . . . .
,, roth,ziegelroth,braunroth 
„  goldgelb, orangegelb .
„  dunkelbraun, chocoladebr. 

hellrosa, karminima.»
NB. Einige Bojçen der „Marke ко 20 Öre roth (Nr. 26) enthielten je  einen Fehldruck 

mit der Inschrift: „Tretio (30) Öre*, doch kamen nur wenige Exemplare davon im Umlauf. — 
„Officiell“ ungezähnte Marken der vorstehenden Emissionen glebt es nicht, hingegen existiren 
топ jedem Wertbe zahlreiche Nüancen.

1872. 1. Juli. Drei Kronen auf wagrecht blau linirtem Grunde, 
umgeben von einem Doppelkreise mit der Umschrift: »Fri
märke —  En Riksdaler« , am unteren Rande: »Sverige«, 
zweifarb. Dr., w. P., gez.

30. En (1) Riksdaler hellbraun, Mitte blau , . .
1874. 1. Jan. Nachportomarken. Grosse weisse Werthziffer 

auf farbigem Grunde im einfachen Kreise, oben: »Lösen«, 
unten die Werthangabe, beides farbig im weissem Bande, in 
den Ecken Rosetten, f. Dr., w. P., gez.

31. Ett
32. Tre
33. Fem
34. Sex
35. Tolf
36. Tjugo
37. Tjugofyra (24)
38. Tjugofyra (24)
39. Tretio (30)
40. Femtio (50)

(1) Öre schwarz, grauschwarz
(3)
(5)
( 6 ) 

( 12) 
(20)

hellrosa, rosa 
chocoladenbraun . . 
goldgelb, orangegelb, 
ziegelroth, roth . . . 
blau, ultramarinblau.
lila, violett..................
grau, dunkelgrau (1876) 
blaugrün, grün . '. 
hellbraun . . . .

41. En (1) Krona hellblau und gelbbraun 
1874. 1. Jän. Dienstmarken. Querrechteckiges Format von dop

pelter gewöhnlicher Markengrösse; in der Mitte das grosse 
schwedische Wappen in einer elliptischen Einfassung, oben: 
»Sverige« , unten die Werthangabe, rechts und links je ein
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Doppeloval mit VVerthzifter und Inschrift: »Tjenstefrimarkec,
f. Dr., w. P., gez.

42. Tre (3) Ore braun, hellbraun . . .
43. Fyra (4) 11 grau, dunkelgrau(1876)
44. Fem (5) 11 grün, hellgrün . . . .
45.  Sex (6) 11 violett, l i l a ..................
46. Sex (6) 11 grau (1875) ..................
47. Tolf (12) 11 blau, hellblau . . . .
48. Tjugo (20) 11 roth, ziegelroth . . .
49. Tjugofyra (24) „  goldgelb, gelborange
50. Tretio (30) ,, ckocoladenbraun . . .  .
51. Femtio (50) „  hellrosa,' rosa . . . .  .
52. En ( 1) Krona hellblau und gelbbraun . . .
NB. Die Marken Nr. 41 and Б2 sind diagonal yon links unten nach rechts oben in zarei 

Tbeile gethellt, von denen der obere Theil in blauer, der untere aber in brauner Farbe ge
druckt ist. — Nüancen giebt es auch von den letztgenannten beiden Em. in Menge. — .

1878. Derselbe Typus wie der von Nr. 30 , nur abgeänderte 
Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

53. En (1) Krona hellbraun, Mitte blau . . .  .
NB. Ala Verschlussoblate für amtliche Sendungen verwendet man seit dem Jahre 1877 

eine Vignette von folgendem Typust „Grosses schwedisches Wappen und Inacbrift: „Corres
pondance du 8ervtce Postal-Suede Etranger“ weise en relief auf blauem Grunde Im Querovale 
Rand festonnirt, ohne Wertbangabe.





'
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Schweiz.
Republikanischer Bundesstaat.

Geld Währung: 1 Franc ( =  8Ű pfgo.) à 100 Rnppoii, Centimea, Centesimi.

Cantonal - Verwaltung;.
B a s e l .

1845. Juli. (Sogenanntes „Basler Täubchen“). —  Fliegende 
Brieftaube weiss en relief im karminrothem Schilde mit Um
schrift: »Stadt-Post-Basel<, alles auf einem grünblau schraf- 
firtem Untergründe, oben Arabesken, in den unteren Ecken 
die Werthangabe, doppelte rechteckige Linieneinfassung, drei- 
farb. Dr., w. P., ungez.

1 . 2\ Rp. schwarz, karmin u. grünlichblau. . .
NB. Von dieser Marke warde n i e  ein Neudruck veranstaltet, hingegen giebt es ein 

Essais (oder Fehldruck?) in ziegelrotb and grün.

G e n f .
1843. Ende. (Sogenannte „Doppel-Genf“). —  Langes liegendes 

Rechteck aus zwei kleinen Marken von nachstehendem Typus 
bestehend : Wappen von Genf (Adler und Schlüssel), darüber 
im fliegendem Bande der Wahlspruch: »Post Tenebras Lux« 
und die Buchstaben: >i, H. S. «, umgeben von einem Glorien
scheine; oben »Poste de Genève« in einer gebrochenen Linie, 
unten: »Port local«, an den Seiten des Wappens die Werth
angabe: »5 .C«. —  Zwei derartige Marken werden durch eine 
am oberen Rande befindliche Inschrift: » l(J|PortCantonal.|Cent. c 
zu einem einzigem selbstständigen Postwerthzeichen vereiniget, 
schwarz. Dr., farb. P., ungez.

2. 5 —f- 5 Centimes { =  10 Cent.) gelbgrün . . .
NB. Diese Marke galt als C ant o n al t ax e ,  kam jedoch zumeist nur durchschnitten 

io der Welse zur Verwendung, dass zwei Hälften nebeneinander geklebt wurden. Aus diesem 
Grunde ist auch die ganze ungeteilte Marke so selten. Eine Hälfte derselben galt als L o 
cali  a xe . — Die Fälschungen dieser Marke, sowie Oberhaupt aller Schweiz. Cantonalmarken 
sind zahlreich, doch fast immer misslangen. Man erkennt aie meist srhon am Papiere, das 
im Gegensätze zu dem gelbgriinem der echten Marke gewöhnlich dunkel- oder blaugrQn 1st.

1843. Ende. (Sogenannte „Halbe Doppel-Genf“ ). — Die Hälfte 
der Marke Nr. 2 ohne oberen Rand und Inschrift; unten: 
»Port local« wie bei Nr. 2, kleines Format, schw. Dr., farb. 
P., ungezähnt.

3. 4 5 -f- 5 Centimes ( =  5 Cent.) gelbgrün. . .
NB. Diese Marke reprfisentirt eigentlich ein selbstständiges Sammelobjekt nicht, da 

*»e nur durch Verschneidung von Nr. 2 entstanden, sondern 1st vielmehr nur als eine Varietät 
oder Curiosität dieser Marke zu betrachten.

1845. April. (Sogenannter „Kleiner Genfer Fünfer“). — Aehn-
licher Typus, jedoch grösseres Format. In der Mitte das 
grosse Wappen mit kleinem Adler, der den Rand des Wap
pens nicht berührt, oben im Halbbogen: »Poste de Genève«, 
unten geradlienig: »Port Cantonal«, an den Seiten des Wap-
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pens: >5. C.< (kleine 5), kleines fliegendes Band, schw. Dr., 
farb. P., ungez.

4. 5 Centimes gelbgrün................................ ....  . .
1847— 49. (Sogenannter „Grosser Genter Fünfer«), —  Aehn-

licher, nur etwas veränderter Typus wie Mr. 4. Grosser Ad
ler, der den Rand des Wappens berührt, grosse Werthziffer: 
»5 C«, grosses fliegendes Band, grössere Buchstaben: >IHS< 
etc., schw. Dr., farb. P., ungez.

5. 5 Centimes gelbgrün..................  .
6. 5 „  dunkelgrün (1849).............. .

1849. (Sogenannte „Weisse Genf«) —  Aehnlicher, nur etwas
veränderter Typus wie Nr. 5 , färb. Dr., weisses P., ungez.

7. 5 Centimes hellgrün a. w................................. .
1849. Ende. (Sogenannte „Waadt“). —  Querrechteck. Wap

pen , weisses Kreuz im rothem Kreise inmitten eines Post
hornes, umgeben von einer reichen Arabeskenverzierung, oben: 
»Poste Locale«, unten die Werthangabe, wagrecht Hnirter 
Untergrund, zweifarb. Dr., weise. P., ungez.

8. 4 Centimes schwarz und roth a. w. . . . .
9. 5 „  schwarz und roth a. w. . . . .

1851. (Sogenannte „Neuenburg“). —  Hohes Rechteck. Wap
pen , weisses Kreuz im rothen Schilde, umgeben von Ara
besken, oben im fliegenden Bande: »Poste L ocale«, unten 
die Werthangabe: >5 Centimes«, Untergrund aus kleinen 
Arabesken gebildet, zweifarb. Dr., weiss. P., ungez.

10. 5 Centimes schwarz und roth a. w. . . . .
NB. Bel Nr. 8 und Nr. 9 Rind weder dasKreu/, noch der Erels mit einem schwarzem 

Rande eingefasst, ebenso 1st auch das Kreuz топ Nr. 10 ohne schwarze Einfaseungsllnie. — 
loh erwähne diese bloss der Fälschungen halber, deren es solche mit schwsrzer Umrandung 
des Kreuzes giebt.

Z ü r i c h .
1843. Măre. Grosse Werthziffer im hohen Rechtecke auf einem 

aus gekreuzten Linien bestehenden Untergründe, am oberen 
Rande: »Zürich«, am unteren: »Local-Taxe« (resp. »Can
tonal-Taxe«), an beiden Seiten Verzierungen; schw. Dr. auf 
einem mit senkrechten oder wagrechten rothen Linien ver
sehenen Papiere.
a) Mit wagrechten rothen Linien, je 5 Varietäten.

11. 4 Rappen schwarz, Local-Taxe.........................  .
12. 6 „  schwarz, Cantonal-Taxe . . . .  .

b) Mit senkrechten rothen Linien, je  5 Varietäten.
13. 4 Rappen schwarz, L o c a l -T a x e ....................  .
14. 6 „  schwarz, Cantonal-Taxe . . . .  .

1850. (Sogenannte „Winterthur“). —  Liegendes Rechteck. 
Weisses, schwarz eingefasstes Kreuz im rothem schwarz ge
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säumten Kreise inmitten eines Posthornes, alles in einem 
wagrecht roth gestreiftem Schilde mit der Inschrift am un
teren Rande im Bogen: »Ortspost —  Poste Locale«, in den 
4 Ecken die Werthangabe, zweifarb. Dr., weiss. P., ungez.

15. 2£ Rp. schwarz u. roth a. w...................... . .
Bundes - Verwaltung.

1850. April. Wappenschild mit weissem Kreuz im rothen Felde, 
darüber ein Posthorn, unten die Werthangabe: >2ţ Rp.«, 
Randausfüllung von Arabesken gebildet, oben im fliegenden 
Bande die Inschrift: »O rts -P ost« , (resp. »Poste Locale«), 
zweifarb. Dr., weiss. P., ungez., ohne schwarze Umrandungs
linie des weissen Kreuzes, je  40 Varietäten.

16. Orts-Post, 2JŞ- Rp. schwarz u. roth . . . .  .
17. Poste Locale, 2J- Rp. schwarz u. roth. . . .

1850. Okt. Wappenschild, darin weisses Kreuz im rothen Felde, 
darüber ein Posthorn, unten die Werthangabe, oben im flie
genden Bande die Inschrift: »Rayon I«, (resp.: »Rayon II«), 
dreifarb. Dr., weisses P., ungez., weisses Kreuz ohne schwarze 
Umrandung, je 40 Varietäten.

18. 5 Rp. dunkelblau, schwarz u. roth . . .  .
19. 5 „  grau od. grünblau, schwarz u. roth .
20. 10 „  schwefelgelb, schwarz u. roth. . . .
21. 10 „  gelborange, schwarz u. roth . . .  .

1851. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, nur ist das 
weisse Kreuz von einer schwarzen Einfcrjsungslinie umgeben, 
je 40 Varietäten.

22. Orts-Post, 2 }  Rp. schwarz u. roth . . . .  .
23. Poste Locale, Щ Rp. schwarz u. roth . . .
24. 5 Rp. dunkelblau, schwarz u. roth . . . .  .
25. 5 „  grau o. grünblau, schwarz u. roth . .
KB. Dass die Marken Nr* 18 — 21 und 24—26 auf w e i s s es  P. gedruckt eind, dafür 

sprechen sowohl das weisse Kreuz und die weisse Rückseite der Marken, sowie auch die 
zahlreichen Nuancen derselben. — Die Marke Nr. 20 wurde im Jahre 1861 ebenfalls mit 
schwarzer Einfassungslinie des weissen Kreuzes gedruckt, kam jedoch nicht zur Verwendung, 
sondern blieb Essais.

1852. Derselbe Typus wie Nr. 18, nur ist der Druck bloss 
zweifarbig auf weiss. P., ungez., oben: »Rayon 1.«, weisses 
Kreuz nicht eingefasst, 40 Varietäten.

26. 5 Rap. blau u. roth a, w................................. .
1852. Dieselbe Marke wie Nr. 26 , nur ist das weisse Kreuz

von einer blanen Einfassungslinie umgeben, 40 Varietäten.
27. 5 Rap. blau u. roth a. w................................  .
NB. Von der blauen Einfassungslinie des weissen Kreuzes ron Nr. 27 sind oft nur 

einzelne Thelle za sehen.

1852. Sehr ähnlicher Typus wie der der Em. 1850, weisses 
Kreuz im Schilde auf senkrecht gestreiftem Grunde, oben die

31
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Inschrift: »Rayon III.c, unten die Wertliangabe, färb. Dr., 
weiss. P,, ungez., je 10 Varietäten.

28. 15 Rp. rosa, roth (grosse 1 5 ) ..................  .
29. 15 „  rosa, roth (kleine 1 5 ) ................... .
30. 15 Cents, rosa, roth ( „  „ ) . . . . .  .

1854. 1. Okt. Helvetia mit Schild und Speer en face im
weissom Hochdrucke auf parquetenartig gemusterten Grunde 
im doppelten Rechtecke mit Randumschrift oben: »Franco«, 
links die Werthangabe in »Centimes«, desgleichen rechts in 
»Centesimi« und unten in »Rappen«, in den Ecken Sterne, 
färb. D r., weiss. P. mit verschiedenfarbigen Seidenfaden, 
ungezähnt.

I, Ausgabe. Stark hervortretendes Relief, matte Farben.
31. 5 Rappen gelbbraun, graubraun, braun . .
32. 10 „  blau, hellblau.................................  .
33. 15 „  blassrosa..........................................  .
34. 20 „  gelb, m a tto ra n g e ........................  .
35. 40 ,, gelbgrün, hellgrün........................  .
36. Un (1) Franc grau, blassgrau.......................  .

II. Ausgabe. Schwach hervortretendes Relief, dunkle Farben.
37. 2 Rappen weissgrau, grau ( 1 8 6 2 ) . . . .  .
38. 5 „  kastanienbraun, dunkelbraun . .
39. 10
40. 15
41. 20
42. 40

blau, dunkelblau, 
rosa, dunkelrosa. 
gelborange . . . 
grün, dunkelgrün

43. Un (1) Franc blaulila, grauviolett . . . .  .
NB. Der Doteracbled zwlachen den beides Ausgaben der Em. 185« lat aowobl bezüg

lich dee.Rellefdruckee ela asch betreff* der grösseren oder geringeren Intensität der Druckfar
ben ein sehr beacbtenswerther, weshalb ich auch das Sammeln b e i d e r  Ausgaben nur em
pfehlen kann.

1862— 63. Helvetia mit Schild und Speer en profil nach links 
auf parquetenartig gemustertem Grunde, oben: »Helvetia«, 
unten: »Franco«, in den Ecken die Werthziffern in kleinen 
Quadraten, an beiden Seiten Arabesken, f. Dr., w. P., ge
zähnt, {gepresstes W .: Kreuz im Ovale).

2 (Rappen) grau, hellgrau44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.

3
5
5

10
20
30

51. 40

grauschwarz, schwarz . . . .
gelbbraun....................................
chocoladenbraun, dunkelbraun
b la u .............................................
honiggelb, orangegelb. . . .
zinnoberroth................................
hellgrün, g rü n ............................
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52. 60 (Rappen) kupferbronze...............................  .
53. 1 Franc g o ld b ro n z e ...................... .

1867. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em ., nur
abgeänderte Farben, f. Dr., w. P., gez. {gepresstes W .: Kreuz 
im Ovale).

54. 10 (Rappen) rosa, k a rm in rosa ....................... .
55. 25 „  hellgrün, grün.................................  .
56. 30 ,, ultramarinblau . . . . . . .  .
57. 50 „  v io lett...............................................  .

NB. Die Marke zu 60 R. violett kann sich freiwillig in rosa oder Iilaroth zersetzen; 
doch kann dleae Farbennmwandlung auch auf chemischem Wege ausgefubrt werden. — Das 
Wasserzeichen dieser Marken ist so wie die Taube in den Couverten ein ,  gepresst esц. —

1870. Gratismarken. Langes Querrechteck ohne Einfassung mit 
der dreizeiligen Inschrift: »Militaires français internés en 
Suisse. Gratis.«, schwarz. Dr., färb. P., ungez.

58. »Gratis« r o th ......................................................  .
59. „  karmoisinroth  ...................  .

NB. Diese Marken wurden im deutsch-französischen Kriege den nach der Schlacht 
bei Beifort auf Schweizer Gebiet übergetretenen Soldaten des Bourbackischen Armeekorps 
behufs unentgeltlicher Beförderung- ihrer Briefe gratis verabfolgt.
1874—78. Derselbe Typus wie Em. 1867, f. Di’., w. P., gez.,

(gepresstes W .: Kreuz im Ovale).
60. 2 (Rappen) braun, chocoladenbraun (1874)
61. 2 „  braungelb, gelbbraun (1877) .
62. 15 „  citronengelb ( 1 8 7 5 ) ...................
63. 40 „  grau, hellgrau (1878) . . . .
64. 1 Franc hellgolden ( 1 8 7 5 ) ...........................

1878— 79. Nachportomarken. Grosse Werthziffer auf weissem
Grunde (mit Ausnahme von 1 Rappen , bei der der Grund 
mit Strahlen ausgefüllt ist) in einem doppeltem mit 22 Ster
nen ausgefülltem Kreise, in den Ecken Verzierungen, ohne 
jede Inschrift, f. Dr., w. P., gezähnt, (gepresstes W .: Kreuz 
im Ovale).

(Rappen) u ltram arinblau.......................65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.
72.
73.

1 
2 
3 
5 

10 
20 
50 

100 
500

(1879)

NB. Ueber di« Schweizer Can ton alme vken herrschten bis vor kurzer Zelt in den 
meisten Katalogen Unklarheit, Unkenntniss und totale Verwirrung. — Erst Herrn A .B o b u lze  
ln Zürich gelang es nach mühevoller und Jahre langer Arbeit, Licht und Aufklärung in dieses 
Chaos zu bringen, und bat sich genannter Herr dadurch u n s t e r b l i c h e  Verdienste um die 
Philatelie erworben. —

31*
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Schweizer IVI v iti mar ken.
1867. Rigi-Kaltbad. Bouquet von Alpenblumen auf punktirtem 

Grunde im Doppelovale mit Umschrift: »Rigi Kaltbad«, in 
den Ecken Arabesken, rechteckiges Format, ohne Werthangabe, 
f. Dr., w. P.

1. (15 Rappen) rosaroth, rosa, (ungezähnt). . .
2. (15 „  ) rosaroth, roth, (gezähnt 12) . .

1868. Rigi-Scheidek. Inschrift in einem Achtecke, ohne Werth
angabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

3. ( 5 Rappen) ziegelroth, r o t h .......................  .
1869. Desgleichen. Brief auf einem aus Arabesken gebildeten 

Grunde im Schnallenbande mit der Inschrift oben: »Rigi- 
Scheidek« und unten quer: > J. Müller« (Hotelbesitzer), in 
den Ecken Arabesken, Rechteck, ohne Wertbangabe, f. Dr., 
w. P., ungezähnt.

4. ( 5 Rappen) g r ü n .............................................  .
5. ( 5 „  ) rothbraun, r o t h .....................  .
6. ( 5 ,, ) b l a u ............................................ .

18 ? Rigi-Conlm. Querrechteck; in der Mitte eine Alpen
blume im punktirten liegenden Ovale mit Umschrift: »Hotel 
du Richi —  Coulm Franco«, in den 4 Ecken die Werth
ziffern, zweifarb. Dr., weiss. P., ungez., 2 Varietäten.

I. Varietät. Alpen blume blau und lilarosa, die Perlen des 
Ovales sind von kleinen blauen Kreisen umgeben und sind 
unter einander durch eine einfache Linie verbunden.

7. 10 Rappen blau und l i la r o s a .......................  .
II. Varietät. Alpenblume ziegelroth im Ovale von einfachen

ziegelrothen Perlen. -
8. 10 Rappen blau und z ie g e lro th ..................  .

1872. Maderanerthal. Hohes Rechteck, in der Mitte eine Berg
landschaft im Doppelovale mit der Umschrift: »Maderaner
thal. Franco«, in den Ecken die Werthziffern farbig im weiss. 
Kreise, f. Dr., w. P., ungezähnt.

9. 5 Rappen ultramarin blau . ...........................  .
1872. Beialp, Aehnlicher Typus wie Nr. 9. Berglandschaft

im Doppelovale mit der Umschrift: »Belalp. Franco«, in den 
Ecken die Werthziffern farbig im weissen Kreise, f. Dr., w. 
P., ungezähnt.

10. 5 Rappen v io le t t .............................................  .
1877. Desgleichen. Sehr ähnlicher, nur etwas veränderter Typus

wie Nr. 10, f. Dr., w. P., ungezähnt.
11. 5 Rappen v io le t t .................. .... ...................... .
12. 5 „  ziegelroth, r o t h .............................  .
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1877. Kurort Stoos. Querrechteck mit dreifacher Linienein- 
faasung, darin grosses Posthorn von einem Bande umschlungen 
mit der Inschrift: >Kurort Stoos —  Carl Müller< (Hotelbe
sitzer), f. Dr., w. P., gezähnt.

13. (5 Rappen) z iegelroth .................. ....  .
14. (5 „  ) g r ü n .........................................................
15. (5 „  ) b l a u ..............................................  .
NB. Die Schweizer Prlvatmarken nehmen eine sehr untergeordnete Stellung in der 

Philatelie ein und haben nur einen geringen Sammelwerth. — Sie repräeentlren keine „Post*- 
Werthzeichen, da die verschiedenen Hotelbesitzer nie zum Hatten einer Priyatpoat autoriairt 
waren, — sondern dienen einfach zur Bezahlung des Botenlohnes von einem Hôtel bis zur 
nächst gelegenen Poststation — sind also Botenmarken. — Sie sind also durchaus nicht auf 
ein nnd dieselbe Stufe mit wirklichen Privatpostzeicben als: ÖRterr. und russischen Levante« 
Dampfschifffahrt, Bergen, Christiania, Shanghai etc* etc. zu stellen. —

1880. Kurort Rigi-Scheidek. Querrechteck; in der Mitte eine 
fliegende Brieftaube mit Brief İm Schnabel auf punktirtem 
Grunde, oben: »Kurort Rigi Scbeidek«, unten: »Hauser & 
Stierlin«, ohne Werth, f. Dr., w. P., gezähnt.

16. Ohne Werth, ultramarinblau. . . . . . .  .
17. „  „  k arm in roth .................................  .
• .............................................. Ifßld Í ..
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Serbien.
Früher der Tiirkey tributpflichtiges, seit 1878 Bouverünee Fürstenthum 

unter vorwiegend russischem Einfluss und Schutz.
Geldwahrung:: 1 Dinar (— 80 pfge.) à 100 Гага.

1866. Okt. Prov. Ausg. Wappen ini Perlenkreise auf glattem 
farbigem Grunde, oben die russische Inschrift : »K. C. Potseilta* 
(== fürstl. serbische Post), unten die Werthangabe; Unter
grund von wagrechten punktirten Linien gebildet, färb. Dr,, 
farb. P., ungezähnt.

1. 1 Para goldgrün auf r o s a ............................ .
2. 1 „  dunkelgrün auf v io le tt .................... .
3. 2 Pare braun auf lila.....................................  .
4. 2 ,, kupferroth auf blaulila ...................  .
5. 2 ,, grün auf rosa (Fehldruck!) . . .  .

KB. Diese Marken wurden im eigenen Lande gedruckt und waren nur korze Zeit im
Course* — Gebrauchte Exemplare eind deshalb äusserst selten. —

1866. Okt. Profil des Fürsten Michael Obrenowitsch III. nach 
links im Perlenkreise, darüber im Bande die russische In
schrift: >K. Srbska Potschta* ( =  fürstl. serbische Post), unten 
die W ertangabe, in den 4 Ecken die Werthziffern, färb. Dr., 
dickes w. P., eng gezähnt 14, Wiener Druck.

0. 10 Para ge lboran ge .......................................... .
7. 20 „  rosa, hellrosa . . ............................. .
8. 40 ,, blau, mattblau . . . . . . . .  .

1866, Nov. Derselbe Typus wie der der vorlierstehenden Em.,
f. Dr., w. dünneres P., weit gezähnt 10, Belgrader Druck.

9. 1 Para hellgrün, gelbgrün ............................ .
10. 2 Pare braun, dunkelbraun . . . . . .  .
11. 10 Para dunkelgelb, orange............................  .
12. 20 „  rosa, k a rm in ro sa ............................  .
13. 20 „  rosa auf gelbl. P................................ .
14. 40 ., u ltram arinblau................................. .

1868. Mai. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em., 
f. Dr., w. P., ungezähnt.

15. 1 Para grün, lebhaftgrün ............................  .
16. 2 Pare braun, chocoladenbraun................... .
17. 2 „  gelbbraun ( 1 8 6 9 ) ............................  .
KB. Die Marken Kr. 11, 12 und 14 kommen snob auf ganz dünnem durchscheinenden

Papiere тог. — Yon Kr. 10 und Nr. 16 giebt es je  einen Fehldruck mit „ParP* statt „Pare*.

1869, Juli. Kopf des Fürsten Milan IV. nach links im Kreise, 
darüber: > Potseilta*, darunter »Para«, beides in russischer 
Schrift, in den 4 Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., ver
schiedenartig gezähnt 10, 12, 13.

18. 1 Para citronengelb, g e l b ...........................  .
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19. 10 Para gelbbraun, b r a u n ...........................
20. 10 11 rothbraun (1876) ...........................
21. 15 11 orangegelb .........................................
22. 20 blau, ultramarinblau.......................
23. 25 rosa, k a rm in ro sa ...........................

h e llg rü n .................. ..........................24. 35 11
25. 40 violett ..................................................
26. 50 11 dunkelgrün.........................................

NB, Diese Emission giebt es mit der verschiedenartigsten Zahnung, so andı vertikal 
klein und horizontal gross gezähnt; vertikal gro*e und horizontul klein gezähnt; vcrtlksl gezähnt 
und horizontal ungezähnt, endlich vertikal ungezähnt und horizontal gezähnt. — Nr. 22 soll 
nach Moens auch ungezähnt existiren. —

1872. Die Marke Nr. 18, jedoch ungezähnt, f. Dr., w. P.
27. 1 Para gelb, ungez........................................... .

1873. Aehnlicher Typus wie der der vorherstehenden Em. — 
Fürst Milan IV. nach links im Kreise, darüber: >K.Srb. Potschta< 
( =  fürstl. serbische Post), darunter: >Paret, beides in rus
sischer Schrift, in den Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P,, 
ungezähnt.

28. 2 Pare schwarz, ungez..................................... .
NB. "Von Nr. 28 kamen auch gezähnte Exemplare in den Verkehr (1876', doch scheinen 

dieselben nur auf privatem Wege entstanden zu «ein.
1880. Dieselbe Marke wie Nr. 20, nur abgeänderte Farbe, f. 

Dr., w. P., gezähnt.
29. 10 Para o ra n g eg e lb .........................................  .

1880. Ende. Brustbild des Fürsten Milan IV. in Generals
uniform en face nach links im Ovale zwischen einem Lorbeer 
und einem Eichenzweig, oben: »Serbia« im fliegenden Bande, 
unten: »Potschta«, beides in serbischer Schrift, in den unteren 
Ecken die W'erthziffern in kleinen Quadraten, f. Dr., w. P,, 
schlechte Ausführung, gezähnt.

30. 5 (Bani) hellgrün, g r ü n ...........................  . .
31. 10 ( „  ) rosa, karm inrosa.................................. .
32. 20 ( „  ) gelborange...............................................  .
33. 25 ( „  ) hellblau, b l a u ......................................  .
34. 50 ( „  ) schwarzbraun........................................... .
35. 1 Dinar violett..................................................  .
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Shanghai.
Chinesische Hafenstadt.

Goldwährung: 1 Taci ( =  6 Rmk ) à 10 Mace à 10 Candircene к 10 Caeh.
1865. Ende. Grosses Rechteck mit breiter doppelter Randein

fassung ; in der Mitte der kaiserliche Drache топ Arabesken 
umgeben,oben: »Shanghai L. P .0 .«  ( =  Shanghai Local Post 
Office), unten die Werthangabe im Singular: »Candareent 
ohne Schluss-S, rechts dieselbe Inschrift wie oben in cbinesi-
scher Schrift, links die Werthangabe ebenfalls in chinesischen
Charakteren, färb. Dr., weisses dünnes P., ungezähnt, Typen-
druck.

1. 1 Candareen hellblau, b l a u ....................... .
2. 2 schwarz, granschwarz . . .  .
3. 3 11 dunkelbraun, braun . . . .  .
4.  4 11 schmutzigpelb, gelb . . . .  .
5. 8 V grün, dunkelgrün..................  .
6. 16 11 orangeroth, ziegelroth . . .  .

1866. Derselbe Typus wie der der Yorherstehenden E., jedoch
die Werthangabe im Plural: »Candareens« mit Schluss-S,
färb. Dr., weisses dünnes P., ungezähnt, Typendruck.

7. 2 Candareens schwarz, grauschwarz . . .  .
8. 3 b r a u n ..................................... .
9. 4 11 schmutziggelb, gelb . . . .  .

10. 6 11 braun, rothbraun..................  .
11 . 6 n orange ....................................  .
12 8 11 graugrün, dunkelgrün . . .  .
13. 8 11 smaragdgrün ....................... .
14. 12 braun, rothbraun ..................  .
15. 16 „  roth, z ie g e lr o t h ..................  .

NH U i, Schreibweise drr chineiHechen Ziffern ond Zahlen, welche »ich auf den
Marken Sbangai’e befinden, int ganz dieselbe wte die schon bei JnpAQ erwähnte , weebalb 
ich auch nuf die dort befindliche Notiz vcrwclee. — Diese Marken kommen sowohl auf ganz 
dünnem durchscheinendem, sie such auf dickerem Papiere und einige auch auf Pap. vergä 
▼or. — Dje Wertbangsbe befindet sich ausser нп der unteren 8eite In englischer 
ßehrift. auch an der linken Pelte in onteretnanđer siebenden chinesischen Charakte- 
ftD wiederholt. —  Bol den Млгкеп топ 1 bis 8 Candareens bedeutet der erste Cha* 
raktér der Wertangabe die Wertbziffer, der zweite: „Cnndareens“ und der dritte: 
-Rilbrr“ : — bei der Marke zu 12 Candircene Ist die Wertbbezelehnung durch fünf 
Charaktere auf folgende Weise auagfdrückt: „ 1 Масс 2 Candaroen* Silber* und bei der 
16 Csndareensmarke durch: „ iMsce 6 Candareens Silber“ <1 Mace —  10 Candareeos). — Von 
der Marke Nr. 7 gibt es 2 Varietäten; bei der einen ist der erste Charakter durch ein Ziffer
Zeichen M “), bei der anderen hingegen durch ein Scbriftrelcben (.Zwei“) ausgedrQckt. — 

* und 8 Candareens gibt ea Je einen Fehldruck, bei welchem der zweite Charakter der 
werthbezeiebnung. der richtig .Candareens“ lauten soll, durch den Character .Mace“ ersetzt 
1st, *o dass diese Marken fälschlich den Werth топ 60 nud 80 Candareens reprasentiren. — 
Auch bezüglich der englischen Werthziffern gibt es mehrcro Varietäten und unterscheiden sich 
diese hauptsächlich durch eine antikere oder modernere Ausführung топ einander. Diese 
■arken wurden mit Bewilligung des General-Consuls топ 8bsngaf топ kaufmännischen Unter
nehmern auegegeben und sind dessbalb reine PrWatmarken, welche — wie die Inschrift be- 

Dtìr den Localpostdlenst Terwendet werden. — Ihre Verwendung Ist aber auch 
blefür nur eine geringe. Der weitaus grösste Thell dieser Marken wird an Händler und 

T®tkauft und bildet einen Inkratiren Handelsartikel, und ich glaube, daas die Бш. 
ç66 beute noch nengedmekt wird ond ln Sbangal käuflich sn haben Ist —  Fälschungen топ 

a>«eer Em, gibt ei ln Unzahl, theils In minder guter, thella In Torzflgllcher Ausführung.
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1866. Juni. Springender Drache in verschiedenen Einfassungen 
mit Rand um sch ri ft wie bei der vorigen Em., Werthangabe in 
„Cents“ , sehr feiner Stahlstich, gewöhnliches rechteckiges 
Format, färb. Dr., weiss. P., gezähnt 13.

16. 2 Cents rosa, k arm in rosa .................................. .
17. 4 „  graulila, l i l a ...........................................  .
18. 8 „  graublau, blau ......................................  .
19. 16 „  hellgrün....................................................  .
NB. Aach bei dieser Em. beåndet eich die Wertangabe in untereinanderstehenden 

chinesischen Charakteren an der linken 8eltc der Marken ; doch bedeutet hier der erste Cha
rakter: „Silber“, der zwoite die Werthziffer und der dritto Charakter: „Candareene“ (— Cents). 
—^ 8o lautet z. B. die linkseitige Inschrift ron Nr. lü : „Silber 1 Maco 6 Candareens* 
(—  16 cente). —

1869. Dec. Sehr ähnlicher Typus wie der der vorherstehenden 
Em., verschiedene Einfassungen, Werthangabe in: „Canda- 
reens“ , färb. Dr., weiss. P., enge gez. 16.

20. 1 Cand. b ra u n .......................................................  .
21. 3 Cands. o ra n g e g e lb ................................  . .
22. 6 ,, g rü n g ra u .........................................  .
23. 12 „  trappfarben .....................................  .

1869. Fehldrucke. Die Marke Nr. 20 mit Schluss-S bei
>Cand.<; —  und die Marke Nr. 22 mit falscher Farbe ge
druckt, f. Dr., w. P., gez. 16.

24. 1 Cands. (mit S) b r a u n .....................................  .
25. 6 Cands. orangegelb..............................................  .
NB. Bei dieeerEm. ist dio linkseitige chinesische Werthangabo genau in derselben Weise 

angegeben, wie bei der ersten Emission.

1872. Dec. Dieselbe Marke wie Nr. 16, nur enge gez. 16, f. Dr., 
w. P.

26. 2 Cents rosa, karminrosa . . . . . . .  .
İ873— 75. Prov. Ausg. Die Marken der Em. 1866— 72 mit dem 

zweizeiligem blauem Aufdrucke: „1 CAND.“  und darunter 
chinesische Charaktere schräg von links unten nach rechts
oben, färb. Dr., w. P. ,  gez.

27. 1 Cand. blau a> 2
28. ^  я  » n 2
29. 3 Cands. „ 1 1 2
30. 1  Cand. „ n 4
8 1 . 1 11 11 5 5

4
32. I l i  n 5 5 8
38. I 11 11 5 1

16
34. 3 Cands. „ 1 5 16
35. 1 Cand. „

> 5
12

Desgleichen. Die Marke Nr.
„1  CAND.“  etc., f. Dr., w. P„ 

36. 1 Cand. schwarz a.

13.
Cents rosa (gez. 13).

1 5 rosa (gez. 16).
5 1 rosa (1875). .
1 1

violett, lila . .
5 5 grau..................
5 5 graublau, blau

5 1 hellgrün . . .
11 hellgrün . . .

Cands. trappfarben . .
17 mit schwarzem Aufdruck: 
gez. 13.

4 Cents lila . . . .  .
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NB, Die Marken Nr. 31, 83 and 33 führt P e m b e r t o n  auch mit г о t h e m  Àufdracke 
de* Wortes „1 Cand.“ an, doch habo ich dernrtigo Exemplare nicht gesehen. — Einzelne 
Marken sollen auch mit verkehrtem Aufdrucke Vorkommen.

1875. Juli. Derselbe Typus wie der der Em. 1869, färb. Dr., 
leicht gefärbtes P., gez. 16.

37. 1 Cand. citronengelb a. hellgelb . . . .  .
38. 3 Cands, dimkelrosa a. bellrosa . . . .  .

1876. Febr. Derselbe Typus wie der der Em. 1869, färb. Dr., 
weiss. P., gez. 16.

39. 1 Carni, citron en gelb ..................................... .
40. 3 Cands. rosa, karminrosa...........................  .
41. 6 ,, dunkelgrün, h e llg r ü n ...................  .
42. 9 ,, himmelblau, b la u ............................  .
43. 12 „  braun, gelbbraun............................  .

1877. Fehldruck. Derselbe Typus wie Nr. 39, nur falsche 
Farbe, färb. Dr., weiss. P., gez. 16.

44. 1 Cand. rosa, karm inrosa............................ .
ы NB. Dicior Fehldruck eoli nur wenige Wochen im Gebrauch gewesen sein, und ist 

daher äusteret selten.

1877. Prov. Ausg. Die Marken Nr. 38 bis 48 mit dem zwei
zeiligen blauem Aufdrucke „1 CAND.“ und darunter chine
sische Charaktere schräg von links unten nach rechts oben, 
f. Dr., weiss. P., gez. 16.

45. 1 Cand. blau a. 3 Cands. karmin a. rosa
(T. 38)

46. 1 Cand. 9 9 9 9 3 9 9 karminrosa
47. 1 Cand.

5 5 5 9 6 9 9 grün . . ,
48. 1 Cand. 9 5 9 9 9 9 9 himmelblau
49. 1 Cand.

5 5 9 9
12

5 9
gelbbraun

1877. Juni. Derselbe Typus wie der der Em. 1876, nur Werth
angabe in »Cash«, färb. Dr., weiss, P., gez. 16.

50.
51.
52.
53.
54.
55.

20 Cash lila, rothlila
20 ,, blau violett
20 „  ultramarinblau (1878)
40 ,, karminroth . . . .
60 „  g r ü n ............................
80 ,, b l a u ............................

56. 100 ,, gelbbraun...................
1879. Prov. Ausg. Die Marken Nr. 53 und 56 mit dem zwei

teiligen Aufdrucke des neuen Werthes in englischer und chi
nesischer Schrift, schräg von links unten nach rechts oben, 
f. Dr., w. P., gez. 16.

57. 20 Cash blau a. 40 Cash karmin . . .  .
58. 60 Cash „  a. 100 „  gelbbraun , . .
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NB, Der chronische Mangel an 1 Candarcen-Marken und die dadurch bedingte Menge 
топ provisorischen Marken 1st gewiss fm höchsten Orade bewundernsworth und erregt sofort 
den Verdacht, dass wir es hier eher mit einer kaufmännischen Spekulation als mit einer 
wirklichen Noth-Auegabe zu than haben. Obwohl die Marken топ Shanghai, wie schon oben 
erwähnt, nur reine Prfvatmarken sind, so scheitern an ihnen doch die schönsten Grundsätze 
der eingefleischtesten Privatmarkenfeinde und fobien dieselben fast ln keiner Sammlung. — 
Warum nun diese Herren z B. auf die gowise einen lOfach höheren Sammelwerth besitzenden 
a m t l i c h e n  russischen Ruralmarken so schlecht zu sprechen sind, bleibt bis jetzt znm Min
desten ein phitatelistlscbes Rüthsei.

1880. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 65 mit dem dunkelblauem 
Aufdruck des neuen Werthes: >60 Cash< in englischer und 
chinesischer Schrift, schräg von links unten nach rechts oben, 
f. Dr., w. P., gez.

59. 60 Cash blau auf 80 Cash hellblau. . .  .
18 . .  (Î) Prov. Ausg. Die Marke Nr. 22 mit dem blauem

Aufdrucke: „1 CANDtí in englischer und chinesischer Schrift, 
schräg von links unten nach rechts oben, f. Dr., w. P., gez.

60. 1 Cand. blau auf 6 Cands, steingrau . . .

<1 Ai

H’|<

I )
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Sicilien«
Früher selbstständiges Königreich, jetzt italienische Provinz.

Münzwabrnng : 1 Ducato di regno ( =  3 Rmk. 46 Pfge.) à 200 Orana,

1859. Jan. Profil des Königs Ferdinand II. nach links im dop
pelten Rechtecke mit weisser Randumschrift auf farbigem 
Grunde: >Bollo della Posta di Sicilia« ( =  Marke der Post 
von Sicilien), unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

1. £ Grano orangegelb.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8. 
9.

1
2
2
5
5

10
20
50

11
Grana

11

olivenbraun, olivengrün .
hellblau................................
dunkelblau...........................
k a rm in ro th .......................
orangeroth, ziegelroth . . 
dunkelblau, schwarzblau . 
schwarzviolett, grauviolett 
rothbraun . . . . . . .

KB. Diese Harken waren bis zum 1. April 1861, d. i. bis zur Vereinigung Neapels 
mit Sicilien im Coarse. Vom 1. April 1861 bis 81. Dee. 1862 waren die Marken der provi
sorischen Regierung Im Gebrauche and seit dieser Zeit karslreo die italienischen Marken, — 
Der Rest der alten Marken wurde an Hindler verkauft, ein Neudruck exlstirt aber nicht.
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Sierra leeone.
Den Briten gehöriger Küstenstrich in West-Afrika.

1861. Porträt der Königin Victoria nach links im Achtecke; 
äussere Einfassung rechteckig mit ausgezackten Ecken; Rand
umschrift links: »Sierra Leone«, rechts: »Postage«, oben: 
»Six« und unten: »Pence«, f. Dr., weiss. oder bläul. Glacé- 
Р., ungezähnt und ohne Wasserzeichen.

1. Six (6) Pence violett......................................... .
1861. Dieselbe Marke wie Nr. 1, f. Dr., weiss. oder bläul.

Glacé-Р., gezähnt, ohne W.
2. Six (6) Pence violett.................................... ....  .

1872. Dieselbe Marke wie Nr. 2 , ƒ. Dr., weiss. Glacé-Р., ge
zähnt, (W .: Krone und C. C.)

3. Six (6) Pence lila, malvenfarben . . . . .  .
NB. Die Marken Nr. 1 and 2 trifft man bisweilen auch auf schwach bläulich gefärbtem 

Papiere an, doch sah Ich von letzterer Marke schon wiederholt Exemplare, bei denen die 
bliuliche Paplerfärbung entweder nur auf der Vorderseite bemerkbar war, oder es war die 
Vorderseite weiss und die Rückseite zeigte nur einige blaue Flecken. — Ich halte deshalb diese 
Narken nicht für eigene Katalogsnummern, sondern glaube, daas dieselben durch irgend einen 
Zersetzungsprozess entstanden sein dürften.

1872. Porträt der Königin Victoria nach links auf wagrecht 
linirtem Grunde im doppeltem Vierecke mit Randumschrift 
links: »Sierra«, rechts: »Leone«, oben »Postage» und unten 
die Werthangabe, f. Dr., w, Glacé-Р., gezähnt, (W ,:  Krone 
und C. C.)

4. One (1) Penny rosa, rosaroth...................  .
5. Three (3) Pence goldgelb .......... ..................  .
6. Three (3) „  bräunlichgelb........................  .
7. Four (4) „  blau.......................................... .
8. One (1) Shilling g rü n ....................................  .

1873— 77. Derselbe Typus wie der der vorhersteh enden Emis
sion, f. Dr., weiss. Glacé-Papier, gezähnt, (W .:  Krone und 
C. C.)

9. Half (£) Penny hellbraun (1875 )..................  .
10. Three half (1-J-) Pence lila (1877) . . .  . .
11. Two (2) Pence rothviolett................................ .
NB. Die Marken Nr. 4 bis 11 wurden bis auf die Werthangabe alle mit der gleichen 

Platte gedruckt; die Werth an gäbe selbst wurde erst später eingedruckt. — Aus diesem Grande 
trifft man von jedem Wertbo Varietäten an, bei denen die Marke aelbat In blasser, die Werth- 
Mgabe hingegen In Intensiv dunkler Farbe gedruckt Ist.
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iirm oor.
Britisch oştind. Vasallenstaat am Fusse des Himalaya in der Nähe des

Pandschab.
1879. Sechszeilige Inschrift im blumenverzierten Rechtecke; die 

ersten vier Zeilen in englischer Schrift: »Sirmoor — State —  
Postage —  Stamp — <, die fünfte und sechste Zeile in Sans
kritschrift, bedeutend die Werthangabe und den Namen; f. 
Dr., w. P., gezähnt.

1 . \ Anna sm aragdgrün....................................  .
1880. Derselbe Typus wie Nr. 1, nur abgeänderte Farbe, f. Dr., 

w. P., gezähnt.
2. ^ Anna blau ..................................................  .

NB. Diese Marken haben genau denselben Charakter f wie jene von Al war und ver
weise loh daher auf die dort befindliche diesbezügliche Notiz.

32



498

/ m o i i r ï i ^  '

■ i ’
' •

- . ■ ■ .
.ì . i i ' i ! . 4 : : * i  ' Ili I { . ; !  U r >U ; I ■

. . .. . . . . . c ih á iig '»..ы* ÊimA \
. i< l .i o) -mii -.E дИ. ťrtW ;-u<{ ( i  i i :

• ■»•• - • !A  '«» i;  •< ! .................. ■ { «r i f in ì  *!•>.! i: й i« * '  -1-; - - . . « I  ť
viii'', nia] l^f: . - 1({н; ř «  ihlftuá*1 <i »V-*- И.’ \l \ vr :i



499

Soriitli.
District in der Provinz Qudscherat in Hintorindien.

Landesmünze : 1 Koreo ( ~  2 Rmk. 40 pfge.) à 20 Annas.

1876. (?) Kleines Viereck, von einer einzigen Einfassungslinie 
gebildet, mit einer dreizeiligen Sanskrit-Inschrift, zu deutsch: 
;Post vonSoruth, 1 (resp. 2 etc.) Koree-Anna«, rechts und links 
von der mittleren Zeile je eine Lotosblume, schw. Dr., farb. 
Pap. vergé, ungez., Typendruck.

1. 1 Anna roth a. weiss. P. vergé . . . .  .
2. 2 Annas schwarz a. blauem P. vergé . . .
3. 4 ,, schwarz a. weiss. P. vergé . . .  .
4. 8 „  schwarz a. gelbl. weiss. P. vergé .
NB. Dieso Marken bilden dio I. Emisaion von Soruth. — 8ia finden sich in vielen 

Katalogen als Postwerthzeichen von „Joonaghur* oder »Junugger“ verzeichnet, aus welchem 
Grunde auch ihre Authenticitat verschiadenerseits, jedoch mit Unrecht, angezweifelt wurde. — 
Von allen Werihen giebt es mehrere Typen.

1877. Querrechteck. In der Mitte eine persische Inschrift von 
Zweigen umgeben, um diese herum ein ovales Band mit Sans
kritumschrift, hierauf ein zweites ovales Band mit der eng
lischen Inschrift: »Soruth Postage —- One Anna of a Koree< 
(die persische sowie die Sanskritinschrift haben dieselbe Be
deutung wie die englische); Ecken ausgefiillt, färb. Dr., w. 
Pap. vergé, ungez., 15 Varietäten.

5. One (1) Anna of a Koree grün, gelbgrün . .
1877, Quadratformat. Derselbe Typus und dieselben Inschriften 

wie Nr. 5 , nur sind letztere statt in Ovalen, in Kreisen; 
färb. Dr., weiss. Pap. vergé, ungez., 5 Varietäten.

6. Four (4) Annas o f a Koree ziegelroth. . .  .
1878. Dieselbe Marke wie Nr. 6, jedoch abgeänderte Farbe, f. 

Dr., w. Pap. vergé, unge/., 5 Varietäten.
7. Four (4) Annas of a Koree rothbraun, braun .
NB. Die Marken von Soruth sind Localpoet-Marken und gilt für eie da« hei rAlwarM 

Gesagte- — «

32*
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Spanien.
Landesmiinze: 1 Piaster Duro {—  4Rmk. 26 pfge.) À 20 Realee. — 1 Escudo ( ~  2 Rmk. lOpfge)
à 10 Reales à 10 Centésimos à 10 Milésimos, — 1 Real de Telon ( =  Kupferreal à 21 pfgø.)
à 100 Centesimo* oder 34 MarAredes. — 4 Mararedes —  1 Cuarto (8>/î  Cuarto =  1 Real 

oder 21 pfge ). — 1 Peseta ( =  Yierrealstuck oder 80 pfge.)

a) Königreich unter Isabella II.
1850. 1. Jan. Profil der Königin Isabella II. mit Krone nach 

links auf einem aus gekreuzten geraden Linien bestehenden 
Untergrund im Rechtecke mit weisser Inschrift links: »Cor- 
reos<, rechts: »Franco«, oben die Werthangabe und unten 
>1850«, färb. Dr., weisses, starkes, etwas rauhes Pap., ungez.

1 . 6 Cuartos schwarz a. w.................................... .
2. 6 „  schwarz a. gelbl. P .........................  .

Desgleichen. Profil der Königin Isabella II. mit Krone nach
rechts, Seiteninschrift: »Correos-Franco«, oben die Werthan
gabe, unten: >1850«,  farbig auf weissem Grunde, f. Dr., 
w. starkes, etwas rauhes Pap., ungez.

3. 12 Cuartos graulila, l i l a ................................ .
Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 3, nur lautet die Seiten

inschrift: »Correos-Certificado«, oben die Werthangabe, un
ten >1850«. (Die Inschriften sind bei Nr. 4 weiss auf farbig, 
bei Nr. 5 und 6 farbig auf weiss), f. Dr., w. starkes, etwas 
rauhes Pap., ungez.

4. 5 Reales roth, z ie g e lr o th .............................  .
5. 6 „  b l a u ................................................... .
6. 10 „  bläulichgrün, grün ........................ .

1851. Profil der Königin Isabella II. mit Rautenkranz nach 
rechts auf glattem Grunde im doppelten Oval mit Inschrift 
oben: »Franco« und Werthangabe, unten: »Correos 1851«, 
f. Dr., w. dünnes P., ungez.

7. Seis (6) Cuartos schwarz . i ....................  .
8. Doce (12) „  l ü a ....................................  .

Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 7, jedoch Inschrift oben:
»Certif? < und Werthangabe, unten: »Correos 1851«, f. Dr., 
w. dünnes P., ungez.

9. Dos (2) Reales orangeroth .........................  .
10. Cinco (5) „  rosa, dunkelrosa. . . .  .
11. Seis (6) „  h e l lb la u ......................................
12. Diez (10) „  grü n .........................  .

1851. Fehldruck. Dieselbe Marke wie Nr. 9, nur mit falscher 
Farbe gedruckt.

13. Dos (2) Reales hellblau. ...........................  .
1852, Profil der Königin Isabella II. mit Stirnreif nach links 

auf glattem Grunde im Kreise, oben: »Franco« und Werth
angabe, unten: »Correos. 1852.«, f. Dr., w. P., ungez.
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14. 6 Cuartos rosa, blassrosa . . . . . . .  .
15. 12 „  lila, v io le tt........................ ....  .

Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 14, nur Inschrift oben:
»Cerf!0« und Werthangabe, unten: »Correos. 1852.«, f. Dr. 
w. P., ungez.

16. 2 Reales blassroth.............................................  .
17. 5 „  grün..................................................................
18. 6 „  mattblau, grünlichblau................... .

1852—53. Stadtpost Madrid. Stadtwappen mit Krone zwischen
Lorbeerzweigen (Bär, einen Baum erklimmend in einem Ovale, 
in welchem sich 7 Sterne befinden) im Achtecke auf glattem 
Grunde, Ecken mit wagrechten Linien ausgefüllt, oben: 
»Correo Interior«, unten: »Franco« und Werthangabe, f. Dr., 
w. P., ungez.

19. 1 Cuarto (Bär) bronzen ( 1 8 5 3 ) ..................  .
20. 3 Cuartos (Bär) bronzen ( 1 8 5 2 ) ............................
NB. Von diesen beiden Marken wurde im Jahre 1870 ein offizieller Neudruck in 

bronze und auf eehr dünnem Papiere, an welch* letzicrem er nuch erkennbar ist, veranstaltet; 
ausserdem exietiren auch топ beiden Marken Essais, welche Io gold statt in bronze gedruckt 
sind. — Die 3 Cuartoe gehört zu den grössten Raritäten, dio 1 Cuarto hingegen ist leichter 
erreichbar.

1853. Profil der Königin Isabella II. mit Diadem nach rechts 
auf glattem Grunde im Perlenoval, Ecken mit wagrechten 
Linien ausgefüllt, oben: »Correos. 1853.«, unten: »Franco« 
und Werthangabe, f. Dr., w. dünnes I\, ungez.

21. 6 Cuartos karminrosa a. w...........................  .
22. 6 „  karmin a. bläul. P.......................  .
23. 12 ,, rothlila, v io le tt ............................  .

Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 21, nur Inschrift oben:
»Correos. 1853.«, unten aber: »Certd?< und W'erthangabe, f. 
Dr., w. dünnes P., ungez.

24. 2 Reales z ie g e lr o t h .............................................  .
25. 5 „  grün.............................................................  .
26. 6 „  blau.............................................................. .

1854. Stadtpost Madrid. Derselbe Typus wie der von Nr. 19, 
f, Dr., w. P., ungez.

27. 2 Cuartos (Bär) golden..................................... .
NB, Diese Marke war bereits mittelst Dekret zur Ausgabe bestimmt, kam je d o c h  

nicht in Umlauf, sondern wurde durch dio In demselben Jahre emittirle 2 Cuartos grün OVsp- 
реш substiluirt. - -  Sie steht daher bezüglich ihres philatclistischrn Wertbee auf derselben 
Stufe wie : Mauritius, Britannia rothbraun und blau, — Neufundland 1862, 8 Pence kirsch- 
rotb, — oder Braunschweig */« Oute Groschen brnun a. weise etc. etc., nur ist eie seltener.—

1854. Jan. Grosses Wappenschild mit Krone auf farbigem 
Grunde im Vierecke, oben: »Correos. 1854.«, unten »Franco« 
und Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

28. 6 Cuartos karminrosa a. w.............................. .
29. 6 „  karminrosa a. bläul. P .................. .
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Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 28 auf farbigem Grunde, 
nur Inschrift oben: »Correos. 1854«, unten aber: >Cerť!0< 
und Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

30. 2 Reales ziegelroth, orangeroth..................
, brauuroth, dunkelroth..................
, rothbraun a. bläul. P ....................

31. 
31a.
32.
33.

2
2
5
6

grün
blau

1854. 1. Nov. Grosses Wappenschild mit Krone auf weissein 
Grunde im Vierecke mit Eckarabesken, oben: »Correos« und 
Sterne (ohne Jahreszahl), unten: »Franco« und Wertbangabe, 
f. Dr., weisses oder schwach gefärbtes P., ungezähnt, ohne 
Wasserzeichen.

34. 2 Cuartos g r ü n .................................................. .
Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 34, jedoch f. Dr., bläul.

P. vergé, ungez., (W .  : Schlingen).
35. 2 Cuartos grün (1 8 55 )....................................  .

1854. 1. Nov. Grosses Wappenschild mit Krone auf weissem
Grunde wie Nr. 34, oben: »Correos. 1854.«, unten: »Franco« 
und Werthangabe, f. Dr., versch. P., ungez.

36. 4 Cuartos karminrosa a. w.............................  .
37. 4 „  karminrosa a. bläul. P..................  .
38. 4 „  karminrosa a. gelbl. Г................... .
39. 1 Real schwarzblau a. gelbl. P. . . . .  .
40. 1 „  himmelblau a. bläul. P........................ .

NB. Di© Marke zu 3 Cuartos (Bär), ferner die 2 Reales von 1861, 1862 und 1863 und 
die 2 Cuartos von 1864 bilden die grössten Raritäten von Spanten und fehlen wohl iu den 
meisten Sammlungen. — Im Jnhre 1879 tauchten во vorzügliche Fälschungen der X Reales
Marken von 18Ы, 1862 und 1863 auf, dass eich dieselben nur äusserst schwer von den echten 
Exemplaren unterscheiden, und beim Erwerben dieser ebenso seltenen als kostspieligen Mar
ken grösste Vorsicht geboten ist — Der Fabrikant dieser Fälschungen ist ein Leipziger 
grösserer Sammler (!).

1854. Dienstmarken. Grosses gekröntes Wappenschild im Vier
ecke, oben: »Correos. 1854.«, unten die Gewichtsangabe, 
schw. Dr., farb. P., ungez.

41. Media ( } )  Onza gelb, stroh ge lb .................. .
42. Una (1) „  lachsroth, dunkelrosa . . .
43. Cuatro (4) Onzas grün ..................................... .
44. Una (1) Libra graublau, b la u .................  .

1855. Apr. Profil der Königin Isabella II. mit Lorbeerkranz 
nach rechts im Perlenkreise, netzförmiger Untergrund, oben: 
»Correos«, unten die Werthangabe, f. Dr., bläul. P. vergé, 
ungez., ( IV. : Schlingen).

45. 2 Cuartos g r ü n ............................................ ....  .
46. 4 „  karmin, weinroth . . . . . .  .
47. 4 „  rothbraun, violettbraun . . . .  .
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48. 1 Real grünblau, b l a u ........................... .
49. 2 Reales b ra u n v io le tt ........................... .
50. 2 „  rothbraun, b r a u n .................  .

1855. Fehldruck. Die Marke Nr. 49, nur mit falscher Farbe
gedruckt, f. Dr., bläul. Pap. vergé, ungez., ( W. : Schlingen).

51. 2 Reales b l a u ..................................................... .
1855. Die Marke Nr. 46, jedoch f. Dr., grauweisses Pap. vergé,

ungez., (W .: Schlingen).
52. 4 Cuartos karmin, weinroth. .......................  .

1855. Dienstmarken, Ovales gekröntes Wappen im Ovale, Rand
umschrift oben: »Correo Oficial <, unten die Gewichtsangabe, 
schwarz. Dr., farb. P., ungez., Typendruck.

53. Media (-£-) Onza strohgelb, dunkelgelb. . . .
54. Una (1) „  fleischroth, rosa . . . . .  .
55. Cuatro(4) Onzas blaugrün, g rü n .........  .
56. Una (1) Libra graublau, blau . . . . .  .

MB. Von diesen Merken verzeichnet J. B. M o e n s  noch eine zweite in Lithografie 
Ausgeffibrte Ausgabe, welche jedoch weit seltener als die typographic angetroffen wird. —

1856. Profil der Königin Isabella II. mit Lorbeerkranz nach 
rechts im Perlenkreise, netzförmiger Untergrund, oben: »Cor- 
reoB«, unten die Werthangabe, f. Dr., grauweisses, rauhes 
Pap. vergé, ungez., ( W . :  gekreuzte Linien).

57. 2 Cuartos g r ü n ..................................................  .
58. 4 „  roth, karm inrosa............................  .
59. 1 Real grünlichblau, blau.................................  .
60. 2 Reales lila, b ra u n v io le tt ............................. .

1857. Derselbe Typus, wie der der vorherstehenden Emission, 
f. Dr., weisses, glattes P., ungez., ohne Wasserzeichen.

61. 2 Cuartos grün, gelbgrün................................  .
62. 4 „  rosa, h e l l r o s a .................................  .
63. 4 „  karmin, weinroth.................. ....  . .
64. 1 Real hellblau, b l a u ...................................... .
65. 2 Reales lila, braunlila . . . . . . . . .  .

NB. Diese Ern. kömmt sowohl auf gewöhnlichem als auch auf starkem Papiere vor, 
ausserdem auch io vielen Nüaoceu. — Von Nr. 64 existlrt ein Fehldruck mit: „Corrfos“ statt 
„Correos“. — Nr. 62 giobt es auch mit sägezahnartigem Durchstich, doch ist dereolbo keines
falls officiell.

1860. Derselbe Typus wie der der Em. 1857, f. Dr., w. glat
tes P., ungez., ohne Wasserzeichen.

66. 12 Cuartos orange. .........................................  .
KB. Diese Marke wer zwar zur Ausgabe bestimmt, kam jedoch nie ln Cirkulation. 

Merkwürdiger Welse findet eich dieselbe In allen Katalogen verzeichnet, während der unler 
Nr. 37 angeführten 3 Cuartos (Bär) gold nirgends gedacht wird.

1860. Jan. Profil der Königin Isabella II. mit Krone nach links 
im verziertem Kreise, oben: »Correost im fliegenden Bande, 
unten die Werthangabe, f. Dr., leichtgefärbtes P., ungez.
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67. 2 Cuartos grün a. g r ü n lic h .......................  .
68. 4 „  gelb, orange a. grünlich . . .  .
69. 12 ,, karmin, karminrosa a. chamois .
70. 19 ,, braun a. lachsfarben (1861) . .
71. 1 Real blau a. grün lichblau .......................  .
72. 2 Reales lila a, m attlila................................  .

NB- I)r« Moscl iknu verzeichnet dio Marke Nr. 67 auch in rosn {statt grün) und 
zt»flr als Rnrliütt -• e t
1862. Juli. Königin Isabella II. nach links im Perlenovale mit 

Umschrift oben: »Espana«, rechts und links: »Correos«, un
ten die Werthangabe, in den 4 Ecken Wappenbilder (Thurm 
und Löwe), farb. Dr., farb. Pap., ungez.

73. 2 Cuartos blau a. g e l b ................................  .
74. 4 „  rothbraun a. lachsfarben . . .  .
75. 12 „  blau a. m a ttr o s a .........................  . ,
76. 19 „  karminrosa a. bläulich . . . .  .
77. 1 Real braun a. gelb .....................................  .
78. 2 Reales grün a. mattrosa.............................  ,
NB, Nach M o e n e  soll Nr. 76 auch auf «reissem Papiere Vorkommen, jedoch ist dies 

schon deshalb sehr bedenklich, weil es eine Chornische Leichtigkeit Ist, die ganze Em. auf 
weiesem Papiere darzustellen.
1864. Jan. Königin Isabella II. nach links im Ovale, oben : 

»Correos«, unten die Werthangabe und: »1864«, in den Ecken 
Kreise mit Sternen, farb. Dr., farb. P., ungez.

79. 2 Cuartos blau a. blasslila............................  .
80. 4 „  roth a. b la s s r o th .......................... .
81. 12 „  grün a. hellrosa............................  .
82. 19 „  lila a. h e l lr o s a ............................. .
83. 1 Real braun a. grün .....................................  .
84. 2 Reales blau a. h e llr o s a .............................  .
NB. Von dieser Em. verzeichnet P e m b e r t o n  die 4 CuArtos auf weissem Papiere 

und zwar nie Rarität; doch kann Ich auch hier nur das unter Nr. 78 Ocsngto wiederholen. —
1865. Jan. Königin Isabella II. nach links im verziertem Ovale 

auf wagrecht linirtem Grunde, oben: »Espana«, unten: »Cor
reos«, in den oberen Ecken Wappenbilder (Thurm und Löwe), 
İn den unteren die Werthangabe, färb. Dr., w. P., ungez.

85. 2 Cuartos k arm in rosa .................................  .
85a. 4 ,, h e llb la u ? .....................................  .
86. 12 „  blau, Oval r o s a ........................  .
87. 19 „  braun, Oval rosa ........................  .
88. 1 Real g r ü n .................................................... .
89. 2 Reales rosa, ziegelroth ............................. .
90. 2 „  braunlila, h e llb ra u n ................... .
91. 2 „  l i l a ...............................................................

Desgleichen. Fehldruck. „Die Marke Nr. 86 mit verkehrt ein
gedrucktem Kopfe, färb. Dr., w. P., ungez.

92. 12 Cuartos blau, Oval rosa ............................ .
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1865. Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Emission, 
f. Dr., w. P., gezähnt 14.
93. 2 Cuartos rosa, k arm in rosa ..............................  .
94. 4 ,. blau, hellblau......................................  .
95. 12 ,. blau, Oval r o s a ..................................  .
96. 19 „  braun, Oval r o s a .............................  .
97. 1 Real g rü n ...............................................................  .
98. 2 Reales violett, l i l a ............................................ .
99. 2 „  fleischfarben, r o s a ..............................  .

100. 2 „  hellbrau n ................................................ .
Desgleichen. Fehldruck. Die Marke Nr. 95 mit verkehrt ein

gedrucktem Kopfe, färb. Dr., w. P., gezähnt 14.
101. 12 Cuartos blau, Oval r o s a ...........................  .

MB. Die 19 Cuartos braun und rosa ist „gezahnt“ ausserst selten. Лия diesem 
Grunde wurde die um das lo fache billigere ungezähnte Marke топ cinem betrügerischen 
Händler falsch gezähnt und cs fanden sich viele leicbtglftubigo Sammler, die dieses Machwerk 
für theueres Geld (16 Mark) erstanden.

1866. Jan. Königin Isabella II. nach links im Kreise auf wag
recht linirtem Grunde, oben: »Correos«, unten die Werth
angabe, in den oberen Ecken Wappenbilder (Thurm und 
Löwe), f, Dr., w. P., gez.

102. 2 Cuartos rosa ...................................................... .
103. 4 ,, blau, hellblau.................................   .
104. 12 „  gelb, orangegelb.................................. .
105. 19 ,, braun . . ; ......................................  .
106. 10 Cent, de Esco, g r ü n ......................................  .
107. 20 „  „  „  lila . ... ..................................... .

1866. Ang. Derselbe Typus wie der der Emission 1864, oben: 
»Correos«, unten: »20 C™8 1866«, f. Dr., w. P., gezähnt.

108. 20 Centimos l i l a . .................................................... .
1867. Jan. Königin Isabella II. nach links auf wagrecht linir

tem Grunde im Doppelovale mit weisser Umschrift: »Correos 
de Espana« und Werthangabe, verschiedene Eckverzierungen, 
färb. Dr., weiss. P., gezähnt.

109. Dos (2) Cuartos h e llb rau n ............. .
110. Cuatro (4) „  blau . . . . . . . .  .
111. Doce (12) ,, orangegelb, gelb . . .  .
112. 19 Cuartos hellrosa, r o s a ......................... .
113. 10 Cent, de Esc. g r ü n ....................................  .

,  114. 20 „  „  „  lila. . ...........................................
1867. Juli. Aebnlicher Typus wie der der vorberstehenden

Emission, nur ist die Inschrift farbig auf weiss, f. Dr., w. 
P., gezähnt. ,

115. 25 Mils, de Esco, blau, Oval rosa . . . .  .
116. 50 „  „  „  hellbraun..........................  .
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1867. Juli. Zeitungs-Marken. Grosse Werthziffer im Kreise, 
darüber; »Franqueo«, darunter: »Impresosi, beides farbig 
auf weiss; doppelte rechteckige Randeinfassung mit Umschrift 
oben: »Espana«, unten: »Correos«, rechts und links die 
Werthangabe, in den 4 Ecken die Wertbziffern, f, I)r., w. 
P., gezähnt.

117. Cinco (5) Mils, de Escudo g r ü n ..................  .
118. Diez (10) „  „  ,r braun...................  .

NB, Diese beiden Merken kommen auch auf Mnkulaturbügcn gedruckt vor, auf denen 
lieb die Marke Nr. 116 — 60 Mils, de Esco, hellbraun als Unterdrück befindet, doch glaube ich 
Dicht, dass derartige Exemplare auch in Verwondring gekommen eind.

1868— 69. Derselbe Typus wie der der Emission 1867, f. Dr., 
w. P., gezähnt.

119. Doce (12) Cuartos orangeroth (Typ. v. 111) .
120. 19 Cuartos braun (Typ. v. 1 1 2 ) ..................  .
121. 25 Mils, de Esco, blau (Typ. v. 115) . . .
122. 50 „  „  „  violett...............................  .
123. 100 ., ,, „  hellbraun (Typ. v. 111) .
124. 200 „  „  „  grün (Typ. v. 112) . . .

b) Marken während der Revolution 1868— 69.
Nach der Yerjagung der Königin Isabella II. vom spanischem Throne wurdeu die 

übriggebliebenen Reste der Marken der Eni. 1807- 69 in einzelnen Provinzen in der Weise 
verwendet, dass man eie mit einem Aufdrucke wie: „Habilitado por 1а Junta Revolucionaria“ 
oder: „Habilitado рог la Nadon4 oder bloss mit den drei Buchstaben: „H, P. N .“ im Quer
ovale versah, wodurch sie erst wieder postgültig wurden

F ü r  M a d r i d .
1868. 30. Sept. Die Marke Nr. 114 mit schwarzem Aufdruck: 

»HABILITADO POR LA JUNTA REVOLUCIONARIA.«
125. 20 Cent, de Esc. lila.........................................  .

F ü r  d i e  P r o v i n z  C a d i x .
1868— 69. Die Marken der Emission 1867— 1869 mit dem 

dunkelblauem Aufdrucke (dreizeilig): »HABILITADO рок 
LA NÁCIÓN« (—  Zum Gebrauche für das Volk), f. Dr., w. 
P., gezähnt.

126. 12 Cuartos orangegelb’ (Typ. 11 1 ) .
127. 19 11 rosa (Typ- 112) .
128. 10 Cent. de Esc. grün (Typ. 113) .
129. 20 • 1 1» 11 lila (Typ. 114) .
130. 25 Mils. de Esco. blau, Oval irosa (Typ. 115)
131. 50 >1 11 1) hellbraun (Typ. 116) .
132. 5 11 11 11 grün (Typ. 117) .
133. 10 11 1) 11 braun (Typ. 118) .
134. 19 Cuartos braun (Typ. 120) .
135. 25 Mils. de Esco. blau (Typ. 121) .
136. 50 11 11 11 violett (Typ- 122) .
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137. 100 Mils, de Esco, braun (Typ. 123) . .
138. 200 „  „  „  grün (Typ. 124) . .

F ü r  d i e  P r o v i n z e n  B i s c a y a ,  M a d r i d ,  
S a l a m a n c a  u n d  V a l l a d o l i d .

1868— 69. Die Marken der Em. 1867— 69 mit dem schwarzem 
dreizeiligem Aufdrucke: »HABILITADO ГОК LA NÁCIÓN*, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

139. 12 Cuartos orangegelb............................. .
140. 19 „  r o s a ...................................... .
141. 10 Cent, de Esc. g r ü n ......................  .
142. 20 ,, „  „  l i la ...........................  .
143. 25 Mils, de Esco, blau, Oval rosa. . . .  .
144. 50 „  „  „  h e llb ra u n .............  ,
145. 5 „  „  „  grün ............................................
146. 10 „  „  „  braun ......................  ,
147. 19 Cuartos br aun. . . . . . . .  .
148. 25 Mils, de Esco, b l a u ....................... .
149. 50 „  „  „  violett. . . . . . . .  .
150. 100 „  „  „  braun............... ........  .
151. 200 „  „  „  g r ü n ............................................

KB. Bel den Hurken Kr. 139 Me 161 bet der Aufdruck fur jede Provinz einen am eia 
Geringer verschiedenen Typus ; der Unterschied besteht тот allem in der Grösse und der 
Dicke der einzelnen Buchstuben, doch dürfte es sich nicht empfehlen, darauf ein besonderes 
Gewicht zu legen. — Nach E. L. Pemberton sollen diese Harken als Rarität auob mit demselben 
Aufdrucke ln r oth  Vorkommen. (Für Valladolid.)

F ü r  d i e  P r o v i n z  S a r a g o s s a .
1868— 69. Die Marken der Em. 1867— 69 mit dem blauem 

Aufdrucke eines doppelten Querovales mit der Inschrift oben: 
»HABILITADO«, unten »NACION« und in der Mitte: »POR 
LA«, f. Dr., w. P., gezähnt.

152. 12 Cuartos orangegelb....................................  .
153. 19 „  r o s a .............................................. .
154. 10 Cent, de Esc. g r ü n ....................................... .
155. 20 ,, „  „  l i l a ........................................... .
156. 25 Mils, de Esco, blau, Oval rosa . . . .  .
157. 50 „  „  „  h e llb ra u n .............................. .
158. 100 ,, „  ,, braun ...................................... .
159. 200 „  ,. „  grün .

F ü r  d i e  P r o v i n z  M n r c i a .
1868— 69. Die Marken der Em. 1867— 69 mit dem schwarzem 

Aufdrucke der drei Buchstaben: >H P N« in einem ein
fachen Querovale, f. Dr., w. P., gezähnt.

160. 12 Cuartos orangegelb........................  .
161. 19 ,, r o s a .................................. .



509

162. 10 Cent, de Esc. g r ü n ................................
163. 20 ,, „  „  l i l a .....................................
164. 25 Mils, de Esco, blau, Oval rosa. . . .
165. 50 „  ,, ,, hellbraun . . . . . .
166. 100 „  „  „  braun ................................
167. 200 „  „  „  g r ü n .................................

NB. I. Vieto dieser Revolutionsmarken sind äusserst selten. — Aue diesem Gronde 
darf auch das vorstehende Verzeichnise noch nicht als vollkommen abgeschlossen betrachtet 
«erden, und es kann immerhin angenommen werden, dass auch für die Provinzen Saragossa 
und Murcia dieselben Marken verwendet wurden, wie für die Provinz Cadix, — Die historische 
Bedeutung dieser Marken für die Philatelie lasst sich nicht ableugnen und es ist daher ein 
Unrecht, dass dieselben namentlich in deutschen Katalogen so stiefmütterlich behandelt sind. 
— Schliesslich sei noch bemerkt, dass beim Erwerben dieser Morken Busserete Vorsicht ge
boten ist, und dieselben nur von als reel b e k a n n t e n  Mandlern bezogen werden sollten, da 
(pit dem Aufdrucke selbst ein grossartiger Schwindel getrieben wird.

NB. II. Die alten Vorrathe der spanischen Marken von den Emissionen 1864 bis 
1869 wurden, um etwaigen Missbrauch zu verhindern, von Seite der obersten Poetbehörde mit 
drei schwarzen Strichen überdruckt und dann an Händler verkauft. — Bis zum Jahre 1869 bediente 
шап sich In Spanien eigener Telegraphenmarken ; von dieser Zeit an verwendete man aber zu 
diesem Zwecke die Postmarken. — Die’ Entwerthung der zu Telegraphenzwecken verwendeten 
Postmarken geschah mitlelst eines Locheisens, mit welchem die betreffenden Marken durch
löchert wurden. Es bedarf keiner besonderen Erwähnung, dass ^ier Werth solcher Marken, 
gegenüber den zu Postzwecken verwendeten abgestempelten Marken ein bedeutend geringerer 
ist, und dass dieselben so viel als möglich aus der Sammlung ausgeschlossen werden sollten.

c) Republik.
1870. Kopf der Hispánia mit Krone en face im Ovale, oben: 

> Comunicacionest, unten die Werthangabe, beides im Bande, 
f. Dr., w. P., gezähnt.

168. 1 Mila de Eo.
169. 1 11 11
170. 2 Mils. de Eo,
171. 2 11 11 11
172. 4 11 11
173. 10 11 11 11
174. 25 11 11 11
175. 25 11 11 11
176. 50 11 11 11
177. 100 11 11 11
178. 200 11 11 11
179. 400 11 11 11
180. 1 Eo, 600 Mils.
181. 2 Escudos
182. 12 Cuartos
183. 19 11

violett a. fleischroth 
violett a. chamois . 
schwarz a. fleischroth 
schwarz a. chamois .
h e llb ra u n ..................
lilarosa, rosa. . . .  
graulil a, lila . . . .
hochviolett..................
ultramarinblau . . . 
braun, rothbraun . . 
chocoladebraun . . . 
blaugrün, hellgrün .
l i l a ................................
b l a u ...........................
fleischroth, braunroth 
g e lb g r ü n ..................

NB. Die Nüancen dieser Ero. sind äusserst zahlreich; — so kommen z. B. Nr 177 
QUd 182 auch In Weluroth vor.

d) Königreich unter Amadeus I.
1872. Juli. Zeitnngsmarke. Grosse Marke, bestehend aus 

4 kleinen abtrennbaren Marken à {  de Cents de peseta; — 
Quadratformat, in der Mitte die Werthangabe >£< im Quer
ovale, darüber eine Königskrone, darunter: >de Cents de
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peseta«, Randumschrift oben und unten: »Correos Espana« 
rechts und links die Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

184. £ Cents, de peseta ultramarinblau . . .  .
1872. Juli. Zeitungsmarken. Grosse Werthziffer auf wagrecht

linirtem Grunde im Kreise, darüber: »Franqueo«, darunter: 
>Impresos«, beides farbig auf weiss; doppelte rechteckige 
Randeinfassung mit Umschrift, oben: »Espana«, unten: 
»Comunics.«, rechts und links die Werthangabe, in den 
4 Ecken römische Werthziffern, f. Dr., weiss. Papier, un
gezähnt.

185. Dos (2) Cents, de peseta graulila, lila , . .
186. Dos (2) „  „  „  violett, hochviolett .
187. Cinco (5) „  „  „  g r ü n ....................  .

1872. Juli. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, jedoch
gezähnt.

188. Dos (2) Cents, de peseta graulila, lila . . ,
189. Dos (2) „  „  ,. violett, hoch violett .
190. Cinco (5) „  ,, „  g r ü n ....................  .

1872. Juli. Porträt des Königs Amadeus I. en face im
breitem Ovale, oben im Bogen: »Comunicaciones«, unten: 
»Espana«, und in den unteren Ecken die Werthziffern, f. 
Dr., w. P., gezähnt.

191.
192.
193.
194.
195.
196.

6 Cents. 
10 
12 
25 
40 
50

de

brei-

hellblau . . . . . . . .
b ra u n lila ...........................
violett, lila . . . . . .
dunkelbraun.......................
orangebraun .......................
grün -.....................................

Desgleichen. Kopf des Königs Amadeus 1. nach rechts im 
ten Ovale, oben im Bogen: »Comunicaciones«, unten in ge
rader Linie die Werthangabe, unter dem Ovale rechts und 
links »Esp.«, f. Dr., w. P., gez.

197. 1 Peseta lila, dunkellila.................................  .
198. 4 Pesetas röthlichbraun................................  .
199. 10 „  dunkelgrün...................................... .

1878. Jän. Derselbe Typus wie Nr. 191, nur abgeänderte Far
ben, f. Dr., w. P., gez.

200. 5 Cents, de p. rosa, karminrosa . . . .  .
201. 10 „  „  „  u ltram arinblau.................... .
202. 20 „  „  ,, violett......................................  .

NB. Rine im Handel vorkommende Amadeusmarko mît Porträt en faro nach links, 
in den vier Reken die Buchstaben ,C .‘ , und unten die Werthangabe 12 Cents, de peseta, in 
schwarzer, karmlnrother etc. Farbe gedruckt, gezähnt und ungezähnt, war weder im Course« 
noch zur Ausgabe bestimmt, sondern Ist einfach ein Essale. — Die Harken Nr. 190 und 199 
können durch Säuren mit Leichtigkeit blau gefärbt werden. — Von Nr. 196 verzeichnet 
P e m b e r t o n  einen Fehldruck (?) in blau statt braun.
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e) Carlistische Insurrection.
F ür die Provinzen Bi skaya  und Navarra.

1873. Juli. Profil des Infanten Don Carlos nach links auf 
wagrecht litiirtem Grunde im Ovale, oben: »Franqueo«, unten: 
»Espana« (ohne Accent über dem n), in den unteren Ecken 
die Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt.

203. 1 rl. (Real) hellblau a. dünnem P. . . . .
203a. 1 rl. ( „  ) blau a. dickem P...........................  .

Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 203, jedoch »Espaha« 
mit Accent.

204. 1 rl. hellblau, b la u ............................................... .
205. 1 „  s c h w a r z ........................................................  .

1874. Juni. Porträt von Don Carlos mit Lorbeerkranz nach 
rechts auf glattem Grunde im Kreise, oben im fliegenden 
Bande: »Espana«, unten: »Franqueo«, daneben rechts uud 
links die Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

206. 1 rl. rothlila, l i l a .................. 1 . . . . .
1875. Porträt von Don Carlos mit Lorbeerkranz nach rechts 

auf glattem Grunde im Kreise, oben sein Wahlspruch: »Dios 
Patria Rey« ( =  Gott, Vaterland, König), unten: »Espafia« 
und Werthangabe, an den Seiten griechische Borte, f. Dr., 
w. P., ungez.
207. 50 Cents, grün a. bläulich. P ....... .
208. 50 „  grün, gelbgrün . . . . . . .  .
209. 50 „  s m a ra g d g rü n ........................  .
210. 1 Real chocoladenbraun................  .

F ür d ie  Pr o v i nz  Kata l onien.
1874. Juli. Porträt von Don Carlos nach rechts auf wagrecht 

linirtem Grunde im Ovale, umgeben von einem viereckigen, 
oben abgerundeten Rahmen mit der Inschrift oben: »Dios. 
Patria. Rey.«, unten: »Correos. 16 Ms. Vn.< ( =  Maravedes 
Vellon), links: »Ano de 1874«, rechts: »Cataluna« ; f. Dr., 
w. P., ungez., lithogr.
211. 16 Maravedes Vellon rosa, lilarosa . . .  .

NB. Von dieser Marke gibt es mehrere Fehldrucke, топ denen die auffallendsten fol
gende sind: Dion pairia Rey, —  Dloe patria Rfy, — JO Maravedes, Anno en (statt de).

F ü r die Pr ov i nz  Valenc ia .
1874. Sept. Profil des Don Carlos nach rechts auf wagrecht 

linirtem Grunde im Ovale, oben: »Espana Valencia«, unten: 
»Correos ^ Real«, beides im fliegenden Bande, rechts und 
links bourbonische Lilien, f. Dr., w. P., ungez., 2 Varietäten.

212. £ Real r o s a ......................................................  .
213. J „  r o t h ....................................................... .
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1875. Derselbe, nur etwas veränderte Typus wie Nr. 212, f. Dr. 
w. P., ungez.

214. £ Real ziegelroth  ...........................  .
215. I  „  ziegelroth (Fehldruck)..................  .

Desgleichen. Neuerdings veränderter Typus, sonst Nr. 214
ähnlich, f. Dr., w. P., ungez.

216. \ Real weinroth, k irsch ro th .......................  .

f) Republik.
1873. Juli. Zeitungsmarke. Grosse Marke, bestehend aus vier 

kleinen abtrennbaren Marken à ^ de Cents de peseta; — 
derselbe Typus wie Nr. 184 (Em. 1872) nur statt der Königs
krone eine Mauerkrone und abgeänderte Farbe, f. Dr., w. P., 
ungez.

217, ^ Cents, de peseta hellgrün, grün . . . .  .
1873. Juli. Sitzende Hispánia nach links mit Zweig, Schild und

Speer im Vierecke mit abgestutzten oberen Ecken, oben: 
»Comunicaciones«, rechts und links: >Espanac , unten die 
Werthangabe, f. Dr., w. P., gez.

218. 2 C. d. Peseta rothorange
219. 5
220. 10 
221. 20
222. 25
223. 40
224. 50
225. Una (1) Peseta lila
226. 4 Pesetas rothbraun .
227. 10 „  braun violett

rosa, lilarosa . . 
blaugrün . . . .
sch w arz..................
braun, dunkelbraun 
violett, braunlila . 
ultramarinblau . .

1874. Jan. Kriegssteuermarken. Wappen mit Mauerkrone auf 
wagrecht linirtem Grunde im doppelten Ovale mit Um
schrift oben: »Impuesto de Guerra«, unten die Werthangabe, 
rechts und links Sterne, in den Ecken griechische Verzierun
gen, f. Dr., w. P., gez.

228. 5 Cent. Peseta schwarz (für einfache Briefe) .
229. 10 „  „  blau (für doppelte Briefe) . .

Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 228, nur ungezähnt,
f. Dr., w. P.

230. 5 Cent. Peseta s ch w a rz ................................  .
Desgleichen. Derselbe, nur etwas veränderte Typus wie Nr. 228,

grössere Buchstaben und grössere Seitensterne, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

231. 5 Cent. Peseta sch w a rz ................................ .
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1874. Juli. Sinnbild der Gerechtigkeit mit Schwert und Wage, 
nebst Inschrift: »Comunicaciones«, Werthangabe und: »1874«, 
alles in einem Kreise, unten: »Espana«, und daneben rechts 
und links die Werthziffern, f. Dr., w. P., gez,

232. 2 C. d. Peseta schw efelgelb .......................
233. 5 „  ,, „  v i o l e t t .................................
284. 10 ,, „  „  ultram arinblau....................
235. 20 „  ,, „ d u n k e lg r ü n ...................
236. 25 ,, ,, „  h e llb ra u n .............................
237. 40 „  „  ,, r o th li la .................................
238. 50 „  „  ,, gelb, orangegelb . . . .
239. Una ( 1) Peseta grün, g e lb g r ü n ..................
240. 4 Pesetas karm inrosa.....................................
241. 10 „  s c h w a r z ..........................................

1874. Okt. Grosses Wappen mit Mauerkrone von Zweigen um
geben aruf wagrecht gestreiftem Grunde im Vierecke, oben: 
>Comunicaciones<, unten: >10 Cents. Peseta«, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

242. 10 Cents. Peseta braun, dunkelbraun , . .
243. 10 ,, „  gelb- und rothbraun . . .

Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 242, jedoch ungezähnt,
f. Dr., w. P.

244. 10 Cents. Peseta b r a u n ................................  .
1875. Jan. Kriegssteuer-Marken. Wappen mit Mauerkrone

im Ovale, oben im fliegenden Bande: >Impto. de Guerra«, 
unten: »Cent«, rechts und links: »Espana«, in den unteren 
Ecken die Werthziffern in Kreisen, f. Dr., w. P., gez,
245. 5 Cent. d. P. grün, dunkelgrün . . . .  .
246- 5 „  „  „  g e lb g r ü n ...........................................
247. 10 ,, ,, ,, v i o l e t t ..................................... .

Desgleichen. Dieselben Marken wie Nr. 245 und 247, jedoch
ungezähnt, f. Dr., w. P.

248. 5 Cent. d. P. grün, dunkelgrün . . . .  .
249. 10 „  „  „  v i o l e t t ...........................  .

1875. Provis. Kriegssteuer-Marke. Stempelmarke. Grosses
Wappen mit Mauerkrone imOval, oben: » Im pto. de Ventas «, 
in den unteren Ecken vertheilt die Werthangabe: » 5 — C« 
in kleinen Quadraten, f. Dr., w. P.

250. 5 C. d. p. ultramarinblau, ungezähnt . . .
251. 5 „  ,; „  ultramarinblau, gezähnt . . .  .

»end t Diese Stempelmarke wurde provisorisch als KricgssteuermArke fur Briefe ver-

g) Königreich unter Alphons XII.
1875. Aug. Profil des Königs Alphons XII. nach rechts im 

Ovale, rechteckige Raudeinfassung mit Inschrift, oben: »Comu-
33
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nicaciones«, unten die Werthangabe und in den Ecken Wap
penbilder (Thurm und Löwe). —  Die Rückseite ist blau ge
ädert upd mit einer blauen Zahl im weissen Schilde ver
sehen, f. Dr., w. P., gez.

252. 2 Cents. Peseta rothbraun, hellbraun . .
dunkellila, l i l a ..................
preussischblau..................
braunorange . . . . . .
k a rm in rosa .......................
dunkelbraun.......................
malvenfarben, lila . . .

5
10
20

253.
254.
255.
256. 25
257. 40
258. 50
259.
260. 
261.

1
4

10

Peseta schwarz 
Pesetas dunkelgrün . . 

„  ultramarinblau
NB. I. Dr. Moschk&u führt die Merken Nr. 262 und 264 auch eli unire z ä h n t  ап, 

doch eind dieselben nichts weiter als Esssls ! — Die Zahlen auf der Rückseite dieser Mar
ken sind топ 1 bis 100 fortlaufende Controlzablen. •

NB. II. Eine grosse Anzahl spanischer Marken aus den verschiedenen Emissionen 
wurden in Spanien selbst n&cbgemacht, um sie als Briefporto zu verwenden und damit die 
Post zu betrügen. Die mit falschen Marken beklebten Briefe wurden von der Poetbehörde 
auch wirklich abgestempeU und richtig bestellt. — Herr J. B. Moens gibt folgendes Verzeich
niss f a l s e  h er  spanischer Marken sn, welche durch die Post angenommen und befördert 
wurden :

1866. 4 cts. roth violett auf bl Sul. P. (Lithografie).
„  4 „  roth violett a. blaul. P . (fa lech . W .: Schlingen).

lSfiO. 4 ,, rosa a. w. P. (falsches W, : g ekr , Linien).
1867- 4 «, rosa, 2 reales lila und lilabraun.
I860. 4 „  gelb, 12 cts. roth.

2 Reales HIa in 8 verschiedenen Nachahmungen.
1862. 4 cts. braun.
1864. 4 „  rosa a. blassrosa.
1866. 20 Cent, de eso. lila und graulila.
1867. 12 cts. orange, 60 mils, de esc. hellbraun.

10 Gent, de eso. grün, 80 Cent, de eso. Ula.
1870. 60 mils. d. esc. blau, 200 mils. d. esc braun*

400 ,, „  ,, grün.
1878. 10 Cents, d. p. grün. Hispánia in 2 Nachahmungen. 
1874 . 6 „  „  „  schwarz gez., Krieges teuer.
1876. 1 Peseta schwarz, 4 Pesetas grün*

1875. Okt. Retourmarke, Grosses Quadratformat. Wappen 
mit Königskrone zwischen zwei Säulen im Kreise, Inschrift 
oben; >Correos<, ringsherum: > Devolution de Correspon
dência Sobrante«, in den Ecken Arabesken, ohne Werthan
gabe, schw, Dr., f. P,, ungez.

262. (Ohne Werth) schwarz a. graublau . . .  .
1876. Juni. Porträt des Königs Alphons XII. in Uniform en 

face im Perlenovale, oben: >Comunicaciones<, unten die 
Werthangabe, in den unteren Ecken die Werthziffern, f. Dr., 
w. satinirtes P., gez. ( W . :  Thurm).
Ş263. 5 Cents. Peseta hellbraun . . . . . . .

264. 10 „  „  b l a u ......................................
265. 20 „  „  schw arzgrün.........................
266. 25 „  „  dunkelbraun, rothbraun .
267. 40 „  „  schwarzbraun.........................
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268. 50 Cents. Peseta grasgrün, g r ü n ..................
269. 1 Peseta dunkelblau, indigo . . .
270. 4 Pesetas braunlila, rothviolett . .
271. 10 ,, zinnoberroth.......................

1876. Juni. Kriegssteuer- Marken, Profil des Königs Alphons XII. 
nach links im Doppelovale mit ovaler Umschrift: »Impuesto 
de Guerra« und Werthangabe, in den Ecken irrwegartige 
Verzierungen, f. Dr., w. P., gez.

272. 5 Cent. Peseta grün, dunkelgrün . . . .  .
273. 10 „  „  blau, hellblau.......................  .
274. 25 „  „  sch w a rz .................................. .
275. 1 Peseta lila ....................................................... .
276. 5 Pesetas karm inrosa.....................................  .

1877. Okt. Kriegssteuer-Marken. Kopf des Königs etwas 
grösser, ebenfalls nach links im Ovale, oben in gerader Linie : 
»Impto. de Guerra«, unten die Werthangabe, f. Dr., w. P.,
gezähnt.
277. 15 C. de Peseta w ein roth ............................ .
278. 50 Cent. Peseta orangegelb . . . . . .  .

1877. Ende. Zeitungsmarke. Grosse Marke, bestehend aus vier 
kleinen abtrennbaren Marken à ^ de Cents de peseta; —  
Quadratformat, in der Mitte die Werthangabe: >^< imQuer
ovale, darüber eine Königskrone etc., sonst wie Nr. 184 
(Em. 1872), f. Dr., w. P., ungez.
279. ± Cents, de peseta grün, grasgrün . . .  .
280. i  „  „  „  schwarzgrün . . . .  .

1878. Juni. Profil des Königs Alphons XII. nach rechte im 
Ovale; um das Oval herum eine irrwegartige Verzierung, 
oben: »Comunicaciones«, unten die Werthangabe, f. Dr.,
w. P., gez.

281. 2 Cent. de Peseta lila .................................
282. 5 n 11 11 gelb, orangegelb . . .
283. 10 11 11 dunkelbraun...................
284. 20 schwarz............................
285. 25 11 11 1) trapp farben ...................
286. 40 braun. . . . . . . .
287. 50 »1 11 11 d u n k e lg rü n ..................
288. 1 Peseta graulila
289. 4 Pesetas du n kelv io lett................................
290. 10 11 grünlichblau, b la u ........................

1879. Mai. Profil des Königs Alphons XII. nach links im Ovale, 
sonst ähnlich der E m .l 878, oben: >Correos y Telegs.«, unten 
die Werthangabe, f. Dr., w. P., Typogr.

33*
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291. 2
292. 5
293. 10
294. 20
295. 25
296. 40
297.
298.
299.
300.

50
1
4

10

Centimos grauschwarz .
meergrün . . 
karminrosa . 
gelbbraun . . 
ultramarinblau 
hellbraun . . 
orangegelb. . 

Peseta karmin . . . .  
Pesetas grau. . . . .  

,, olivenbraun. .
NB. Die Marke Nr. wurde aushilfsweise auch als Krlegssteuer-Marke verwendet, 

indem man einfach mit der Feder: „Por İmpto guerra“ darüber schrieb.

1880. Die Marke Nr. 280; f. Dr., w. P., gezähnt.
301. Cents, de peseta dunkelgrün.......................  .
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Straits Settlements.
Englische Provin* auf der hinterindischen Halbinsel Malacca.

Goldwährung: 1 Dollar (“  4 Rmk* 30 Pfge.) à 100 Cents*

1867. Aug. Prov. Ausg. Die Marken Ostindiens von 1865— 66 
mit dem farbigem Aufdrucke einer Krone am oberen, und 
der neuen WerthaDgabe am unteren Rande der Marke, f. Dr., 
w. Glacé-1\, gez., ( W . :  Elephantenkopf).

1. Tbree half (1|) Cents roth a. \ Anna blau. .
2. Two (2) ,, roth a. 1 17 braun
3. Three (3) ,, blau a. 1 11 braun
4. Four (4) „  schwarz a. 1 11 braun
5. Six 46) Cents violett a. 2 Annas gelb.
6. Eight (8) „ grün a. 2 11 gelb.
7. Twelve ( 12) „ karmin a. 4 11 grün.
8. 24 »1 blau a. 8 11 rosa.
9. 32 11 schwarz a. 2 11 gelb.

NB. Diese Marken wurden bis zur Fertigstellung der neuen Ausgabe provisorisch 
verwendet« waren nur wenige Monate im Course und sind im Allgemeinen selten. — Die 
seltenste davon 1st Nr« 7. — Gebrauchte Exemplare sind ungebrauchten vorzuziehen. Beim 
Erwerben dieser Marken ist Vorsicht gerathen , da es auch Fälschungen mit nachgernacbten 
Aufdruck giebt*

1867. Ende. Porträt der Königin Victoria mit Krone nach links 
im Kreise mit Umschrift: >Straits Settlements (—  Strassen- 
Ansiedluugen) Postage«, unten die Werthangabe, Ecken ver
schiedenartig verziert, f. Dr., w. I\, gez., (W . :  Krone u. C.C.).

10. Two (2) Cents hellbraun...........................
11 . Four (4) karminrosa, rosa . . .
12. Six (8) 11 lila, hochviolett . . . .
13. Eight (8) 1) gelb, orangegelb. . . .
14. Twelve ( 12) 11 blau, hellblau..................
15. 24 n g r ü n ................................

1867. Ende. Porträt der Königin nach links im Rechtecke mit 
Randumschrift links: >Strails«, rechts: »Settlements«, oben: 
»Postage« und unten Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt. 
{W.:  Krone und C. C.).

16. 32 Cents z ie g e lr o th ........................... , . . . .
17. 96 „  grau, braungrau................................ .

1872. Porträt der Königin nach links im sechseckigen Rahmen
mit Inschrift wie bei der vorherstehenden Em., f. Dr., w. P., 
gezähnt. ( W . :  Krone und C. C.).

18. 30 Cents rothlila . .........................................  .
1879. Prov. Ausg. Die Marken Nr. 13 und 16 mit dem schwar

zem, zweizeiligem Aufdrucke des ueuen Werthes, f. Dr., w. P., 
gez., (W . :  Krone und C. C.)\ je  2 Typen.
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19. Five (5) Cents schwarz a. 8 Cents gelb . .
20. Seven (7) „  „  „  32 „  ziegelroth .

1880. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 18 mit dem schwarzem zwei
zeiligem Aufdrucke: >10 cents«, f. Dr., w. F., gez., ( W , :  Krone 
und С. С.) \ 2 Typen.

21. >10 cents« schwarz a. 30 Cents rothlila . .
Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 21, nur mit dem schwar

zem Aufdrucke der Zahl: >10« allein, f. Dr., w. P., gez., 
2 Typen.

22. >10« schwarz a. 30 Cents rothlila . . . .  .
Desgleichen. Die Marke Nr. 13 mit dem schwarzem, zweizeili

gem Aufdrucke: >5 cents« in Ziffern; 2 Typen.
23. >5 cents« schwarz a, 8 Cents gelb . . . .  .

KB. Bel den Marken Kr. 10 und 20 Ut der Aufdruck des Werthee in Buchstaben, bei
Kr. 28 in Ziffern. — Kr. 29 und 20 giebt es mit und ohne Punkt hinter „centa*; — Von Nr.
21, 22 nnd 23 hingegen giebt es zwei verschiedene Werthziffer -  Typen.

Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 21 mit dem schwarzen 
Aufdrucke: >10 cents« in schrägen italienischen Lettern, f, 
Dr., w. P., gez., 2 Typen.

24. >10 cents« schwarz a. 30 Cents rothlila . .
KB. Bel Kr. 21 1st der Aufdruck des Wortes „cents* mit geraden lateinischen, bei

Kr. 24 hingegen mit schrägen Italienischen Lettern gedruckt. —
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Süd - Australien.
Britische Colonie in Australien.

1855. Kopf der Königin Victoria nach links auf fein genetztem 
Grunde im Kreise, darüber im Bogen: »South Australia«; 
oben: »Postage«, unten die Werthangabe, beides geradlinig, 
in den Ecken Sterne, f. Dr., w. P., ungezähnt, ( W .: Stern).

1. One (1) Penny grün, dunkelgrün . . . .  .
2. Two (2) Pence dunkelroth, blutroth . . .  .
3. Two (2) „  ziegelroth......................................  .
4. Six (6) „  dunkelblau, b lau.........................  .
5. Six (6) „  violettblau, blauli la. . . .  .
6. One (1) Shilling bräunlich-orange . . . .  .

1860—64. Derselbe Typus wie Em. 1855, f. Dr., w. P ., in
Linien durchstochen, ( W . :  Stern).

7. One (1) Penny dunkelgrün ...........................  .'
8. One (1) „  gelbgrün ( 1 8 6 3 ) .......................... .
9. Two (2) Pence orangeroth....................................... .

10. Two (2) „  blassziegelroth.............................   .
11. Six (6) „  violett, blaulila.............................. .
12. Six (6) ,, preussischblau.............................  .
13. Six (6) „  ultramarinblau ( 1 8 6 3 ) . . .  .
14. One (1) Shilling bräunlich-orange . . . .  .
15. One (1) „  kanariengelb.... .
16. One (1) „  braun (1863 ).... .

1863. Kopf der Königin Victoria nach links im doppeltem Ovale
mit Inschrift, oben: »South Australia«, unten die Werthan
gabe, f. Dr., w. P., in Linien durchstochen, ( W . :  Stern).

17. Nine (9) Pence lebhaft lila . . . . . . .  .
18. Nine (9) ,, graulila, lilagrau........................  .

1866—69. Derselbe Typus wie Nr. 17, jedoch in abgeänderter
Farbe und mit Aufdruck des neuen Werthes: »Ten Pence« 
in blau oder schwarz im Bogen am unteren Rande, f. Dr., 
w. P., in Linien durchstochen, ( W .: Stern).

19. Ten (10) Pence orange, Aufdr. blau . . .  .
20. Ten (10) „  citrongelb, Aufdr. blau(1867) .
21. Ten (10) „  citrongelb, Aufdr.schw.( 1869) .

Desgleichen. Fehldruck. Die Marke Nr. 21, schwarzer Auf
druck: »Ten Pence« verkehrt und am oberen Rande, f. Dr., 
w. P., in Linien durchstochen, (W , :  Stern).

22. Ten (10) Pence gelb, Aufdr. schwarz . . .  .
1867. Kopf der Königin Victoria nach links im Kreise, oben:

»South Australia«, unten Werthangabe, beides im Bogen,
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ArabeskeneinfassuDg, f. Dr., w. P., in Linien durchstochen 
( W . :  Stern).

23. Four (4) Pence dunkelviolett . . . . . .  .
24. Two (2) Shillings karmin................................  .

1868. Sehr ähnlicher Typus wie der von Nr. 23, nur etwas
kleineres Format, f. Dr., w. P., in Linien durchstochen, (W.:  
Stern).

25. Two (2) Pence ziegelroth................................  .
1868— 70. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Emis

sionen, f. Dr., w. P., gezähnt 12, (W . :  Stern).
26. One (1)
27. Two (2)
28. Four (4)
29. Six (6)
30. Ten (10)
31. Ten ( 10)
32. Ten (10)

33. One ( 1)
34. Two (2)

dunkelviolett.......................
blau, dunkelblau . . . .  
orange, Aufdr. blau. . . 
citronengelb, Aufdr. blau, 
citronengelb , Aufdruck 
schwarz (1870)..................

gezähnt 12,

1868— 70. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, jedoch 
vertikal durchstochen und horizontal gezähnt 12, f. Dr., 
w. P., ( W .: Stern).

35. One (1) Penny grün . . . . . . .
36. Four (4) Pence dunkelviolett . . . .
37. Six (6) „  indigoblau, blau . .
38. Ten (10) „  gelb, Aufdruck blau .
39. One (1) Shilling rothbraun . . . .

1869. Dieselbe Marke wie Nr. 38, f. Dr., w. P.
(W . :  Krone und S. A.).

40. Ten (10) Pence citronengelb, Aufdr. blau . .
1869. Dieselbe Marke wie Nr. 25 , f. D r., w. P . , in Linien 

durchstochen, ( W . :  Krone und S. A.).
41. Two (2) Pence ziegelroth................................  .

1870. Dieselbe Marke wie Nr. 25, jedoch vertikal durchsto
chen, und horizontal gezähnt 10, f. Dr., w. P., ( W . :  Krone, 
und S. A).

42. Two (2) Pence ziegelroth................................  .
1870. Dieselbe Marke wie Nr. 25, f. D., w. P., gezähnt 10,

(W . :  Krone und S. A.).
43. Two (2) Pence dunkelziegelroth..................  .
44. Two (2) „  g o ld g e lb ................................  .



521

1870. Die Marke Nr. 28 in abgeänderter Farbe und mit dem 
Aufdrucke des neuen Werthes: »8 Pence« in roth , f. Dr., 
w. P., gezähnt 10, (W.\ Stem).

45. 8 Pence blau, Aufdr. r o t h ...........................  .
1871. Dieselbe Marke wie Nr. 45, jedoch mit schwarzem Auf

druck des neuen Werthes, gezähnt 12, ( W S t e r n ) .
46. 3, Pence blau, Aufdr. schwarz......................  .

1871. Dieselben Marken wie die der Em. 1868 —  70, jedoch
gross gezähnt 10, ( W.: Stern). '

47. One ( 1) Penny grün, hellgrün.......................  .
48. 3 Pence blau, Aufdr. schw arz.......................  .
49. Four (4) Pence dunkel v io lett.............  .
50. Six (6) ,, blau, dunkelblau . . . .  .
51. Ten (IQ) „  gelb, Aufdr. schwarz . . .
52. One (1) Shilling ro th b ra u n .............  .
53. Two (2) Shillings karmin ............................  .

1871. Wasserzeichen-Fehler. Typus der Marken Nr. 25 und 23,
f. Dr., w. P., gezähnt 10, ( W.\ Krone und V.).

54. Two (2) Pence ziegelroth ................................. .
55. Four (4) „  dunkelviolett............................. .
NB. Dan Wasserzeichen dieser beiden Marken ist das der Marken ron Victoria.

1872 —  74. Typus der Marke Nr. 17, jedoch frische Farben, 
f. Dr., w. P., gezähnt 12, ( W. : Stern).

56. Nine (9) Pence rothviolett.................................  .
57. Nine (9) ,, malvenfarben (1874) . . .  .

1875. Kopf der Königin Victoria nach links im Ovale, darüber 
im Bogen: »South Australia«, unten die Werthangabe, Rand 
und Eckenverzierung, f. Dr., w. P., gez., {W . :  Krone u. S. A.).

58. One (1) Penny grün, b la u g r ü n ....................  .
59. One (1) „  grün (ohne Wasserzeichen). .

1876. Dieselbe Marke wie Nr. 56, jedoch in abgeänderter Farbe 
und mit dem schwarzem Aufdrucke: >8 Pence« in gerader 
Linie am unteren Rand, f. Dr., w. P., gez., {W.\ Stern).

60. 8 Pence röthlichbraun, Aufdr. schwarz . . .
NB. Die Marken Südaustralicns wurden in London gestochen, und in Adelaide ge

druckt. Hieraus erklärt sich die Mannigfaltigkeit der Nüancen , der verschiedenartigen Zäh
nung, sowie der zahlreichen Wasserzeichen, welche Unterschiede wohl geeignet sind, den 
Sammler zu verwirren, und deren vollständige Aufzählung kaum möglich ist. — Fast alle süd
australischen Marken trifft man mit dem schwarzem Aufdrucke ? řToo late“ an, doch ist dieser 
Aufdruck nicht« weiter als.ein einfacher Poststempel, der erst nachträglich auf die Marken 
gedruckt wird. Unternehmende Händler Hessen sich grössere Posten der gewöhnlichen Mar
ken bei der Postdirektion in Adelaide mit dem „Toolate - Stempel“ bedrucken, und brachten 
dieselben dann als Seltenheiten ln den Handel ; noch unternehmendere Händler wandten sich 
— wegen Zeitersparniss — nicht erst nach Adelaide, sondern Hessen sich den Stempel einfach 
*on einem Qraveur anfertigen, und fabrizirten die Dinger selbst. Man mag diese Mnrkcn 
wohl als Varietäten sammeln, einen Anspruch auf eine eigene Klasse haben sie jedoch nicht. 
~  Die Marke Nr. 68 besitze ich auch mit dem schrägen echw. Aufdruck: „Late Letter*, Nr. 49 
“ İt dem schw. Aufdruck „Too late“ in dünner Schrift inmitten eines Querovales, endlich Nr. 43 
®it dem schw, Aufdruck: „Moro to paid* ( =  Mehr zu zahlen) ln einem Querovale. — Als
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Di e л н tm ark  cd werden seit dem Jahre 1868 bei den verschiedenen Aemtern and Departe
ments die Marken der Emissionen 1865—76 mit dem schwarzem, blauem oder rothem Aufdruck 
von folgenden Buchstaben verwendet: (A.), (A. ö .). (A. O.), (B. D j .  {B. Q.), (B. M.), (Ci 
fC. D.), (C. L.), (C. 0 .) ,  fC. 8 .) , (C. S. O. N j , (D. В ) ,  (D. R j, (E j ,  (E. B.), f« , N '
ÍG. O.), (G. P.). (О. P. O j ,  (О Я ), (O. T.), (H. A j ,  (H. G.), (J. A.), (J. S.), fL, A, !
(L. L j ,  (L T j ,  (M.), (M. B.), (M. РЛ, {M. R.), fM. R, G j ,  (O, A,), (O. S,), fP j, (p. A.
(P. S.), (P. W ), (R, B.), (R. G j ,  (8  ), (S. C.), {S. G j ,  (S. T.), (T. R j ,  (V j , (W j .  -

1868 — 76. Dienstmarken
Buchstaben.

mit dem Aufdrucke vorstehender

61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.

1
1
2
2
4
6
8
9

10
1
2

Penny
ÎÎ

Pence

grün, I. Type (1860) . . .  .
grün, II. Type (1 8 7 5 ) ...................
ziegelroth, I, Type (1860) . . . 
ziegelroth, II. Type (T. v. Nr. 25)
violett ..................................................
b l a u ..................................................
röthlichbraun....................................
violett ..............................................
g e l b ..................................................

Shilling b r a u n ..............................................
Shillings k a r m in ....................................  .

1880. Die Marke Nr. 49 in lebhafterer Farbe gedruckt, f. Dr,, 
w. P., gez., ( W S t e r n ) .

72. Four (4) Pence hoch violett . . . . .  . .
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8 l l l * l l l A l l l «  (Holländisch-Guiana.)
Niederländische Besitzung an der Nordküste von Südamerika.

1873. Profil des Königs Wilhelm III. von Niederland nach 
links im Perlenkreise, oben: »Suriname«, unten Wappen 
und Werthangabe, Arabeskenverzierung, f. Dr., weiss. P., 
gezähnt.

1 . 2\ Cent rosa, karminrosa................................. .
2. 3 „  grün, hellgrün.....................................  .
3. 5 „  v io le t t ................................................... .
4. 10 „  trappfarben.......................................... .
5. 25 „  blau ....................................................... .
6. 50 „  braunorange..........................................  .

NB. Vor dem Jahre 1873 wurden für Surinam keinerlei Postwertzeichen verausgabt, 
und es ist daher dio in einigen Katalogen unter dem Namen „Holllndiech-Gniana“ verzeich- 
nete und angeblich aus dem Jahre 1861 stammende Marke vom nachstehendem Typus nichts 
«□deres ale cin gewöhnliches Schwindelprodukt: „Viereck, in der Mitte eine ? Krone zwischen 
iwei zu einem Kranze vereinigten Zweigen, umgeben von 4 kreuzförmig gruppirten Blättern; 
Inschrift obon; „Poet-Zegel“, unten: „10—C“ , in den Ecken vertbeilt die Jahreszahl: „ l-e -e -l“ , 
schwarzer DrM rothes P., ungezohnt.“ — (Näheres darüber siehe „Wiener illustrine Briefmarken* 
Zeitung Nr. 26, 1878 mit Abbildung“).

1879. Desgleichen. Aehnlicher Typus, jedoch zweifarb. Druck, 
w. P., gezähnt.

7. 2 Gulden 50 Cents grün, Kopf orangebraun .
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Tabago»
Britisch westindische Insel der kleinen Antillen nächst Trinidad.

1879. Porträt der Königin Victoria auf wagrecht linirtem Grunde 
nach links im Kreise mit Umschrift: »Tobago«, unten in 
gerader Linie die Werthangabe in farbiger Schrift auf weissem 
Grunde, f. Dr., weiss. Glacé-Р., gezähnt, ( W . :  Krone und
C. C.)

1. One (1) Penny karm inrosa........................  .
2. Three (3) Pence h e l lb la u .............................  .
3. Six (6) „  orange . , .............................  .
4. One (1) Shilling grün ..................................... .
5. Five (5) Shillings s ch ie fe rg ra u ...............  .
6. One (1) Pound l i l a ......................................... .



• i r « |  f i d i c i '
lin! in HT uii i и п гг- I Ilii i A fib  1‘iaiil •" ■ nîf»ı*tl>.-1 » ib*

oblim i) uml'liliii h b o :m ;v/ ‘Ini: fffn.l iV trfgraöM lôfr I." M-.'i 
aí п-itilií , 'iy rili'f  Hi líbili ! Jİııt ■i-'f ivi iti: <tJnil f.

. . I щ , л (1 Л ,$

• Him' ! ( 1 » i*fj( *
iijilifitail л- 4 ( i ; l 'fu rti 

. . . . ,, agifjrio ,, ţb) /.iH .!
. . . . fiihîi цш1Гп18 ("П он* i .1

. . . lurigi'i'tMuiv í>§nilini8 lö ) O’l.rl
. ' ...................ü lil bfimi’i t l)  чяО ü



527

Tasmania.
Kritisch australische Insel. (Van Diemen’s Land).

1853. 1. Okt. Kleiner Kopf der Königin Victoria nach rechts 
auf einem aus gekreuzten Linien bestehenden Untergründe 
im Doppelovale mit Umschrift: >Van Diemen’s Land —  One 
Penny<, rechteckige Einfassung mit abgestutzten Ecken, f. 
Dr., w. P., ungez., 24 Varietäten.

1. One (1) Penny hellblau....................................  .
Desgleichen. Kleiner Kopf der Königin nach rechts im dop

pelten Kreise mit Umschrift: >Van Diemen’s Land —  Four 
Pence«, achteckige Einfassung, f. Dr., weiss. P., ungezähnt, 
24 Varietäten.

2. Four (4) Pence oran ge...........................................  .
3. Four (4) „  g e lb ................................................ .
4. Four (4) „  orange a. Pap. vergé. . . .

NB. Yon dieser Ein. wurde im Jahre 1879 ein officieller Neudruck in blaeeblau und 
ockerbraun veranstaltet, der jedoch gezahnt ist.

1855. Porträt der Königin Victoria mit Krone und Halsschmuck 
en face im Ovale auf feingenetztem Grunde, oben im Halb
kreise: »Van Diemens Land« , unten die Werthangabe und 
über derselben: »Postage«, f. Dr., w. P., ungezähnt, ohne 
Wasserzeichen.

5. One (1) Penny dunkelroth...........................  .
6. Two (2) Pence hellgrün, g r ü n ............ .
7. Four (4) „  b lau .........................  .

Desgleichen. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f. Dr.,
w. P., ungezähnt, (TU.: Stern).

8. One (1) Penny dunkelroth ................ .
9. Two (2) Pence dunkelgrün................ .

10. Four (4) „  dunkelblau, b lau .............  .
1858, Dieselben Marken wie die der Em. 1855, f. Dr., w. P.,

ungezähnt, ( W . :  grosse Werthziffer).
11. One ( 1) Penny b ra u n ro th ................ .
12. One (1) ,, orange, ziegelroth . . . .  .
13. One ( 1 ) „  dunkelroth, karmin . . .  .
14. Two (2) Pence dunkelgrün, flaschengrün . .
15. Two (2) ,, grün, g e lb g r ü n .............  .
16. Four (4) ,, d u n k elb lau .................. .
17. Four (4) ,, blau, hellblau ..........................  .

I860. Porträt der Königin Victoria mit Krone und Halsschmuck
en face im achteckigen Rahmen mit Umschrift oben: »Tas
mania« und unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., ungezähnt, 
{W>: grosse Werthziffer).
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25.
26

Two (2) 
Four (4) 

(6) 
(6)

29. Six (6)

27. Six
28. Six

18. Six (6) Pence violett........................................  .
19. Six (6) „  blaulila, graulila . . . . .  .
20. Six (6) ,, r o t l i l i la ......................................  .
21. One (1) Shilling roth, ziegelroth . . . . .  .

NB. Herr P. Lietzow führt díe Marken Nr. 16 und 21 auch mit linienartigem Durchstich an.

1864. Dieselben Marken wie die der Em. 1858 —  60, f. Dr., 
w. P., enge gezähnt 13, (W . : grosse Werthziffer).

22. One (1) Penny braunroth, ziegelroth. . . .
23. One (1 ) ,, karminrosa, karmin . . .  .
24. Two (2) Pence flaschengrün.............................  .

, grün, gelbgrün . . . .  .
,. dunkelblau, b lau ...................  .
, v io le t t ............................  .

blaulila, grau lila ..................  .
rothlila..................................... .

30. One (1) Shilling rotb, ziegelroth..................  .
1864. Dieselben Marken wie die der Em, 1864, f. Dr,, w. P.,

weit gezähnt 10, ( W g r o s s e  Werthziffer).
31. One (1) Penny braunroth, ziegelroth . . .
32. One (1) ,, karminrosa, karmin . . .
33. Two (2) Pence flaschengrün.............................
34. Two (2) „  grün, gelbgrün........................
35. Four (4) „  lilablau, b l a u ........................
36. Six (6) „  v i o l e t t .....................................
37. Six . (6) „  blaulila, grau lila ...................
38. Six (6) ,, roth lila .....................................
39. One (1) Shilling roth, ziegelroth..................
NB. Diese Em. wurde im Jahre 1879 officiell neugedraekt, und zwar auf glattem Pe

piere, ohne Wasserzeichen und mit Zfihnung i l — Die Marke Nr. 32 trifft man auch mit 
bogenförmigen Durchstich an.

1870. Kopf der Königin Victoria nach links auf wagrecht linir- 
tem Grunde im Perlenovale, oben: »Tasmania« , unten die 
Werthangabe, beides im Bogen, kleineres Format mit Ara
beskeneinfassung, f. Dr., w. P., gezähnt 11, ( W. : kleine
Werthziffern),

40. One (1) Penny karminrosa ( W . :  10). . . .
4L  One (1) „  karminrosa (TF.: 4) 1871 .
42. Two (2) Pence grün . . . (W . :  2). . . .
43. Four (4) „  blau . , . (W . :  4). . . .
44. Ten (10) ,, schwarz . . ( W . :  10). . . .

1871—72, Dieselben Marken wie die der vorherstehenden Em.,
f. Dr., w. P., gezähnt 11, ( W . :  TAS.) schräg.

45. One (1) Penny karminrosa...........................  .
46. One (1) „  ziegelroth...........................  .
47. One (1) „  karminrosa, ungezähnt . . .
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48.
49.
50.
51.
52.
53.
54.

Two (2) 
Three (3) 
Three (3) 
Four (4) 
Nine (9) 
Five (5) 
Five (5)

Pence grün, hellgrün . . . 
,, rothbraun, violettbraun 
„  dunkelbraun . . . .
„  b lau ................................
„  blau (1872 )..................

Shillings violett (1872) . . . 
„  rothlila.................. ....

NB. Dio Marke Nr, 48 kann durch Sauren blau gefärbt werden, was zur Folge hatte, 
dass man derartig verwandelte Exemplare für einen Fehldruck hielt. Selbst Pemberton führt 
denselben in eofnem Hnndbuche an.

1876. Die Marke Nr. 51, jedoch in abgeänderter Farbe, f. Dr., 
w. P., gezähnt 11, ( W . :  TAS.) schräg.

55. Four (4) Pence g e l b ................................ ....  . .
1878. Derselbe Typus wie der der Em. 1871— 72, f. Dr., w. 

P., gezähnt 11, (W.:  TAS.) schräg.
56. Eight (8) Pence ro sa -lila ....................... .... . .

1879. Dieselben Marken wie die der Em. 1871 — 78, nur ohne 
Wasserzeichen, f. Dr., w. P., gezähnt 11.

57. One (1) Penny karminrosa. . . . . . .  .
58. Two (2) Pence grün..........................................
59. Three (3) „  b r a u n ...................................... .
60. Four (4) „  ockergelb.................................  .
61. Eight (8) „  r o s a -li la .................................  •
62. Nine (9) „  b lau.......................................... .
63. Five (5) Shillings h och v iolett.......................  .
NB. Die Marke Nr. 61 (4 pence blau) wurde im Jahre 1879 oiflciell neugedruckt, doch 

fehlt dem Neudrucke das Wasserzeichen.

1880. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em., nur 
feinerer und besserer Druck, ausgeführt von der Firma De 
la Rue & Cie. in London, f. Dr., w. Glacé-Р., gezähnt 14, 
( W . :  TAS).

64. One (1) Penny k a r m in .................................  .
65. Two (2) Pence lebhaftgrün . . . . . . .  .
66. Three (3) ,, braunroth (1881) . . . .  .
67. Eight (8) „  blass-chocoladenbraun . . .

34
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Forstlich Thum und
Taxfs’sches Postgebiet.

Nördlicher Bezirk.%
Goldwährung: 1 Thnlcr à 30 Silbrrgroschen à la Pfennige.

1852. 1. Jan. Quadratformat. Grosse Werthziffer auf verschie
denartig genetztem Grunde im Vierecke umgeben von einem 
breiten verziertem Rahmen mit Inschrift oben: »Freimarke«, 
links: » Deutsch-Oestr. Postverein «, rechts: »Thurn und Taxis«, 
und unten die Werthangabe, alles in gothischer Schrift, in 
den inneren Ecken die Werthziffern, in den äusseren Post
hörner, schwarz. Dr., färb. P., ungez., Typogr.

1. £ Silb-Grosch. rötblichbraun...........................
„  graubräunlich, chamois(1858)
„  meergrün..................................
,, hellblau, graublau...................
,, dunkelblau, indigo . . . .
,, lilarosa, ro sa ...........................
„  ockergelb, goldgelb . . . .

1859. Okt. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em.; 
Bei den Werthen zu 5 und 10 Sgr. ist der Untergrund durch 
vielfache Wiederholung der Werthziffer in Diamantschrift ge
bildet, färb. Dr., w. P., ungez., Typogr.

2- +
3. \
4. 1
5. 1
6. 2 
7. 3

8- 4~ Silb.-Grosch. hellroth................................
9. f 11 11 g r ü n ....................................

10. 1 hellblau................................
11 . 2 11 karminrosa, rosa . . .
12. 3 braunroth ...........................
13. 5 11 11 lila .........................................
14.10 11 11 m eD nigrotli.......................
— 64. April. Derselbe Typus wie der der vorh
m., f. Dr., w. P., ungez., Typogr.
15. 1 Silb -Grosch. schwarz................................
16. x 11 1' hellgrün (1863) . . . .
17.  1 n 11 mennigroth, orange (1863)
18. 1 karminrosa, rosa . . . .
19.  2 11 11 blau, hellblau (1864) . .
20. 3 11 '1 röthlichbraun, braun (1863)

1865. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f 
in farblosen Linien durchstochen 

21. J- Silb.-Grosch. schwarz. .
„  hellgrün22. i

23. f orangegelb, gelb

Dr., w. P.,

34*
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24. 1 Silb.-Grosch. rosa
25. 2 „ hellblau . . . .
26.  3 „ » gelbbraun, braun

27.
28.
29.
30.
31.
32.
NB.

1 Silb.-Grosch.
^ t» я
\ 11 >>
1 » 11

2  11 11

3 I , „

1866. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f. Dr., w. p 
in farbigen Linien durchstochen.

schwarz.....................................
hellgrün.....................................
orangegelb, g e l b ...................
r o s a .........................................
hellblau.....................................
gelbbraun, braun..................

Dl« Huken Nr. 13 und 14 kommen sowohl mit parallelem Llniendorchstlch als 
auch gezähnt 13 vor, doch geschah diese Manipulation durch Privat«. — Da dieselben auch 
hie und da gesammelt werden, so verlegte sich ein Industrleritter darauf, dieselben privatis
sime aus ungezähnten Muken zu verfertigen, weshalb man wohl am klügsten than dürfte, 
dieselben ganz aus der Sammlung auszuschllessen. —

Südlicher Bezirk.
Goldwährung: 1 Gulden ( =  17!/г Sllbergroechen) à 60 Kreuzer.

1852. 1. Jan. Quadratformat. Grosse Werthziffer im Kreise auf 
verschiedenartig genetztem Grande, umgeben von einem kreis
runden Rahmen mit der Inschrift oben: »Freimarke«, links: 
»Deutsch-Oestr. Postverein«, rechts: »Thum und Taxis« und 
unten die Werthangabe, alles in gothischer Schrift, in den 
Ecken die Werthziffern, schwarz. Dr., f. P., ungez., Typogr.

33. 1 Kreuzer m e e r g r ü n .....................................
34. 3 11 graublau, hellblau. . . . . .
35. 3 11 indigo, d u n k e lb la u ..................
36. 6 и lilarosa, r o s a ................................
37. 9 11 ockergelb, g o ld g e lb ..................

1859. Okt. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em.; 
Bei den Werthen zu 15 und 30 Kreuzer ist der Untergrund 
durch vielfache Wiederholung der Werthziffer in Diamant
schrift gebildet, f. Dr., w. P., ungez., Typogr,

bläulichgrün, hellgrün . . . .
h e llb la u .........................................
karminrosa, r o s a .......................
orangegelb, h e llg e lb ...................
l i l a ..................................................
m ennigroth.....................................

» man Exemplare ln hellgrün und grün an , doch eind dieieuw* 
nur auf chemischem Wege entfltanden.

1862. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Em., f. Dr<> 
w. P,, ungez., Typogr.

44. 3 Kreuzer rosa, k a rm in rosa .............................  •
45. 6 „  blau, h e l l b l a u .................................. •
46. 9 „  hellbraun, b r a u n .............................  •

38. 1 Kreuzer
39. 3 11
40. 6 11
41. 9 11
42. 15 11
43. 30 11

NB, Von Nr. 39 triff*
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1865. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f. Dr., w. P., 
in farblosen Linien durchstochen.

47. 1 Kreuzer grün, h e llg rü n ...........................  .
48. 3 „  rosa, k arm in rosa .............................  .
49. 6 „  h e llb la u ...............................................  .
50. 9 „  g e lb lic h b r a u n ..................................  .

1866. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f. Dr., w. P., 
in farbigen Linien durchstochen.

51. 1 Kreuzer grüp, hellgrün .
52. 3 n rosa, karminrosa
53. 6 sí hellblau . . . .
54. 9 gelblichhraun ,
KB. Auch die beiden Marken Kr. 42 und 43 kommen sowohl mit parallelem Unien- 

durchstich, als auch gezähnt 12 vor, doch gilt t o d  ihnen das unter Nr, 82 Gesagte. — Die 
Tbnrn und Taxisohe Post wurde ira Jahre 1867 aufgehoben und deren Marken am 1. Juli des
selben Jahres eingezogen und durch die preussischcn ersetzt. Später coursirten die Marken 
des Norddeutschen Postbezirkes und Jetzt die deutschen Ec ichspostmarken.
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Tolima.
Staut der eüdamerikaniechen Föderativ-Republik Kolumbien.

1867. (?) Kleines liegendes Rechteck mit einer aus 16 stern
artigen Ornamenten gebildeten Einfassung und der vierzeili
gen Inschrift: >EE. UU. D E c. —  E. S. D E L T .—  correos del 
Estado. —  VALE 5 CTS. (resp. 10Cents.)«, schwarz. Dr., f. P., 
imgez., 6 Varietäten, Typogr.

l. 5 Centavos schwarz a. bläul. P. . .
2. 5 „ schwarz a. chamois P. . ,  ,

3. 5 „ schwarz a. grauweissem P. .
4. 10 „ schwarz a. grauweissem P. .

KB. Diese Marken gehören zu den grössten Raritäten. Sie kommen auf verschiede
nen Papi ergati un gon, und zwar auf quadrirtem, baiotmlrtem, geripptem und glattem Papiere 
тог, doch dürfte sich die Berücksichtigung desselben in Anbetracht der Kostspieligkeit dieser 
Mirken nicht empfehlen. Bezüglich der Inschrift gibt es mehrere Fehldrucke, von denen die 
solfa İlen dsten folgende sind: „de PEstado**, — „dol Estado*1, — „L .L . DEL T .,“ — „EF.UU 
und „correos“. — Alle diese Umstände sind nur dazu angethnn, die Erkennung von echten 
und falschen Exemplaren zu erschweren, und diese um so mehr, als im Jahre 187Ô Susserst 
wohlgel ungene Fälschungen auftauchten, welche zu hohen Preisen fellgeboten wurden,

1871— 72. Hohes Rechteck. Wappen von Granada unter einem 
Sternenbogen in verschiedenen Einlassungen; verschieden
artig gruppirte Inschriften, oben: »Correos del Estado«, unten 
die Werthangabe, über die ganze Marke vertheilt: >EE. UU. 
de Colombia, Estado S. del Tolima«, f. Dr., w. P., ungez., 
Lithografie.

5. Cinco (5) Centavos rothbraun . . .  .
6 . Cinco (5) „  braun, schwarzbraun .
7. Diez (10) „  blau, hellblau . .
8. Cincuenta (50) „  dunkelgrün . . .  .
9. Un ( 1) Peso rosa, karminrosa (1872) . . .

1871, Fehldruck. Die Marke Nr. 5 mit »Cingo« statt >Cinco«,
f. Dr., w. P. -

10. Cingo (5) Centavos b r a u n ...........................  .
KB. E. L. P e m b e r t o n  verzeichnet ln seinem Handbuche eine Ausgabe vom Jahre 

1873, bestehend auR den zwei Werthen 16 Centavos schwarz a. weise und 20 Centavos blau 
s. weise vom nachstehendem Typus: „Hohes Rechteck; in der Mitte das Wappen im Kreise 
mit Umschrift : „Estados Unidos de Colombia. Cor.“ , doppelte rechteckige Einfassung mit 
Randumschrift oben : „Correos“ rechts und links : „ Estado de Tolima“ , und unten in der 
Mitte die Wertbzifler farbig Im weiseen Kreise und: „Cent — avos“ . Der Zwischenraum 
zwischen Kreis und Einfassung ist senkrecht linirt, f. Dr„ w. P„ ungezähnt. — lob habe es 
unterlassen, diese Marken aufznnehmen, da die AuthentJcität derselben noch nicht er
wiesen ist.

1878. Grosses, hohes Rechteck. Typus von Nr. 5. Wappen im 
Kreise mit derselben Inschrift wie bei d e r 'Em. 187Г— 72, 
unten: >Cinco Pesos«, in den 4 Ecken die Werthziffern zwi
schen Arabesken, f. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

11. Cinco (5) Pesos braungelb...........................  .
1879. Grosse verzierte Ziffer »5« mit Inschrift oben: »Tolima« 

und unten: »Ciuco Centavos«, im untern Theile der Ziffer
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das Wappen kreisförmig und mit Umschrift wie bei den obi
gen, f. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

12. Cinco (5) Centavos braun . . . . . . .  .
Desgleichen. Grosser Kreis, getheilt durch einen Querbalken

mit Inschrift: »Centavos«, darüber: »Tolima — 10«, darunter 
Adler auf fliegendem Bande, Umschrift wie oben, in den 
4 Ecken die Werthziffer, f. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

13. 10 Centavos b l a u ................................  .
1879. Recommandations-Vignetten. Grosse Vignette im quer

rechteckigen Formate von 1 6 0 x 6 9  mm durch einen Strich 
in eine obere und untere Hälfte getheilt. Die untere Hälfte 
ist mit engen wagrechten Linien ausgefüllt, dient als Adres
senraum und trägt in der linken oberen Ecke das Wort: 
>Remite« ; die obere Hälfte trägt in der Mitte ein kreisrundes 
Medaillon mit dem Wappen der Confederation, Inschrift und 
Sternenbogen; links davon die özeilige Inschrift: »Correos — 
del —  Estado Soberano —  del —  Tolima«, rechts davon die 
ebenfalls özeilige Inschrift: »Certificacion —  con —  Conte- 
nido —  Vale —  10 (resp. 50) Centavos« ; in der rechten und 
Unken Ecke befindet sich die grosse Werthziffer, darunter 
»Cents.« auf wagrecht schraffirtem Grunde im doppeltem 
Kreise mit Umschrift der Werthangabe; unten in einer Zeile : 
»Salió d e .......................  en . . .  de . . .  de 1 8 7 . . .  <, dreifar
biger Druck, weiss. Pap., ungez., Lithogr.

14. 10 Centavos gelb, blau u. roth, Schrift schwz. .
15. 50 „  gelb, blau u. roth, Schrift schwz. .
HB. Diese Postwertzeichen werden auf die Rückseite rekommandirter Sendungen 

aufgeklebt und repräaen tiren den bezahlten Portobelrng. — W ie schon bei Panama einmal er
wähnt, haben die Marken von Antioquia, Bolivar, Cundinnmarca, Panama und Tolima nur im 
eigenen Lande Giltigkeit und müssen für die auswärtigen Correspondenzen die Marken der 
Vereinigt. Bt. von Columbia verwendet werden. Sie sind daher, wie auch die Inschrift: „Cor
reos del Estado** besagt, reine Lokalmarken, mehr für Philatelisten als für den eigenen Ge
brauch berechnet, uod dürften mit den indischen Lokalmarken von Alwar, Bhopal, Haidora
bad u. e. w. ziemlich auf eine Stufe zu stehen kommen.
1880. Hochrechteckiges Format, darinnen ein auf 2 Seiten abge

stutztes Hochoval mit der Inschrift: »Correos del Eo. So. del 
Tolima« und im Inneren desselben 3 in senkrechter Linie 
auf einander stehende Kreise, von denen der mittlere das 
Wappen, die beiden anderen abgestutzten die Werthziffer 
»50« enthalten, f. Dr., w. P., ungez., Lithogr.

16. 50 Centavos g r ü n .......................................... .
Desgleichen. Rechteck; in der Mitte das Wappen im Perlen*

kreise, oben die 3zeilige Inschrift: »Correos del Eo. So. To
lima«, unten: »Un Peso«, beides in Elipsen; in den 4 inne
ren Ecken die Werthziffer: »1 $< , f. Dr., w. P., ungez., 
Lithogr.

17. Un (1) Peso ziegelroth .................................  .
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Toskana«
Bie 1861 selbstständiges Grossherzogthum, jetzt italienische Provinz.

OeMwStirung : 1 Lirn Toscana (— вЯ Pfge.) я Я0 Soldi & Б Contesimi. Z Lire — 3 Paoli 
à 3 Quattrini; & Soldi —  3 Crazie.

1851. April. Gekrönter sitzender Löwe mit Wappenschild nach 
links im Rechtecke mit doppelter Einfassung und Rand
inschrift : »Franco Bollo —  Postale — Toskanot (—  Post- 
Frankomarke—  von Toskana) links, oben und rechts ver
te ilt ; unten die Werthangabe, färb. Br., bläul. P., ungez, 
(W . :  Krone und Linien, den Raum vieler Marken einnehmend)-

1. 1 Soldo olivengelb, o c k e r g e lb ..................
2. 2 Soldi roth, r o th b r a u n ...........................
3. 1 Crazia karminrot!), weinroth И . Juli 1851)
4. 1 „  rothbraun.........................................
5. 2 Crazie graublau, grünlichblau . . . .
6. 2 „  hellblau, blau . . . . > . . .
7. 4 „  dunkelgrün, grün . . . . . .
8. 6 „  g r a u b la u .........................................
9. 6 ,, blau, dunkelblau . . . . . . .

10. 9 „  dunkellila,braunlila (1. Juli 1851)
11. 1 Quattrino schwarz (1. Nov. 1852) . . .
12. 60 Crazie braunroth ( 1 . Nov. 1852) . . .
NB. Dieie Merken kommen sowohl auf stärker, als auch auf schwächer blau gefärb

tem Pepiere тог, oft ist aber auch die Farbe nur graubläulich oder selbst nur wcissllchblau, 
niemals aber ganz weise. — Eine chemische Verfärbung des Papiercs kommt ohne ganz be- 
sonderò Veranlassung nicht тог, und ist der Grund der Abweichung der Papierfarbe nur der, 
dass bei den Tcrschledenen Druckauflagen ein bald mehr, bald weniger blau gefärbtes Papier 
verwendet wurde. — Die Marken zu 2 8o!dl und 60 Crazie (Nr. 2 und 12) der Em. 1861 — 52 
worden im Jahre 1866 officiell neugedruckt und zwar auf dem bläulichem Originnlpaplere und 
mit Wasserzeichen : „Krone und Llnien‘\ doch sind die Farben des Neudruckes bei der 2 Soldi 
blutroth, bei der 60 Crazio aber ziegelrotb. — Einige топ diesen Neudrucken wurden sogar 
•ehr sorgfältig mit dem offlciellen Stempel Tersehen und als Originale Terkauft.

1854. Okt. Zeitungs-Stempelmarke. Wertbangabe: >2 Soldi« 
im doppelten Kreise mit Umschrift: »Bollo straordinario per 
le Poste«, sch w. Dr., dünnes grauweisses P., runder Hand
stempel.

13. 2 Soldi schwarz a. dünn, grauw. P. . . . .
NB. Vod dieter Harke norde im Jahre 1834 ein offleleller Neudruck reranttallel, 

welcher an dem dickerem und «eit «elaeerem Papiere ale dem dee Originalei zu erken
nen Ut.

1857. Dieselben Marken wie die der Em. 1851— 52, f. Dr., 
grauweisses P ., ufigez., (W . :  senkrechte sich kreuzende Wel
lenlinien, Elipsen bildend, nebst Inschrift: „H .E . R.R. POSTE
TOSCANEu, den Raum des ganzen Markenbogen einnehmend).

14. 1 Quattrino schwarz
15. 1 Soldo schmutziggelb, gelb .
16. 2 Soldi braunroth, roth. . .
17. 1 Crazia r o s a ............................
18. 1 „  dunkelkarmin, karmin
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19. 2 Crazie griinlichblau . . .
20. 2 51 hellblau, blau . .
21 . 4 Î1 g r ü n .......................
22. 6 lebhaftblau, blau .
23. 9 11 braunlila, dunkellila

MB. Auch die Marken der Em. 3R67 wurden im Jabre 1864 officiell neugedruckt, 
jedoch Auf glattem, welssem Papiere ohne Wasserzeichen und in etwas abweichenden Farben.

Provisorische Regierung.
1860. Jan. Wappen von Savoyen (Kreuz im gekröntem Wappen

schilde) im Rechtecke mit doppelter Einfassung und Rand
inschrift: »Franco Bollo —  Postale —  Toskanoc links, oben 
und rechts vertheilt; unten die Werthangabe, f. Dr., grau- 
weisses P., ungez., ( W . : senkrechte sich kreuzende Wellenlinien,

24. 1 Centesimo malvenfarben, violett . .
25. 1 dunkellila, lila . . . .
26. 5 Centesimi graugrün, gelbgrün . . .
27. 5 11 grün, dunkelgrün. . . .
28. 10 hellbraun, braun . . . .
29. 10 dunkelbraun, schwarzbraun
30. 20 11 graublau, bellblau . . .
3 l. 20 blau, lebhaft blau . . .
32. 40 dunkeh’oth, roth , . .
33. 40 k a rm in ................................
34. 80 fleischroth ............................
35. 80 röthlichbraun, bräunlich .
36. 3 Lire d u n k e lg e lb .....................................

NB Die 3 Liro-Merke der Em. I860 wurde Im Jahre I860 officiell
znar in gelbornnge und mit dem Wasserzeichen: Krone und Linien der Em. 1861- — Sämmt* 
liehe Marken Toskana's existiren in den verschiedensten oft bedeutend abweichenden NÜancen, 
und es Ist daher zu empfehlen, von jedem Worthe wenigstens 2 Nuancen zu sammeln. — Ide 
z Soldi, 60 Grazia und 3 Lire, besonders aber die letztere sind überaus selten. — Leider 
gibt es von diesen drei Marken so vorzügliche Fälschungen, dass damit selbst erfahrene 
Sammler getiusebt werden können; sic sind mit Wasserzeichen verschon, in der Farbe tau
schend getroffen und meist mit ziemlicher Sorgfalt abgestempelt. Da diese Marken mit einem 
grossen Aufwande von Raffinerie nachgeahmt sind, so gibt es auch nur wenige Anhaltspunkte 
zu deren Erkennung. Die wichtigsten ErkennnngsZeichen sind folgende : 1 ) Das Papier ist 
weisser, glatter, dicker und grobkörniger als bei den Originalen, welche ein dünneres, wolli
ges, tm Durchsehen wie marmorirt ausgehendes Papier besitzen ; 2) das Wasserzeichen ist hei 
den Falsifikaten meist schon beim Besehen der Marke auf der Vorderseite sichtbar, da es der 
Marke anf irgend eine besondere Manier eingepresst scheint.
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Transvaal - Land.
Früher unabhängige, seit 1877 widerrechtlich dem britiechem Besitz ein

verleibte Republik in Südafrika.
a) Republik.

Der kleinere Adler ist stets mit Typus I., der grossere hingegen mit Typus II. bezeichnet.

1869. Wappen mit kleinem Adler (Typ. I ) ,  Fahnenschmuck 
und Wahlspruch: >EendragtmaaktMagU auf weissem Grunde 
im Rechtecke mit doppelter Einfassung und Randumschrift, 
oben: »Postzegel« (=r Postmarke), unten: »Z. Afr. Republiek« 
(—  Südafrikan. Republik), rechts und links die Werthangabe, 
in den oberen Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., ungez.

1. Een ( 1) Penny braunroth, ziegelroth, rotii . .
2. Zes (6) Pence ultramarinblau, blau. . . .  .
3. Zes (6) „  trübblau, i n d i g o ........  .
4. Een ( 1) Shilling gelbgrün, g r ü n ..................  .

Desgleichen. Adlertypus 1. Dieselben Marken wie vorher, in
Linien durchstochen.

5. Een ( 1) Penny braunroth, ziegelroth, roth . .
6. Een ( 1) „  johannisbeerroth . . . . .  .
7. Zes (6) Pence ultramarinblau, blau. . . .  .
8. Zes (6) „  trübblau, i n d i g o ......... .
9. Een ( 1) Shilling gelbgrün, g r ü n ..................  .

1870. Derselbe Typus wie der der Em. 1869, nur mit grösse
rem Adler (Typ. IL), f. Dr., w. P., in Linien durchstochen.

10. Drie (3) Pence malvenfarben, violett . . .  .
11. Drie (3) „  lila............................................  .
Nit, Von don Markon Nr. 1 bie 11 giebt es zwei Ausgaben, die eine in Mecklenburg, 

dio andere im eigenen Landò (Pretoria) gedruckt. Die in Mecklenburg erzeugten Marken sind 
an der weit sorgfältigeren Ausführung und dem ticl reinerem Drucko, eowio auch an der 
Gleichheit der Fnrben во fort von Jenen der Republik zu erkennen, bei welchen man Ausser 
einem schlechteren oft ganz verschwommenen Drucke oft die auffallcndeten Farbenabweicliun 
gen antreffen kann, ao z. B. die 1 Penny in Ros«, hell und dunkelkarmin, ziegelroth, blaes- 
roth, feuerrotb, johaunisbeorfarben, blutroth, rothbraun, flefschroth und bräunlich ; ebenso sind 
auch die übrigen Farben mehr oder weniger nrmncirt —

1870. Prov. Ausg. Adlertypus 1., f. Dr., w. P., in Linien durch
stochen oder ungezähnt,

12. Een ( 1) Penny schwarz, ungez.....................  .
12a. Een (1) „  schwarz, durchstochen . . .

1872. Desgleichen. Adlertypus II., f. Dr., w. P., ungezähnt.
13. Drie (3) Pence lila.............................................  .

1873. Desgleichen. Adlertypus I., f. Dr., w. P., gezähnt 15.
14. Een (1) Penny roth, hellroth  ..................  .
15. Zes (6) Pence blau  ....................................  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 15, jedoch nur horizontal gfez. 15,
vertikal aber ungezähnt.

16. Zes (6) Pence b l a u .........................................  .
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1874. Pro?. Ausg. Adlertypus II., f. Dr., w. P., in Linien 
durchstochen.

17. Zes (6) Pence b l a u ........................... ....  .
KB. Die Marke Mr. 17 wurde nur in Folge eines Missverständnisses angefertigt, 

musste aber in Ermanglung anderer в Pence-Marken dennoch einige Zelt zur Frankirnng ver
wendet werden. Die Platte hiezu wurdo später durch Radirung etwas geändert, und zum 
Drucke des Couvertstempels verwendet. — Nr. 9 wurde im Jahre 1874 wegen momentanen 
Mangele an 6 Pencc-Msrken von oben nach unten schräge zerschnitten für den halben Werth 
provisorisch gebraucht. — Nr. 12 wurde wegen Mangels an rotber Farbe provisorisch gedruckt 
und war nur kurze Zelt Im Course. — Alle oben aufgezsblten Tranevaalmnrfecn existlren auf 
dickerem und dünnerem und auf besserem und ordinärem Papiere. — Der mecklenburger Gra
veur, weloher die Marken nach der Transvaal lieferte, machte auch für seinen eigenen Bedarf, 
der vielleicht jenen der Republik noch übertraf, Abzüge von don Platten und entwertete selbe 
mit denselben Stempeln, wie selbe In der Republik verwendet wurden. Diese Bilderbogen
Marken, die ohne jeden Bammelwerth sind, unterscheiden sich von den in der Republik abge
stempelten und dort wirklich In Cours gewesenen dadurch, dass sie, wenn auch entwertet, 
noch ganz neu und ungebraucht sind, und des Gummi auf der Rückseite noch vollständig in
takt 1st; auch sind sie sorgfältiger und solider geprägt als die Republik marken und haben 
ein viel zu feines und schönes Papier. — Officielle Farben-Febldrucke gfebt es nicht, uud ge
boren a l l e  im Handel vorkommenden in falschen Farben gedruckten Transvaalrosrken in das 
Bereich des Schwindels. Ich besitze davon als direkt von Mecklenburg bezogene Specialita
tea : 1 Penny hellblau, — 3 Pence mattrosa, bellblau, schwarz, gelb, orange, bellbraun und 
grau, — в Pence (Typ. I )  dunkellila, violett, —  в Penco (Typ. II.) braunviolett, — 1 Shilling 
blau, schwarz, ziegelroth, orange und violett. Mit der 6 Pence (Typ. II.} «braunviolett“ wurde 
ganz besonders ein grosser Schwindel getrieben, und wurde dieselbe unter dem Namen 
«Dienstmarke“ für в — 3 Rmk. verkauft. — (Näheres über die Post und dio Postwertzeichen 
in Transvaal siehe Wiener illustr. Briefmarken-Zeftung, Nr. 80—82, 1878).

b) Britische Besitzung.
Nur die 3 Pence-Marke besitzt den Adlertypus II., alle übrigen aber den Adlertypus 1.

1877. Die Marken der früheren Ausgaben mit dem schwarzem 
Aufdrucke: »V.RTRANSVAALc in grossen römischen Lettern; 
f. Dr., w. P., ungezähnt.

18. Een (1) Penny hellroth, ziegelroth . . . .  .
19. Een (1) ' „  hraunroth..........................   .
20. Drie (3) Pence malvenfarben, lila . . . .  .
21. Zes (6) „  indigoblau, b l a u ...................  .
22. Een (1) Shilling hellgrün.................................  .

Desgleichen. Dieselben Marken wie die voi herstehenden mit
schwarzem Aufdruck, f. Dr., w. P., in Linien durchstochen.

23. Een (1) Penny hellroth, ziegelroth . . . .  .
24. Drie (3) Pence lila. . .....................................  .
25. Zes (6) „  indigoblau, b l a u ....................  .
26. Een (1) Shilling hellgrün ................................. .

NB. Von dcu Marken Nr. 18 bis 28 giebt es*Varietäten mit verkehrtem Aufdrucke, 
ferner auch solche mit zwei- bis dreimaligem Aufdrucke von «V, R.“ etc. — Nr. 21 und 22 
resp. 2£ tmd 26 wurden von oben пнсЬ unten schräge zerschnitten für den halben Werth pro
visorisch Verwendet. —

1877. Dieselben Marken wie die vorherstehenden mit dem rothem 
Aufdrucke des Namens wie oben in grossen römischen Let
tern, f. Dr., w. P., ungezähnt.

27. Drie (3) Pence l i l a ...........................................  .
28. Zes (6) „  indigoblau, b l a u ..................... .
29. Een (1) Shilling hellgrün..................................  .

NB. Von Nr. 27 kömmt auch eine Varietät auf weissein, durchscheinendem Papiere 
vor, und E. L. P e m b e r t o n  verzeichnet sogar Nr. 28 und 20 mit schwarzem und rothem 
Aufdrucke zugleioh auf einer Marke.
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1877. Ende. Derselbe Typus wie Nr. 21 mit dem schwarzen 
Aufdrucke des Namens wie oben in grossen römischen Let
tern, farbiger Dr., farbiges P., sowohl ungezähnt, als auch 
in Linien durchstochen.

30. Zes (6) Pence blau a. rosa, ungezähnt . . .
31. Zes (6) „  blau a. rosa, durchstochen , .

Desgleichen. Wie die vorherstehenden, nur Aufdruck verkehrt,
f. Dr., f. P.

32. Zes (6) Pence blau a. rosa, ungezähnt . . .
33. Zes (6) „  blau a. rosa, durchstochen . .

1878 —  79. Typus der früheren Marken mit dem schwarzem
Aufdrucke: »V. R.< in geraden römischen Lettern, 7 mm von 
einander entfernt, und: »Transvaal« in kleiner lateinischer 
Schrift (T Majuskel), farbiger Dr., farb. P., ungezähnt.

34. Een (1) Penny braunroth a. blau . . . .  .
35. Een (1) „  ziegelroth a. orange . . .  .
36. Drie {3) Pence lila a. chamois.......................  .
37. Drie (3) „  violett a. grünlich (1879) . .
38. Zes (6) „  blau a. grünlich . . . . .  .
39. Zes (6) „  blau a. b lau ............................ .

Desgleichen. Dieselben Marken wie die vorherstehenden mit
schwarzem Aufdruck, farb. Dr., farb. P., in Linien durch
stochen.

40. Een (1) Penny braunroth a. blau . . . .  .
41. Een (1) „  ziegelroth a. orange . . .  .
42. Drie (3) Pence lila a. chamois.......................  .
43. Drie (3) „  violett a. grünlich (1879) . .
44. Zes (6) „  blau a. grünlich..................... .
45. Zes (6) „  blau a. blau............................  .
NB. Von den Marken Nr. 34 bis 46 kommen auch einseine mit verkehrtem Aufdrucke 

rer. — Nr. 39 reep. 46 wurden von oben nach unten schräge zerschnitten fur den halben 
Werth provisorisch verwendet.

1878— 79. Dieselben Marken wie Nr. 34 bis 45, nur mit dem 
schwarzem Aufdrucke der Buchstaben: »V. R.< in schrägen 
italienischen Lettern, jedoch: »Transvaal« wie oben, f. Dr., 
farb. P., ungezähnt.

46. Een (1) Penny ziegelroth a. orange . . .  .
47. Drie (3) Pence lila a. chamois.......................  .
48. Drie (3) „  violett a. grünlich (1879) . .
49. Zes (6) „  blau a. blau............................. .

Desgleichen. Dieselben Marken wie die vorherstehenden mit
schwarzen Aufdruck, f. Dr., farb. P., in Linien durchstochen.

50. Een (1) Penny ziegelroth a. orange . . .  .
51. Drie (3) Pence lila a. chamois.......................  .
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52. Drie (3) Pence violett a. grünlich (1879) . .
53. Zes (6) „  blau a. blau......................... .
NB. Auch von don Markon Nr. 46 bia 68 globi ca einzelne Varietäten mit verkehrtem 

Aufdrucke und ebenso wurden Auch Nr. 40 und 63 echräge zerschnitten als 3 Pence-Markcn ver
wendet. — Die 3 Pence violett auf grünlich (Nr. 37, <3, 48 und 68) wurde wegen momentanen 
Mangels der 3 Pence karmoisinroth (Victoria n. rechts) im Jahro 1879 — PO p r o v i s o r i s c h  
ausgegeben. —

1878 —  79. Die Marke Nr. 39 resp. 45 ohne jeden Aufdruck, 
f. Dr., farb. P., (Prateria-Druck!).

54. Zes (6) Pence blau a. blau, ungezähnt . . .
55. Zes (6) „  blau a. blau, durchstechen . .

NB, Bel diesen Marken wurde der Aufdruck nur in Folge eines Versehens wegge
lassen. Es kamen nur wenige Exemplare in Circulation, weshalb dieselben selten sied.
1879. Typus der Marke Nr. 49 mit dem rothem Aufdrucke 

von »V. R.< in schrägen italienischen Lettern etc., farbiger 
Dr., weisses Glacé-Р., ungezähnt.

56. Zes (6) Pence blau.............................................  .
NB. Die Varietät Nr. 66 entnehme ich einer Aufstellung der Autorität J. B. Moens.— 

Der Durchstich der Transvaal-МАгкеп wurde mittelst eines Zahnrades auf ganz primitive Weise 
hergestellt, und man trifft auch gebrauchte Exemplare an, bei denen es schwer ist, anzugeben, 
ob dieselben durchstochen oder ungezähnt sind.
1879. Porträt der Königin Victoria nach rechts im Ovale, oben; 

»Transvaal-Postage«, darunter Werthangabe, beides im Bo
gen, in den Ecken die Werthziffer in kleinen Kreisen, f. Dr., 
w. P., gezähnt.

57. One (1) Penny weinroth, braunroth . . .  .
58. Three (3 Pence karmoisinroth.............  .
59. Four (4) „  graugrün, schmutziggeibgrüu .
60. Six (6) „  graubraun .................  .
61. One (1) Shilling grünblau............................  .
62. Two (2) Shillings dunkelblau.......................  .
NB, Die Marke Nr. 60 wurde auch топ oben nach unten schräge zerschnitten für den 

Werth von 3 Pence verwendet.
1879. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 60 mit dem schwarzem oder 

rothem Aufdrucke des neuen Werthes: >1 Penny« in ver
schiedener Schrift am unteren Rande der Marke, färb. Dr., 
w. P., gezähnt.
a) Aufdruck: >1 Penny« in gerader lat. Schrift (P Majuskel).

63. 1 Penny schwarz a. 6 Pence graubraun. . .
64. 1 „  roth a. 6 „  graubraun. . .

b) Aufdruck: »1 Penny« in schräger ital. Schrift (PMajuskel).
65. 1 Penny schwarz a. 6 Pence graubraun. . .
66. 1 „  roth a. 6 ,, graubraun. . .

c) Aufdruck: »1 PENNY« in grosser ägyptischer Schrift.
67. 1 Penny schwarz a. 6 Pence graubraun. . .
68. 1 „  roth a. 6 „  graubraun. . .
NB. Diese Aufdrucks-Verschiedenheiten befinden sich alle auf einem einzigen Marken

bogen. Derselbe enthält 60 Marken und sind die Aufdruckstypen in folgender Weise vertheilt: 
Vom Typ. a) 30 Stuck, vom Typ. b) 6 Stück, und vom Typ. c) 86 Stück. — Der Typ- «) be
sitzt wieder drei Varietäten bezüglich der Form der WerthzIITer, doch sind diese Unterschiede 
nur gering.
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1879— 80. Prov. Aueg. Typus der Wappen marken Nr. 34— 39 
mit dem schwarzem Aufdrucke: »V. R .< in geraden, jedoch 
viel kleineren römischen Lettern, nur 4 mm von einander 
entfernt, und »Transvaal« wie oben, farb. Dr., farb. Pap., 
ungezähnt.

69. Een ( 1) Penny ziegelroth a. orange . . .  .
70. Een (1) „  ziegelroth a. gelblich. . . .
71. Drie (3) Pence violett a. grünlich . . . .  .
72. Drie (3) „  violett a. b lau   .

NB. Die Marken Nr. 68 bla 78 moesten wegen Mangels an den betreffenden Marken-
Werthen mit dem Bildnisse der Königin, in Folge allzu raschen Verbranehee letzterer, bis zur 
Ankunft neuen Vorratbea, provisorisch ausgegeben werden.

Desgleichen. Dieselbe Marke wie die vorstehenden mit schwar
zem Aufdruck, f. P., f. Dr., in Linien durchstochen.

73. Een (1) Penny ziegelroth a. gelblich . . .  .
1881. Jan. Porträt der Königin Victoria nach rechts im Ovale

etc., wie Nr. 57, f. Dr., w. P., gezähnt.
74. Half (£) Penny ziegelroth................................  .
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Trinidad.
Britisch westindische Ineel. der kleinen Antillen.

1851. April. Sitzende Britannia mit Speer und Schild auf fein 
genetztem Grunde, unten: »Trinidad«, in den vier Ecken 
8 strahlige Sterne, ohne Werthangabe, f. Dr., durch Zer
setzung blau gefärbtes P., ungezähnt, Stahlstich.

1. Ziegelroth (1 P enny).........................................  •
2. Braunroth (1 Penny).........................................  .
3. Braunlila, Braunviolett (4 Pence)....................  .
4. Blau (6 Pence) ....................................................  .
5. Schwarzbraun (1 Shilling)................................  .

Desgleichen. Dieselben Marken wie vorher, f. Dr., weisses P.
ungez., Stahlstich.

6. Karrainrosa (1 P e n n y )....................................  .
7. Ziegelroth f l  P enny).........................................  .
8. Braunlila, Braunviolett (4 Pence)..................... .
9. Blau (6 P e n c e ) ..................................................  .

10. Schwarzbraun (1 Shilling)................................  .
NB. Die Marken Nr. 1 big 6 scheinen ursprünglich auf weissem P. gedruckt gewesen

za sein, und dürfte die bläalicbo Verfärbung des Papiere» die Folge einet stattgehabten chemi
schen Zersoizungaproceasoa «ein. Die Lösung dieses RSthscls lässt sich durch eine chemische 
Analyse der fraglichen Marken nicht herbeiführet], da man hiedurch wohl erfahren kann, 
welcher Art der blaue Farbstoff Ist, nicht aber oh derselbe dem Papiere schon bei der Er
zeugung beigemengt wurde oder sich erst später durch Zersetzung gebildet habe. —  Da eine 
endgültige Losung dieser Frage wohl nur die betreffende Druckerei gebon könnte, in welober 
diese Marken seinerzeit gedruckt wurden, so bleibt uns also nur die Beobachtung der physi
kalischen Erscheinungen, die bei diesen Marken auftreten, übrig. (Näheres hierüber siebe : „Union" 
1879-80 Nr. 36, 37, 88 und 39.)
1856. Prov. Ausg. Britannia wie oben; Untergrund aus ge

kreuzten Linien, Randeinfassung links, oben und rechts aus 
parallelen Linien gebildet, in den vier Ecken 4 strahlige 
Sterne, ohne Werthangahe; relativ reiner und deutlicher Dr., 
w. P., ungez., Lithographie.

11. Dunkelblau, blau (6 P e n ce ).................................  .
12. Blassblau (6 P e n c e ) ..............................................  .

1858. Prov. Ausg. Derselbe Typus wie der der Em. 1856, in 
den vier Ecken ebenfalls 4 strahlige Sterne, ohne Werthan
gabe; ganz verschwommener Dr., Zeichnung kaum erkennbar, 
w. P., ungez., Lithographie.

13. Lebhaftziegelroth (1 P en n y ).................................  .
14. Blassziegelroth (1 P en n y ).......................................  .
15. Tiefblau, hellblau (6 Pence)........................... • .
16. Bläulichgrau, grau (6 P e n c e ) ....................... .
NB. Die Marken der Em. 1866 und 1868 worden wegen vollständiger Erschöpfung des 

Vorratbcs de» in England gedruckten Marken auf der Insel selbst erzeugt, und zwar von 
«inem dort wohnenden, französischen Graveur. Sie waren nur interimistisch und nur kurze 
Zeit im Eurse, und sind daher sehr selten.

1859. ' Derselbe Typus wie der der Emission 1851, nur oben: 
»Trinidad« im Bogen und unten die Werthangabe in Buch-

35
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staben, f. Dr., weiss. P., ungezähnt, Stahlstich, ohne Was
serzeichen.

17. Rosa (1 P e n n y )........................... ......................  .
18. Four (4) Pence lila ........................................... ,
19. Six (6) „  d u n k e lg rü n ........................  .
20. One (1) Shilling schwarzblau.......................  .
NB. Nr. 17, sowie alle folgenden 1 Penny-Marken sind stets im Typus von Nr. i 0lţ 

Landesnamen unten und ohne  Werthangabe.

1863— 64r. Derselbe Typus wie der der Emission 1851 und 
1859, f. Dr-, w. P ., verschiedenartig gezähnt 12— 16, ohne 
Wasserzeichen.

21. Rqth, ziegelroth (1 P e n n y ) ...........................  .
22. Braunroth (1 Penny).........................................  .
23. Karminrosa, Karmin (1 Penny) (1864) . . ■ .
24. Four (4) Pence bramitila, l i l a ....................  .
25. Four (4) „  violett...................................... .
26. Six (6) „  d u n k e lg rü n ........................  .
27. One (1) Shilling schwarzblau .......................  .
28. One (1) „  schiefergraublau (1864) . .

1865. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f. Dr.; w, h,
gezähnt 13, (W.\ Krone und C. C.)

29. Karminrosa, Karmin (1 P e n n y ) .............  .
30. Braunroth (1 Penny)....................................  .
31. Four (4) Pence lila, hellviolett.................... .
32. Four (4) „  dunkelviolett......................... .
33. Six (6) „  d u n k e lg rü n ........................  .
34. Six (6) „  hellgrün, smaragdgrün. . .
35. One (1) Shilling malven, hochviolett . . .  .

1869. Hohes rechteckiges Format von doppelter Markengrösse.
Porträt der Königin Victoria nach links im verzierten Kreise, 
oben: >Trinidad<, unten die Werthangabe, f. Dr., w. Glacé- 
Р., gezähnt, ( W . :  Krone und C. C.)

36. Five (5) Shillings lilarosa................................  .
1872. Derselbe Typus wie der der Emission 1851 und 1859,

f. Dr., w. P., gezähnt 13, (W .  : Krone und C. C.)
37. Ziegelroth (1 Penny).................................... .
38. Four (4) Pence schiefergrau, grau . . .  •
39. One (1) Shilling o r a n g e g e lb .................  •
NB. Die Nüancen der Trinidad-Marken sind iueserst zahlreich und ich habe hierum

die wichtigsten davon aufgezählt, die eine kleine Beachtung verdienen durften. — Auebo-f 
Zahnung der Еш. 1863—64 Ist sehr verschiedenartig, doch ist es unmöglich, eine genaue Z*' 
sammenstellung von dieser zu geben.

1869— 72. Too-Late. Die Marken der vorherstehenden E® 
(Typ. 1851, 1859— 1872) mit dem schwarzem oder rotheffi 
Aufdruck: »TOO-LATE« zu spät) in grosser ägyptischer 
Schrift, f. Dr., w. P., gezähnt, (W .:  Krone und C. C.)
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a) Mit rothem Aufdruck: >Too-Late<.
40. Karminrosa, Karmin (1 Penny) . . .
41. Roth, ziegelroth (1 P e n n y ) ..................
42. Four (4) Pence dunkelviolett, violett
43. Four (4)
44. Six ~
45. One

grau................................
hellgrün, smaragdgrün 
malven, hochviolett. .
orangegelb ..................
l i la r o s a .......................

(6) , ,
(1) Shilling

46. One (1) „
47. Five (5) Shillings 

b) Wie die vorherstehenden, nur mit schwarzem Aufdruck.
48. Karminrosa, Karmin (1 Penny) . . . .

Roth, Ziegelroth (1 P e n n y ) ......................
Four (4) Pence dunkelviolett, violett .

grau................................
hellgrün, smaragdgrün 
malven, hochviolett. . 
o ra n g eg e lb ..................

49.
50.
51. Four (4)
52. Six (6) „
53. One (1) Shilling
54. One (1) „
55. Five (5) Shillings lilarosa.
NB. Der Aufdruck: „Too-Lnfe“ (— zu upit) Ut t-igcmlich nicht* nmlcres, al» cin 

Poststempel, der auf dio Marken solcher Briete aufgedruckt wird, die erst nach Postschluss 
zur Aufgabo gelangen. — Es besteht nämlich bei vielen Postämtern Grösserer Städte dio Ein
richtung, dass die Schlusszeit für Bricfpostsendungen sehr früh, gewöhnlich zwei bis drei 
Stunden vor Abgang der betreffenden Züge úder Schiffe eintritt, und dass alle Briefe, welche 
erst each dieser Schlasszelt aufgegebon werden, nur dann noch mit dem nächsten Zuge oder 
Schiffe befördert werden, wenn ffir sie ausser dem gewöhnlichem Porto noch eine b e s o n d e r e  
Gebühr bezahlt wird. — Grosse und reiche Händler beziehen diese Marken direkt aus Port o f 
Spain, wo für dloeolben beim dortigen Postante ganze Bogen mit dem Toolate-Stempel be
druckt werden. — Sonst wird der Toolate-Stempel erst dann aufgedrückt, wenn dio İf arken 
•chon am Briefe haften. —

1874. Registered. Die Marke Nr. 34 mit dem schwarzen 
Aufdrucke: >REGISTERED<, f. Dr., w. P., gez., ( W K r o n e  
und C. C.)

56. Six (6) Pence hellgrü n ....................................  .
1879. Typus der Emission 1851, unten »Trinidade, mit Auf

druck des neuen Werthes: »HALF PENNY< in ägyptischer 
Schrift, f. Dr., w. P., gezähnt, (  W.: Krone und C. C.).

57. Half (I) Penny lila, Aufdruck schwarz . . .
NB, Oie Marken der Ï Em. von 1851 wurden von der Firma Perkins, Bacon A Co. 

in^London, 69, Fleet Str, Е. C. gedruckt, und z w a r  nur a u f w o is s e m  P a p ie re . Es be
stätiget sich somit meine seit jeher verfochtene Ansicht, dass alle auf b la u em  Papiere vor
kommenden Exemplare der I. Em. nichts anderes als chemische Zersetzungsprodukte sind. 
(Näheres hierüber siehe; „Der Philatelist“ Nr. 7, Seite 2, 1880). —
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Türkei.
Kttiserthum.

QeldWährung : 1 Piaster ( =  20 Pfennige) à 40 Paras.

Erklärung der türkischen WertbzifTern.

1 r r ^ Q  У У Л 9 -
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0

Ь Г* Xa <*• У* .
10 20 30 40 50 60

1863. 1. Jan. (1280). Namenszug des Sultan (Thugra), da
runter Halbmond mit der türk. Inschrift: »Hohes ottoma- 
nisches Kaiserthum«, unten Werthangabe in türkischen Ziffern 
im Schilde, Ovale oder Kreise zwischen Arabesken, in denen 
sich ebenfalls die Werthangabe in türk. Schrift befindet, ver
schiedene Randeinfassungen; am unteren Rande aufgedruckter 
farbiger Controlstempel, —  roth für die Werthe zu 20 Taras 
1 und 2 Piastres, blau für den Werth zu 5 Piastres —  in 
Form einer Bordure mit der türk. Inschrift: »Kassen-Controle 
der hohen Pforte«, schw. Dr., dünnes, fast durchscheinendes 
färb. ,P., ungezähnt.

1. 20 Paras honiggelb, strohgelb . . . . .  .
2. 1 Piaster v io le tt ....................... ....  .
3. 1 „  grau, lilagrau .......................  .
4. 2 Piastres graublau, grünlichblau . . . .  .
5. 2 ,, blau, dunkelblau..................  .
6. 5 „  karmoisin, jobannisbeerroth . . .
7. 5 „  rosa, mattrosa....................... .

1863, Dec. (1280). Derselbe Typus wie bei vorstehender
Emission, nur bedeutend dickeres Papier, schw. Dr., farb. 
P., ungezähnt.

8. 20 Paras honiggelb, s tro h g e lb ................... .
9. 1 Piaster v io le t t ..............................................  .

10. 1 „  lila, lilagrau . • .......................  .
11. 1 „  weissgrau..........................................  .

1863. 1. Jan. (1280). Nachportomarken. Derselbe Typus wie
der der Vorigen, am unteren Rande aufgedruckter blauer Con
trolstempel in Form einer Bordure, schwarz. Dr., dünnes, fast 
durchscheinendes farbiges P., ungez.

12. 20 Paras braun, hellbraun............................. .
13. 20 „  b r a u n r o th .....................................  .

4
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14. 1 Piaster braun, hellbraun................................. .
15. 1 „  braunroth . ...................................... .
16. 2 Piastres braun, h e llb r a u n .......................  .
17. 2 „  braunroth ..........................................  .
18. 5 „  braun, hellbraun.................................  .
19. 5 „  b r a u n r o th ........................................... .
NB. Die Randeinfaseungcn der Marken Nr. 1 bis 19 sind verschiedenartig jedoch für 

jedou Werth gleich und zwar bei 30 Paras strablig, bei 1 Piaster einfach linirt, bei 3 Piastres 
aus kleinen Kreisen gebildet und hei 6 Piastres zackig. — Von eämmclicbon vorstehenden 
Marken trifft шап auch Variotäten ohne der farbigen Bordure an. und besitze ich davon dio 
Nr. 1 , 3, 4, 0, 11 und 18. — Ebenso giebt cs auch Exemplnro, bei denen sich die Bordure am 
oberen s^ttt am unteren Rande befindet; von letzteren besitze leb dio Nummorn 1, 2, ß. 7 und 
1 6 . — Die Marken der Km. 1 863 kommen in zahlreichen Nüanccn vor, die oft so auffallend 
sind, dass sie nicht übergangen werden können. — Die Verwendung der Nacbportomarken 
erklärt sieb durch folgende Einrichtung: „ln allen türkischen Städten, in welchen sich Post
ämter befanden, war für alle Postsendungen Portozwang cingeführt, d. h., alle Briefe etc. 
mussten gleich bei der Aufgube im Voraus bezahlt werden. Hiezu durften ausschliesslich nur 
die Marken Nr. 1 bis 11 vom Publikum verwendet werden. — In jenen Orten, wo sich keine 
Postämter befanden, übergab das Publikum dio Briefe unfrankirt der Orteobrigkeit (dem 
Cäimncan oderMudir) welche dieselben durch Boten oder Polizeiorgane on den nächstgclegenen 
Ort achickte, den die Post passine. Dort übernahmen die Postbeamten dio Briefe, beklebten 
dieselben mit den Marken Nr. ы  bis 19 jo nach der betreffenden Portotaxe und beförderten 
sie an Ihren Bestimmungsort, woselbst der Adressat das Porto nachträglich zu bezahlen batte. 
— Das Publikum durfte also diese Marken, welche gleichsam zur Controle der Postbeamten 
eingeführt wurden, nicht gebrauchen (Phllatelical Journal P, 70.) — Von allen Marken derF.m. 
1863 giebt es ziemliob täuschend ausgeführte Fälschungen, welche, auf ßeidenpapier gepnusr, 
den Originalen sehr ähnlioh sehen, doch machen vor Allem das Papier und diemeist zu grellen 
Farben den Verrät her.

1865. 1. Jan, (1282.) Weisser fünfstrahliger Stern und Halb
mond im Perlenoval, um dieses herum Arabeskenoval mit 
schwarzem Aufdruck von türkischen Zeichen in grosser Schrift 
(Typ. I.) und zwar links, oben und rechts: »Werthzeichen des 
ottomanischen Kaiserthums«, unten Werthangabe in türkischer 
Schrift; in den 4 Ecken türkische Werthziffern, färb. Dr., 
weiss. P., gezähnt 12£.

20. 10 Paras bronzegrün .....................................  .
hellgelb, gelb . . . . . . . .  .
oran gegelb ..................................... .
graulila, lila . . . . . . . .  .
violett ..............................................  .

2 Piastres p reu ss isch b la u ............................. .
5 „  karminrosa, k a r m in ....................  .

ziegelroth, orangeroth . . . .  .
(1282.) Nachportomarken. Derselbe Typus wie

21. 20 „
22. 20 „
26. 1 Piaster

124.
25.
26.
27. 25 

1865. 1. Jan
der der vorhersteh enden Em. mit grosser türkischer Inschrift 
im Arabeskenovale (Typ. I.), f. Dr., w. P., gez. 12^.

28. 20 Paras braun, röthlichbraun .
1 Piaster „  „  .
2 Piastres,, „  .
b M 11 11 •

25 ,, ,, „  . . . . . . .
1865. (1282.) Desgleichen. Die Marken Nr. 20 und 25 unge

zähnt, f. Dr., w. P.

29.
30.
31.
32.
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33. 10 Paras broncegrün ............................... .
34. 2 Piastres preussischblau . . . . . . .  .
NB. Bei den Merken Nr. 20 bis 27 trifft man Exemplare an. bei denen der Stern 

_ ,|7 weiss und obne Strahlen 1st. Nr. 22 kömmt mit verkobrtem Aufdrucke der schwarzen
îirkİBCİıon Tnschrlfi тог.
1865. Dec. (1283.) Local-Post Constantinopel. Halbmond und 

fünfstrabliger Stern auf senkrecht gestreiftem Grunde im 
Kreise, von Strahlen umgeben, unten französische, oben tür
kische Werthbezeichnung in Ziffern und Schrift, rechts und 
links: »Local-Post« in französischer und türkischer Sprache, 
schwarz. Dr., f. P., ungezähnt.

35. 5 Paras b l a u ........................................................  .
36. 20 „  grün ........................................................ .
37. 40 ,, r o s a ........................................................  .

Desgleichen, wie die vorherstchenden, schwarz. Dr., f. P., ge
zähnt 14.

38. 5 Paras b l a u ......................................................... .
39. 20 „  grün  ̂ . . . . . . , .........................  .
40. 40 „  r o s a ......................................... ....  . .
NB. Diese Marken gehörten einem Privatunternehmen (M. L ia u 'n ob l an, doch 

wer die Gesellschaft durch einen Ferman des Sultan vom 16. August 1866 zur Ausgabe dersel
ben autorisfrt. Sio fanden ausser in Constantinopel auch in anderen türk. Städten Verwen
dung und besitze ich selbst die Marke Nr. 39 — 20 Paras grün mit dem Poststempel: „Ar- 
ointköi 31. Mal M.“
1865. Dec. (1283.) Local-Post Constantinopel. Zeitungsmar

ken. Grosser runder Handstempel. In der Mitte türkische 
Inschrift, zu deutsch: »Stempel für Journale der Lokalpost«, 
darunter: »P. L.< in ägyptischen Lettern, Randumschrift 
unten: »Journx. en Franchise« in ägypt. Lettern, oben dieselbe 
Inschrift türkisch; schw. Dr., farb. P., ungez.

41. (3£ Paras) schwarz a. w e i s s .............  .
42. (3| „  ) schwarz a. b l a u .................  .
43. (3£ „  ) schwarz a. rosa . . . . . . .  .
NB. Dieso Marken gehörten ebenfalls dem Prlvat-Untcrnehmcn Ы. L i au n os an.

Im Handel kömmt noch eine zweite Varietät dieser Marken vor, bei welcher die Buchstaben: 
«P« L.(< grösser und in r ö m i s c h e n  Lottefn gedruckt sind, doch ist deren Authenticität 
siebt erwiesen.
1866. Aug. (1284.) Local-Post Constantinopel. Nachporto

marken. Liegendes Rechteck mit Inschrift: »Poste locale« und 
»Service mixte« im oberen Theile; —• »Taxe Ext.«, »TaxeInt.« 
und »Total« im unteren Theile der Marke, farb. Dr., farb. P., 
ungez. -

44. 10 Paras schwarz a. s t r o h g e lb .........................  .
45. 20 „  schwarz a. l i la r o s a .............................  .
46. 1 Piaster ziegelroth a. weiss .............................  .
47. 2 Piastres blau a. w eiss...................................   .
NB. Auch diese Marken wurden von M. Li au n ø g verausgabt, und waren für solche 

»tiefe bestimmt, welche bei den ausländischen Postämtern in Constantinopel eSnllefcn und an 
Li au n o s  zur Zustellung an die Parteien übergeben wurden.—  Von diesen Marken gibt 

?  in Folge ihrer primitiven Ausführung Fälschungen, welche leicht zu tauschen im 
staode sind.
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1867. (1284.) Typus der Em. 1865, die schwarze türkische In
schrift im Arabeskenovale ist jedoch vereinfachter und bedeu
tend kleiner (Typ. II.), die Farben sind matter, färb. Dr., 
w. P., gezähnt 12ý.

48. 10 Paras bronzegrün......................................  .
49. 20 „  gelb, orangegelb .......................  .
50. 1 Piaster graulila, l i l a .................................  .
51. 2 Piastres himmelblau, ultramarinblau . . .
52. 5 „  karminrosa, r o s a ........................  .
53. 25 „  z ie g e lro th .......................................  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 50, f. Dr., w, Pv ungezähnt.
54. 1 Piaster graulila, l i la ..................................... .

1867. (1284.) Nachportomarken. Derselbe Typus wie der der
vorstehenden Em., schwarze türkische Inschrift ebenfalls ver
einfachter und bedeutend kleiner (Typ. II.) als bei Em. 1865, 
matte Farben, f. Dr., w. P., gezähnt 124.

55. 20 Paras hellbraun ....................................  .
56. 1 Piaster „    .
57. 2 Piastres „     .
58. 5 „  „  ................................................
59. 25 „  „  ................................  . .

Desgleichen. Die Marke Nr. 56, f. Dr., w. P., ungezähnt.
60. 1 Piaster hellbraun.........................................  .
KB. Die Marken der Em. 1867 bilden eine eigene Ausgabe und unterscheiden sich 

•o bedeutend топ jenen der Em. 1865, dass deren Nichtaufnahme in anderen Katalogen durch
aus nicht gerechtfertigt erscheint.

1867. (1285.) Local-Post Kustendje & Czernawoda. Seehafen,
im Hintergründe ein Eisenbahnzug und Berge, darüber Stern 
und Halbmond, Inschrift oben: » Local-Post <, rechts Name, 
links: >DBSR<, unten die Werthangabe und in den Ecken die 
türk. Werthziffer, schw. Dr., f. P., gezähnt 10.

61. 20 Paras g r ü n ..................................................  .
NB. Diese Marke Ist eine Privatmarke, welche bei der Eisenbahn-Gesellschaft zwi

schen der Donau und dem schwarzen Meere, und bei der Hafen-Gesellschaft Kustendje im 
Course war. Sie war nur in einer einzigen Farbe — in grün — im Gebrauche und sind alle 
in anderen Farben ausgeführten, gezähnten und ungezähnten Exemplare nur für Sammler 
erzeugt.

1869. Jan. (1286.) Derselbe Typus wie der der Era, 1865 und 
1867, nur ist die schwarze türkische Inschrift im Arabesken
ovale im neuerdings veränderten Typus (Typus III.), andere 
Farben, bisweilen ganz schlechter, verschwommener f. Dr., 
w. P., gezähnt 13.

62. 10 Paras lila, v io le t t .....................................  .
63. 20 „  graugrün, g r ü n ............................ .
64. 1 Piaster citronengelb, g e l b ........................ .
65. 2 Piastres ziegelroth, r o t h ..........................  .
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66. 5 Piastres hellblau, b la u ...............................  .
67. 25 „  mattroth, fîeischroth...................  .

1869. Jan. (1286.) Nachportomarken. Derselbe Typus wie der
der vorhersteheuden Em. mit breitem, braunem Rande und 
brauner türk. Inschrift im Arabeskenovale im Typus III., 
f. Dr., w. P., gezähnt 13.

20 Paras hellbraun ....................................
Piaster „  ....................................

68.
69.
70.
71.
72.

1
2
5

25

Piastres

NB. Dio KüanceiT.der Em. 1869 sind ausseret zahlreich. — Auch von Nr. 68 bis 72 
gibt ce Nuancen in braun t gelbbraun oder rothbraun. Bei letzteren ist der Ton der Farbe 
der braunen Inschrift im ArabeakenovaJe stete korrespondirend mit der Farbe des Randes, 
welche von hellbraun bis intensiv schwarzbraun varürt. -  Die 2 Piaster zlegelrotb (Nr. 66) 
wurde von unten nach oben schräge zerschnitten für den halben Werth verwendet.
1871. Jan. (1288.) Dieselben Marken wie die der Em. 1869 

mit schwarzer Inschrift im Arabeskenovale im Typ. III.,
f. Dr., w. P., gezähnt 7, 8, 9, 10.

73. 10 Paras lilabraun, b r a u n ......................
74. 10 violett .........................................
75. 20 lí gelbgrün, grün .......................
76. 20 n graugrün, dunkelgrün . . . . 

gelb, schm utziggelb..................77. 1 Piaster
78. 2 Piastres roth, z ie g e lro th .................. ....
79. 2 mattroth, braunroth . . . .
80. 5 n 4. hellblau, b l a u ...........................
81. 5 Í1 g r a u b la u ....................................
82. 5 íí g r a u .............................................
83. 25 mattroth, fîeischroth . . . .

1871. Jan. (1288.) Nachportomarken. Derselbe Typus
der der vorherstehenden Em., mit breitem, braunem 
und brauner türkischer Inschrift im Typ. III.; f. Dr., 
gezähnt 7, 8, 9, 10.

84. 20 Paras hellbraun, röthlichbraun 
Piaster „  „
Piastres ,, „

wie 
Rande 
w. P.,

85.
86.
87.
88. 
NB.

1
2
5

25
1 )  Ì Ì

Díe Nuancen der Em. 1871 sind noch zahlreicher wie die der vorherstehenden. 
Die Zähnung Jet oft so primitiv, dass die Zahne kaum zahlbar sind und bisweilen hat es so
gar den Anschein, als wäre die Marke durchstochen. Aue diesem Grunde mussten die Be
amten noch häufig zur Sobeero greifen, um nicht Gefahr zu laufen, die Marken zu zerrelssen, 
and so entstanden die öfters anzutreffenden Marken — vertikal gezahnt, horizontal ungezähnt 
oder umgekehrt — Die 1 Piaster braun (N. 861 wurde schrage zerschnitten auch für den 
halben Werth verwendet.
1873. (1290.) Desgleichen. Die Marke Nr. 73, jedoch wieder 

mit 13 Zähnen und sehr unregelmässiger Farbe, f. Dr., w.P., 
gezähnt 13.
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89. 10 Paras braun, gelbbraun . . . . . .  .
90. 10 „  gelblichgrau, grau . . . . . .  .
91. 10 ,, v i o l e t t ................................ , . . .

Desgleichen. Die Marken Nr. 73 und 76, f. Dr., w. P., ungez.
92. 10 Paras lilabraun, braun. . ........................  .
93. 20, „  graugrün, dunkelgrün...................  .

1873— 74. „Cheir“ . Die Marken der Em. 1869 bis 73 mit den 
schwarzem, rothem oder blauem Aufdrucke des türk. Wortes: 
> Cheir< (—  Stadt) im Vollkreise, f. Dr., w. P., gezähnt 9 
oder 13.
a) Aufdruck: >Cheir< mit schwarzem Stempel im Vollkreise

(1873).
94. 10 Paras lila (Typ. 62, gez. 1 3 )..................  .
95. 10 ,, violett (Typ. 74, gez. 7 bis 9) . .
96. 10 „  gelbbtatm (Typ. 89, gez. 13) . . .
97. 1 Piaster gelb (Typ. 64, gez. 13) . . .  . .
98. 1 „  gelb (Typ. 77, gez. 7 bis 9). . .

b) Aufdruck: >Cheir< mit rothem Stempel im Vollkreise
(April 1874).

99. 10 Paras lila (T yp .. 62, gez. 1 3 )................... .
100. 10 „  violett (Typ. 74, gez. 7 bis 9) . .
101. 10 „  gelbbraun (Typ. 89, gez. 13) . . .
102. 1 Piaster gelb (Typ. 64, gez. 13) . . .  . .
103. 1 „  gelb (Typ. 77, gez. 7 bis 9). . .

c) Aufdruck: »Cheir« mit blauem Stempel im Vollkreise
(April 1874).

104. 10 Paras lila (Typ. 62, gez. 1 3 )..................  .
105. 10 „  violett (Typ. 74, gez. 7 bis 9) . .
106. 10 „  gelbbraun (Typ. 89, gez. 13) . . .
107. 20 „  grün (Typ. 63, gez. 13) . . . .  .
108. 20 „  grün (Typ. 76, gez. 7 bis 9) . . .
109. 1 Piaster gelb (Typ. 64, gez. 13) . . . .  .
110. 1 „  gelb (Typ. 77, gez. 7 bis 9) . . .

1873—74. „Cheir“. Nachportomarken. Die Nachportomarken
der Emission 1869 bis 71 mit dem schwarzem, rothem oder 
blauem Aufdrucke des türk. Wortes: »Cheir« im Yollkreise,
f. Dr., w. P., gezähnt 9 oder 13.
a Aufdruck: »Cheir« mit schwarzem Stempel im Vollkreise 

(1873).
111. 20 Paras hellbraun (Typ. 68, gez. 13) . . .
112. 20 „  röthlichbraun (Typ. 84, gez.7bis9) .
113. 1 Piaster hellbraun (Typ. 69, gez. 13). . .
114. 1 „  röthlichbraun (Typ. 85, gez. 7 bis 9) .TI
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b) Aufdruck: >Cheir* mit rothein Stempel im Vollkreise 
(April 1874).

115. 20 Paras hellbraun (Typ. 68, gez. 13) . . .
116. 20 „  röthlichbrauü (Typ. 84, gez. 7 bis 9) .
117. 1 Piaster hellbraun (Typ. 69, gez. 13). . .
118. 1 „  röthlichbraun (Typ. 85, gez.7 bis9) .

c) Aufdruck: »Cheirc mit blauem Stempel im Vollkreise 
(April 1874).

119. 20 Paras hellbraun (Typ. 68, gez. 13) . . .
120. 20 „  röthlichbraun (Typ. 84, gez.7 bis9) .
121. 1 Piaster hellbraun (Typ. 69, gez. 13). . .
122. 1 „  röthlichbraun (Typ. 85, gez. 7 bis9) .

1874. 15. Nov. (1291). Aehnlicher Typus wie der der Em.
1869, jedoch schwarze türkische Inschrift etwas kleiner und 
neuerdings verändert (Typ. IV.) f. Dr., w. P., ungezähnt.

123. 10 Paras violett, ungezähnt...........................  .
1874. Dec. (1291). „Cheir“. Dieselbe Marke wie Nr. 123, tür

kische Inschrift im Typ. IV., mit dem blauem Aufdrucke: 
>Cheir< im Vollkreise, f. Dr., w. P., ungezähnt.

124. 10 Paras violett, ungezähnt...........................  .
Desgleichen. wCheir“. Dieselbe Marke wie Nr. 123, türkische

Inschrift im Typ. IV ., mit dem rothem, schwarzem oder 
blauem Aufdrucke: >Cheir< im Perlenkreise (der Perlenkreis 
ist aus Punkten gebildet und etwas grösser als der Vollkreis, 
das Wort: MCheirw ist in veränderter Schrift und mit Schlin
gen versehen); f. Dr., w. P., ungezähnt.
a) Aufdruck: >Cheir< im schwarzem Perlenkreise.

125. 10 Paras violett, ungez.................................................
b) Aufdruck: >Cheir< im rothem Perlenkreise.

126. 10 Paras violett, ungez. . . . . . . . .  .
c) Aufdruck: >Cheir< im blauem Perlenkreise.

127. 10 Paras violett, ungez.....................................  .
1875. Jän. (1292). Dieselben Marken wie Nr. 123, türkische 

Inschrift im Typ. IV., f. Dr., w. P., gezähnt 13{.
128. 10 Paras rothviolett, violett................................  .
129. 20 „  hellgrün, g rü n ................................  .
130. 1 Piaster orangegelb, g e lb ................................  .

1875. Jän. (1292). „Cheir“ . Die Marken Nr. 128 bis 130)
türkische Inschrift im Typus IV. mit dem blauem Aufdruck: 
»Cheir« im Vollkreise, f. Dr., w. P., gezähnt 13£.

131. 10 Paras violett (Typ. 128 )................................  .
132. 20 „  grün (Typ. 1 2 9 )................................  .
133. 1 Piaster gelb (Typ. 1 3 0 )  ...............................  .
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Desgleichen. „C heir“ . Die Marken Nr. 128 bis 130, türk. 
Inschrift im Typus IV ., mit tlen schwarzem, rothem oder 
blauem Aufdrucke: »Cheir« im Perlenkreise, f. Dr., w. P., 
gezähnt 134.
a) Aufdruck: »Cheir« im schwarzem Perlenkreise (Jan. 1875).

134. 10 Paras violett (Typ. 1 2 8 )...........................  .
135. 20 „  grün (Typ. 129)........................................
136. 1 Piaster gelb (Typ. 1 3 0 )...........................  .

b) Aufdruck: »Cheir« im rothem Perlenkreise (1879).
137. 10 Paras violett (Typ. 128 )............................ .
138. 20 „  grün (Typ. 129).......................................
139. 1 Piaster gelb (Typ. 130 )............................ .

c) Aufdruck: »Cheir« im blauem Perlenkreise (Jan. 1875).
140. 10 Paras violett (Typ. 128). .......................  .
141. 20 ,, grün (Typ. 1 2 9 )....................... ....  ' .
142. I Piaster gelb (Typ. 130 )...........................  .

1875. März. (1292). Zeitungs-Stempelmarke. Grosses Format, 
oben Stern und Halbmond zwischen Arabesken, darunter 
nierenförmiger Schild mit türkischer Inschrift, unten die 
türkische Werthziffer >2«, f. Dr., w. P., gez. 13.

143. 2 Paras ultramarinblau..................................... .
NB. Diese Marke wird auch als Stempelmarke für Anschlagzettel, Ankündigungen etc. 

verwendet.
1876. Jan. (1293). Nachportomarken. Typus der Em, 1869, 

nur ist die schwarze türkische Inschrift im Arabeskenovale 
bedeutend vermehrt, viel dicker und fetter (Typ. V.) (soge
nannte grosse türkische Schrift); Werth im Mittelovale mit 
schwarzen arabischen Ziffern aufgedruckt und darunter »Pre«, 
>Pres<, f. Dr., w. P., gezähnt 134.

144. J- Piaster (10 Paras) v i o l e t t ......................... .
145. 4 „  (20 Paras) hellgrün........................  .
146. IJ- „  (50 Paras) lilarosa, rosa . . .  .
147. 2 Piastres röthlichbraun................................  .
148. 5 „  u ltram arinblau ..............................  .

1876. April. (1293). Derselbe Typus wie der der vorherstehen
den Marken mit vermehrter, dicker und fetter türkischer In
schrift im Arabeskenovale im Typ. V., jedoch ohne Aufdruck 
des Werthes in arabischen Ziffern, f. Dr., w. P., gez. 134.

149. 10 Paras lila, violett.........................................  .
150. 20 „  hellgrün, g r ü n ................................  .
151. 1 Piaster citronengelb, g e l b ......................... .
152. 1 ,, ockergelb, orangegelb....................  .

1876. April. (1293). „Cheir“. Die Marken Nr. 149 bis 152,
türkische Inschrift vermehrt, dick und fett im Typ. V. mit
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dem schwarzem , rothem, blauem oder violettem Aufdrucke : 
»Cheirc im Perlenkreise, f. Dr., w. P., gezähnt 13£.
a) Aufdruck: »Cheir« im schwarzem Perlenkreise (1879).

153. 10 Paras violett (Typ. 149). . . . . . .  .
154. 20 „  grün (Typ. 150).................................  .
155. 1 Piaster gelb (Typ. 152)..................................  .

b) Aufdruck: »Cheir< im rothem Perlenkreise (1878).
156. 10 Paras violett (Typ. 1 4 9 ).......................  .
157. 20 „  grün (Typ. 1 5 0 ).................................  .
158. 1 Piaster gelb (Typ. 152) . ............................  .

c) Aufdruck: > Cheir < im blauem Perlenkreise (1876).
159. 10 Paras violett (Typ. 1 4 9 )...........................  .
160. 20 „  grün (Typ. 1 5 0 ) .......................................
161. 1 Piaster gelb (Typ. 152) . ............................  .

d) Aufdruck: >Cheir< im hochviolcttem Perlenkreise (1878).
162. 10 Paras violett (Typ. 149) . . . . . . .  .

1876. Sept, (1293). Grosser Halbmond mit Werthbezeichnung
in türkischer Sprache, darüber: »Ottomanisches Kaiserthum< 
in türkischer, darunter dieselbe Inschrift am farbigen Quer
balken in französischer Sprache; an den Seiten unter dem 
Halbmonde türkische, unten französische Werthangabe, dop- 
pelfarb. Dr., w. P., gezähnt 13J.

163. 10 Paras schwarz und lilarosa. . . . . .  .
164. 20 „  braunviolett und hellgrün . . .  .
165. 50 „  blau und g e l b ....................  .
166. 2 Piastres schwarz und bräunlich . . . .  .
167. 5 „  roth und hellblau . . . . . .  .
168. 25 „  braunroth und r o s a ................  .

Desgleichen. Fehldruck. Die Marke Nr. 168 in falscher Farbe
gedruckt, f. Dr., w. P., gezähnt 13£.

169. 25 Piastres roth und h ellb lau .......................  .
NB. Dieser Fehldruck ist officiel), wurde aber sofort entdeckt und ein gezogen; da nur 

aus Zufall einige Exemplare an» Publikum gelangten, ao gehört derselbe zu den Seltenheiten.

1879. (1296). Zeitungemarken. Die Marken Nr. 163 bis 167
mit dem schwarzem Aufdrucke: >Imprimes< in ägyptischer 
Schrift in einem wimpelartigen Bande, färb. Dr., w. F., ge
zähnt 13^.

170. 10 Paras schwarz und lilarosa................  .
171. 20 „  braunviolett und g r ü n ..............  .
172. 50 „  blau und g e l b .....................  .
173. 2 Piastres schwarz und bräunlich . . . .  .
174. 5 „  roth und h ellb lau ..................  .

1880. (1297). Derselbe Typus wie der der vorherstellenden 
Em., f. Dr., w. P., gezähnt 13£.
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175. 20 Paras schwarz und h och rosa ..................  .
176. 1 Piastres schwarz und b la u ....................... .

NB, Die Inschrift : „1 Piastres“ bei der Mark« Nr. 176 ist ein Fehldruck und beruht 
auf einem Irrthumc. — Die „Cbeir“ Nachportomarken (Nr. 111 —-122) wurden im Juni 1875 
wicdpr aufgehoben und eingezogen.

i

h
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Turks - Inseln.
Britisch westindische Insel der kleinen Antillen.

1867. Profil der Königin Victoria nach links auf fein genetz
tem Grunde im Ovale, oben: »Turks Islands«, unten die 
Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt, ohne Wasserzeichen.

1. One (1) Penny weinroth, ro th ........  .
2. Six (6) Pence grünlichgrau, grau . . . .  .
3. One (1) Shilling dunkelgraublau...  .

1873. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f. Dr., w. P.,
gezähnt, ( W . :  Stern).

4. One (1) Penny weinroth, ro th ........  .
5. Six (6) Pence grünlichgrau, grau . . . .  .
B. One ( 1) Shilling dunkelgraublau...  .

1879. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, nur veränderte 
Farbe, f. Dr., w. P , gez. (W . : Stern).

7. One (1) Penny ziegelroth ................. .
8. One ( 1) Shilling hochviolett. ..................... .
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U r u g u a y .
Südamerikanischer Freistaat*

öeldwRhrung — 1 Crt. Piaster Papier oder 1 Peso 3 Rmk, 20 Pfennige) à 8 Reales oder
100 Centesirnos, Centavos.

1856. 16. Okt. Hohes Rechteck; in der Mitte strahlende Sonne 
im Kreise, Randumschrift oben : »Diligencia«, unten die Werth
angabe, rechts und links griechische Borte, alles weiss auf 
farbigem Grunde, f. Dr., w. P., ungez.

1 . 60 Centavos hellblau..............................................  .
2. 60 ,, dunkelblau, i n d i g o ........................  .
3. 80 „  hellgrün...............................................  .
4. 80 „  d u n k e lg rü n ...................................... .
5. 1 Real ziegelroth, r o t h ................................ .

1859. 1. Juli. I. Ausgabe. Quadratähnliches Format; in der
Mitte strahlende Sonne im weissein Kreise, Randumschrift 
oben: »Montevideo«, links und rechts: »Correo«, unten die 
Werthangabe und in den vier Ecken Rosetten, dünne Werth
ziffern und Theilungslinien zwischen den einzelnen Marken, 
f. Dr., w. P., ungez.

6. 60 Centésimos lilagrau, l i l a ......................
7. 80 11 gelb, gelborangc..................
8. 100 braunrosa. . . ..................
9. 120 11 hellblau....................................

10. 180 11 h e llg rü n ................................
11 . 180 11 dunkelgrün...........................
12. 240 11 zinnoberroth. . . . . . .

1859. Dec. П . Ausgabe. Derselbe Typus wie der der Vorigen, 
nur dicke Werthziffern und ohne Theilungslinien zwischen 
den einzelnen Marken, f. Dr., w. P., ungez.

13. 60
14. 60
15. 60
16. 60
17. 80
18. 100
19. 100
20. 120
21 . 120
22. 180
23. 180
NB. Dio 1

rothlila..................
bräunlich, braun .
violett ..................
gelb, citronengelb
karm in..................
hellrosa, rosa . . 
trübblau, blau . . 
dunkelblau . . . 
hellgrün . . . . 
dunkelgrün . . .

daher sehr Reiten. — Von allen Werthen beider Ausgaben glebt ея Fehldrucke mit „Cobreo“ , 
Matt: „Correo“ an der linken Seite der Marke, doch dürften dieselben nur ln Folge schlech
ten Drucke« entstanden sein und daher keine besondere Beachtung verdienen — Fälschungen 
Riebt es in grosser Menge, darunter auch eine sehr gelungene, welche leicht zu täuschen im 
Stande ist. Die Haupt-Erkennungezeichen dieser Fälschung Rind; I. dass dem „e“ im Worte:

36
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„fïentesimos“ der Accent fehlt, und II., dass das „Мц in „Centesimos“ sauber und korrekt ge
zeichnet ist. — Die Originale hingegen besitzen in „Centésimos“ auf dem 4dw einen Accent 
das „Mu aber Ist unkorrekt gezeichnet und ist der erste Strich desselben etwas schräge. — '

1860. 19. Okt. Quadratahnliches Format; Aehnlicher Typus wie 
der der vorherstehenden Em., nur ist die Inschrift in dicken, 
fetten ägyptischen Lettern gedruckt, Werthziffern unten 2 
mal, und dazwischen: »CentL« abgekürzt, in den Ecken Punkte, 
f. Dr., w. P., ungez.

24. 120 Cents, hellblau, dunkelblau ......................... .
25. 180 „  hellgrün, dunkelgrün.........................  .
26. 240 ,, dunkelroth, ziegelroth . . . .  .
NB. Die Marken Nr. 24 bis 26 kommen in je  2 sehr drastischen Nuancen vor. —

1864. Febr. Rechteck; in der Mitte das Wappen im Kreise mit 
Umschrift: »Republica Oriental«, unten im Bogen Wertlian- 
gabe farbig auf weiss, Ecken mit vertikalen Linien ausge
füllt, f. Dr., w. P., ungez.

27. 06 Centésimos karminrosa, r o s a ................... .
28. 06 „  ziegelroth ................................  .
29. 08 „  gelbgrün, g r ü n ........................  .
30. 10 ,, ocker, g e lb b ra u n .................... .
31. 12 „  dunkelblau, hellblau . . . .  .

1866. Okt. Prov. Ausg. Dieselben Marken wie die vorher
stehenden mit dem schwarzem Aufdrucke der neuen Werth
angabe in den unteren Ecken, f. Dr., w. P., ungezähnt.

32. 5 — 5 schwarz a. 12 Centes, blau . .
33. 10— 10
34. 15— 15
35. 20— 20
36. 20— 20

08
10
06
06

grün . . 
ocker, gelb 
rosa . . 
ziegelroth

NB. Die Marken Nr. 82 bis 36 giebt es mit vielen Aufdrucksverschiedenheiten, «o 
trifft man Varietäten mit dreimaligem, viermaligem , sowie mit verkehrtem Aufdrucke der 
Ziffern. —
Desgleichen. Fehldruck. Die Marke Nr. 34 mit dem schwar

zen Aufdrucke einer falschen Werthziffer statt >15«, f. Dr., 
w. P., ungezähnt.

37. 5 — 5 schwarz a. 10 Centes, braungelb . .
38. 20— 20 „  „  10 „  braungelb . .

1866. Jan. Grosse Werthziffer und Wappen im Rechtecke «auf
einem aus vielfacher Wiederholung der Werthangabe in Dia
man tschrift gebildetem Untergründe, oben: »Republica del 
Uruguay«, unten: »Montevideo« (die 1 Cent, weicht im Typus 
ab); ausgenommen 1 Cent, je 100 Varietäten, f. Dr., w. P-, 
ungezähnt.

39. 1 Centesimo schwarz (Okt. 1 8 6 6 ) . . . .  .
40. 5 Centecimos preussiscliblau..............  •
41. 5 „  indigo................................  •
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42. 5 Centecimos ultramarin blau (1871) . . .
43. 10 5 » gelbgrün, hellgrün . . . .
44. 10 1Î d u n k e lg rü n ............................
45. 15 11 gelb, g o ld g e lb .......................
46. 20 11 rosa . .....................................

1872. Jan. Dieselben Marken wie die vorlierstelienden, i
w. P-, gezähnt.

47. 1 Centesimo schw arz.....................................  .
48. 5 Centecimos preussischblau.......................  .
49. 5 11 indigo........................... ....  .
50. 10 11 gelbgrün, g rü n .......................  .
51. 15 V gelb, g o ld g e lb .......................  .
52. 20 11 rosa .........................................  .
NB. Die Marken der Em. 1866 Jan. und 1872 sind, mit Ausnahme der 1 Centesimo

Dr.,

schwarz, alle auf Bogen zu je  100 Stück gedruckt und es existiren davon auch ebenso viele 
Varietäten. Die wichtigsten derselben sind: я) 6 Cent, mit weissem, nicht sehraffirtem Kopf 
der Ziffer „6% — bj 5 Cent, mit „Centecimo-s“ („e“ vom „o “  weiter entfernt), — c) 6 Cent, mit 
kleinem weissem Strich über dem Sonnen köpfe im unteren Hande der „6“ , — d) 6 Cent, mit 
weieeer Sehlagschatten-Aussenlinie an der rechten 8eite der Ziffer „5“ etc. — Ferner ent
standen durch mangelhaften Druck der in der Werthziffer selbst befindlichen Werthangabe 
folgende Misedrucke:

e) 5 Centeclmo (ohne Schluss-S)
f) 6 entecimos (ohne *C“ am Anfänge)
g) 6 Oentecimos (mit ttO“ statt „C“ am Anfänge)
hj 10 Centbe mos
i) 10 Ceniecimos

b) Dlzz (statt Diez)
l) Dlfz ( я в )
m) Düz ( .  » J

Das W ort: „Centeeimos“ ist auf der 1 Cent, schwarz mit „8% auf den übrigen Werth en 
mit 4c “ geschrieben. Ein postalisches Wasserzeichen führen diese Marken nicht; sie tragen 
bloss im ganzen Markenbogen das Fabrikzeichen des Papierfabrikanten, das aber nicht 
den geringsten philatelistischcn Werth besitzt. — Die 10 Centec. grün wurde in zwei Theile, 
die 16 Centec. gelb ln drei Theile zerschnitten und jeder Theil für den Werth von 6 Centec. 
verwendet.

1877. 1. Jan. Werthziffer in diversen Einfassungen, umgeben 
von der verschiedenartig gruppirten Inschrift: »Republica 
Oriental del Uruguayi und der Werthangabe, Untergrund 
aus vielfacher Wiederholung der Werthziffer in Diamant
schrift gebildet, f. Dr., weiss. P., in Linien durchstochen, 
Stahlstich,

53. 1 Centesimo ro thbraun
54. 5 Centésimos blaugrün
55. 10 11 ziegelroth
56. 20 11 gelbbraun
57. 50 schwarz .
58. 1 Peso blau (1879) . .
NB. Diese Marken kommen auch mit dem schwarzem, dreizeiügeni Aufdrucke : „Fuera 

de Hora“ ( =  nach der Stunde) im liegendem Achtecke vor, doch ist dieser Aufdruck nichts 
als ein Entwerthangestempel, der auf die Marken solcher Briefe — oder auch auf die Briefe 
selbst — aufgedruckt wird, die erst nach Postschluss zur Aufgabe gelangen. — Ausserdem 
giebt es für die dienstliche Correspond en z noch Marken in ovaler Form mit Wappen im Ovale 
und Umschrift: „Adm2?_ General de Correos**, blauer Dr,, w. P., Handstempel.

»6*
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1880. Aug. Dienstmarken. Dieselben Marken wie die der 
vorherstehenden Emission mit dem farbigen Aufdruck des 
Wortes: >OFICIAL« von links oben nach rechts unten in 
grossen ägyptischen Lettern, f. Dr., w. P., in Linien durch
stochen.

59. 1 Centesimo rothbraun, Aufdr. roth.
60. 5 Centesimos blaugrün,
61. 10 „  ziegelroth,
62. 15 Centecimos gelb,
63. 20 Centesimos gelbbraun,
64. 50 „  schwarz,
65. 1 Peso blau,

И

schwarz 
schwarz 
schwarz 
schwarz 
roth. . 
schwarz

KB. Der Typus der Marke Nr. 02 Iftt derselbe wie der von Nr. 51, auch ist sie 
gezähnt. —

1880. Ende. Derselbe Typus wie Nr. 53, nur schlechtere 
Ausführung und etwas veränderte Zeichnung, f. Dr., w. ?.. 
in Linien durchstochen, Lithographie.

66. 1 Centesimo hellchocoladenbraun . . . .  .
NB. Di© Marke zu Ю C. ziegelroth (Nr. bb) wurde halbirt auch als 5 C. Marko 

verwendet. —
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Venezuela.
Fõderatívrepublik in Südamerika.

Goldwährung: 1 Peso Venezolano ( =  4 Kmk.) a 8 Realee oder 100 Centavos, Centésimos.

1859. 1. Jan. Kleines, schmales Ilochrechteck mit Wappen
zwischen Zweigen auf gestreiftem Grunde, darunter im flie
genden Bande: »Libertad«, oben: »Correo de« und darunter 
im Bogen: »Venezuela«, unten die Werthangabe, f. Dr., 
weisses oder schwach von der Farbe gefärbtes Papier, un
gezähnt.

1. Medio (l)  Real hellgelb, citronengelb . . .  .
2. Medio ({ )  „  bräunlichgelb, orange . . .
3. Un (1) „  graublau, himmelblau . . .
4. Un (1) „  blau, dunkelblau . . . .  .
5. Dos (2) Reales weinroth, fleischroth. . . .
6. Dos (2) „  zinnoberroth, ziegelroth. . .

1861. Aug. Grösseres und breiteres Rechteck mit Wappen
zwischen Zweigen auf weissem Grunde, darunter im fliegenden 
Bande: »Libertad«, oben in einer Zeile: »Correo de Vene
zuela« ( =  Frei-Marke von Venezuela), unten die Werthangabe, 
f. Dr., w. P., ungezähnt.

7. Cuarto Q-) Centavo grün, hellgrün. . . .  .
8. Medio (4) „  b rau n lila ..............  .
9. Un (1) ,, graubraun, braun . . .

1863. Nov. Hohes Rechteck; in der Mitte Adler im Perlen
kreise auf farbigem Grunde, darüber 7 Sterne, darunter 
im fliegenden Bande: »Venezolana«, oben: »Federacion«, 
unten die Werthangabe, senkrecht linirter Untergrund, f. Dr., 
w. P., ungezähnt.

10. Medio (-}) Centavo fleischroth,blassroth(1864) .
11. Un (1) „ sehielergrau (1864) . .
12. Medio (4) Real dunkelgelb, gelb, I. Var.
13. Medio œ  » gelb, orange, II. V ar.. .
.14. Un (1 ) » h e llb la u ...........................
15. Un ( 1) » dunkelblau.......................
16. Dos (2) Reales gelbgrün...........................
17. Dos (2) „ blaugrün ...........................
NB. Dio Emissionen 1869 und 1663 kommen in zahlreichen NQancen vor. Von der 

4i Real gelb der Emission 1863 glebt es zwei Varietäten, welche «ich von einander dadurch 
unterscheiden, dass das Wort »Federacion1* sowie die Werthangabe bei der I. Varietät aus 
breiteren und grosseren Buchstaben, bei der II. Varietät aber aus schmäleren und kleineren
Buchstaben besteht»
1866. 1, Jan, — 69. Quadratforraat; in der Mitte das Wappen 

und darunter im fliegenden Bande: »Dios y Federacion«, 
alles umgeben von einem achteckigen Rahmen mit der Um
schrift: »Correo de los ЕЕ. UU. de Venez^« ( =  Freimarke
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der Vereinigten Staaten von Venezuela) und Werthangabe, 
in den Ecken Arabesken, f. Dr., w. P., ungezähnt.

18. Medio (I ) Centavo gelbgrün (1867). . . .  .
19. Un (1) ,, blaugrün (1867). . . .  .
20. Medio ( ! )  Real brauuviolett, braunrosa . .
21. Medio (4) „  lilakarmin, lilarosa (1869) .
22. Un (1) „  zinnober, ziegelroth . . .
23. Dos (2) Reales gelb, citronengelb . . .  .
NB. Diese Emission existirl auch sagozahnartig gezähnt, doch ist die Zähnung nicht 

offiziel. Ich bemerke hier gleichzeitig, dass ея bis zum Jahre 1880 keine amtlich ausgege- 
bonen gezähnten oder durchstochenen Marketi in Venezuela gab und dass alle verkommenden 
Privaterzeugniese sind.

1874. Quadratformat; derselbe Typus wie der der Emission 
1866 mit dem schwarzen zweizeiligen Aufdrucke: »Contra
sena Estampillas de Correos« in ganz kleiner mikroskopischer 
Schrift, f. Dr., w. P., ungezähnt.

24. Un (1) Centavo graulila, lila. . . . .  .
25. Dos (2) Centavos hellgrün.................. .
26. Medio ( ! )  Real karmin, lilarosa . . .  .
27. Un ( 1 ) „  rotb, ziegelroth. . . .  .
28. Dos (2) Reales gelb, dunkelgelb . . .  .

1875. Dieselben wie die vorherstehenden, nur ist der schwarze 
zweizeilige Aufdruck : »Contrasena ete.< in viel grösserer Schrift, 
f. Dr., w. P., ungezähnt.

29. Un (1) Centavo graulila, l i la ......... .
30. Dos (2) Centavos h e l lg r ü n .........  .
31. Medio (^) Real karmin, lilarosa . . .  .
32. Un (1) „  roth, ziegelroth . . . .  .
33. Dos (2) Reales gelb, dunkelgelb . . . .  .
NB. Der Aufdruck bei voretehenden Marken sollte zur Controle und zum Schutze 

vor Nachahmungen dienen, da die Marken der Emission 1866 häufig gefälscht wurden. — Von 
Nr. 24 bis 83 trifft man auch Exemplare mit verkehrtem Aufdrucke — die Buchstaben nach 
oben — an. Ebenso giebt es auch Varietäten in der Schreibweise des Aufdruckes wie z. B.: 
„Estampilla“ , „Etampiilas“ , „Correo“  etc., welche aber wahrscheinlich nur durch mangelhaften 
Druck entstanden sein dürften. Ferner kommen die Marken Nr. 31 und 32 auch auf schwach 
bläulichem Paplcro vor, und endlich trifft man die Marken 1874—76 auch gezähnt an, jedoch 
Rind letztere nur Privaterzeugnisse.
1876. Ende. Pro?. Ausg. Die Schulsteuermarken der Еш.

1874 mit Porträt des Befreiers General Bolivar nach rechts 
im Ovale, Umschrift oben: »Escuelasc, unten die Werthan
gabe; überdruckt mit der schwarzen zweizeiligen Diamant
inschrift: »Decreto de 27. de Junio 1870< (eine Zeile vor
wärts, eine Zeile rückwärts), f. Dr., weiss. P ., ungezähnt, 
Lithographie.

34. Un (1) Centavo Fuerte ocker, braungell). .
35. Dos (2) Centavos Fuerte ocker, braungelb . .

1879. Prov. Ausg. Die coursirenden Schulsteuermarken mit
Porträt des General Bolivar nach rechts im Perlenovale,
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oben: > Eseu el as <, in den unteren Ecken die Werthziffern 
in kleinen Ovalen, dazwischen: »Centesimos« (resp. Vene
zolanos); überdruckt mit der schwarzen, zweizeiligen Dia-
inantinschrift: «Decreto de 27 de 
vorwärts, eine Zeile rückwärts), f. 
Lithographie,

Junio 1870.« (eine Zeile 
Dr., weiss. P., ungezähnt,

36.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.

1
1
5
5

10
80
50
90

1
2
5

Centesimo citronengelb 
„  gelborange 

Centesimos citronengelb 
,, gelborange 
„  dunkelblau,
,, dunkelblau, 
„  dunkelblau,
„  dunkelblau,

Venezolano roth . . .

blau
blau
blau
blau

Venezolanos roth
roth

NB. Die vorheretehemlcu provisorisch für rostzwecke verwendeten Stempetmarken 
sind natürlich bloss am Entwerlhungsstempel nis Postmarken zu erkennen. Dieser ist z. B,: 
Correoe de Venezuela (Valencia, La Guaira, San FHipe, Caracas) oder; Administration de 
Correos San Filipe (Caracas) ctc. nebst Datum. Bezüglich des zweizeiligen Aufdruckes trifft 
man mehrere Varietäten an, z. B.: „de 27 de Jnnio de 1870“  oder; ,,de 27 de Junio, de 
Junio 1870“ .
1880. 1. Jan. Porträt des General Bolivar nach links im Oval, 

oben: »Venezuela«, in den unteren Ecken die Werthziffern in 
kleinen Vierecken, dazwischen abgekürzt: »Cents« , f. Dr., w. P., 
gezähnt 12 .

47. 5 Cents dunkelblau........................................... .
48. 10 „  dunkelroth ........................................... .
49. 25 „  g o ld ge lb ................................................ .
50. 50 „  du n kelbrau n ......................................  .
51. 1 Bolivar g rü n ..................................................  .

18.. (?) Be juma. Kleines Querrechteck mit verzierter Randein
fassung und der 3zeiligen Inschrift: »Correo de Venezuela —  
Bejuma — Franca (resp. Debe.)<, schwarz. Typendruck, färb. P,, 
ohne Werthangabe, ungezähnt.

52. Bejuma, Franca, g e l b ....................................  .
53. Bejuma, Debe, g e l b .........................................  .

1880. Aug. Prov. Ausg. (?) Schulsteuermarken ; derselbe Typus
wie der der Em. 1879, jedoch abgeänderte Werthbezeichnung 
und ohne dem mikroskopischen Ueberdrucke, f. Dr., w. P., 
gezähnt, Lithogr.

54. 5 Centimos g e lb .............................................. .
55. 10 „  g e lb ............................................... .
56. 50 „  g e lb ..............................................  ,
57. 1 Bolivar h e l lb la u ....................................  .
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58. 2 Bolívares h e l lb la u ..........................................  .
59. 5 „  grün ................................................ .
60. 20 „  karm in......................................   .
NB 1  Bolivar ist gleich 100 Cêntimos oder 1 Franc. Von den ScbuMeuennurkcti 

der Ein. 1874, klein Format, Typus der Marko 84 sollen auch dio Worth* zu 6 Centavos, j, г 
3 und 5 Realos provisorisch als Briefmarken verwendet worden sein. Ich besitze davon thn 
Werth zu ü Reales rosa.
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V er einigte Staaten 
'oltimbia*

von
Conföderativ-Rüpublik in Südamerika.

Vom Juni 1858 bis 1861 Confédération von Granada. -— Von 1861 bis 
September 1861 Vereinigte Staaten von Neugranada. — Seit September 

1861 Vereinigte Staaten von Columbia.
Geldwalming : 1 Peso (— 4 Brak. 0 Pfge.) à 10 Décimos à 10 Centavos.

I. Confederation von Granada.
1859. Kleines, hohes Achteck. In der Mitte das Wappen im Per

lenkreise, darüber und darunter grosse Werthziffern, Unter
grund aus senkrechten geraden Linien gebildet, weisse Rand
umschrift: »Confed. Granadina — Correos Nationales« (iti der 
linken oberen Ecke des Achteckes stehen nur die Buchstaben 
>AD<), unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

1. 5 Centavos hellbraun . . . . . . . . .
2.

3.
5
5

grau, graulila . 
violett . . . .  
hellgelb, gelb . 
ocker, gelbbraun 
dunkelblau . . 
trübblau, hellblau

4. 10 „
5. 10 „
6. 20 „
7. 20 „

NB. Di© 0 Centavos-Marke kömmt mich auf geripptem Papiere (Pap. vergé) vor.

1860. Aehnlicher Typus, nur über und unter dem Kreise kleinere 
Werthziffern, Untergrund aus senkrechten Wellen-Linien ge
bildet, und bei der Randumschrift stehen in der linken oberen 
Ecke des Achteckes die Buchstaben: >ADI«, f. Dr., weiss. P., 
ungez.

8. Ц Centavos g e lb g r ü n .................. ....  .
9. 2| » dunkelgrün, g r ü n ..................  .

10. 5 li la .........................................................
1 1 . 5 violett ..................................... .
12. 5 violettblau ................................  .
13. 5 11 schiefergrau...........................  .
14. 5 b l a u .........................................  .
15. 10 rothbraun, fuchsroth . . .  .
16. 10 11 ziegelroth, orange . . . .  .
17. 10 11 g e l b ....................................................
18. 20 d u n k e lb la u ...........................  .
19. 20 himmelblau, hellblau . . .  .
20. 1 Peso blutrotb, karminroth . . .  ■
21. 1 rosa .........................................  .
22. 1 rosa, lilarosa a. bläul. P. . .
NH Die Nuancen der Em i860 sind noch weit zahlreicher, als die hier angefuhr

ten. — Dor Grund der Fnrbenvorsolitedenertigkcit dürfte wahrscheinlich in der schlech-
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ten Beschaffenheit, eowie in der ungenauen und mangelhaften Mischung der Druckfarben zu 
suchen sein, — Mir sind wiederholt die Marken zu 2*/2» 6 und 10 Centavos vorgekommen, 
welche zur Hälfte die eine, zur Hälfte die andere Nuance trugen. — Von der Em. i860 gibt 
es ausgezeichnete Fälschungen, welche auf lithografischem Wege erzeugt sind und dem Ori
ginale täuschend ähnlich sehen. Ein Neudruck der Marken von Granada ward nie veranstaltet.

II. Vereinigte Staaten von Neugranada.
1861. Grosses hohes Rechteck. In der Mitte das Wappen auf 

farbigem Grunde im Doppelovale mit Umschrift: »Estados Uni
dos deNueva Granada« und 9 Sternen, Untergrund aus wag
rechten Linien gebildet, rechteckige Einfassung mit Randum
schrift: >Correos Nacionales« und unten Werthangabe, f. Dr., 
w. P., uDgez.

23. 2L
24. 5 '
25. 5
26. 10 
27. 20

Centavos sch w a rz ...........................  . .
»  g e lb ..............................................
„  ocker, bräunlichgelb . . . .
,, blau, h e l lb la u .......................
„  roth . . . . . . . . . .

28. Un (1) Peso lila ro sa ...................... ....  .
NB. Von Un Peso gibt es mehrere Varietäten, welche in kleinen Unterschieden der 

Buchstaben der Werthangabe bestehen. Die Em. 1861 wurde ebenfalls vorzüglich nachge
ahmt und unter dem Namen „Neudruck“  in den Handel gebracht. — Einen Neudruck von Neu
granada gibt cs nicht.

III. Vereinigte Staaten von Columbia.
1862. Kleines, hohes Achteck; in der Mitte das Wappen im Per

lenkreise, darüber 5, darunter 4 Sterne, Untergrund aus senk
rechten Wellenlinien gebildet, farbige Randumschrift: >E. U. 
de Colombia. Correos Nacionales«, und unten die Werthan
gabe, f. Dr., w. P., ungez.

29.
30.
31.
32.
33.
34.

10
10
20
50

1
1

Centavos lebhaft blau . . 
„  mattblau, graublau
„  rosa ........................

hellgrün, grün . . 
violett, lila . . . 
lila auf bläul. P ..

Peso

NB. Diö’Markcn dieser Em. eine! äueserst selten, besonders dio 20 Centavos rosa und 
die 1 Peso lila auf bläul. P.

1863. Kleines, hohes Achteck; in der Mitte das Wappen zwischen 
Zweigen auf weissem Grunde, darüber ein Sternenkranz aus 
9 Sternen, Randinschrift wie bei der Em. 1862, f. Dr., w. P., 
ungezähnt.

35. 5 Centavos g e l b .............................................
36. 5 „  orange .........................................
37. 10 ,, hellblau, b l a u ............................
38. 20 „  zinnoberroth, r o t h ...................
39. 50 „  g r ü n ..............................................

Desgleichen. Fehldrucke. Die Marken Nr. 38 und 39 mit ver
wechselten Farben gedruckt, f. Dr., w. P„ ungez.
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40. 20 Centavos grün
41. 50 „  roth

Desgleichen. Wie die vorigen, f. Dr., bläuliches P., ungez.
42. 10 Centavos b la u ............................................. .
48. 20 ,, r o t h ..............................................  ,
44. 50 ,, g r ü n ..............................................

Desgleichen. Wie die vorigen, jedoch mit Stern zwischen »Cent,« 
und >Nacionales«, f. Dr., w. P., ungez.

45. 5 Centavos gelb, orange a. weiss . . .  .
46. 10 „  blau a. w e i s s ...........................  .
47. 20 „  roth a. w e i s s ...........................  .
48. 50 „  grün a. b lä u lich ....................... .

NB. Die Mßrkcn der Km. 1863 wurden vielfach und mitunter mit Erfolg gefälscht und 
obwohl e* einen amtlichen Neudruck nicht gibt, dennoch unter diesem Namen in Handel ge
bracht. Dasselbe gilt auch von der Em. 1864. — Grosse Vorsicht ist beim Erwerben der 
Msrken Nr. 40 bis 44 sowie 64 zu empfehlen.

1864. Aehnlicher Typus wie der der Em. 1863, nur ist das 
Wappen auf farbigem  Grunde und die äusseren Ecken sind 
verziert, f. Dr., w. P., ungezähnt.

49. 5 Centavos g e l b ................................................... .
50. 5 „  o r a n g e ..............................................   .
51. 10 „  b l a u ...................................................  .
52. 20 ,, r o t h ...............................................  .
53. 50 „  g r ü n .................................................... .
54. 1 Peso violett.............................................  .

1865. Hohes Rechteck; in der Mitte das Wappen mit Adler 
und Fahnenschmuck im Doppelovale mit Inschrift: >E. U. de 
Colombia. Correos Nationales«, darunter die Werthangabe, 
punktirter Untergrund, f. Dr., w. P., ungez.

55. 5 Centavos gelb, c itro n e n g e lb ..................
56. 5 n orange .........................................
57. 10 n violett .........................................
58. 10 lí l i l a ..............................................
59. 20 11 hellblau, b l a u ...........................
60. 50 11 grün (grosse: 5 0 ) ..................
61. 1 Peso d u n k e lro s a ................................
62. 1 k a r m i n ......................................
63. 1 i ; ziegelroth....................................

Oesgleichen. Die Marke Nr. 60 mit etwas veränderter Zeich
nung und kleiner Werthziffer und Werthangabe, f. Dr., w. P., 
ungez.

64. 50 Centavos grün (kleine: 5 0 ) ..................  .
1865. Rechteck mit festonartig verzierter Randeinfassung; in 

der Mitte das Wappen mit Adler, Fahnenschmuck und Ge-
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schützen, darüber 9 Sterne, Randumschrift wie vorher, oben: 
»Correos«, unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

65. 1 Centavo r o s a ..................................................  .
1865. Nachportomarke. Gleichwinkliges Dreieck; in der Mitte

dreifaches W appen, Randumschrift wie vorher, unten die 
Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P., ungez.

66. Centavos schwarz a. l i la ...........................  .
1865. Sobre Porte. (Für ungenügend frankirte Briefe). Wappen

mit Fahnenschmuck, darüber Adler, in verschiedenen Einfas
sungen, Umschrift: »Sobre Porte«, unten die Werthangabe, 
schwarz. Dr., farb. P., ungez.

67. 25 Centavos schwarz a. b la u .................  .
68. 50 „  schwarz a. gelb . . . . . .  .
69. Un (1) Peso schwarz a. lila rosa ............  .
NB. Dii* Inschrift ist bei der 25 Cent, in Hufeiscnform, bei der 50 Cent, im Achtecke

und bei der 1 Peso kreisrund. — Einige Kataloge führen noch eine zweite Emission von 
Sobre Porte-Marken, angeblich aus dem Jahre 1867 stammend, an; dieselben sind von sehr 
einfacher Ausführung, tragen das Wappen auf wagreebt linirtem Grunde und beateben aus den 
Wertben zu 25 Cent, strohgelb, 50 Cent, hellgrün und 1 Peso blassblau. Da cs bis jetzt an 
jedem Beweise für die Authentlcitat dieser Merken mangelt, so dürften dieselben wohl zu den 
Spekulationsprodukten gerechnet werden können.

1865. Rejistro. (Für rekommandirte Briefe). Grosses Viereck, 
darin ein seehsstrahliger Stern , in dessen 6 Spitzen sich je 
die Werthziffer >5« befindet, in der Mitte grosses >R« 
( =  Abkürzung von »Rejistro« =  registrirt), alles umgeben 
von der kreisförmigen Umschrift: »E. U. de Colombia. Cor- 
reos Nacionales-Cinco Centavos«, schwarz. Dr., w. P., ungez.

70. 5 Centavos schwarz a. w e i s s .......................  .
1865. Anotado. (Für rekommandirte Briefe). Grosses Viereck;

in der Mitte grosses >A< (—  Abkürzung von Anotado =  ver
sichert), darüber: »Correos Nationales«, darunter: >5 Cenfu, 
alles zwischen zwei zu einem Kranze vereinigten Zweigen, 
oben: »E. U. de Colombia«, schw. Dr., weiss. P., ungez.

71. 5 Centavos schwarz a. weiss . . . . . .  .
1865. Recommandations-Vignetten. Grosse Vignette im quer

rechteckigem Formate von 129 x 6 5  mm Grösse, durch einen 
Strich in eine obere und untere Hälfte getlieilt. Die untere 
Hälfte ist mit engen wagrechten Linien und einer Arabeske 
ausgefüllt, dient als Adressenraum und ist rechts und links 
von zwei Seitenarabesken (gelb) eingerahmt. Die obere Hälfte 
trägt eine nach rechts wehende, dreifarbige Flagge (gelb, 
blau, roth) mit der braunen 3 zeiligen Inschrift: »Certification 
sin (resp. >con<) contenido« im gelbem Felde, und: »Vale 
Veinte i Cinco (resp. Cincuenta) Centavos« im bladem Felde: 
über der Flagge: » Estados Unidos de Colombia«, Werthzif
fern in ovalen schrägestehenden Arabesken in den oberen
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Ecken, darüber links: »Correos«, rechts: »Nationales«. Am 
Theilungsstriche: »Saliode . . . .  en . . . .  de . . .  de 186 .« ;  
am untersten Rande in Diamantschrift : » Lit. de Ayala i
Medrano-Bogota 1865«, vierfarb. Dr. (braun, gelb, blau, 
roth), weise. P., Chromolithografie.

72. 25 Centav. »sin contenido« gelb u. braun . .
73. 50 „  »con contenido« gelb u. braun . .
NB. Diese Vignetten wurden auf die Rückseite rekommandirtcr Postsendungen auf

geklebt und repräsentirten den bezahlten Portobetrüg. — Fälschungen giebt cs in Menge, 
selbst mit Nachahmung des Namens des Lithografen , so dass heim Erwerbe dieser Vignetten 
die grösste Vorsicht geboten ist.

1865. Dienstliche Recommandations-Vignetten. Grosse, ganz 
einfache Vignette im querrechteekigem Formate von dersel
ben Grösse wie die Vorigen mit breiter reich verzierter Rand
einfassung und Inschrift: >Estados Unidos de Colombia — 
Servicio de Correos nationales —  Certificado official« , nebst 
Datum und Unterschrift, ohne Marke und ohne Werthangabe, 
schwarz. Dr., feines senkrecht geripptes Papier, Typendruck, 
je 4 Druckvarietäten.

74. (Ohne Werth) schwarz a. w e i s s ..................  .
75. (Ohne Werth) schwarz a. bläulich . . . .  .

NB. Von Nr. 74 giebt cs eine Varietät oder Fehldruck mit: „Servinios“ statt „Servicio4.

1867. Wappen mit und ohne Adler und Fahnenschmuck, sowie 
mit und ohne 9 Sterne, in verschiedenen Einfassungen, In
schrift ebenfalls verschiedenartig: >EE. UU. (E’  U? oder 
E. U.) de Colombia, Correos Nationales (oder Nales)«, unten 
die Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

7 6 . 5 Cs. gelb (Wappen im Achteck) .
7 7 . 5 „  orange (  » УУ Achteck) .
7 8 . 1 0 „  lila (  „ > y Kreise) .
7 9 . 1 0 ,, rottili la (  „ УУ Kreise) .
80. 20 Centavos blau (  „ УУ Oval) .
81. 50 Cents, gelbgt’ün (  „ УУ Schilde) .
82. 50 „  dunkelgrün (  „ УУ Schilde) .
83. 1 Peso fleischroth (  „ УУ Oval) .
84. 1 „  karmin (  о n Oval) .
85. 1 ,, ziegelroth (  » УУ Oval) .

NB. Diese Em. exlstlrt s o w o h l  auf dickem als auch auf dünnem Papiere, so dass
Rieh die Berücksichtigung der Nuancen mit der Verschiedenheit des Papiere» beim Sammeln 
Rehr gut in Einklang bringen läset. — Die £0 Centavos der Em. I 8 6 0  und 1807 wurden zur 
Hälfto zerschnitten auch für den Wertb von 10 Contavos verwendet.
1867. Kleines Rechteck, darin Wappen mit Adler und Fahnen

schmuck in verschiedenen Einfassungen, Umschrift wie vor
her, unten die Werthangabe, schwarz. Dr., einseitig gefärb
tes Glacé-Р., ungez.

86. 5 Pesos schwarz a. grün (Oval) . . . .  .
87. 10 ,, schwarz a. ziegelroth (Rechteck) . .
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I

1867. Recommandations-Vignette.Grosse Vignette im querrecht
eckigem Formate von 129 X  65 mm Grösse, durch einen Strich 
in eine obere und untere Hälfte getheilt. Die untere Hälfte 
dient als Adressenraum und enthält in der linken oberen 
Ecke das Wort: » Remite« als Vordruck. Die obere Hälfte 
trägt eine nach links wehende, oben reich mit Arabesken 
verzierte dreifarbige Flagge (gelb, blau, roth) mit der schwar
zen 4zeiligen Inschrift: » Estados Unidos de —  Colombia — 
Certificacion con contenido —  Vale cincuenta Centavos« in 
Zierschrift, rechts und links davon die Werthziffer in ovalen, 
geradestehenden Arabesken etc. Am Theilungsstriche: > Saliti
d e ......... e n .............de ............  de 1 8 6 . . . « ;  vierfarbiger Dr.
(schwarz, gelb, blau, roth), w. P., Lithografie.

88. 50 Centavos schwarz a. w eiss .......................  .
1868— 70. Hohes, etwas grösseres Rechteck als bei Em. 1867; 

in der Mitte das Wappen mit Adler, Fahnenschmuck und 9 
Sternen in verschiedenen Einfassungen ; Inschrift die gewöhn
liche, unten die Werthangabe, f. Dr., w. P., ungez.

5 Centavos gelb, orangegelb (Oval) . . .89.
90.
91.
92.
93.
94.
95.

10
10
10
20
20
50

96. Un (1) Peso roth (Kreis)

lila (Oval) 
violett (Oval) (I. Varietät) 
violett (Oval) )II. Varietät)
hellblau (Kreis)...................
dunkelblau (Kreis) . . . 
grün (V iereck )...................

NB* Die 20 Centavos warde^zur Hälfte und zum Viertel zerschnitten für den Wertli 
von 10 reep. 5 Centavos verwendet.

1870. Grosses, hohes Rechteck von fast doppelter Markengrösse 
mit Wappen, Adler, Fahnenschmuck und 9 Sternen, Inschrift 
die gewöhnliche zwischen reicher Arabeskenverzierung, un
ten in grosser, fetter Schrift die Werthangabe, nebst Werth- 
zifler im Kreise, schwarz. Dr., einseitig gefärbt. Glacé-Pap., 
ungezähnt.

97. Cinco (5) Pesos schwarz a. grün................... .
98. Diez (10) „  schwarz a. ziegelroth. . . .
NB. Von den 5 und 10 Pesos der Em. 1867 und 70 cirkoliren zahlreiche, bisweilen 

sehr gelungene Fälschungen, so dass diese Marken mAr nach vorausgegangener genauer Prü* 
fung zu erwerben sind.

1870. Hohes Rechteck, durch einen wagrechten Balken mit der 
Inschrift: >E E. U U. de Colombia« in zwei Theile getheilt, 
oben Wappen mit Adler und Sternenbogen, unten >5 Cent.« 
und: »Correos Nales«, in den vier Ecken die Werthziffern, 
f. Dr., w. P., ungez.
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99. 5 Centavos hellgelb, g e lb ................................ ,
100. 5 „  sehmutziggelb, o c k e r ..................  .
101. 5 „  g e lb ora n g e .................. i . . . . ,

1870. Nachportomarke. Ungleichwinkliges Dreieck mit Rand
umschrift wie bei der Vorigen nebst Werthangabe; in der 
Mitte liegendes Wappen, schwarz. Dr., farb. P., ungezähnt, 
2 Varietäten.

102. 2£ Centav. schwarz a. violett (I. Varietät). .
103. 2  ̂ „  schwarz a. violett (II. Varietät). .

1870. Sobre Porte. (Für ungenügend frankirte Briefe). Wap
pen mit Adler, darüber im Halbkreise der Name, darunter 
Sternenbogen, oben: »Correos Nales«, unten: >25 Centavos«, 
an den Seiten kleine Werthziffern in Kreisen, schwarz. Dr., 
farb. P., ungez.

104. 25 Centavos schwarz a. b l a u .......................  .
1870. Rejistro. (Für rekomm. Briefe). Hohes Rechteck ; in der

Mitte ein grosses >R< umgeben von 3 Sternen und Werth
ziffer auf senkrecht linirtem Grunde im Doppelkreise mit 
Inschrift: >Rejistro< , Werthangabe und 6 Sternen, oben: 
»Correos Nales«, unten Namen, schwarz. Dr., w. P., ungez.

105. 5 Centav. schwarz a. w eiss...........................  .
1870. Anotado. (Für rekomm. Briefe). Derselbe Typus wie

Nr. 105, nur in der Mitte ein grosses »A< und Inschrift des 
Kreises oben: »Anotacion«, schwarz. Dr., w. P., ungezähnt, 
(senkrechter Untergrund).

106. 5 Centavos schwarz a. w e i s s .......................  .
1870. Recommandations-Vignette. Grosse Vignette im quer

rechteckigem Formate von 130 X  65 mm Grösse, durch 
einen Querstrich in eine obere und untere Hälfte getheilt. 
Die untere Hälfte dient als Adressenraum, ist mit engen wag
rechten Linien ausgefüflt und trägt in der linken oberen 
Ecke das W ort: »Remite« als Vordruck. Die obere Hälfte 
trägt eine vom Winde um sich herumgeschlagene, wehende 
dreifarbige Flagge (gelb, blau, roth), welche an einem hori
zontal stehenden und an seinem Fusse mit einer Arabeske 
geschmücktem Flaggenstocke aufgehisst ist. Die 3 zeilige In
schrift der Fahne lautet links vom Maste: » Estados Unidos 
de — Colombia —  Certificacion con contenido«, rechts: »Vale 
—  Cincuenta —  Centavos« (Colombia — Cincuenta ist weiss 
auf blauem beide), in der rechten und linken Ecke die Werth
ziffer auf wagrecht linirtem Grunde im Kreise mit Umschrift: 
»Correos Nacionales« und Werthangabe; Ueber dem Thei-
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lungsstriche: »Salió de . . . .  en . . . . .  de . . . . .  de 187.<; 
vierfarb. Dr., (schwarz, gelb, blau, roth), weiss. P., Lithogr.

107. 50 Centavos schwarz a. weiss . . . . . .  .
1871— 72. Wappenschild, darüber Name, darunter 9 Sterne in 

einem rechteckig, schildförmigem Rahmen mit fetter Um
schrift: »Correos Nacionales —  Un Centavo«, f. Dr., w. P., 
ungezähnt.

108. Un (1) Centavo dunkelgraugrün . . . . .  .
109. Un (1) ,, lebhaftgrün. . . . . . .  .
110 . Un (1) „  hellrosa, rosa (1872). . . .

1872. Rechteck, darin grosse Ziffer >2 « mit Inschrift: »Cor
reos Nacionales« und Werthangabe, Untergrund Wappen und 
Fahnenschmuck, ganz oben Namen, ganz unten 9 Sterne, in 
den unteren Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. ungez.

111. Dos (2) Centavos chocoladenbraun . . . .  .
112. Dos (2) ,, rothbraun.... .

1873. Mai. Re com mandations-Vignette. Grosse ganz einfache
Vignette im querrechteckigem Formate von 9 2 x 5 5  mm; 
Einfache doppelte Linieneinfassung mit Eckarabesken, darin 
die özeilige Inschrift: »Estados Unidos de Colombia. —  Ser- 
vicio de Correos Nacionales. Medio Peso. —  Certificado Ano
tados. —• Sale d e __ en . . .  de . . .  de 187, .  —  Remite
. . .  el Administrator«. Unter der Randeinfassung: »Supremo 
Decreto Mayo 20 de 1873.«,  ohne Flagge, schwarz. Dr., 
farb. P., Typendruck.

113. Medio (I) Peso schwarz a. g e l b ..................  .
1874. Wappen mit Adler und Fahnenschmuck, darüber 9 Sterne, 

darunter Namen, alles im Kreise, oben zweizeilig im ver
schlungenem Bande: >10 Correos Nacionales 10« ,  unten: 
»10 Centavos«, f. Dr., w. P., ungz., 2 Varietäten.

114. 10 Centavos lila, violett (I. Varietät) . . .  .
115. 10 „  lila, violett (II. Varietät). . . .

HB. Diese beiden Marken existiren Rowohl auf glattem, sowie auf geripptem Pa
piere, eo dass mon bei Berückefchtigung des Fapieres, der beiden NQancen und der beiden 
Typen 8 Sammelobjekte erhalt.
1876— 78. Verschiedene Abzeichen İn verschiedenen Einfassun

gen, Inschrift: »Correos Nales« , Name und Werthangabe,
f. Dr., 

116.
117.
118.
119.
120. 
121.

w„ P. ungez.
5 Centav. lila (Adler) 
5 „  violett (Adler)

10 „  hellbraun
10 „  cliocoladbraun
10 ,, violettbraun
10 „  rothbraun

(Freiheitskopf) 
( do. )
( do. )
( do. )
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122. 20 Centav. hellblau (Freiheitskopf), . .
123. 20 „  dunkelblau ( do. ) .  . .

Ni), Dieso Em. kömmt auf dünnem und dickem, sowie auf geripptem und glattem 
Papiere тог; ebenso zahlreich sind auch die Nuancen.

1877— 79. Derselbe Typus wie Nr. 95 und 96, mit kleinen 
Abweichungen im Drucke, der Farbe und dem Papiere, f. 
Dr., w. P., ungezähnt.

124. 50 Centav. grün (schlechter Druck) (1877) .
125. Un ( 1) Peso blassziegelroth (a. P. vergé) . .

1877. Derselbe Typus wie Nr. 98 nur veränderte Farbe, schw.
Dr., einseitig gefärbt. Gìacé-P., ungez,

126. Diez (10) Pesos schwarz a. r o s a ..................  .
1877. Recommandations -Vignette. Derselbe Typus wie der 

der Emission 1870 (Nr. 107), nur ist die Flaggen-Inschrift: 
»Colombia-Cincuenta« schwarz auf blauem Felde (statt weiss), 
vierfarbig. Dr., (schwarz, gelb, blau, roth), w. P., ungezähnt, 
Lithographie.

127. 50 Centavos schwarz a. w e is s .......................  .
1879. Sobre Porte. Derselbe Typus wie Nr. 104, nur verän

derte Farbe, färb. Dr., weiss. P., ungez.
128. 25 Centavos grün a. w e is s ...........................  .

Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 128, jedoch neuerdings
veränderte Farbe, schwarzer Dr., farb. P., ungez.

129. 25 Centavos schwarz a. r o s a .......................  .
1878. Rejistro. Derselbe Typus wie Nr. 105, nur ist der

Untergrund des Kreises, in welchem sich der Buchstabe >R< 
befindet, von wagrechten Linien gebildet, schw. Dr., w. P., 
ungezähnt.

130. 5 Centav. schwarz a. w e is s ...........................  .
1878. Anotado. Derselbe Typus wie Nr. 106, nur ist der

Untergrund des Kreises, in welchem sich der Buchstabe >A* 
befindet, von wagrechten Linien gebildet, schw. Dr., w. P., 
ungezähnt.

131. 5 Centav. schwarz a. weiss...........................  .
18.. (?) Prov. Ausg. Kleines Querrechteck mit verzierter Rand

einfassung und der zweizeiligen Inschrift: »No hay estam
pillas —  Vale 10 Centavos*, schwarz. Dr., weiss. ordinäres 
P., Typendruck, ungez.

132. 10 Centav. schwarz a. weiss...........................  .
1880. Ende. Dieselbe Marke wie Nr. 122, nur abgeänderte 

Farbe, f. Dr., w. P., ungezähnt.
133. 20 Centav. v io le tt ........................... ....  .

1881. Jan. Typus der Emission 1876— 78, f. Dr., bläuliches 
P., ungezähnt.

37



578

134. 10 Centav.
135. 20 „
136. 20 „

braun a. bläul..................
ultramarinblau a. bläul. 
ultramarinblau a. weiss
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Vereinigte Staaten von 
X or damer ika.

Bundesrepublik in Nordamerika.
Geldwährung: 1 Dollar Gold (== 4 Rmfc. 26 Pfge-) à 100 Ceme.

I. Localpostmarken.
Lange, bevor Doch im Jahre 1847 die ersten Postmarken für die gesammte amerikanische 

Union erschienen, hatten schon verschiedene Postämter officielle Mnrkcn emittirt, welche mH 
Recht als dio Vorläufer der eigentlichen Generalausgabe betrachtet werden müssen, und somit 
einen rein provisorischen Charakter tragen. Sie standen nnier der Controle der Regiernng und 
haben mit einem Privatunternehmen durchaus nichts gemein. Obwohl allen diesen Marken 
der gleiche Rang /.u kömmt. so fand doch m e r k w ü r d i g e r  Weise bloss die Loealpostmarke 
der Stadt NewYork (gr. Format, 5 c. schwarz mit dem Porträt Washington**} in den deutschen 
Katalogen und Handbüchern Aufnahme. Es sei mir daher gestattet, im nachstehenden diesen 
Fehler wieder gnt zu machen. (

1842. NewYork. Brustbild Washington’s en face im Doppel
ovale mit Umschrift: »United States City Despatch Post 
—  Three Cents«, rechts und links im Ovale Sterne, in den 
Ecken Verzierungen, rechteckiges Format, schw. Dr., farb. 
P., ungezähnt.

1. Three (В) Ceiits schwarz a. bräunlichgelb , .
1843. Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 1, nur anders

farbiges P., schw. Dr., ungezähnt.
2. Three (3) Cents schwarz a. blau (grünblau) .

1845. Juli. Desgleichen. Grosses, hohes Rechteck; in der
Mitte Porträt Washington’s en face nach links auf einem 
Untergründe aus gekreuzten Linien im Ovale, darüber: »Post 
Office«, darunter: »Five Cents«, beides im Bogen, in den 
oberen Ecken vertheilt: »NewYork«, Eckarabesken, schwarz. 
Dr., f. P., ungez.

3. Five (5) Cents schwarz a. grauweiss. . . .  .
4. Five (5) „  schwarz a. bläulichgrau . . .

KB. Von letzterer Marke wurde ein offtcieller Neudruck veranstaltet, welcher an dem 
▼io! intensiver blau gefärbtem Papiere zu erkennen Ist.

1845. Brattleboro. (Vermont). Kleines, liegendes Rechteck; 
in der Mitte liegendes Achteck mit den Initialen des Post
meisters: >F. N. P « ( =  Dr. Fred. N. Palmer) in Faksimili- 
schrift auf senkrecht linirtem Grunde, oben: »Brattleboro. 
Vt.«, unten: »5 Cents«, rechts: »P.<, links: »O «, Unter
grund schräg linirt, schwarz. Dr., farb. P ., ungezähnt, 10 
Varietäten.

5. 5 Cents schwarz a. ch a m o is .......................  .
NB. Diese Marke gehört zu den grössten Seltenheiten, da nur einige Hundert Stück 

einer Kupferplatte, auf welcher 10 9tück derselben gravirt waren, abgezogen wurden. 
Von diesen kamen aber nur wenige Exemplnro in den Verkehr, so dass der Werth, den diese 
Marke besitzt, dio Summe von mindestens 200 Mark roprasentiren dürfte.

1845. Nov. St. Louis. (Missouri). Hohes Rechteck, darin 2 
aufrechtstehende Bären, das Stadtwappen tragend, darunter

37*
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im fliegenden Bande der WaLlspruch: »Salus populi supprema 
lex esto«, darüber grosse Werthziffer; ganz oben: »Saint 
Louis«, ganz unten »Post Office«, schw. Dr., blaugraues P 
ungezähnt.

6. 5 Cents schwarz a. blaugrau . . . . . .  .
7. 10 „  schwarz a. blaugrau..............  .
8. 20 „  schwarz a. blaugrau..............  .

NB. Yon der 6 und 10 Cents sind je drei Varietäten, топ der 20 Cents aber nur
2 Varietäten bekannt. Letztere Marke 1st äusserst selten.
1845. New-Haven. (Connecticut). Hohes Rechteck mit abge

stutzten Ecken und doppelter Einfassungslinie; in der Mitte 
grosse Ziffer: »5« und darunter: »Paid.«, oben in zwei Linien: 
»Post Office —  New Haven. Ct«, ganz unten in Handschrift: 
»E. A. Mitchell P. M.< ( =  Name des Postmeisters), färb. 
Dr., w. P.

9. 5 Cents roth a. weiss . . . . . . . . .  .
1846. Baltimore. (Maryland). Sehr langes, schmales, liegendes 

Rechteck, aus 4 zusammengelegten Linien gebildet, darin der 
Name des Postmeisters: »James M. Buchanan« in Faksimili- 
schrift und darunter: »5 Cents«, schwarz. Dr., blassbkues 
dünnes P., ungez.

10. 5 Cents schwarz a. blassblau.......................  .
1847. Providence. (Rhode Island), Liegendes Rechteck, darin 

die 3 zeitige Inschrift: »Post Office — Prov. R. J. —  Five 
(resp. Ten) Cents« auf wagrecht linirtem Grunde im Ovale, 
Ecken mit Arabesken ausgefüllt, schw. Dr., weiss. P., ungez., 
12 Varietäten.

11. Five (5) Cents schwarz a. weiss . . . .  .
12. Ten (10) „  schwarz a. weiss . . . .  .
NB. Diese Marken waren in Sätzen zu 32 Varietäten gedruckt und zwar 11 Varie

täten zu 6 Cents und 1 Varietät zu 10 Cents, Der letztere Werth befindet »ich auch auf der
selben Platte İn der rechten oberen Keke. Die 5 Cents ist leichter erreichbar, die 10 Cents 
aber ist äusserst selten.

1847. Alexandria. (Maryland). Grosser unregelmässiger Kreis, 
darinnen ein zweiter aus Sternen gebildeter Kreis; in der 
Mitte: »Paid« und darunter: »5 « , ringsherum: »Alexandria 
— Post Office.«, schw. Dr., farb. P., ungez.

13. 5 Cents schwarz a. c h a m o is ........................ .
NB. Dio Lokalmarken der ü. S. Staaten von Nordamerika geboren im Allgemeinen 

zu den grössten Seltenheiten und finden sieb completi wohl nur in «ehr wenigen Sammlungen 
тог. Minder selten eind die Nr. 2, 8, 4, 6 und 11. —

II. Express-Briefmarken. (Carrier’ s Stamps).
1851. Baltimore. Kleines, liegendes Rechteck, darin ein nach 

rechts galoppirender Courier mit flatterndem Rande, welches 
die Inschrift: »One Cent« trägt, oben: »Government«, unten: 
»City Dispatch«, beides im Bande, Untergrund senkrecht 
linirt, färb. Dr., weiss. P., ungez.
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14. One (1) Cent schwarz . ................................ .
15. One (1) „  r o th b ra u n ................................... .
NB. Auf der Druckplatte dieser Marke befindet eich ein Fehldruck mit: „One Bent,“ 

stalt «One Cent“ . — Beide Marken warden wiederholt neugedruckt, doch weicht der Neudruck 
vom Altdrucke ab.

1851. 29. Sept. Generalausgabe. Hohes Rechteck, Porträt 
Franklin’s nach links im Ovale, oben: »Carriers«, unten: 
»Stamp«, in den 4 inneren Ecken Rosetten, ohne Werthan
gabe, farb. Dr., farb. P., ungezähnt.

16. Blau a. lilarosa (1 C e n t ) ................................  .
NB. Diese Marke war nur wenige Monate im Course und ist gebraucht äusserst selten. 

Im Jahre 1876 wurde ein offlcteller Neudruck veranstaltet, der im Handel in grossen Massen 
nngetroßen wird.

1851. 17. Nov. Generalausgabe. Liegendes mit Lorbeer und 
Eichenlaub verziertes doppeltes Oval mit Umschrift oben: 
»U. S. P. 0 . Despatch« , unten: >Pre-paid. One Cent«, 
in der Mitte ein von einem Aste auffliegender Adler, färb. 
Dr., weiss. P., ungezähnt.

17. One (1) Cent mattblau, b l a u ....................... .
NB. Auch diese Marke wurde im Jahre 1876 officiell neugedruekt, doch ist der Neu

druck gezähnt und die Farbe ist klar und lebhaftblau. — Die Expreaebriefmarken wurden 
für Eilbriefe verwendet, die s o f o r t  ins Haus zu bestellen waren. Das Porto dafür musste 
im Voraus entrichtet werden, doch wurden die beiden Marken Nr. 16 und t7 nur ausserst 
wenig und zumeist nur in den Städten Philadelphia und Cincinnati verwendet.

III. General-Ausgaben für sammtliche Staaten.
1847. 1. Juli. Porträt Benjamin Franklin’s en face nach links 

im Ovale, darüber: »Post O ffice«, darunter: »Five Cents«, 
in den oberen Ecken vertheilt: »U. S.«, in den unteren die 
Werthziffer >5«, Untergrund blätterartig ornamentirt, färb. 
Dr., bläuliebgraues oder graues P., ungez.

18. Five (5) Cents braun a. bläulichgrau . . .
19. Five (5) Cents braun a. weissgrau . . .  .

1847. 1. Juli. Porträt Washington’s en face nach rechts im
Ovale, darüber: »Post Office«, darunter: »Ten Cents«, in 
den oberen Ecken vertheilt: »U. S.«, in den unteren die 
Werthziffer: „ X “ , Untergrund blätterartig ornamentirt, f. Dr., 
bläulichgraues oder weissgraues P., ungez.

20. Ten (10) Cents schwarz a. bläulichgrau . .
21. Ten (10) „  schwarz a. weissgrau . . .
NB. Die Marken Nr. 18 bi» 21 wurden n u r  ala Essais auf weissem Papiere gedruckt. 

Boi den Originalen hulte dasselbe stets eino bläuliche, bla ul ich graue oder in’s Bläuliche spie
lende Farbe- Dareh das Alter aber, durch öfteres Waschen und sonstige Einflüsse dürfte es 
wohl geschehen sein, dass einzelne Exemplare eine welsagrauo oder getblicbwelsae Färbung 
Annahmen. Mittelst Chemikalien Inast sich sofort eine Bleichung dea Papieres erzielen. Die 
Nr. 19 und 21 sind deshalb nur als Nüancen zu betrachten. — Ganz am unteren Rande dar 
ü und jo Centa befinden sich die Buchstaben: „R. W . H. & E.“ in mikroskopischer Schritt. 
Ke sind diese die Initialen der Firmennamen: „Rawrion, Wright, Hatch A Edson“. — Die 
10 Cents wurde schräge zerschnitten auch für den halben Werth verwendet. — Beide Marken 
der Em. 1847 wurden im Jahre 1876 officiell nengcdrnckt. jedoch wurde dieser Neudruck Von 
neuen Stöcken angefertigt und weicht daher von den Originalen wesentlich ab.

1851— 56, Verschiedene Porträts im Ovale von verschiedenen 
Einfassungen umgeben, obeu: >U. S. Postage«, unten Werth-
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angabe, ohne Buchstaben in den unteren Ecken, f. Dr., schwach 
von der Farbe gefärbtes P., ungezähnt.

22. One (1) Cent dunkelblau (Franklin) .
One (1) „  hellblau ( „  ) .
Three (3) Cents weinroth (Washington) .

23.
24.
25.
26.
27.
28. 
29.

Three (3) 
Five (5) „
Five (5) „
Ten (X) „
Twelve (12) „

braunroth ( „  )
dunkelbraun (Jefferson) 1856 
rothbraun ( „  ) 1856
grün (Washington) 1855 
schwarz ( „  ) . . .  .

Nou-NB. SSromtliche Werthe dieser Em. kommen ln mehreren Niiancen vor. — Ein 
druck wurde n i c h t  veranstaltet.

1857. Sept. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f. Dr., 
schwach gefärbtes weiss. P., gezähnt 15.

30.
31.
32.
33.
34.
35.

1 Cent dunkelblau 
1 „  hellblau
3 Cents weinroth, roth
5 „  rothbraun, braun (I. Type) . .
5 „  dunkelbraun (II. Type) . . . .
5 „  dunkelbraun (III. Type) . . . .

36. 10 „  g r ü n ...................................................
37. 12 ,, s ch w a rz .........................................  .

1860. Verschiedene Porträts in verschiedenen Einfassungen,
Inschrift: >U. S. Postage« und Werthangabe, ohne Buch
staben in den unteren Ecken, f. Dr., leicht gefärbt, weiss. P., 
gezähnt 15.

38. Twenty four (24) Cents lila (Washington) .
39. Thirty (30) Cents orange (Franklin) . . .
40. Ninety (90) „  dunkelblau (Washington) .
NB. Die S Typen Verschiedenheiten der 6 Cents, Em. 18)7, beziehen eich auf die 

äueeerste Umrandungen nie dieser Marke; Type I. hat nämlich bloss an der rechten und lin
ken Seite einen Vorsprung von tyj mm. — Typ, II. hingegen besitzt sowohl rechte und links, 
als auch oben und unten einen solchen Vorsprung — und Typ. 111. ähnelt im Allgemeinen den 
Typ. 11., nur ist der Vorsprung ein wenig concav. — Die Em. 1867—60 wurde im Jahro 1876 
officiell neugedruckt, jedoch ln etwas abweichenden Farben and auf ganz welssem Papiere; 
ausserdem besitzt der Neudruck bloss 12 Zähne.

1861— 66. Dieselben Porträts wie die der vorherstehenden Mar
ken in verschiedenen Einfassungen und in etwas veränder
tem Typus, oben: >U. S. Postage«, unten die Werthangabe, 
in den oberen Ecken die Werthziffern, in den unteren ver
theilt die Buchstaben: >U. S .c, f. Dr., weiss. glattes P. 
(ohne Gauffrage), gezähnt.

41. 1 Cent blassblau, blau .............................  .
42. 2 Cents schwarz (Jackson gross. Kopf) 1863 .
43. 3 „  r o s a ....................................................  .
44. 3 „  weinroth ........................................... .
45. 5 ,, gelb, b rä u n lich g e lb ......................... .
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46. 5 Cents rothbraun ....................................
47. 5 „  dunkelbraun ............
48. 10 „  g r ü n ..........................
49. 12 „  sch w a rz .....................
50. 15 „  schwarz (Lincoln) 1866 . . .
51. 24 „  lilagrau, l i l a ................................
52. 24 „  violett .........................................
53. 30 „  ockergelb, o ra n g e .......................
54. 90 ,, blau ......................................... ....

i. Dieselben Marken wie die der Era. 1861- 
eiss. P. mit Ganffrage von zweierlei Grösse.

-66, f

1
2
3
5

10
12
15
24
30
90

Cent blau
Cents sch w a rz..................

„  rosaroth . . . . .
„  braun ..................
»  g r ü n .......................
„  schwarz . . . .
„  sch w a rz ..................
„  violett ..................
„  ockergelb, orange
,, b l a u .......................

Dr.,

NB. Dio Marken der Em. 1861—66 wurden im Jahre 1868 mit einer Ganffrage топ 
kleinen Punkten in Form eines elngepresstcn Gitterwerkes versehen, welches besondere auf 
der Rückseite der Marken sichtbar ist. Diese Ganffrage hat den Zweck, die Faser des Papic- 
Г68 za brechen, so dass die Stempelfarbe das Papier durchdringt, statt nur auf der Oberfläche 
haften zu bleiben. — Bowle das "Wasserzeichen den Zweck hat, die Матке vor Nachahmungen 
zu schützen, so dient die Ganffrage dazu, einen nochmaligen Gebrauch eines bereits einmal 
verwendeten Poetwerthzeichens zu verhindern; da fernere auch das Vorhandensein oderFeh- 

\ len der Gauffrage in vielen Fällen ein Erkennungszeichen von Originalen und Neudruck ist, 
so hielt ich den Gegenstand Für wichtig genug, um dieso Marken speziell katalogisiren zu 
dürfen. — Die Em. 1861— 66 wurde Im Jahre 1876 offiziell neugedruckt, jedoch ohne Gauffrage. 
pieser Neudruck ist schwer zu erkennen, doch sind die besten Merkmale die lebhaften Farben 
nd die ganz weisee Gummirung. Die Originale der Em. 1861—66 hatten gelbliche oder braun- 
bhe Gummirung.

?65. ZeituDgsinarken. Rechteckiges, grösstes Format von 
\l0 Centimeter Höhe. Verschiedene Porträts in verschiedener 

ţeich verzierter Einfassung auf wagrecht linirtem Grunde, 
\ber dem Bilde: »U. S. Postage*, unter demselben Werth- 

i ,  beides in weisser Reliefschrift; rechts und links die 
erthziffer in kleinen Kreisen, in den oberen Ecken grosse 
isse Werthziffern en relief, unten dreizeilig in farbiger 

rift: »Newspapers and Periodicals«, darunter kleiner:
38. Act of Congress approved March 3d . 1863.«, und 

k unten am äussersten Rande in mikroskopischer Schrift: 
[mal Bank Note Compagny, New York.«, färb. Dr., 

farbige Zähnung.
Five (V) Cents blau (Washington) . . .  .

^Ten (X) „  grün (Franklin) . . . .  .
Twenty five (25) Cents roth (Lincoln) . .

wel

61
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Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 65, f. Dr., w. P., weisse 
Zähnung.

68. Five (V) Cents b l a u ....................................  .
NB, Diese Marken waren nur kurze Zoit im Gebrauche und sind daher olTicioll ent- 

ucrthete Exeroptnro susserst »elton. Die übrig gebliebenen grossen Rcstbesiande wurden an 
Händler verkauft und ist bis jetzt noch kein Mangel daran. Von Nr. 66, 67 und 68 wurde im 
Jahre 1875 ein officieller Neudruck veranstaltet, welcher von den Originalen wenig abwcichi. — 
Fälschungen gibt es in Masso. Dieselben stnmmon von dem -reichen Qoldonkcl in Hamburg, 
sind aber leicht zu erkennen,

1869. März. Quadratformat. Verschiedene symbolische Bilder 
und Porträts in verschiedenen Einfassungen, Inschrift tbeils: 
»United States Postage«, theils: »U. S. Postage« und W ert
angabe, f. Dr., w. P., mit Gauffrage, gezähnt.

69. 1 Cent braungelb (Franklin) . . .
70. 2 Cents braun ( C o u r i e r ) ...................
71. 3 „  ultramarinblau (Locomotive)
72. 6 „  ultramarinblau (Washington)
73. 10 „  orange (Schild mit Adler) .
74. 12 „  grün (Dampfschiff) . . . .
75. 15 „  braun u. blau (Landung von Columbus) LT.
76. 15 „  braunu.blau ( do. do. )II.T .
77. 24 „  grün u. violett (Unabbängigkeitserklärung)
78. 30 „  blau u. rosa (Schild mit Adler) . .
79. 90 „  rosa u. schwarz (Lincoln) . . .  .

Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 70, jedoch ohne Gauffrage,
f. Dr., w. P., gez.

80. 2 Cents braun (Courier)................................  .
Desgleichen. Fehldruck. Dieselbe Marke wie Nr. 75, jedoch

das Bild mit der Landung des Columbus verkehrt eingedruckt, 
f. Dr., w. P., gez.

81. 15 Cents braun und blau . . . . . . .  .
NB, Die beiden Varietäten der 15 Cente (Nr. 75 und 76) unterscheiden »ich von ein 

ander in der Veruchiedenheit der Ornamentur unter dem Worte: „Postage“. — Die Fm. 186 
wurde im Jahre 1875 officiell neugedruckt und lat der Neudruck an dem Fehlen der Gauffrag 
sowie an der ganz weieeen Gummirung zu erkennen.

1870. April. Hochrecbteckiges Format mit verschiede neu Poltrii 
nach links im Ovale, oben: >U. S. Postage«, unten t 
Werthangabe, verschiedene Randeinfassungen, f. Dr., w. •> 
mit Gauffrage, gezähnt.

82. 1 Cent ultr. blau (Benjamin Franklin) .
83. 2 Cents rothbraun (Andrew Jackson) . .
84. 3 n grün (W ash in gton ).......................
85. 6 11 rosaroth (Abraham Lincoln) . .
86. 7 11 ziegelroth (Edwin Stanton) 1871
87. 10 11 dunkelbraun (Thomas Jefferson)
88. 12 11 dunkelviolett (Henry Clay) . . .
89. 15 11 gelborange (David Webster) . .
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90. 24 Cents Loch violett (Winfield Scott) .
91. 30 „  schwarz (Alexander Hamilton) .
92. í’0 „  karmin (Oliver Perry) . . .

Desgleichen. Dieselben Marken wie Nr. 82 bis
w. glattes P. (ohne Gauffrage), gez.

92, f

93. 1 Cent ultramarinblau
94. 2 Cents roth b ra u n ..................
95. 3 11 g r ü n ...........................
96. 6 11 rosaroth ..................
97. 7 1* ziegelroth (1871) . .
98. 10 dunkelbraun . . . .
99. 12 11 dunkelviolett . . . .

100. 15 11 gelborange..................
101. 24 11 hocliviolett . . . . .
102. 30 schwarz . . . . . .
103. 90 k a r m in .......................

NB. Die Marke Nr. 95 wird in einzelnen Katalogen auch als „ungezähnt“ angeführt.

Dr.

doch waren ungezähnte Exemplare nie officiell im Course. — 
bämmtliche Wertbe ungezähnt.

Als Essais hingegen existireu

1872. Registered. ( =  Für rekommandirte Briefe.) Grosses 
liegendes Rechteck im Formate von 72 X  40 mm; in der 
Mitte ein mit Strahlen ausgefüllter Kreis mit der kreisrun
den Randumschrift: »Stamp here —  Date and Place o f Mai
ling« (—  Hieher kömmt die Bezeichnung des Datums, sowie 
des Ortes der Briefpost), links: »Post Office Department*, 
rechts: »United States o f America«, wagrecht linirter Unter
grund, Eckarabesken, ohne Werthaugabe, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

104. Blassgrün a. weiss.............................................. .
NIÍ. Diese Marke wird nur von Seite der Post verwendet; sie ist kein eigentliches 

Postwertzeichen, sondern eine gewöhnliche Vignette, weiche nur auf gewisse Briefrücken und 
Päckchen geklebt wird und gleichsam zur Controle dient-

1873. Marken der Staats-Departements.
Diese Dienstmarken wurden von dem (tenoral-Postmeister an die verschiedenen Ver- 

waltungszweigo ausgegeben, mit denselben verrechnet und durften nur für die officielle Cor- 
respondenz verwendet werden. Sic wurdon am 1. Juli 1873 auegegeben, coursirtcn bis 1 . Juli 
1879 und wurden an diesem Tage wieder ausser Gebrauch gesetzt.

Dept, of Agriculture. U. S. (Ackerbau und Gewerbe). Die
selben Porträts wie die der Marken von 1870— 71 im Ovale, 
nur mit abweichenden Randeinfassungen, oben Namen des 
betreffenden Departements, unten die Werthangabe nebst 
grosser Werthziffer, f. D r., weiss oder leicht gefärbtes P., 
gezähnt.

105. 1 Cent Chromgelb
106. 2 Cents „
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109. 10 Cents Chromgelb
110. 12 „  „
H l .  15 „  „
112. 24 „  „
113. 30 „  „

U. S. Executive. (Präsident). Dieselben Porträts, f. Dr., Weiss.
oder leicht gefärbt. P., gezähnt.

114. 1 Cent karminroth
115. 2 Cents „
116. 3 „  „
117. 6 „  „
118. 10 „  ,,

Dept, of the Interior. U. S. (Ministerium des Innern). Die
selben Porträts, f. Dr., w. oder leicht gefärbt. P., gez.

119. 1 Cent zinnoberroth
120. 2 Cents
121. 3 „
122. 6 „

123. 10 „
124. 12 „
125. 15 „
126. 24 „
127. 30 „
128. 90 „  .

Dept, of Justice. U. S. (Gesetz). Dieselben Porträts, f. Dr.,
w. oder leicht gefärbt. P., gez.

129. 1 Cent hochviolett
130. 2 Cents „
131. 3 „  „
132. 6 „  „
133. 10 „  „
134. 12 „  „
135. 15 „  „
136. 24 „  „
137. 30 „  „
138. 90 „  „

Navy Dept. U. S. (Marine). Dieselben Porträts, f. Dr., weiss.
oder leicht gefärbt. P., gez.

139. 1 Cent ultram arinblau................................  .
140. 2 Cents „  ................................  .
141. 3 „  „  ............................................
142. 6 „  „  ............................................
143. 7 „  „  ...........................................
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144. 10 Cents ultramärinblau
145. 12
146. 15
147. 24
148. 30
149. 90

lì
n
îî
îî
îl

îî
îî
îî

îî
îl

Post Office Dept. U. S. (Post-Verwaltung). Grosse Werth
ziffern nebst Inschrift: »Official Stamp« im weissem Oval, 
oben: »Post Office Dept.«, unten Werthangabe, Werthziffern 
und »U. S.<, f. Dr., w. oder leicht gefárbt. P., gez.

150. 1 Cent schwarz ..............................................  .
151. 2
152. 3
153. 6
154. 10
155. 12
156. 15
157. 24
158. 30
159. 90

Dept, of State. U. S. (Ministerium des Auswärtigen). Diesel
ben Porträts, wie die der Marken von 1870— 71, färb. Dr,, 
w. oder leicht gefärbt. P., gez.

160. 1 Cent dunkelgrün.........................................  .
161. 2 Cents „  .........................................  .
162. 3 „  „  .....................................................
163. 6 „  „  .....................................................
164. 7 „  „  .....................................................
165. 10 „  „  .....................................................
166. 12 „  „  ....................................................
167. 15 „  „  ....................................................
168. 24 „  „  ....................................................
169. 30 „  „  .....................................................
170. 90 „  „  .....................................................

Desgleichen. Grosses, hohes Rechteck von doppelter Marken
grösse; in der Mitte das Porträt von Seward im schwarzem 
Ovale, oben: »Department of State«, unten die Werthan
gabe und darüber links und rechts: >U, S. A.<, zweifarb. 
Dr., w. P., gez.

Cents ,,
ÎÎ 

ÎÎ 
1J 
Î1 
1Î 
ÎÎ 
Î Î  

ÎÎ

171. Two (2) Dollars grün,
172. Five (5) „  grün,
173. Ten (1 0 ) . „  grün,
174. 20 Dollars grün,

Porträt schwarz. .
„  schwarz. .
„  schwarz. .
„  schwarz. .
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1 Cent dunkelbraun.
2 Cents „
3

U, S. Treasury Dept. (Schatzamt). Dieselben Porträts, f. 
w. oder leicht gefärbt. P., gez.

175.
176.
177.
178. 6
179. 7
180. 10
181. 12
182. 15
183. 24
184. 30
185. 90

U. S. War Dept. (Krieg). Dieselben Porträts, f. Dr., w 
leicht gefärbt. P., gez.

186. 1 Cent blutrotli 
2 Cents

Dr„

3
6
7

187.
188.
189.
190.
191. 10
192. 12
193. 15
194. 24
195. 30
196. 90

NB* Di« Departements-Marken -werden топ der amerikanischen Oberpostbehörde, mit 
dem blauem oder rothem Aufdrucke : „Specimen“ versehen, an Händler verkauft. Solche Spe* 
cimen-Marken haben einen weit geringeren Snmmelwerth und sind denselben ofßciell ent- 
werthete Exemplare entschieden vorzuziehen. —

oder

1875. Jan. Zeitungsmarken. Grosses hochrechteckiges Format 
von doppelter Markengrösse; in der Mitte die allegorische 
Darstellung der Schutzgöttin »Columbia« mit Helm, Schwert, 
Schild und Kranz im oben ausgebogenen Rechtecke; Inschrift 
oben: >U. S. Postage«, links: »Newspapers«, rechts: »Pe
riodicals«, unten die Werthangabe und in den oberen Ecken 
die Werthziffern, f. Dr., w. P., gezähnt 12.

197. 2 Cents sch w a rz ..............................................  .
198. 3
199. 4
200. 6
201. 8
202. 9
203. 10

11
11
11
11
11
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Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische 
Darstellung der Göttin der Gerechtigkeit »Justicia« mit Helm, 
Schild und Waage, Inschriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.

204. 12 Cents karminrosa.........................................  .
205. 24 „  „  ....................................................
206. 36 „  „  ....................................................
207. 48 „  „  ....................................................
208. 60 „  „  .....................................................
209. 72 „  „  ....................................................
210. 84 ,, „  ....................................................
211. 96 „  „  . ................................................

Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische 
Darstellung der Göttin des Ackerbaues »Ceres« mit Kranz 
und Kornähren, Inschriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.

212. 1 Dollar 92 Cents dunkelbraun.......................  .
Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische

Darstellung der Göttin des Sieges »Victoria« mit Kranz und 
Schild; Inschriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.
213. 3 Dollars zin n oberroth ....................................  .

Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische
Darstellung einer der 9 Musen, »Clio«, mit Tafel und Takt
stab; Inschriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.

214. 6 Dollars ultram arinblau................................  .
Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische

Darstellung der Göttin der Künste und Wissenschaften »Mi
nerva« mit Helm und Speer (im Kriege Göttin der wissenschaft
lichen Kriegsführung), Inschriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.

215. 9 Dollars gelborange..............................................  .
Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische

Darstellung der Göttin »Vesta« mit brennender Lampe, In
schriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.

216. 12 Dollars du n kelgrü n ......................................... .
Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische

Darstellung der Friedensgöttin mit Pfeilbündel und Palmen
zweig, Inschriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.

217. 24 Dollars dunkelviolett......................................... .
Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische

Darstellung der Göttin des Handels mit dem Modelle eines 
Schiffes, Inschriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.

218. 36 Dollars w e in ro th .............................................  .
Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische

Darstellung der Göttin »Hebe« einen Adler tränkend, In
schriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.

219. 48 Dollars dunkelbraun. . ............................ .
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Desgleichen. Aehnlicher Typus; in der Mitte die allegorische 
Darstellung der Indianerin »Minnehaha«, Weintrauben pflü
ckend, Inschriften wie vorher, f. Dr., w. P., gez.

220. 60 Dollars hellviolett, l i la ................................ .
KB. Die Zeitungsmarken der Em. 1875 geboren unetreitbar zu den prachtvolUt aus

gerohrten und künstlerisch vollendetsten Harken und bilden die schönste Zierde unserer Samm
lungen. —  Ihre Verwendung ist folgende ; „Bis zum Jahre 1875 wurden die Postgebühren für 
Zeitungen von den Abonenten vierteljährig in Baarzahlung geleistet. Von dieser Zeit an ver
sieht das Post-Department jede Post-Office mit einem Buche von Formularen. Diese Formulare 
werden auegefQllt, die rechte Hüfte nach Empfang des Betrages an den Zeltungsberausgeber 
oder Händler als Quittung abgegeben, während die andere Hälfte mit den aufgeklebten Harken 
In der Post-Office aufbewahrt wird. Die Harken dürfen nicht von dem Platze, wo sie einen 
beschriebenen Werth repräeontiren, genommen werden, und die solche Harken enthaltenden 
Bücher können zu jeder Zeit vom Department controlirt werden. — Es ist daher, zur Zeit 
wenigstens, unmöglich, gebrauchte Zeltungsmarken zu erhalten. — Von der Post-Verwaltung 
zu Washington wurden auch u n g e z ä h n t e  and auf weissem Carton geklebte Exemplaro als 
Proben an alle fremden Postverwaltungen verschenkt. Auch an Händler soll eine grössere 
Parthie davon verkauft worden sein. (Näheres hierüber siehe „Wiener Illustr. Briefmarken
Zeitung 1879, Nr. 43.)

1875. Juli. Verschiedene Porträts im Ovale, von verschiedenen 
Einfassungen umgeben, oben: »U. S. Postage«, unten die 
Werthangabe und Werthziffer, f. Dr., w. oder leicht gefärbt., 

'  glattee P. (ohne Gauffrage), gez.
221. 2 Cents zinnoberroth (Jackson) (Typ. 94) .
222. 5 Cents kobaltblau (Zacharias Taylor) . . .

NB. Diese beiden Marken waren „ungezähnt" — wie anderwärts gemeldet — nie im 
Gebrauche, existiren aber ln dieser Form als Essais.

1877. Retourmarke. Grosses querrechteckiges Format von 
doppelter Markengrösse; in der Mitte Freiheitskopf im 
kleinem Ovale, Inschrift dreizeilig: »Post Office Departement 
—  Officially Sealed — United States of America« , ganz 
unten in Diamantschrift: »National Bank Note Company 
Newyork«, ohne Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt, 2 Va
rietäten.

223. Ohne Werth, b r a u n .........................................  .
NB. Von dieser Harke giebt es bezüglich derflLinien des Untergrundes zwei Va

rietäten. —

1879. 1. Juli. Nachportomarken. Hohes Rechteck, darin
grosse Werthziffer im verzierten Ovale mit Umschrift oben: 
»Postage Due« ( =  an Postgebühr zu bezahlen), unten 
Werthangabe in Buchstaben, links und rechts vom Ovale 
vertheilt die Buchstaben: »U. S.« in kleinen Schildern, f. Dr., 
w. glattes P. (ohne Gauffrage) gezähnt.

224. 1 Cent ro th b ra u n .........................................
2 Cents „  .........................................225.

226.
227.
228.
229. 30
230. 50

3
5

10
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Victoria.
’ Britische Colonie im südlichen Australien.

1850. 1. Juli. Brustbild der Königin Victoria mit Schleier, 
Krone, Scepter und Reichsapfel im Rechtecke auf einem 
aus Wellenlinien gebildeten Untergründe, oben: »Victoria«, 
unten die Werthangabe, Randeinfassung ebenfalls aus Wellen
linien gebildet, in den unteren Ecken Buchstaben, f. Dr., w. 
P., ungezähnt.

1. One (1) Penny zimmetbraun . . . . . .  .
2. One (1) „  roth, ziegelroth ........................  .
3. One (1) „  lebhaftrosa, rosa . . . .  .
4. Three (3) Pence mattblau, hellblau . . . .  .
5. Three (3) ,, dunkelblau..................................  .

Desgleichen. Derselbe Typus wie bei den vorherstehenden
Marken, jedoch in drei abweichenden Zeichnungen bezüg
lich des Untergrundes und der Randeinfassung, f. Dr., w. 
P., ungez.

a) Untergrund und Randeinfassung aus engen Wellenlinien.
6. Two (2) Pence grau, g ra u lila ....................... .

b) Untergrund aus weiten, Randeinfassung aus engen Wel
lenlinien.

7. Two (2) Pence grau, graulila . . . . . .  ' .
c) Untergrund und Randeinfassung aus weiten Wellenlinien.

8. Two (2) Pence grau, g ra u lila ....................... .
NB. Die Marken Nr, 6 bii 8 kommen auch in den Nöancen von grangolb und grau

braun vor, doch scheinen dieselben nur ln Folge einer Zersetzung dorch Sonnenlicht oder durch 
das Alter u. dgl. entstanden zu sein. — Von Nr. 8 giebt es einen Fehldruck, der o h n e  Wertb
angabe 1st. —

Desgleichen. Dieselben Marken wie Nr. 2 und 5, f. Dr., w. P.,
in Linien durchstochen.

9. One (1) Penny roth, ziegelroth (1861) . . .
10. Three (3) Pence blau ( 1 8 6 1 ) .......................  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 4 resp. 5, f. Dr., weiss. P., ge
zähnt 12.

11. Three (3) Pence blau (1861) . . . . . .  .
NB. Die alten Restbeatände der vor dem Jahre 1861 verausgabten Marken wurden 

im Jahre 1861 bervnrgesucht, und tbeils durchstochen, thells gezahnt in Umlauf gesetzt. Der 
besseren Uebersicht halber werde ich bei Aufzählung derselben nicht die chronologische 
Reihenfolge beobachten, sondern die Marken desselben Typus stets untereinander anführen. 
Dasselbe System werde ich auch bei den Varietäten und Fehlern der Wasserzeichen befolgen.

1852, Stadtpost Melbourne. Königin Victoria in ganzer Ge
stalt im vollen Krönungsschmucke auf einem gothischen 
Thronsessel sitzend, ohne Landesname; in den oberen Ecken 
Blumenverzierung, in den unteren Ecken Controlbnchstahen, 
f. Dr., weiss. P., ungezähnt, Kupferstich, 50 Varietäten.

12. Two (2) Pence kastanienbraun....................... .
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Desgleichen. Dieselbe^ Marke wie Nr. 12, jedoch in Litho
graphie ausgeführt, f. Dr., weiss. P., ungezähnt, 50 Va
rietäten.

13. Two (2) Pence schw arzbraun..............  .
14. Two (2) „  grau . ..................................... .
15. Two (2) „  braunviolett, rothlila . . .  .
NB. Von diesen Marken wurden zuerst 60 Stuck, jede einzeln auf eine Kupferplattc 

trravirt und von dieser abgezogen. Es exiatiren daher auch ebenso viele Typen. — Später 
wurde der Kupferstich auf Stein übertragen und die lithographischen Abzüge weisen daher 
dieselbe Zahl von Typen auf.

1854. Kopf der Königin Victoria mit Diadem nach links auf 
wagrecht linirtem Grunde, oben: »Victoria«, unten: »Six 
Pence«, links und rechts vertheilt: »Postage Stamp«, in den 
oberen Arabesken links und rechts vertheilt in Diamant
schrift die Werthangabe: »Six —  Pence«, f. Dr., weiss. P., 
ungezähnt.

16. Six (6) Pence gelb, o r a n g e g e lb ..................  .
Desgleichen. Die Marke Nr. 16, f. Dr., w. P., in Linien durch

stochen.
17. Six (6) Pence orangegelb (1861)..................  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 16, f. Dr., weiss. P ., im Bogen
durchstochen.

18. Six (6) Pence orangegelb (1 8 6 1 )..................  .
Desgleichen. Die Marke Nr. 16, f. Dr.; w. P., gezähnt 12.

19. Six (6) Pence orangegelb (1 8 6 1 )................... .
NB. Die STarken Nr. 17, 18 und 10 sind ausserst selten. Da dieselben hoch im Preise 

stehen, hin und wieder aber mit falscher Zähnung Vorkommen, so ist bei deren Erwerb Vor
sicht zu empfehlen.

1854. Achteck, in der Mitte Kopf der Königin Victoria mit 
Stirnreif nach links im Kreise auf glattem Grunde, Umschrift 
oben: »Victoria«, unten: »One Shilling*, Randeinfassung acht
eckig, f. Dr., w. P., ungezähnt.

20. One (1) Shilling blau, hellblau.......................  .
Desgleichen. Die Marke Nr. 20, f. Dr., weiss. P ., in Linien

durchstochen.
21. One (1) Shilling blau ( 1 8 6 1 ) .......................  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 20, f. Dr., w. P., gezähnt 12.
22. One (1) Shilling blau ( 1 8 6 1 ) ....................... .

1854. Dec. „Registered.“ (Für rekommandirte Briefe). Kopf
der Königin Victoria mit Diadem nach links auf glattem 
Grunde, darüber: »Registered« und ganz unten : »OneShilling^ 
beides in blauer Farbe auf weissem Grunde; —  oben: »Vic
toria«, links und rechts vertheilt: »Postage Stamp«, beides 
weiss auf farbigem Grunde, Rand von einer blauen Einfas-
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sungslinie umgeben und die oberen Ecken abgestutzt, zweif. 
Dr., w. P., ungez.

23. One (1) Shilling mattrosa und blau. . . .  .
Desgleichen. Die Marke Nr. 23, zweifarb. Dr., weise. P., in

Linien durchstochen.
24. One (1) Shilling mattrosa und blau (1861) .

1855. Juli. „Too Late“. (Für verspätete Briefe). Derselbe 
Typus wie der der vorherstehenden Marke, nur über dem 
Bilde: »Too Late<, und ganz unten: »Six Pence«, beides in 
grüner Farbe auf weissem Grunde, und ohne farbige Rand
einfassungslinie, zweifarb. Dr., w. P., ungez.

25. Six (6) Pence lila und grün............................ .
NB. Die Marken Nr. £8 bis 25 tragen unmittelbar unter dem Medaillon und über der 

Werthangabe linke und rechts vertheilt die Bezeichnung: „One Shilling“ in mikroskopischen 
Lettern, was zu der Vermuthung Anlass giebt, dass beide Marken mit dem gleichen Stempel 
gedruckt wurden.

1856. Königin Victoria in ganzer Gestalt im vollen Krönungs
schmucke auf einem gothischen Thronsessel sitzend, oben im 
Bogen: »Victoria« , unten die Werthangabe und darüber: 
»Postage«, feine Ausführung, f. Dr., w. P., ungezähnt, Ku
pferstich, ( W . : Stern).

26. One (1) Penny g ra sg rü n ................................  .
27. Six (6) Pence dunkelblau, b l a u ..................  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 27, f. Dr., w. P., in Linien durch
stochen, ( W. : Stern).

28. Six (6) Pence blau ( 1 8 6 1 ) ............................ .
Desgleichen. Die Marke Nr. 27, f. Dr., w. P., im Bogen durch

stochen, ( W . :  Stern).
29. Six (6) Pence blau (1861) . . . . . . .  .

NB. Die в pence der Em. 1856 kann durch chemischen Prozess leicht İn s c h w a r z  ver
wandelt werden. Diese Umwandlung erfolgt aber auch häufig schon duroh f r e i w i l l i g e n  
Zersetzungsprozess, welcher auf mannigfache Weise, besonders aber durch schwefelwasser
stoff-haltige Luft, Oase und Dampfe, durch die Verunreinigungen der Abstemplungsecbwirze, 
oder der zum Drucke verwendeten Platten etc. veranlasst werden kann. —

1858. Derselbe Typus wie der von Nr. 16 mit dem Kopfe der 
Königin Victoria nach links auf glattem Grunde, oben: »Vic
toria«, unten: »Two Shillings«, links und rechts vertheilt: 
»Postage Stamp«, in den oberen Arabesken links und rechts 
vertheilt in Diamantschrift: »One Florin«, farb. Dr., w. P., 
ungezähnt.

30. Two (2) Shillings dunkelgrün.......................  .
Desgleichen. Die Marke Nr. 30, färb. Dr., w. P., in Linien

durchstochen.
31. Two (2) Shillings dunkelgrün (1861) . . .  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 30, f. Dr., w. P., gezähnt 12.
32. Two (2) Shillings dunkelgrün (1861) . . .  .

38
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NB». Diese Marke trägt In den oberen Arabesken links und rechte vertheilt die Be
zeichnung : „One Florin“ in mikroskopischen Leitern. Der flrund dieser sonderbaren Werth
Bezeichnung ist der, dass die englische Regierung zur damaligen Zelt in Folge ^des niederen 
Agio's eine grosse Menge österreichischer Silbergulden ankauftc und dieselben in ihren austra
lischen Colonien ale 2 Shillings-Stücke ín Cours setzte,

1857— 63. Kopf der Königin Victoria nach links auf farbigem 
Grunde im üoppelovale mit Inschrift oben: »Victoria«, unten 
die Werthangabe, rechts und links Blumen; in den 4  Ecken 
Sinnbilder (der Landwirtschaft, des Handels, der Kunst und 
des Gewerbes), f. Dr., w. P.
a. Ungezähnt und ohne Wasserzeichen. (1860) . .

33. One (1) Penny hellgrün, grün. . . . . .  .
34. Two (2) Pence violett, graulila, lila . . .  .
35. Four (4) „  roth, ro sa ............. ....  .

b. Ungezähnt mit Wasserzeichen: Stern. (1857) . .
36. One (1) Penny grün, g e lb g r ü n .........  .
37. Four (4) Pence ziegelroth . . . . . . . .  .
38. Four (4) „  r o s a .......................  .

c. Ungezähnt auf Pap. vergé (horizontal oder vertikal). (1860).
39. Two (2)‘ Pence violett, l i l a ............................ .
40. Four (4) „  r o s a ........................  . . .  .

d. Durchstochen in Linien und ohne Wasserzeichen. (1861).
41. One (1) Penny gelbgrün, grün . . . . .  .
42. Two (2) Pence violett, l i l a .........................  .
43. Four (4) „  r o s a ............................ Г . . .

e. Durchstochen in Linien mit Wasserzeichen : Stern. (1861).
44. One (1) Penny gelbgrün, g r ü n .......... .
45. Four (4) Pence d u n k e lrosa ..............  .

f. Durchstochen in Linien auf Pap. vergé (horizontal oder 
vertikal). (1861).

46. Two (2) Pence violett, l i l a .......................... .
47. Four (4) „  roth, rosa.............................. .

g. Gezähnt (horizontal) und durchstochen (vertikal) mit 
Wasserzeichen: Stern, (1861).

48. One (1) Penny grün . .....................................  .
h. Gezähnt und ohne Wasserzeichen. (1861) . . .

49. One (1) Penny gelbgrün, g r ü n ..................  .
50. Two (2) Pence volett, l i l a .......................... .
51. Four (4) „  d u n k e lrosa ............................  .

i. Gezähnt mit Wasserzeichen: Stern. (1861).
52. One (1) Penny gelbgrün, g r ü n .......... .
53. Four (4) Pence rosa . . . . . . . . . .  .

k. Gezähnt auf Pap. vergé (horizontal oder vertikal). (1861)-
54. One (1) Penny gelbgrün, grün . . . . .  .
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55. Two (2) Pence violett, l i l a .............................  .
56. Four (4) ,, rosa . . . . . . . . . .  .

l. Gezähnt mit Wasserz.: „Werth in Buchstaben“ (1862).
57. One (1) Penny g rü n .........................................  .
58. Two (2) Pence violett, l i l a ............................. .

m. Gezähnt mit Wasserzeichen: „Three Pence“ (Fehldruck). 
(1862).

59. Two (2) Pence lila.............................................. .
n. Gezähnt mit Wasserzeichen: „dünne Werthziffer“, (1863).

60. Two (2) Pence lila.............................................  .
NB. Mit dieser Aufstellung darf da9 Verzeichnis» der Marken und Varietäten der 

£m. 1857—63 ( mi t  8 inn bi l der n)  noch nicht als definitiv abgeschlossen betrachtet werden 
tmd es ist immerhin möglich, dass sich im Laufe der Zeit noch manche der noch vorhandenen 
Lücken ausfüllen läset. — Alle 3 Werthe, 1 namentlich aber die 3 Pence kommen in mehreren 
Nuancen vor. —

1862. Derselbe Typus wie der von Nr. 16 mit Kopf der Kö
nigin Victoria nach links auf farbigem Grunde, oben: »Vic
toria«, unten: »Six Pence«, links und rechts vertheilt: »Po
stage Stam p«, in den oberen Arabesken links und rechts 
vertheilt in Diamantschrift die Werthangabe: »Six Pence«, 
f. Dr., w. P., gezähnt 12, (W . :  Werth in Buchstaben),

61. Six (6) Pence sch w arz..................................... .
NB. Diese Marke 1st ausserst selten.

1862. Kopf der Königin Victoria nach links auf glattem Grunde 
im Doppelovale mit Inschrift oben: »Victoria«, unten: »One 
Penny«, Ecken durch ein Netzwerk von Wellenlinien ausge
füllt (ohne Sinnbilder), f. Dr., w. P., gezähnt, ohne Wasser
zeichen.

62. One (1) Penny gelbgriin, grün.................. .... .
Desgleichen. Die Marke Nr. 62, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W . :  
Werth in Buchstaben).

63. One (1) Penny gelbgrün, grün.......................  .
Desgleichen. Die Marke Nr. 62, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W. :

flicke Werthziffer).
64. One (1) Penny gelbgrün, g r ü n . ..................  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 62, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W. :
dünne Werthziffer).

65. One (1) Penny gelbgrün, grün.......................  .
1862. Kopf der Königin Victoria nach links auf glattem Grunde

im Perlenovale, oben: »Victoria Postage«, unten Werthan
gabe in Buchstaben, links und rechts weisse Werthziffer auf 
farbigem Grunde in kleinen Ovalen, in den Ecken Arabes
ken, f, Dr., w. P.

38*
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a. Gezähnt mit Wasserzeichen: „Werth in Buchstaben“.
66. Three (3) Pence dunkelblau, blau . . . .  .
67. Four (4) „  r o s a ................................. .
68. Six (6) „  orangegelb.......................  .
69. Six (6) „  schw arz............................  .

b. Gezähnt mit Wasserzeichen: „dünne Werthzirfer“ .
70. Four (4) Pence r o s a .........................................  .

c. Gezähnt auf Pap. vergé (horizontal oder vertikal).
71. Three (3) Pence dunkelblau, blau . . . .  .

d. Gezähnt und ohne Wasserzeichen.
72. Three (3) Pence b l a u ................................ .
73. Four (4) „  rosa a. w eiss..................  .
74. Four (4) „  dunkelrosa a. bläulich . . .

e. Gezähnt mit Wasserzeichen: „Five Shillings“ (Fehldruck).
75. Four (4) Pence r o s a .........................................  .

f. Ungezähnt mit Wasserzeichen: „Werth in Buchstaben“.
76. Four (4) Pence r o s a .........................................  .

g. Ungezähnt mit Wasserzeichen: „dünne Werthziffer“.
77. Four (4) Pence r o s a .........................................  .
NB. Von den Marken mit P e r  len  o t a ] gilt das unter Nr. 60 Gesagte. — Die 6 pence 

orangegelb (Nr. 66) gehört za den grössten Seltenheiten Victoria's — Dae Wasserzeichen 
топ Nr. 76 läuft топ der linken oberen Ecke schräg nach der rechten unteren. Bei alten je
nen Marken, welche als Wasserzeichen die Werthengabe in Buchstaben fuhren, ist dasselbe 
von einer Llnienelnfassnng umgeben. Ein anderes officielles Wasserzeichen als die hier an
geführten giebt es nicht und sind die hie und da gefundenen Buchstaben nichts andores al* 
Thelle eines Fabrikzeichens.

1862. Aug. Aehnlicher Typus wie der der vorherstehenden Em. 
(Nr. 69), jedoch Kopf der Königin Victoria nach links im 
gewöhnlichen Ovale auf glattem Grunde, Inschrift farbig und 
grOBS, oben bloss: »Victoria«, unten: >Six Pence«, rechts und 
links farbige Werthziffern auf weissem Grunde in kleinen 
Doppelovalen, in den Ecken Arabesken, f. Dr., w P., gezähnt, 
(W . :  Werth in Buchstaben).

78. Six (6) Pence schwarz, I. Var......................... .
79. Six (6) „  schwarz, II. Var. (1863) . . .

Desgleichen. Wie die Vorigen; f. Dr., w. P., gezähnt, (W.:
dünne Werthziffer).

80. Six (6) Pence schwarz, I. Var. . . . . .  .
81. Six (6) „  schwarz, II. Var. (1863) . . .

Desgleichen. Wie die Vorigen; f. Dr., w. P., gezähnt, ohne
Wasserzeichen.

82. Six (6) Pence schwarz, I. Var.........................  .
83. Six (6) „  schwarz, II. Var. (1863) . . .
NB. Bel der L Varietät ist der Stempel noch relathr gut, der schwarze Grund des 

Mittelorales tritt bis dicht an den Rand heran und ist glatt; Bei der zweiten Varietät hine** 
gen ist der Stempel sehr abgenutzt, der schwarze Grund des Mltteloralea ist т о т  Ramie l mm 
entfernt und erscheint nicht mehr glatt, sondern wolkig nnd mit weis« untermiseht. Die zweit* 
Var let St entstand also nur durch die Abnützung der G rari rung.
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1863— 67. Porträt der Königin Victoria mit Lorbeerkranz nach 
links auf wagrecht linirtem Grunde im Kreise (mit Ausnahme 
der 6 pence blau , welche im Doppelovale ist und links und 
rechts die Werthziffer besitzt), oben: »Victoria«, unten die 
Werthangabe, f. Dr., w. P., gezähnt.

(1863).a.
One (1) Penny gelbgrün, grün 
Two (2) Pence violett. . . .

„  rothlila . .

Mit Wasserzeichen: „dünne Werthziffer“ .
84. "  -  -
85.
86. Two (2)
87. Two (2)
88. Four (4)
89. Six (6)

Eight(8)90

, graulila, lila . . . . . . . .
, karminrosa, r o s a ..................
„ dunkelblau (1864)..................
, orangegelb (1865). . . . .

b. Desgleichen ohne Wasserzeichen. (1867).
91. One (1) Penny g r ü n ....................................
92. Two (2) Pence lila .........................................
93. Four (4) „  r o s a ..........................................
94. Six (6) „  b la u ..........................................
95. Eight (8) „  o ra n g eg e lb ............................  ,

c. Desgleichen auf Pap. vergé (horizontal о. vertikal). (1867).
96. Four (4) Pence rosa .........................................

d. Mit Wasserzeichen: dicke Ziffer »1«, (1867).
97. One (1) Penny grün....................................
98. Two (2) Pence lila.........................................
99. Six (6) ,, blau . . . . . . . . .

e. Mit Wasserzeichen: dicke Ziffer »2«. (1874)
100. Six (6) Pence blau.........................................

f. Mit Wasserzeichen: dicke Ziffer >4«. (1867).
101. One (1) Penny grün.....................................
102. Two (2) Pence lila ................................ ....
103. Four (4) ,, rosa (1863) . . . . . .
104. Six (6) „  blau.........................................

g. Mit Wasserzeichen: dünne Ziffer »4«. (1867).
105. One (1) Penny grün . . . . . . . . .
106. Two (2) Pence lila .............................................
107. Six (6) „  b l a u ...........................  . . .

h. Mit Wasserzeichen: dünne Ziffer >6«, (1867).
108. One (1) Penny g r ü n .........................................
109. Two (2) Pence lila .............................................

i. Mit Wasserzeichen: dünne Ziffer >8«. (1867).
HO. One ( l )  Penny g rü n .........................................
111. Two (2) Pence lila .............................................
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k. Mit Wasserzeichen : „Three Pence“ . (1867).
112. Six (6) Pence blau .................................... ....  . .

l. Mit Wasserzeichen: „Foor Pence“. (1867).
113. Six (6) Pence blau.............................................  ,

m. Mit Wasserzeichen: „Six Pence“. (1867).
114. One (1) Penny grü n ..........................................  .
115. Two (2) Pence l i l a ..........................................  .
116. Six (6) ,, b la u ..........................................  .

Desgleichen. Die Marken Nr. 88 und 103, f. Dr., weiss. P.,
ungezähnt.
n. Mit Wasserzeichen: dünne Ziffer >4<. (1864).

117. Four (4) Pence rosa, ungez.............................  .
o. Mit Wasserzeichen: dicke Ziffer »4 «. (1863).

1 lS.JFour (4) Pence rosa, ungez.............................. .
NB, Auch jvon diesen Marken gilt das bei Nr, 60 Qcsagto. — Die zahlreichen Wassor* 

Zeichen-Varietäten entstanden dadurch, dass тог Einführung dee W . : „Krone und Va im Jahre 
1867 dor^ ganze Vorrath .des noch vorhandenen Bricfmarkcnpapiercs aufgebraurht wurde. — 
Die dünne Ziffer unterscheidet sich von der dicken dadurch, dass cratere aus ein fachen,  
letztere hingegen aus do p p e l t e n Linien gebildet ist. — Die Wasserzeichen mit „Werth in 
Buchstaben11 sind'auch hier von .einor'Einfassuugelinie umgeben.

1864. Nov. Derselbe Typus wie,der von Nr. 16 mit Kopf der 
Königin Victoria nach links auf glattem Grunde, oben: sVic- 
toria«, ,  unten: >Two Shillings«, links und rechts vertheilt: 
»Postage —- Stamp«, in den oberen Arabesken links und 
rechts vertheilt in Diamantschrift: »One Florin«, f. Dr., 
grünlichgelbes Papier, gezähnt, (W . : dünne i Werthziffer 2).

119. Two (2) Shillings blau a. grünlich . . . .  .
1865. j  April. Achteck. Aehnlicher Typus wie der von Nr. 20, 

nur etwas verändert; Kopf der Königin Victoria mit Lor
beerkranz im Kreise auf wagrecht linirtem Grunde, Umschrift 
oben: »Victoria«, unten: »One Shilling«, Randeinfassung 
achteckig,'^färb. Dr., hellblaues P ., gezähnt, t ( W . ‘. dünne
Wrrihrifi'er 1)
120. One (1) Shilling blau a. h e llb la u ^ .........................

Desgleichen. Die Marke Nr. 120, färb. Dr., hellblaues P.,
gezähnt, ( W . :  Krone und V).

121. One (1) Shillingjblau a. hellblau ;(1875). . .
1865. Ende. Derselbe Typus wie der von^Nr. 66 mit Kopf

.der Königin Victoriaj nach links auf glattem Grunde im 
Perlenovale, oben: »Victoria Postage«, unten: »Three Pence«, 
rechts und links weisse Werthziffern auf farbigem Grunde 
in kleinen Ovalen, f. Dr., w. P., gezähnt, ( W . : Werth w 
Buchstaben).

122. Three (3) Pence kirscliroth, rothlila . . .  •
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1865. Ende. Brustbild der Königin Victoria mit Lorbeerkranz 
nach links auf wagrecht linirtem Grunde im Doppelovale 
mit sehr fetter Umschrift, oben: »Victoria«, unten: »Ten 
Pence«, zur linken und rechten Seite des Ovales in der 
Mitte kleine querstehende Werthziffer »1 0 « ; rechteckige 
Randeinfassung, f. Dr., w, P,, gezähnt, ( W .: dünne''Werth
ziffer 8).

123. Ten (10) Pence schieferblaugrau..................  .
1866. Juni. Derselbe Typus wie Nr. 123, färb. Dr., rosa 

gefärbt. P., gezähnt, ( W. : dünne Werthziffer 10).
124. Ten (10) Pence dunkelbraun a. rosa . . .  .

1866. Okt. Kopf der Königin Victoria mit Lorbeerkranz nach
links auf glattem Grunde im Doppelovale mit fitter Um
schrift, oben: »Victoria«, unten: »Three Pence«, zur linken 
und zur rechten Seite des Ovales in der Mitte je eine kleine 
Krone, in den 4 Ecken die Werthziffer >3« in kleinen Recht
ecken, genetzter Untergrund, f. Dr., w. P ., gezähnt, ( W .: 
dünne Werthziffer 8).

125. Three (3) Pence malvenfarben, rotblila . . .
Desgleichen. Die Marke Nr. 125, f. Dr., w. P., gezähnt, (TU.:

dünne Ziffer 1).
126. Three (3) Pence graulila, lila (1867) . . .  .

Desgleichen. Die Marke Nr. 125, f. Dr., w. P., gezähnt, (TU:
Krone und V).

127. Three (3) Pence rotblila, lila (1867). . . .
1867, Dec. Dieselben Marken wie die der Emission 1863— 64 

mit Porträt der Königin Victoria mit Lorbeerkranz nach 
links, oben: »Victoria«, unten die Wertbangabe (Typ. Nr. 84, 
85, 86, 87, 88 und 89), f. Dr., w. P., verschieden gezähnt, 
( W .: Krone und V).

128. One (1) Penny gelbgrün, grün . . . .
129. Two (2) Pence rothlila, rothviolett , .

graulila, lila
malvenfarben a. blasslila P. 
rosa, karminrosa . . 
preussischblau. . . .  
ultramarinblau (1875)

Desgleichen. Die Marke Nr. 129, f. Dr., w. P ., ungezähnt, 
(W.;  Krone und V).

135. Two (2) Pence rotblila, ungez........................  .

130. Two (2)
131. Two (2) 
182. Four (4)
133. Six (6)
134. Six (6)

NB. Die bisweilen bei diesen Marken anzutrefTenden Buchstaben als Wasserzeichen 
*ind nichts anderes als Thelle des Fabrikzeichens : „Victoria Postage Stamp*4 und Werth
angabe in Buchstaben, umgeben von einer Linieneinfassung , und sind von keinerlei phila- 
teiistiechem Interesse.
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1868. Jan, Grosses Quadratformat. Kopf der Königin Victoria 
mit Lorbeerkranz nach links auf glattem Grunde im Doppel
kreise mit Umschrift, oben: »Victoria«, unten: »Five Shillings«, 
rings herum um den Kreis Arabesken-Verzierung, oben die 
Königskrone, einfarbiger D r., schwefelgelbes P ., gezähnt, 
{ W . ‘. Krone und V.)

136. Five (5) Shillings blau a. gelb.......................  .
1868. Juli. Derselbe Typus wie der von Nr. 136, nur sind 

die Inschriften und die Königskrone im rothein Drucke, zwei
farbiger Dr., weiss. P., gezähnt, ( W . :  K rm e und V.)

137. Five (5) Shillings preussischblau und roth. .
138. Five (5) „  ultramarinblau und roth

'  (1878) ...........................................
1869. Derselbe Typus wie der von Nr. 125 mit Kopf der 

Königin Victoria mit Lorbeerkranz nach links im Doppel
ovale, oben: »Victoria«, unten: »Three Pence«, zur linken 
und rechten Seite des Ovales in der Mitte je  eine kleine 
Krone, in den 4 Ecken die Werthziffer »3« in kleinen Recht
ecken, f. Dr., w. P., gezähnt, (W . :  Krone und V.)

139. Three (3) Pence citron en ge lb .........................  .
140. Three (3) „  orangegelb, hochorange . .

1870. Kopf der Königin Victoria mit Diádéin nach links auf 
wagrecht linirtem Grunde im Doppelovale mit Inschrift, oben: 
»Victoria«, unten: »Two Pence«, zur linken und zur rechten 
Seite des Ovales in der Mitte ganz kleine weiese Ziffer »2« 
im kleinem farbigem Kreise, in den Ecken Arabesken, f. Dr., 
w. P., gezähnt, ( W . :  Krone und V.)

141. Two (2) Pence v i o l e t t ............................  .
142. Two (2) „  graulila, l i l a ............................  .

1871. Prov. Ausg. Die Marke Nr. 124 zu 10 Pence mit dem 
blauem Aufdrucke der Ziffern »9 —  9« an beiden Seiten in 
der Mitte, und: »Nine Pence« am unteren Rande, f. Dr., rosa 
gefärbt. P., gezähnt, (TU.: dünne Werthziffer 10).

143. »Nine (9) Pence« braun u. blau a. rosa . .
1873. Porträt der Königin Victoria mit gothischer Krone nach

links im Perlenkreise, darüber: »Victoria«, darunter: »Nine 
Pence«, in den Ecken abwechselnd Strauss und Känguru, 
wellenlinig verzierte Randeinfassung, f. Dr., iosa gefärbt. P., 
gezähnt, ( W .: dünne W e r th z i f f e r  10).

144. Nine (9) Pence braun a. r o s a .......................  .
Desgleichen. Die Marke Nr. 144, f. Dr., rosa gefärbt. P.,

gezähnt, (W . :  Krone und V.)
145. Nine (9) Pence braun a. rosa (1875) . . .  .
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1873. Kopf der Königin Victoria mit Diadem nach links auf 
wagrecht linirtem Grunde im Doppelovale mit Inschrift oben: 
»Victoria«, unten: »Two Pence«; Oval zu beiden Seiten 
guillochirt, in den Ecken griechische Verzierungen, f. Dr., 
w. P., gezähnt, ( W ..* Krone und V.)

146. Two (2) Pence h o ch v io le t t ...........................  .
NB. Von dieser Marke giebt cp eino Varietät*, boi welcher daft Oval statt aus einer

einfachen, aus einer doppelten Linie besteht.

1873. Ende. Prov. Ansg. Die Marke Nr. 128 zu 1 Penny 
mit dem rothen Aufdrucke der Ziffern »|- —  .̂« an beiden 
Seiten in der Mitte, und: »Half« am unteren Rande, f. Dr., 
w. P., gez., [W . :  Krone und V.)

147. Half (£) Penny grün und roth....................... .
1874. Jan. Ganz kleines, schmales, hocbrechteckiges Format 

von halber Markengrösse, in der Mitte Kopf der Königin 
Victoria mit Diadem nach links im Ovale, darüber: »Victoria«, 
darunter: »Half —  Penny«, in den 4 Ecken: »£ d.«, f. Dr., 
w. P., gezähnt, ( W. : Krone und F.)

148. Half (I) Penny karminrosa, rosa ..................  .
1875. Dec. Kopf der Königin Victoria mit Diadem nach links 

auf wagrecht linirtem Grunde im Doppelovale mit Umschrift 
oben: »Victoria«, unten: »One Penny«, beides farbig auf 
weissem Grunde, in den oberen Ecken Rosetten, in den 
unteren Werth: »1 d< im Kreise, f. Dr., w. P ., gezähnt, 
( W . :  Krone und V.)

149. One (1) Penny g r ü n .........................................  .
1876. Prov, Ansg. Die Marke Nr. 145 zu 9 pence (Victoria 

mit gothischer Krone) mit dem blauem Aufdrucke der Ziffern 
»8 d —  8 d< an beiden Seiten in der Mitte und: »Eight Pence« 
am unteren Rande, färb. Dr., rosa gefärbt. P., gezähnt, (Й7. : 
Krone und F.)

150. »Eight (8) Pence« braun und blau a. rosa .
1876. Sept. Hochrechteck, darin Kopf der Königin Victoria 

mit Diadem nach links auf glattem Grunde im Kreise, oben : 
»Victoria«, unten: »One Shilling«, beides im fliegenden Bande, 
fein genetzter Untergrund, ausgeschweifte Randeinfassung, 
farb. Dr., farb. P., gezähnt, ( W Krone und V.)

151. One (1) Shilling dunkelblau a. blau . . .  .
1877. Jan. Derselbe Typus wie der von Nr. 90 (1865) nur in 

anderer Farbe und auf rosa gefärbt. P. gedruckt, gezähnt, 
( W. : Krone und F.)

152. Eight (8) Pence braun a. rosa.......................  .
1878. Dieselben Marken wie Nr. 146, 148 und 149, jedoch 

auf farbigem P. gedruckt, gezähnt, (TF. : Krone und V.)
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153. Half (£) Penny karmin a. rosa .
154. One (1) „  grün a. gelb . .
155. Two (2) Pence violett a. grünlich
156. Two (2) „  violett a. rehbraun
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Vlrgînisclie I Iisoin.
Britisch^westindische Inselgruppe der kleinen Antillen.

1867. Holies Rechteck mit allegorischer Darstellung. Schwe
bende Jungfrau mit Lilienstengel in der linken und brennen
der Ampel in der rechten Hand, nach links gekehrt und von 
11 Ampeln umgeben, in verschiedener Einfassung; oben: 
»Virgin Islands«, unten Werthangabe, f. Dr., w. P., weit ge
zahnt 12.

1. One (1) Penny grün, dunkelgrün . . . .  .
2. Six (6) Pence karminrosa, karmin . . .  .

Desgleichen. Dieselben Marken wie Nr. I und 2, nur enge ge
zahnt 16.

3. One (1) Penny grün, g e lb g rü n ...  .
4. Six (6) Pence r o s a .... .

Desgleichen. Höheres, grösseres Rechteck als die vorigen ; in der
Mitte Jungfrau mit Heiligenschein im weissem Perlenkreise, 
oben in gerader Linie der Name, unten Werthangabe, f. Dr., 
leicht gefärbt. P., enge gez.

5. Four (4) Pence braunroth a. fleischfarben . .
Desgleichen. Aehnliclier Typus wie Nr. 5, nur ist die Jungfrau

schwarz auf farbig gemustertem Grunde im Rechtecke, oben 
im Bogen der Name, unten Mie Werthangabe, f. D r., w. P., 
enge gez.

6. One (1) Shilling roth und schwarz . . . .  .
Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 6, nur mit breitem rothem

Rande und rother Zähnung, f. Dr., w. P., enge gez.
7. One ( l )  (Shilling roth und schwarz . . . .  .

1878. Die Marke Nr. 3, f. Dr., w. P., gez. 16, ( W . :  Krone
u. C. C.)

8. One (1) Penny gelbgrüu, grün . . . . .  .
1880.' Jan. Kopf der Königin , Victoria mit Diadem nach links

auf wagrecht linirtem Grunde im Achtecke, oben: »Virgin 
Islands«, unten die Wrerthangabe, an beiden Seiten Perlenver
zierung, f. Dr., w. Glacé P., gez., ( W . :  Krone u.C .C .)

9. One (1) Penny g r ü n .... .
10. 2 }  „  rothbraun . . . . . . .
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W  estaustralien.
Britische Colonie im südwestlichen Australien.

Sämmtliche Marken besitzen ein querrecbtecklge» Format.

1854—56. Schwimmender Schwan im liegenden achteckigem 
Rahmen mit Inschrift links und rechts vertheilt: »Western- 
Australia«, oben: »Postage« und unten die Werthangabe, f. Dr., 
w. P., ungezähnt, ( W . :  Schwan).

1. Two (2) Pence braunschwarz a. röthlich . .
2. Four (4) „  blau a. w e is e ..................................
3. Six (6) „  bronze a. w eiss ......................... .
4. Six (6) „  schwarz a. gelblich . . .  .

Desgleichen. Fehldruck. Die Marke Nr. 2 mit verkehrt einge
drucktem Schwan, f. Dr., w. P., ungez., (IV.: Schwan).

5. Four (4) Pence b l a u ..................................... .
1857. Schwimmender Schwan im liegendem Ovale mit Randum

schrift oben: »Postage. W. Australia«, unten: »One Shilling«, 
f. Dr., w. oder leicht gefärbt. P., ungez., (W .: Schwan).

6. One (1) Shilling b la ssb ra u n ............................. .
7. One (1) „  rothbraun . . . . . .  .

1860. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f. Dr., w. P., 
in Linien durchstochen, ( W . :  Schwan).

8. Two (2) Pence braunschwarz a. röthlich . .
9. Four (4) „  b l a u ........................................... .

10. Six (6) „  bronce ' ......................................  .
I t . One (1) Shilling b r a u n ......................................  .
NB. Di« e Pence schwarz (Nr. 4) scheint durch einen Zarsetzungsprozess entstanden

zu scia; im besten Falle ist sie als eine Nuance топ Nr.3 su betrachten. Die durchstochenen
Marken Nr. 8 bis 11 sind ziemlich selten anzulrulTcn.

1861. Schwimmender Schwan im liegenden Rechtecke auf fein ge
netztem Grunde, Inschrift wie bei den vorigen, f. Dr., w. oder 
leicht gefärbtes P., ungez., (  W.: Schwan).

12. One (1) Penny schw arz....................................... .
13. Two (2) Pence ziegelroth, orangeroth . . .
14. Four (4) „  dunkelblau..................................  .
15. Six (6) „  grün, g e lb g r ü n ......................... .

Desgleichen. Die Marken Nr. 12 bis 15, f. Dr., w. oder leicht ge
färbt. P., in Linien durchstochen, ( W . :  Schwan).

16. One (1) Penny sch w a rz......................................  .
17. Two (2) Pence o r a n g e ......................................  .
18. Six (6) „  g r ü n ........................................... .
NB. Nr. 13 kömmt auch auf ganz schwachem durchscheinendem Papiere тог. Die

4 Penco blau war nur kurze Zeit im C'ourso und ist daher gebraucht äusserst seiten.

1862. Derselbe Typus wie der der Em. 1861, f. Dr., w. P., ver
schieden gezähnt 13 bis 16, ( W . :  Schwan).
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19. One (1) Penny rosa, blassroth........................  .
20. One (1) „  k a rm in ......................................  .
21. Two (2) Pence b l a u ........................................... .
22. Four (4) „  orangeroth, ziegelroth . . .
23. Six (6) „  braunviolett..............................  .
24. One (1) Shilling grün, dunkelgrün . . .  ,

1864. Die Marken N r.19 bis 24, f. Dr., w. P., gez., (ohne Wasser
zeichen).

25. One (1) Penny braunrosa, roth . . . .  .
26. Two (2) Pence blau . . . . . . . . .  .
27. Four (4) „  karminrosa, karmin . . .  .
28. Six (6) „  hochviolett..................................  .
29. Six (6) „  dunkellila, l i l a .......................... .
30. One (1) Shilling dunkelgrün, grün . . .  .

1865. Derselbe Typus, f. Dr., w. P., gez., ( W . :  Schumi).
.31. 'One (1) Penny olivengelb, braungelb . . .

1865. Derselbe Typus, f. Dr,, w. P., gez., (W .: Krone u. C. C.).
32. One (1) Penny olivengelb, braungelb . . .
33. Two (2) Pence Chrom gelb..................................  .
34. Four (4) „  karminrosa, karmin . . .  .
35. Six (6) „  dunkellila, l i l a .........................  .
36. One (1) Shilling dunkelgrün, grün . . .  .

Desgleichen. Fehldrucke. Die Marken Nr. 33 und 30 aus Ver
sehen in anderer Farbe gedruckt, f. Dr., w. P., gez., (W . : Krone 
und C. C.).

37. Two (2) Pence röthlichlila, lila (1877) . . .
38. One (1) Shilling braungelb (1870) . . . .  .

1871. Schwimmender Schwan im liegenden Ovale auf wagrecht
linirtem Grunde, querrechteckige Einfassung, oben: »Western- 
Australia«, unten: >Postage Three Pence«, f. Dr., w. P., gez., 
( W . :  Krone und C. C.)

39. Three (3) Pence röth lichbraun ..................  .
1875, Prov. Ausg. Die Marke Nr. 33 mit dem grünen Aufdrucke:

>One Penny«, f. Dr., w. P., gez., (W . :  Krone und C. C.)
40. One (1) Penny ‘grün a. 2 Pence Chromgelb .

NB. Die Mehrzahl der vorstehenden Merken wurden für die o f f i c i e l l e  C o r r e s 
p o n d e  пя der Behörden in der Welse verwendet, dass шап dieselben mit einem Locheisen 
О  durchlöcherte. Bekannt davon sind die Nr. 2, 7, 11, 12, 13, 14, 16, 19 30 und 32—86.
Da diese Marken mit Leichtigkeit auch nachträglich noch durchlöchert werden können, so 
entzieht es eich fast aller Berechnung, ob ein vorliegendes Exemplar auch wirklich A uthen
tisch ist. —
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W  nrttember^.
Königreich.

1851. Okt. Quadratformat. Grosse) Werthziffer im auf der Spitze 
stehenden Vierecke auf verschiedenartig gemustertem Grunde, 
doppelte Randeinfassung mit gothischer Inschrift oben : 
»Württemberg«, unten: »Freimarke«, links: »Deutsch— 
Oesterr. Postverein«, rechts-: »Vertrag v. 6. April 1850«, in 
den inneren Ecken Arabesken, schwarz. Dr., farb. P., ungez.

1. 1 Kreuzer chamois . . .
2. 3 „  strohgelb . . .
3. 3 „  orangegelb . .
4. 6 „  blaugrün, grün
5. 9 „  lilarosa, rosa .
6. 18 „  dunkelviolett .

1857. Sept. Quadratformat. Wappen weiss en relief auf wellenartig
fein gemustertem Untergründe, doppelte Randeinfassung mit 
Inschrift oben: »Freimarke«, unten und an den Seiten die 
Werthangabe, in den 4 Ecken Sterne, f, Dr., w. P., mit Sei
denfaden, ungezähnt.

7. 1 Kreuzer hellbraun . . - . .
8. 1 11 dunkelbraun . . .
9. 3 »1 gelb, orangegelb .

10. 6 gelbgrün, grün . . 
rosa, karminrosa .11. 9

12. 18 11 hellblau, blau . .
1857. Retonrmarke. Hohes Rechteck, in der Mitte das gekrönte 

Wappen zwischen zwei zu einem Kranze vereinigten Lorbeer
zweigen im Ovale nebst Inschrift: »Commission für Retour
briefe«, ohne Werthangabe, schw. Dr., w. P.

13. Schwarz, ungezähnt (2 T y p e n ) ..................  .
14, Schwarz, durchstochen ( 1 8 6 7 ) ..................  .

1859* Nov. Derselbe Typus wie der der Era. 1857, f. Dr., w. P.,
ohne Seidenfaden, ungezähnt.

15. 1 Kreuzer hellbraun . . .
16. 1 „ dunkelbraun . .
17. 3 „ gelb, orangegelb
18. 6 „ dunkelgrün, grün
19. 9 „ rosa, karminrosa
20. 18 „ blau, dunkelblau
NB. Von den Marken der Em. 1861, 1857 

cieller Neudruck veranstaltet.
ind 1869 wurde im Jahre 1364 ein offi-

I860. Mai. Derselbe Typus wie der der Em. 1859, f. Dr., w. P., 
enge gezähnt 14.
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21. 1 Kreuzer rothbraun, hellbraun..................
22. 1 11 schwarzbraun ...........................
23. 3 11 gelb, o ra n g e g e lb .......................
24. 6 11 g r ü n ..............................................
25. 9 karminrosa, weinroth . . . .
26. 18 11 blau, d u n k e lb la u .......................

28.
29.
30.

1
3
6
9

1862. Jali. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, 1'. Dr,, 
w. P., weit gezähnt 10.

27. 1 Kreuzer sch w a rz b ra u n ............................ .
„  orangegelb ................................................
»  g r ü n .........................................  . .
„  weinroth.........................................  ,

1862— 64. Derselbe Typus wie der der vorigen, nur abgeänderte 
Farben, f. Dr., w. P., gezähnt 10.

31. 1 Kreuzer gelbgrün .....................................
32. 1 „  ’ «'dunkelgrün.....................................
33. 3 „  гова, k a r m in r o s a .......................
34. 6 „  blau ( 1 8 6 4 ) ................................
35. 9 „  hellbraun, rothbraun . . .  .
36. 9 „  schwarzbraun ............................
37. 18 „  gelb, orangegelb (1864) . * .

1865. Nov. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, f. Dr.,
w. P., in Linien durchstochen.

38. 1 Kreuzer gelbgrün, g r ü n ............................
39. 3 „  rosa, karminrosa..........................
40. 6 „  dunkelblau, b l a u ........................
41. 7 „  dunkelblau ( 1 8 6 8 ) ....................
42. 9 „  hellbraun, rehbraun ...................
43. 18 „  orangegelb . . . . . . . .

NB. Dio Karken der Tor»tohenden Emissionen kornmon in zahlreichen und 
auffallenden Nflancen тог, so dass dieselben wohl elno kleine Beachtung vordienen dii

1869— 73. Hochrechteck; in der Mitte die Werthziffer im 
Eichenkranzovale, um dieses ein ovaler Rahmen mit Inschrift: 
»Post — Frei— Marke«, und hierum ein zweiter mit Inschrift 
oben: »Württemberg«, unten Werth in Buchstaben, rechts 
und links kleine Kronen, in den Ecken Wappenschilder, f. Dr., 
w. P., in Linien durchstochen.

44. 1 Kreuzer gelbgrün, g r ü n ............................
45. 2 „  hochorange, orange (1872) . .
46. 3 ,, karminrosa, r o s a .......................
47. 7 „  hellblau, b l a u .................... ...  .
48. 9 „  hellbraun, braun (1873) . . .
49. 14 ,, k an arien gelb ................ .
50. 14 „  oran gegelb .....................................

oft sehr 
Ben.



609

Desgleichen. Die Marke Nr, 44, f. Dr., w. P., gezähnt.
51. 1 Kreuzer grün, gelbgrün (1874) . . .  . .
NB- Die Marke Nr. 60 (14 Kr. orange) kömmt auch „ungezähnt“  vor, doch scheint 

dieselbe nicht oflFie.ieller Natur zu sein.

1873. Jan. Quadratformat. Derselbe Typus wie der der Em. 
1857 mit Wappen, am Rande von einer schwarz punktirten 
Einfassungslinie eingesäumt, f. Dr., w. P., ungezähnt.

52. 70 Kreuzer violett, dunkelviolett . . . .  .
53. 70 ,, rosalila, lilaroth [1875] . . .  . .

1875. 1. Jan. Retonrmarke. Liegendes Rechteck; in der Mitte
das gekrönte Wappen, Inschrift oben: »Amtlich eröffnet«, 
unten zweizeilig: »durch die —  K. W. Postdirection«, ohne 
Werthangabe, schw. Dr., w. P., in Linien durchstochen.

54. Schwarz a. w e i s s .........................................  .
1875. 15. Juni. Hochrechteck; İn der Mitte die Werthziffer auf 

genetztem Grunde im Perlenkreise, darüber: »K. Württ. 
Post.«, darunter Werthangabe in Reichs Währung, rechts und 
links Wappenschilder, f. Dr., w. P., gezähnt.

55. 3 Pfennig h ellgrü n .........................................
56. 5 „  v io le tt ..................................... ....  .
57. 10 „  karminrosa, rosa . . . . . .
58. 20 „  ultramarinblau (Jan. 1875) . .
59. 25 „  mattrothbraun . . . . . . .
60. 50 „  weissgrau, g r a u ............................
61. 50 „  broneegrün (1877) . . . . .
62. 2 Mark g o ld g e lb ..........................................

1875. 1. Juli. Dienstmarken. Hochrechteck; in der Mitte
Werthziffer mit ovaler Umschrift: »Post —  F re i— Marke. 
Pfennig« in einem Rhombus mit Randumschrift: »Portopflich
tige Dienstsache«, in den Ecken Wappenbilder, f. Dr., w. P., 
gezähnt.

63. 5 Pfennig l i l a ..................................................  .
64. 10 rosa

1879. Ende. Die Marke Nr. 62 in veränderter Farbe und auf 
chamois Papier gedruckt mit schrägem schwarzem Aufdruck: 
»Unverkäuflich« auf der Rückseite der Marke, f. Dr., f. P., 
gezähnt.

65. 2 Mark roth a. c h a m o is ............................ .

I

39
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D ie en glisch en  Privatm arken.
Aberdeen.

1867. Kleines Hoehrechteck ; in der Mitte das Wappen (3 Thürme 
im Schilde), darüber: »Aberdeen«, darunter: »Circular Deli
very Co.<, beides im fliegendem Bande, unten die Werthangabe, 
punktirter Untergrund, f. Dr., w. P.

1. One (1) Farthing h e llb r a u n .......................  .
2. Half (£) Penny b l a u ....................................  .

1868. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen zwischen Arabes
ken (3 Thürme im Schilde), darüber: »Aberdeen«, darunter: 
: Delivery Company«, beides im fliegendem Bande, unten die 
Werthangabe, punktirter Untergrund, f. Dr., w. P.

3. One (1) Farthing grün . . . . . . . .  .
4. One half (1) Penny blau (2 Variét.) . . .
5. Three (3) Farthings lila . . . . . . .  .
6. One (1) Penny z ie g e lr o th ...........................  .

ini imibiylsKoU .3381
Birmingham.

1868. Hochrechteck. Derselbe Typus wie der der vorherstehen
den Marken; in der Mitte das Wappen zwischen Arabesken, 
darüber: »Birmingham«, darunter: »Delivery Company«, bei
des im fliegendem Bande, unten die Werthangabe, punktirter 
Untergrund, f. Dr., w. P.

7. One (1) Farthing g r ü n ................................  .
8. One half (^) Penny blau (2 Variet.) . . .
9. Three (3) Farthings l i l a ......................  .

10. One (1) Penny ziegelroth . .......................  .
Clark and Co.

1866. Hochrechteck. Inschrift: »Clark and Co., Circular and 
bareel Delivery«, ohne Werthangabe, f. Dr., w. P.

11. Ohne Werth, blau (2 Variet.) . . . . .  .
Dundee.

1867. Kleines Hochrechteck; in der Mitte das Wappen zwischen 
Arabesken (Vase mitBlumen), darüber: »Dundee«, darunter: 
»Circular Delivery C o.«, beides im fliegenden Bande, unten 
die Werthangabe, punktirter Untergrund, f. Dr., w. P.

12. One (1) Farthing lila . . . . . . . .  .
13. Half (£) Penny r o t h ..................................... .

1868. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen zwischen Ara
besken, darüber: »Dundee«, darunter: »Delivery Company«, 
beides im fliegendem Bande, unten die Werthangahe, punk
tirter Untergrund, f. Dr., w. P.
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14. One (1) Farthing g r ü n ................................ .
15. One half (4) Penny blau (2 Variet.) . . .  .
16. Three (3) Farthings lila '................................  .
17. One (1) Penny z ie g e lro th ...........................  .

Edinburgh and Leith.

1865. Grosses Hochrechteck; in der Mitte zwei schräge stehende 
Wappenschilder mit Thurm und Schiff, darüber: >Edinr- & Leitlu, 
darunter: »Circular Delivery Company«, beides im fliegen
dem Bande, unten die Werthangabe, fein marmorirter Unter
grund, rechteckiges Format mit abgestutzten Ecken, f. Dr., 
weiss. P.

18. One (1) Farthing grün . . . . . . . .  .
19. One (1) „  blaulila, malven . . .  .
20. One (1) „  v iolett....................... .
21. One (1) „  b l a u .......................  .

1866. Desgleichen, nur Inschrift: »Parcel Delivery Company«, 
ohne Werthangabe, f. Dr., w. P.

22. Ohne W'erth, gelb .........................................  .
23. „  „  grün .....................................................
24. „  „  roth, ziegelroth . . . . . .  .
25. One (1) Farthing l i l a .......................................  .
26. Half (£) Penny g e lb g r ü n ...................................  .

1866. Grosses Hochrechteck; in der Mitte ein einspänniger
Postfrachtwagen im Rhombus, darunter : > Parcel Delivery Co. <, 
oben: »Edinr- & Leith«, unten die Werthangabe, parqueten- 
artig gemusterter Untergrund, in den Ecken Wappenbilder, 
rechteckiges Format mit abgestutzten Ecken, f. Dr., w. P.

27. Two (2) Pence gelb . . . . . . . . .  .
28. Three (3) „  r o t h ..........................................  .

1866. Derselbe Typus, nur kleineres Format, ohne Werthangabe,
schwarz. Dr., farb. P.

29. Ohne Werth, schwarz a. g e l b ................... .
30. „  „  schwarz a. b ra u n ................... .

1868. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen zwischen Ara
besken, darüber der Name, darunter: »Delivery Company*, 
beides im fliegendem Bande, unten die Werthaugabe, punk- 
tirter Untergrund, f. Dr., w. P.

31. One (1) Farthing g r ü n ................................  .
32. One half ( ! )  Penny b l a u ..................................  .
33. Three (3) Farthings l i l a .................. ....  . .
34. One (1) Penny z ieg e lro th ............................  .
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Express Parcels Delivery Co.
18.. (?) Postfrachtwagen in einem Ovale, Inschrift: »fixpress 

Parcels Delivery Co.«, f. Dr., w. P.
35. One (1) Penny r o t h ..................................... .

Glasgow.
1866. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen zwischen Ara

besken (Baum), darüber: »Glasgow«, darunter: »Circular 
Delivery Co.<, beides im fliegenden Bande, unten Werthan
gabe, punktirter Untergrund, f. Dr., w. P.

36. One (1) Farthing ro sa ..........................  .
37. Half (I) Penny roth . . . . . . . . . .  .

1868. Aehnlicher Typus wie der der vorherstehenden Marken,
f. Dr., w. P.

38. One (1) Farthing g r ü n .......................... .
39. One half (£) Penny b la u .....................  .
40. Three (3) Farthings l i l a .....................  .
41. One (1) Penny z ie g e lro th ................. .

Liverpool.
1866. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen (Vogel), darü

ber: »Liverpool«, darunter: »Circular Delivery Co.«, beides 
im fliegendem Bande, unten die Werthangabe, punktirter Un
tergrund, f. Dr., w. P.

42. One (1) Farthing b r a u n ...................... .
43. One half (£) Penny lila................. .....  .

1868. Sehr ähnlicher Typus wie der der Em. 1866, nur ist
unter dem Wappen die Inschrift: »Delivery Company«, schraf- 
firtes Wappenschild, darin Vogel mit Blättern im Schnabel, 
f. Dr., w. P.

44. One (1) Farthing grün . . . . . . . . .  .
45. One half (£) Penny blau (2 Variet.) . . .  .
46. Three (3) Farthings l i l a ...................... .
47. One (1) Penny z ieg e lro th .................. .

Desgleichen. Grosses Hochrechteck, in der Mitte im Querbalken
eine Nummer, darüber in Hufeisenform die 4zeilige Inschrift: 
»The Liverpool Parcel Delivery Company head Office, 20 Ca
ses Str. Liverpool.«, oben: »Frank Stamp«, unten dieW?erth- 
angabe, schwarz. Dr., farb. P., gezähnt.

48. One (1) Penny schwarz a. g e lb ..................  .
49. Two (2) Pence roth a. weiss . . . . . .  .
50. Three (3) „  schwarz a. r o s a .........  .
51. Four (4) „  schwarz a. g rü n .........  .
52. Six (6) „  schwarz a. blaulila. . . .  .
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Desgleichen. Derselbe Typus wie vorher, nur lautet die huf
eisenförmige Inschrift: »The Liverpool Parcel Delivery Com
pany head Office, 6W oodStr.< , schwarz. Dr., f. P., gezähnt.

53. Three (3) Pence schwarz a. rosa..................  .
54. Three (3) „  schwarz a. weiss . . . .  .

London.
1866. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen zwischen Ara

besken, darüber: »London«, darunter: »Circular Delivery Co.«, 
beides im fliegendem Bande, unten die Werthangabe, punk- 
tirter Untergrund, f. Dr., w. P.

55. One (1) Farthing b l a u ..................................... .
56. One half (4) Penny lila..................................... .

1868. Sehr ähnlicher Typus wie der der Em. 1866, nur ist
unter dem Wappen die Inschrift: » Delivery Company«, färb. 
Dr., w. P.

57. One (1) Farthing g r ü n ..................................... .
58. One half (£) Penny b la u ................................  .
59. Three (3) Farthings l i l a ................................  .
60. One half (£) Penny violett . .......................  .
61. One (1) Penny ziegelroth . ............................ .

London und Bezirk.
1867. Kleines Rechteck; Inschrift: »London and Districts«, 

f. Dr., w. P.
62. One (1) Farthing h e llg rü n ...........................  .
63. Half (£) Penny braunviolett............................ .
64. Half (I )  „  r o s a .........................................  .

Manchester.
1868. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen zwischen Ara

besken, darüber: »Manchester«, darunter: »Delivery Com
pany« , beides im fliegendem Bande, unten Werthangabe, 
punktirter Untergrund, f. Dr., w. P.

65. One (1) Farthing grün..................................... .
66. One half (|) Penny blau (2 Variet.) . . .  .
67. Three (3) Farthings l i l a ................................. .
68. One (1) Penny ziegelroth . . . . . . . .  ,

Metropolitan. (Zur Hauptstadt).
1866. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen, Inschrift: »Me

tropolitan Circular Delivery Co.<, und Werthangabe, f. Dr. 
weiss. P.

69. One (1) Farthing r o s a ..................................... .
70. One half (£) Penny o ra n g e ............................ .
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1868. Hochrechteck; in der Mitte das Wappen zwischeu Ara
besken, Inschrift: > Metropolitan Delivery Company« und Werth
augabe, punktirter Untergrund, f. Dr., w. P.

71. One (1) Farthing g r ü n ....................................  .
72. One half (^) Penny b la u ................................ .
73. Three (3) Farthings l i l a ................................ .
74. One (1) Penny ziegelroth . . . . . . .  .

National.
1867. Kleines Hochrechteck; in der Mitte das Wappen, darüber: 

»National«, darunter: »Circular Delivery Co.«, beides im 
fliegendem Bande, unten die Werthangabe, punktirter Unter
grund, f. Dr., w. P.

75. One (1) Farthing g r ü n ....................... ....  . ,
76. Half (£) Penny blau................................  .
77. Three (3) Farthings g e l b .......................  .
78. One (1) Penny rosa ................................ .

1867. Desgleichen; in der Mitte das Wappen, Inschrift: »Na
tional Delivery Company«, ohne Werthangabe, f. Dr., w. P.

79. Ohne Werth, grün (1 F arthing)..................  .
80. „  „  , blau (I  P e n n y ) .............................
81. „  „  , lila (3 Farthings).................. .
82. „  „  , roth (1 Penny) ................... .

Oxford.
18.. (?). Hochrechteck. Privatmarken für das »Kehle College« 

in Oxford, ohne Werthangabe.
83. Ohne Werth weinroth, m agen ta ...................  .
84. ,, „  ziegelroth......................................  .
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Die Marken
der amerikanischen Expresscompagnien.

Den Grund zu dem jetzigem grossem Exprespgüterbefördrrungsgeschäfte der Vereinigten 
Staaien r welches mit Ausnahme der Eisenbahnen und Telegraphen gegenwärtig alle anderen 
Privatunternehrmingen der Weit Übertritt«, legle ungefähr um das Jahr 3837 ein gewisser Wil
liam F. Bernden. Derselbe war zu Reading in Massachusetts im Jabro 1812 geboren, war 
anfangs als Conducteur des ersten Passsgierzuges in Neuengland thätig, und wurde spater zu 
der Stellung eines Billetagenten an der Boston- und Worc«ster-Eiscnbabn befördert. Da ihm 
die einförmige Uureouarbeit nicht gefiel, so etablirtc er eich im Jahre 1837, auf Anrathen dea 
ZeituDgsburcauhesltzere James W , Haie in Ncwyork, als Expressbote zwischen Newyork, Pro
vidence und Boston und beförderte zwischen diesen Städten Circulare, Briefe, kleine Packet©, 
Geld und Werthobjecte. — Im Jahre 1841 gründete er das „Englische und Continentale Ex
pres я geschäft“ mit Agenturen in Liverpool, London und Paris und bald darauf Zweiggeschäfte 
in allen grossen Städten Deutschland's, Frankreichs und Großbritannien’*. — Nach seinem 
am 14 Januar 1846 erfolgtem Tode, als sich das Expressgeschäft der Firma Harnden & Co. noch 
im ersten Stadium befand, gründete ein junger Mann aus Vermont, Namens Alwin Adams ein 
neues Expressgeschäft und machte der Expressgcsellschnft von Harnden & Co. mit Erfolg Con- 
currenz. Als nun später Adame mit William B. Dinsmore in Compagnie getreten, machte das 
Geschäft „Adams & Co.“ so ausserordentliche Fortschritte, dass bald neue Routen nach W as
hington, Hartford und Springfield und später durch den ganzen Staat von Conectieut errichtet, 
und an allen grossen Stationen in SGdcarolina, Allahama, Georgia, Louisiana und Tenessec 
Agenturen gegründet wurden. Bald nachher veränderte man die Firmu in „Adams Express
compagnie“ und die weitere Entwicklung der Expressgcschäfte gfeDg mit Riesenschritten vor
wärts, bis ei© endlich mit dem Geschäfte von W ells, Fargo A Co. den Gipfelpunkt erreichte, 
einer Compagnie, welche die Expresebriefe und Sendungen nicht nur von einem Ende der Ver
einigten Staaten bis zu dem anderem, sondem auch nach Mexico, Chili, der Vancouver-Insel 
und sogar nach den bandwicbsinseln, China und Japan befördert.

Adams & Co’s. Express.
1845. Hochrechteck; in der Mitte das Porträt Adams nach 

links auf wagrecht linirtena Grunde im verziertem Doppelovale 
mit Umschrift oben und unten: >Adams & Co’s. Express«, 
rechts und links in Ovalen: »2 5 Cents», in den 4 Ecken die 
Werthziffern in Kreisen, schwarz. Dr., weiss. P.

1. 25 Cents s ch w a rz ...................................................  .
Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 1 , nur ist das Porträt

nach rechts gekehrt, schwarz. Dr., blaues P.
2. 25 Cents schwarz a. b lau...................................... .

Adams City Express Post
1850. Rechteck, infder Mitte die Ziffer und ringsherum obige 

Inschrift, sehw. Dr., w. P.
3. 1 Cent schwarz a. w eiss......................................  .
3a. 2 Cents schwarz a. weiss . . . . . . .  .

NB. Von diesen Marken existirt» noch eine II. Type, bei welcher das Worts „Adam’e“ 
an der linken Belte fehlt. Die II. Type ist sowohl In schwarzer, als auch in blauer Farbe a. 
weise gedruckt, doch ist deren Authenticität/nocb nicht sichergesteJlt.

American Express Company.
1837. Inschrift in einer blumenartig verzierten Einfassung, 

schwarz. Dr., farb. Glacé-P.
4. 2 Cents schwarz a. grün Glacé.......................  .

American Letter Mail Co.
1844. Pebr. Kleines Querrechteck; in der Mitte ein aufflie

gender Adler, Inschrift oben: »American Letter Mail Co.<,
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unten: >20 for a Dollar«, in den Ecken Arabesken, schw. 
Dr., w. P.

5. (5 Cents) s c h w a rz .............................................  .
1844. Sept. Quadratformat; darin ein Adler auf einem Zweige,

und darüber ein fliegendes Band mit dem Wahlspruche 
>E Pluribus Unumc, Inschrift oben: >Thee American«, un
ten: > Letter Mail Co.c, alles im Kreise, ohne Werthangabe, 
färb. Dr., w. P.

6. Ohne Werth, schwarz.........................................  .
7. „  „  , blau (1 8 4 5 )...........................................

Avenue 8 th. Post Office.
1850. (?). Kleines Quadratformat; darin die vierzeilige Inschrift: 

>8 th-Avenue-Post Office-Paid« in reich verzierter Einfassung, 
ohne Werthangabe, färb. Dr., weiss. P.

8. Paid, r o t h ...........................................................  .
Barr’s Penny Dispatch.

1 8 .. (?). Kleines, schmales, liegendes Rechteck mit breiter ver
zierter Randeinfassung;£darin die 3zeilige Inschrift: >Barr’s- 
Penny-Dispatch«, farb. Dr., farb. Glacé-P.

9. —  Penny — schwarz a. grün Glacé . . .  .
10. —  Penny —  roth a. weiss „  . . .  .
NB. Die Authenticität dieser beiden Morken ist noch nicht nachgewieben.

Berford & Col Express.
1 8 .. (?). Queroval; in der Mitte grosse Werthziffer, oben: >Ber- 

ford & Co* Express« in der Mitte durch die Werthziffer: 
>To California«, und unten: >Nr. 2 Astor House Ny.«, färb. 
Dr., weiss. P.

11. 3 Cents sch w a rz ..............................................  .
12. 6 „  g r ü n ................................................... .
13. 10 ,, violett..................................................  .
14. 25 „  roth.......................................................  .

Blood (D. О.) к  Col
1843. Grosses Quadratformat; darin ein Postbote, welcher über 

die Dächer von Häusern springt und auf der rechten Schul
ter einen Sack mit der Inschrift: >City Dispatch Post«, inder 
linken Hand aber eine Tafel mit der Inschrift: >Paid< trägt, 
ohne Werthangabe, färb. Dr., weiss. P. (3 Varietäten).
a. Ohne Inschrift am oberen Rande.

15. Ohne Werth, s c h w a r z ....................................  .
b. Mit Inschrift oben: »D. 0 . Blood & Co" « auf weissem 

Grunde.
16. Ohne Werth, s c h w a r z ..................................... .ui '
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о. Mit Inschrift oben: >D. 0 . Blood & Со! « auf wagrecht 
linirtem Grunde, ohne: »Post« am Sacke, jedoch mit: »City 
Despatch« in der Mitte der Marke.

17. Ohne Werth, s c h w a r z ....................................  .
1847. Bund. Dreizeilige Inschrift: > City-Despatch-Post« im dop

peltem Kreise mit Umschrift: »For the Post Office —  D. О. 
Blood & Со.«, ohne Werthangabe, schwarz. Dr., weiss. P., 
Typographie.

18. Ohne Werth, schwarz ....................................  .
Desgleichen. Bund. Sehr ähnlich Nr. 18. Dreizeilige Inschrift:

»City Despatch Paid« im doppeltem Kreise mit Umschrift 
wie bei Nr. 18, ohne Werthangabe, schwarz. Dr., weiss. P., 
Typographie, 2 Varietäten.
a) Dreizeilige Inschrift klein, äussere Kreislinie doppelt.

19. Paid, schwarz.................... ...... ..........................  .
b) Dreizeilige Inschrift gross, äussere Kreislinie einfach.

20. Paid, schwarz......................................................  .
1848. Ovales verschlungenes Band von kleinem Formate mit 

der 4 zeitigen Inschrift: »Blood’s —  for the —  Post Office 
— Despatch«, ohne Werthangabe, farbiger Dr., weiss. P.

21. Ohne Werth, b la u .............................................  .
1848— 50. Kleinstes Querrechteck von 14X 11 mm Grösse

mit einer 3 zeiligen, aber verschiedenartigen Inschrift, färb. 
Dr., farb. P.
a) Inschrift: »Blood’s — Penny Post —  Philad’a« (1848).

22. Penny Post, blau a. grau ..................................  .
23. Penny Post, golden a. g ra u ............................ .
24. Penny Post, golden a. schwarz Glacé. . .  .

b) Inschrift: »Blood’s —• Paid —  Despatch« (1849).
25. Paid, bronze a. schwarz Glacé....................... .

c) Inschrift: »Blood’s —  Post Office —  Despatch« (1849).
26. Post Office, bronze a. schwarz Glacé . . .  .

d) Inschrift: »Blood’s —  One Cent —  Despatch« (1850).
27. One (1) Cent bronze a. echwarz Glacé . . .

1858, Hochoval, in der Mitte eine Brieftaube mit einem Briefe im
Schnabel, der die Inschrift: »Paid« trägt, oben: »Blood’s«, unten: 
»Despatch«, ohne Werthangabe, schwarzer Dr., farbiges P.

28. Paid, schwarz a. g r ü n ....................................  .
Desgleichen. Oval etwas kleiner und in der Mitte 3 Brief

tauben mit einem Briefe, sonst wie Nr. 28, schwarz. Dr., 
weiss. P.

29. Paid, schwarz a. w eiss....................................  .
1858. Hochoval; in der Mitte das Porträt von H. Clay en face

nach links im verziertem Ovale mit Rand Umschrift, oben:
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»Blood’s Penny Poste, unten: »Kochersperger & C^ Philad«, 
schwarz. Dr., weiss. P.

30. (1 Cent) s c h w a r z ......................................... ....  .
NB. Von der Marke Nr. 30 wurde ein Neudruck in grün, schwarz, roth, braun, karmin 

und blau auf weiseem Papiere veranstaltet.

1858. Hochrechteck; in der Mitte das Porträt von H. Clay 
en face nach rechts im Ovale, rechteckige Randeinfassung 
mit Inschrift oben: »Blood’s« , unten: »Penny Post«, links: 
>Kochersperger & Co «, rechts: »Philadelphia«, schwarz. Dr., 
farb. P.

31. (1 Cent) schwarz a. r o s a ................................  .
32. (1 „  ) schwarz a. a z u rb la u .......................  .
NB, Ein von der Gesellschaft veranstalteter Neudruck ist in blau und lioclilila aus- 

gefubrt. —
Bouton’s.

1847. Kleines Querrechteck mit abgestutzten Ecken; in der 
Mitte: »Free«, oben: »Franklin City«, unten: »Despatch 
Post«, ohne Wertbangabe, schwarz. Dr., farb. Pap. glacé.

33. (2 Cents) schwarz a. grün Glacé. . . . .  .
1847. Kleines Queroval; in der Mitte: »2 Cts.«, Umschrift 

oben: »Boutons«, unten: »Manhattan Express«, schwarz, Dr., 
farb. P.

34. 2 Cents schwarz a. hellrosa............................ .
1848. Hochrechteck; in der Mitte das Porträt des General 

Z. Taylor nach links im Ovale, darüber: »Rough and Ready«, 
oben: »Bouton’s« , linten: »City Dispatch Post«, beides im 
fliegenden Bande, über dem Worte Dispatch: »2 Cents«, 
schwarz. Dr., farb, Glacé-P.
a) Schlechtere Ausführung und in den 4 Ecken Punkte.

35. 2 Cents schwarz a. weiss Glacé.................... ,
36. 2 „  schwarz a. blau .........................  .
36a. 2 „  schwarz a. grün „ ...................... .

b) Bessere Ausführung und schraffirte Ecken.
37. 2 Cents schwarz a. weiss G lacé.................... .
38. 2 „  schwarz a. bläulich „ ...................  .
38a. 2 „  schwarz a. grün „ ......................  .

NB. Von dea Marken Nr. 30 bis 38a wurde von der Gesellschaft ein Neudruck veran
staltet und zwar ausser in den offlciellen Farben auch auf oranere nnd lila Giaci P.

Boyce’s City Express Post.
1856. Kleines Queroval; in der Mitte die Werthangabe: 

>2 Cts« auf wagrecht linirtem Grunde, Inschrift oben: 
»Boyce’s City.«, unten: »Express Post«, schwarzer Dr., 
farb. Glacé P.

39. 2 Cents schwarz a. grün Glacé . . . . .  .
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Boyd’s City Express,
1844. Grosses Hochoval in der Grösse von 27X 24 mm. —  

In der Mitte ein von einer Kugel aufsteigender Adler auf 
eng quadriilirtem Grunde im Doppelovale mit Inschrift oben: 
»Boyd’s City Expresst, unten: »Post 2 Cents.<, schw. Dr., 
farb. Glacé-Р., Lithogr.

40. 2 Cents schwarz a. grün G lacé..................  .
1844— 70. Kleines Hochoval in der Grösse von 2 0X 16  mm.

— Aehnlicher Typus wie Nr. 40 ; in der Mitte ein von einer 
Kugel aufsteigender Adler auf verschiedenem Grunde im 
Doppelovale mit Inschrift, oben: »Boyd’s City Expresst, 
unten: >Post< und Werthangabe, farb. Dr., farb. Pap. glacé, 
У Typen.
a) I. Type. 1844. Adler mit langem Halse und kürzerem 

Flügel auf der linken Seite, auf blankem Grunde.
41. 2 Cents schwarz a. grün G lacé ..................  .

b) II. Type. 1845, Adler mit kurzem Halse und gleich 
langen Flügeln, auf blankem Grunde.
42. 2 Cents schwarz a. grün G lacé ................... .

c) Ш . Type. 1846. Adler ähnlich dom Typus 1., linker 
Flügel Idein, dünne Werthziffer und Adler auf quadrillir- 
tem Grunde.

43. 2 Cents schwarz a. grün G lacé .......... .
44. 2 ,, golden a. weiss G l a c é .......... .

d) IV. Type. 1849. Adler ähnlich dem Typus III., nur ist 
der linke Flügel an der Ausseuseite convex utul grösser, 
und das Schwanzende liegt auf der Kugel auf, dickere 
Werthziffer, quadrillirter Grund.
45. 2 Cents schwarz a. grün, schwach Glacé . .
46. 2 „  golden a. weiss G la c é ..........  .

e) V. Type. 1854. Adler magerer als bei Typus IV. mit 
halbgeöffnetem Schnabel, quadrillirter Grund, schlechter 
Druck.

47. 2 Cents schwarz a. grün, schwach Glacé . .
48. 2 „  schwarz a. grün (nicht Glacé) . . .

f) VI. Type. 1856— 57. Adler auf farbigem glattem Grunde 
und nicht glasirtes Papier.

49. 2 Cents schwarz a. o liven grü n ..........  .
50. 2 „  ziegelroth a. weiss...................  .
51. 2 „  orange a. w eiss........................ .
52. 2 „  schwarz a. ziegelroth Glacé (1856) .

g) VII. Type. 1857. Adler mit sehr kleinem rechtem Flügel 
auf quadriilirtem Grunde.

53. 2 Cents schwarz a. grün G lacé ..................  .
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Desgleichen wie Nr. 53, Adler mit sehr kleinem rechtem 
Flügel auf quadrillirtem Grunde, nur Ziffer >2< ausradirt 
und in >1« verwandelt, daher: >1 Cents« mit Schluss s.

54. 1 Cents schwarz a. grün G lacé................... .
h) VIII. Type. 1860. Der rechte Flügel des Adlers berührt 

in seiner ganzen Länge das Oval, der linke nur bis zur 
Hälfte, quadrillirter Grund.

i)

55. 1 Cents schwarz a, lila Glacé
56. 1 Cent schwarz a. lila J1
57. 2 Cents schwarz a. ziegelroth 11
58. 2 11 golden a. weiss il Hí 11
59. 2 11 golden a. blau 11
60. 2 7? golden a. karmoisin 11
61. 2 11 golden a. grün 11
IX. Type. 1870. Aehnlicher Adler, Werthz
62. I Cent schwarz auf blaulila Glacé .
63. I „  schwarz a. blau Glacé. . .

ffei I« römisch.

NB. Die Harken Nr. 44 and 46 — 2 Cente çölden warden für Briefe mit Einladungen, 
Vieltkaťten о. dgl. verwendet.

1876. Sch ild fora , darin Adler im Doppelovale mit Umschrift 
oben: »Boyd’s City Dispatchc (die alte Adresse: »39 Fulton 
Str.« auagekratzt), in den 4 Ecken die Werthangabe: >2 c.<, 
färb. Dr., weiss. glatt. P.

64. 2 Cents blau....................................................... .
1876— 77. Derselbe Typus wie Nr. 64, nur befindet sich im 

unteren Theile des ovalen Rahmens die neue Adresse: »1 Park 
Place«, in den Ecken die Werthangabe; »2 c .« , färb. Dr., 
farb. P., gezähnt 13.

65. 2 Cents lila a. mattrosa, ungez. . . . .  .
66. 2 „  lila a. mattrosa..................................  .
67. 2 „  violettbraun a. g e l b ......................... .
68. 2 „  braun a. gelb......................................  .

Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 65, nur ohne Werth
angabe in den Ecken, farbiger Dr., bläuliches P. vergé,
gezähnt.

69. (2 Cents) l i l a .......................................................  .
70. (2 „  ) sch ie ferg ra u ....................... ....  .

1878. Hochrechteck. In der Mitte Merkur, laufend und mit
einer Fahne in der Hand, die die Inschrift trägt: »Boyd’s 
Dispatch«, unten die Adresse: >1 Park Place«, ohne Werth
angabe, schwarz. Dr., farb. Glacé P., ungez.

71. (2 Cents) schwarz a. rothchamois . . . .  .
72. (2 ,, ) schwarz a. blasslila . . . . . .  .
73.  (2 „  ) schwarz a. schwefelgelb . . . .  .
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Desgleichen. Dieselben Marken wie die vorherstehenden, nur 
gezähnt 18.

74. (2 Cents) schwarz a. dunkelroth . . . . .  .
75. (2 „  ) schwarz a. rosa.................................  .
75a. (1 „  ) schwarz a. b l a u ....................   .

Brady & Co.
1849. (?) Oval mit arabeskenartig verzierten Ecken, darin 

die 4 zeitige Inschrift: »One Cent •—  Brady & C o - —  Chi- 
gago —  Penny Post« auf wagrecht Hnirtem Grunde, färb. 
Dr., weiss. P.

76. One (1) Cent l i l a .............................................  .
1850. (?) Kleines Hochrechteck, darin ein Briefsammelkasten 

mit der Inschrift oben im Halbkreise: > Brady & C? «, unten 
geradlinig: >One Cent«, farb. Dr., farb. P.

77. One (1) Cent braunroth a. g e l b ..................  .
Broadway Post Office.

1848. Kleines liegendes Achteck, darin eine Locomotive auf 
punktirtem Grunde, oben: »Broadway«, unten: »PostOffice«, 
ohne Werthangabe, farb. Dr., farb. P.

78. Ohne Werth, schwarz a. weiss....................... .
79. „  „  golden a. schwarz Glacé . . .

Brooklyn City Express.
1850. Kleines Hochoval; in der Mitte eine fliegende Brieftaube, 

umgeben von einem breitem ovalem Rahmen mit Inschrift 
oben: »Brooklyn City Express«, unten: »Post 1 Ct.«, in den 
Ecken Arabesken, schwarz. Dr., farb. P., Lithogr.

80. 1 Cent schwarz a. hellblau, blau . . . .  .
81. 1 „  schwarz a. grün................................. .
82. 2 Cents schwarz a. ro th ................................. .
83. 2 „  schwarz a. rosa .................................  .
84. 2 „  schwarz a. z ie g e lr o th ...................  .
85. 2 „  schwarz a. dunkelblau...................  .
86. 2 „  schwarz a. h e llb la u ......................... .

Brown & C?l? City Post.
18. .  (?) Hochrechteck; in der Mitte grosse Werthziffer auf wag

recht Hnirtem Grunde im Ovale, oben im Bogen: »Brown & 
C0.’."«, links: »City«, rechts: »Post«, unten: »Cents«, Unter
grund senkrecht linirt, ' schwarz. Dr., weiss. P.

87. 1 Cent s ch w a rz ...............................................  .
88. 2 Cents sch w a rz...............................................  .

Brownes Easton Despatch.
1856. Kleines Rechteck, darin die obige Inschrift, schw. Dr., farb. P,

89. 2 Cents schwarz a. orange . . . . . . .  .
40
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1857. Hochrechteck; in der Mitte das Porträt Washington’s 
en face nach links im schachbrettartig gemustertem Kreise, 
oben zweizeilig: »Brownes —  Easton Despatch<, unten: »Two 
Cents«, schw. Drv weiss. P., 2 Variet.

90. 2 Cents sch w a rz .............................................. .
Brown & Mc Gill’s U. S. P. 0 . Despatch.

1855. Queroyal; darin ein von einem Aste auffliegender Adler, 
Randumschrift oben: »Brown & M? Gill’s U. S .«, unten: 
>P. 0 . Despatch«, mit Zweigen verzierte Randeinfassung, ohne 
Werthangabe, färb. Dr., weiss. P.

91. Ohne Werth, b la u .............................................. .
92. „  „  schwarz.........................................  .

California Penny Post C^.
1847. Kleines Querrechteck; in der Mitte die schraffirte In

schrift: »Paid 5« als Untergrund, und darüber geschrieben: 
»To the Post Office« im doppelten Querovale mit der Rand
umschrift oben: »California«, unten: »Penny Post C° «, wag
recht linirter Untergrund, färb. Dr., w. P.

93. 5 Cents blau....................................................... .
Desgleichen. Grösseres Querrechteck; darin ein grosses Quer

oval mit Perlenverzierung am Rande und der Randum
schrift: »California Penny Post Co., —  Paid to the Post 
Office«, in der Mitte: »5 Cents«, farb. D., w. P.

94. 5 Cents blau ..................................................  .
California City Letter Express.

18 • • (?) Inschrift in einem ornamentirtem Rechtecke, schwarz. Dr., 
farb. P.

95. 10 Cents schwarz a. r o t h ....................... ....  .
Carne’s City Letter Express.

1850. Kleines doppeltes Queroval ; in der Mitte ein Bär, Rand
umschrift oben: »Carne’s« , unten: »City Letter Express«, 
ohne Werthangabe, färb. Dr., weiss. P.

96. (5 Cents) karminrosa, r o s a .......................  .
Desgleichen. Dieselbe Marke wie Nr. 9 6 , nur ist der Name

»Carne’s« oben ausgekratzt.
97. (5 Cents) karminrosa, rosa. . . . . . .  .

Desgleichen. Grosses doppeltes Queroval ähnlich Nr. 96, nur
viel grösseres Format und Inschrift: »Carne’ s San Francisco 
Letter Express«, ohne Werthangabe, färb. Dr., weiss. P.

98. (5 Cents) s c h w a r z .........................................  .
99. (5 „  ) r o t h ..................................................  .
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100. (5 Cents) b la u ..................................................  .
101. (5 „  ) b ro n z e .............................................. .
102. (5 „  ) g o ld e n .........................................................
103. (5 „  ) silbern ..............................................  .

Desgleichen. Queroval; in der Mitte die Werthziffer und Um
schrift: ïCarne’s City Letter Expresse, färb. Dr., w. P.

104. 15 Cents r o s a .................................................. .
105. 25 „  r o s a ..................................................  .

Desgleichen. Queroval, ähnlich wie die vorherstehenden, nur
Inschrift: »Carne’s and Co. City Package Express, 621 
Montg*1«, färb. Dr., weiss. P.

106. 15 Cents rosa  .............................................  .
107. 25 „  r o s a .................................................. .

Carter’s G. Paid Despatch.
1851. Kleinstes Querrechteck von 14 Ж  11 mm Grösse mit 

der 3zeiligen Inschrift: „G . Carter’s — Paid — Despatch“ , ohne 
Werthangabe, farb. Dr., weiss. P.

1Q8. Paid, b la u ...........................................................  .
109. Paid, s c h w a r z ..................................................  .

Carrier’s Dispatch.
18.. (?) Kleines Querrechteck; in der Mitte ein Auge, dessen 

Pupille die Inschrift: >One Cent« in einem Kranze trägt, 
oben: »Carrier’s«, unten: »Dispatch«, äusserer Untergrund 
strahlig schraffirt, in den 4 Ecken kleine Tauben, färb. Dr., 
weiss. P.

110. 1 Cent r o t h ....................................................... .
111. 1 „  r o s a ....................................................... .
112. 1 „  b la u ..................................................................
113. 1 „  s c h w a r z ............................................   .

Cheever & Towle City Letter Delivery.
1851. Rund. Viele zerstreute Briefe in einem Kreise; der 

mittlere trägt die 4zeilige Inschrift: »Cheever & Towle — 
7 Staate St. —  City Letter —  Delivery 2 Cts.«, färb. Dr., 
weiss. P.

114. 2 Cents r o t h ..................................................  .
115. 2 „  blau ..................................................  .

Chicago Penny Post.
18 -. (?) Hochrechteck; in der Mitte ein Bienenkorb im Ovale, 

darüber: »Chicago«, darunter: »Penny Post.« im schildarti
gen Rahmen, punktirter Untergrund, Eckarabesken, ohne 
Werthangabe, färb. Dr., weiss. P.

116. Ohne Werth, röthlichbraun, orange . . .  .
40*
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City Dispatch Delivery.
1850. Hochoval, darin das Brustbild eines Mädchens mit Wage 

(Justitia?) auf fein schraffirtem Grunde, Randumschrift: 
»City Dispatch Delivery —  One Cent«, schw. Dr., weiss. P.

117. One (1) Cent schwarz....................................  .
City Despatch Post.

1842. Hochrechteck; in der Mitte das jugendliche'Porträt 
Washington’s en face im Doppelovale mit der Umschrift oben: 
»City Despatch Post« und unten die Werthangabe, die Ecken 
fächerartig verziert, schwarz. Dr., farb. Glacé-P.

118. Two (2) Cents schwarz a. grün Glacé . .
119. Three (3) „  schwarz a. grün „  . .
120. Three (3) „  schwarz a. weiss „  . .
121. Three (3) „  schwarz a. grau „  . .
122. Three (3) „  schwarz a. gelb „  . .

1848. Derselbe Typus wie der von Nr. 118, nur links und rechts
vom Porträte im Ovale die Buchstaben: >C. C.< (= . Char
les Coles, Nachfolger) hinzugefügt, schwarz. Dr., färb. P.

123. Two (2) Cents schwarz a. grün . . . .  .
124. Two (2) „  schwarz a. weiss . . . .  .
125. Two (2) „  schwarz a. g e lb ..................  .
126. Two (2) „  schwarz a. ziegelroth . . .

City Dispatch Post.
18.. (?). Hochrechteck, darin ein Porträt von (?) en face nach 

links im Ovale, oben: »City Dispatch«, unten: »Post. 2 Cents«, 
beides geradlinig, färb. Dr., weiss. P.

127. 2 Cents roth ..................................................  .
City Express G. & H. (Gahagan & Howes).

18.. (1). Grosses Querrechteck mit verschiedenen Randeinfas
sungen und Inschriften, färb. Dr., weiss. P., 3 Typen.

a. ) I. Type. Randeinfassung aus Doppellinien gebildet, In
schrift vierzeilig: »City Express —  G. & H. Paid —  423. 
Washington St. —  S. E. cor. Sansome.«, ohne Werth.

128. Ohne Werth, b l a u .........................................  .
129. „  „  schw arz.....................................  .

b. ) II. Type. Randeinfassung verziert und mit Eckrosetten ver
sehen, Inschrift vierzeilig: »City Express —  G. & H. Paid — 
S. E. corner Washington—  and Sansome Sts.«, ohne Werth.

130. Ohne Werth, b l a u .................. ....  .
131. „  „  s ch w a rz ....................................  .

c. ) III. T ype. Randeinfassung aus Doppellinien gebildet, In
schrift dreizeilig: »City Delivery —  G. & H. —  San Fran
cisco«, in den 4 Ecken die Werthziffer.
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132. 5 Cents b l a u .................................... ....  .
133. X  „  sch w arz............................................. .

City Letter Express Mail.
18.. (?) Schild in Herzform, in der Mitte grosse Ziffer: „ I м auf fein 

gemustertem Grunde, Inschrift links: »City«, oben: »Letter Ex
press«, rechts: »MaiL, und unten: »Cent.«, farh. Dr., weiss. P.

134. 1 Cent r o t h ................................................... .
Clark & Co.

18.. (?). Kleines Hochrechteck, darin ein Briefsammelkasten 
mit der Inschrift, oben im Halbkreise: „Clark & Co.“ , unten 
geradlinig: „One Cent“ , farb. Dr., farb. P.

135. One (1) Cent rothbraun a. gelb . . . .  .
Cornwell’s Post Office.

1850. Hochrechteck mit abgestutzten Ecken; in der Mitte das 
Porträt von Madison en face im Ovale mit Inschrift: „Post 
Office Madison Square“ , oben: „Cornwell“ , ohne Werthan
gabe, färb. Dr., bläul, Papier.

136. Ohne Werth, roth a. b lä u lich ...................  .
Cressman & Co’s. Ponny Post.

18.. (?). Ganz kleines Querrechteck von 21 X  12 mm Grösse 
mit der 3zeiligen Inschrift: „Cressman & Co’s —  Penny 
Post —  Philad’a“ , ohne Werthangabe, farb. D r., farb. 
GIaeé.P,
.137. Ohne Werth, golden a. schwarz Glacé . . .

Crosby’s City Post.
1 8 .. (?). Hochrechteck; in der Mitte grosse Ziffer „2 “  im 

Schilde, oben: ,,Crosby’s“ , links: „City“ , rechts: „Post“ , 
unten: „19 W " St.“ , punktirter Untergrund, färb. Dr., 
weiss. P.

138. 2 Cents r o s a ..................................................  •
Cummings City Post.

1846. Quadratformat; in der Mitte ein Brief im Kreise, oben: 
„Cumming’s“ , rechts: „City“ , links: „Post“ , unten: „2  Cents.“ , 
schwarz. Dr., farb. P., Holzschnitt.

139. 2 Cents schwarz a. w eiss............................  .
140. 2 „  schwarz a. r o s a ............................  .
141. 2 „  schwarz a. g e l b ............................. .
142. 2 „  schwarz a. grün . . . . . . .  .

Desgleichen. Oval, darin die Ziffer: „ 2 “  in einem Rhombus,
Inschrift: „Cumming’s City Express Post N. Y .“ , schw. Dr., 
farb. P.

143. 2 Cents schwarz a. ziegelroth ................... .
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Davis Parry Post. Baltimore.
1 8 .. (?). Querrechteck; in der Mitte ehi Brief, Inschrift: 

»Davis Parry Post. Baltimore», ohne Werthangabe, schwarz. 
Dr., farb. P.

144. Ohne Werth, schwarz a. hellblau . . .  .
Douglas City Despatch.

1879. Hochrechteck, darin in der Mitte das Wort: »City* 
und um dieses: »Douglas Despatch«, einen Kreis bildend, 
fein genetzter Untergrund, ohne Werthangabe, färb. Dr., 
weiss. P., gezähnt.

145. Ohne Werth, r o s a .........................................  ,
145a. Ohne Werth, blau  .....................................  .

Desgleichen. Inschrift in der Mitte 4zeilig: „Douglas — City — 
Dispatch — 251“  im Ovale, oben: „One 1 Cent“ , unten: 
„Broadway“ , f. Dr., w. P., gezähnt.

145b. 1 Cent z ie g e lro th ................................  . . .
Dupuy & Schenck’s Penny Post.

1846. Kleines Querrechteck; in der Mitte ein Bienenkorb zwi
schen Gebüsch; oben: »Dupuy & Schenck«, unten: »Penny 
Post.<, ohne Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P., Stahlstich.

146. Ohne Werth, schwarz a. grau . . . . .  .
Eagle City Post, Adams Express.

1847. Kreis mit sonneustrahlenartiger Randverzierung, in der 
Mitte dreizeilig: »Paid —  80 —  Chesnut St.«, Randüm- 
schrift oben: »Eagle City Post«, unten: »Adams Express«, 
ohne Werthangahe, färb. Dr., weiss. P.

147. Rund, schwarz a. w e is s ................................  .
1851. Kleinstes Querrechteck von 17 X  12 mm Grösse, darin

die Özeilige Inschrift: „Paid —  Eagle Post —  at —  Adams 
Express —  and 48 So. 3 rd.“ , ohne Werthangabe, färb. Dr., 
weiss. P.

148. Paid, taubengrau ...................................................  .
149. „  r o t h .................................................................  .
150. „  b la u .......................................................   .

East River Post Office. i
1850. Rund. Segelschiff, darunter in Diamantschriit: >T. Hor

ton«, Alles im doppeltem Kreise mit der Umschrift oben: 
»East River P. 0 .« ,  unten: »23 Avenue D.<, ohne Werthan
gabe, schwarz. Dr„ farb. P., Holzschnitt.

151. Ohne Werth, schwarz a. w eiss................... .
152. „  „  schwarz a. braun.................... .
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1855. Ganz kleines, schmales Queroval; in der Mitte ein Dampf
schiff. Inschrift oben: »East River P. 0 .« , unten: >23 Ave.
D.«, ohne Werthangabe, schwarz. Dr., farb. Glacé-P.

153. Ohne Werth, schwarz a. grün Glacé . . .
Desgleichen. Marke wie Nr. 153, nur unten: >18 Ave. D.<

154. Ohne Werth, schwarz a. grün Glacé . . .
Essex better Express,

1856. Kleines Hochrechteck; in der Mitte ein Segelschiff im 
Ovale, Inschrift links: >Essex«, oben: >Letter«, rechts: >Ex
press«, unten: >2 Cents«, farb. Dr., farb. Glacé-P.

155. 2 Cents schwarz a. ziegelroth Glacé . . .
156. 2 „  ziegelroth a. w e i s s ....................... .

Fiske & Rice’s Express.
18 . . (?). Kleines Rechteck, darin eine Locomotive in einer 

verzierten Einfassung, Inschrift: >Fiske & Rice’s Express« 
ohne Werthangabe, schwarz. Dr., farb. Glacé-P.

157. Ohne Werth, schwarz a. ziegelroth Glacé .
Floyd’s Penny Post.

1856. Kleines Hochrechteck; in der Mitte das Porträt von 
Floyd im Kreise, oben: >Floyd’s,« unten: >PennyPost«, par- 
quetenartig gemusterter Untergrund, ohne Werthangabe, 
färb. Dr., weiss. P.

158. Ohne Werth, b l a u .........................................  .
159. sch w a rz ....................................
160. n 11 braun .........................................
161. n 1» g r ü n .........................................
162. 11 11 r o t h .........................................

NB. Diese Marken wurden von der Gesellschaft neugedruckt.

Frazer & Co’s. Citv Despatch Post.
1 8 ..(? ) .  Querrechteck; in der Mitte ein von einem Aste auf

fliegender Adler im Doppelovale mit Umschrift oben: >Era- 
zer & Co.«, unten: >City Despatch Post«, Ecken {.strahlig 
schraffirt, in den unteren Ecken vertheilt: >2 Cts«, schw. Dr., 
farb. P.

163. 2 Cents schwarz a. ge lb ................................ .
Gordon’s City Express.

1850. Kleines Quadratformat; in der Mitte ein Briefträger nebst 
Inschrift oben: >Gordon’s«, unten: >City Express«, links: 
»2«, rechts: >Cts«, alles im zweifachem Kreise, schwarz. Dr., 
färb. Glace-Р., Lithografie.

164. 2 Cents schwarz a. grün Glacé . . . . .  .
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G ratti i и’s Despatch Baltimore.
18..(?). Kleines Hochrechteck; in der Mitte ein Monument auf 

wagrecht gestreiftem Grunde im Ovale, Randumschrift oben: 
»Grafflin’s«, rechts: »Despatch«, links: »One Cent«, unten: 
»Baltimore«, schwarz. Dr., weiss. P.

165. One (1) Cent schwarz ................................  .
Haie & Co. Boston.

84 5. Achteck. Zerstreute Briefe auf einem 8eckigen Visiten
kartenteller mit Randverzierung; der mittlere Brief trägt die 
Inschrift: »Haie & Co. —  13 Court. St. — Boston«, der 
oberste Brief: »20 for 1 Dollar«, färb. D r., weiss. 1\, 
2 Typen.
a. ) I. T ype. Im mittlerem Briefe Adresse: >13 Court St.«

166. (5 Cents) b la u ........................... ......................  .
167. (5 „  ) r o t h ................................ . . . . .

b. ) II. T ype. Ohne Adresse im mittlerem Briefe.
168. (5 Cents) b la u ..................................................  .

Hall &  Mill’s Despatch Post.
1851. Schmales Querrechteck mit der 3zeiligen Inschrift: 

»Hall & Mill’s —  Free —  Despatch Post«, ohne Werthangabe, 
schwarz. Dr., farb. P., Typendruck.

169. Ohne Werth, schwarz a. g r ü n ................... .
Hanford’s Pony Express.

1845. Kleinstes Queroval von 18 X  14 mm Grösse, in der 
Mitte ein nach links reitender Courrier, oben: »Hanford’s«, 
unten: »Pony Express«, links: >2«, rechts: »Cts«, schw. Dr., 
farb. P.

170. 2 Cents schwarz a. gelb G la c é ....................  .
171. 2 „  schwarz a. weiss (nicht Glacé) . .

Hartford Conn. Mail.
1844. Kleines Quadratformat, darin ein nach links (New

Haven) laufender Postbote, einen Fluss übersetzend und mit 
einer Tasche auf der Schulter, die die Inschrift: »Mail« trägt, 
ohne Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P.

172. (5 Cents) schwarz a. r o t h ............................ .
173. (10 „  ) schwarz a. g e l b .............................  .

Honour’s Post.
1851. Kleinstes Querrechteck mit verschiedenartig verzierter 

Randeinfassung und verschiedener Inschrift, schwarz. Dr., 
farb. P., 3 Typen.
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a. ) I. Type. Einfassung aus Perlen gebildet, Inschrift vier
zeilig: >Paid —  Honour’s —  City Post. —  2 Cents«.

174. 2 Cents schwarz a. lilagrau (2 Variet.) . .
175. 2 „  schwarz a. gelb . . . . . . .  .

b. ) II. Type. Einfassung aus Rosetten mit kleinen Kreuz-
chen gebildet, Inschrift dreizeilig: »Honour’s —  Penny 
Post —  Paid«, ohne Werthangabe.

176. Paid, schwarz a. lilagrau . . . . . . .  .
c. ) III. Type. Kettengliedartige Einfassung, Inschrift: »Ho

nour’s —  City Post — Paid<, ohne Werthangabe.
177. Paid, schwarz a. l i l a g r a u ........................   . .

Hourly Express Post.
1859. Rhombus, darin die özeilige Inschrift: »Hourly —  Ex

press Post — Letter —  Stamp — One Cent«, schwarz. Dr., 
farb. P.

178. One (1) Cent schwarz a, g r ü n ..................  .
KB. Diese Marke wurde ncupcdruckt.

Hoyťs Letter Express.
1843. Kleinstes Querrechteck von 18 X  13 mm Grösse mit 

blumenartig verzierter Einfassung, darin die 3zeilige Inschrift: 
»Hoyt’s — Letter Express — To Rochester«, ohne Werthangabe, 
schwarz. Dr., farb. P.

179. Ohne Werth, schwarz a. ziegelroth . . .  .
Hussey’s Post.

1854. Kleines Hochrechteck mit abgestutzten Ecken, darin 
ein Säulengang, Rand Umschrift: »Bank & Insurance Notice 
Delivery Office«,^ohne Werthangabe, färb. Dr., weiss. P ., je 
2 Typen.

180. 82 Broadway — $blau ...................................... .
181. 50 William St. —  blau (1 8 6 0 ) ...................  .

1856. Kleines Hochrechteck mit abgestutzten Ecken, darin 
ein Kiosk mit der Quer-Diamantinschrift: » Hussey Prop’r.«, 
Randumschrift: »Bank & Insurance Letter City-Post«, ohne 
Werthangabe, färb.7Dr., weiss. P., je  2 Typen.

182. 82 Broadway —  s c h w a r z ............................  .
183. 82 Broadway4— ’ roth ................................ ....  .
184. 50 William St. —  schwarz 1 iaP. Q
185. 50 William St. —  rosa ' j 18ĎS * * *

1857. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Marken, 
nur etwas grösseres Format, rechts und links vom Kiosk ver
theilt: »1 Dollar pr. 100«, und unten das Wort: »Base
ment«, färb. Dr., weiss. P., 2 Typen.

186. ^f 50 William St. Basement —  roth . . . .  .
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1862. Kleines Hochrechteck mit abgestutzten Ecken, darin 
die 7zeilige Inschrift: »Hussey’s Bank & Insurance Special 
Message Post. 50 William St.«, links: »Closes at 11 A. M.<. 
rechts: »1 Cent Delivery«, farb. Dr., weiss. P., Lithogr.

1 Cent s ch w a rz ....................................187.
188.
189.
190.
191.
192.
193.

1 „  blau (2 T y p e n ) ................................
1 „  l i l a ........................................................
1 „  r o th ........................................................
1 „  braun ..................................................
1 „  grün ...................................................
1 „  ockergelb...............................................

1863. Derselbe Typus wie Nr. 187 bis 193, nur befindet sich 
am oberen Rande rechts und links vertheilt die Jahreszahl: 
»18— 63«, färb. Dr., weiss. P.

194. 1 Cent s ch w a rz ....................................  .
195. 1 „  b lau .......................................................
196. 1 „  v io le tt ...................................................
197. 1 „  g e lb .......................................................
198. 1 „  braun, r o t h .................. ....
199. 2 Cents r o t h ..................................................
200. 2 „  b lau .......................................................
201. 2 „  braun ..................................................

1865— 71. Derselbe Typus wie Nr. 194 bis 201, nur verschie
dene Jahreszahlen, färb. Dr., weiss. P.

202. 2 Cents (1865) b l a u ..................................... .
203. 2 „  (1867) b l a u .................................................
204. 2 „  (1868) b l a u .................................................
205. 2 „  (1869)' b l a u .................................................
206. 2 „  (1870); b l a u .................................................
207. 2 „  (1871) blau ................................................

Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 207, ohne Jahreszahl,
links: »2 Cent Delivery«, rechts: »Closes 11 A. M., unten: 
>54. Pine St.«, farb. Dr., weiss. P.
208. 2 Cents schwarz (1 8 7 2 ) ................................  .

1872. Derselbe Typus wie der der vorherstehenden Marken, ohne
Jahreszahl, links: »Daily Delivery«, rechts: »Closed 11A.  M«, 
unten: >54 Pine St.«, ohne Werthangabe, färb. Dr., weiss. P.

209. Ohne Werth b l a u ..........................................
210. „  „  r o t h ..........................................
211. „  „  l i l a ...............................................
212. „  „  braun............................................
213. „  „  gelb...............................................
214. „  „  grün .........................................
215. „  „  s ch w a rz ......................................
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1874. Querrechteck, darin Merkur mit einem Fusse auf 
einem galoppirenden Pferde stellend, Inschrift oben: »Hus
sey’s«, dann: >S. M. Post«, in der linken unteren Ecke die 
Werthziffer, und daneben: »Cents«, ganz unten: »50. Wil
liam St. N. Y .«, farb. Dr., farb. P.
216. 5 Cents schwarz a. roth G la c é ..................  .
217. 10 „  gold a. grün G l a c é ........................ .
218. 15 „  gold a. schwarz G la c é ...................  .
219. 20 „  schwarz a. w e i s s .............................  .
220. 25 „  gold a. b l a u ...................................... .
220a. 30 „  gold a. roth G l a c é .......................  .
220b. 50 „  schwarz a. grün Glacé . . . .  .

1878. Hochrechteck, darin ein laufender Briefträger, Inschrift 
oben: »Hussey’s«, links: »Special«, rechts: »Message«, unten 
zweizeilig: »R. Easson Propr. 54 Pine St.«, ohne Werth, 
f. Dr., weiss. P., gezähnt.

221. Ohne Werth, blau.............................................  .
222. „  „  rosa, karmin . . . . . . . . .  .
223. „  „  schwarz  .......................  .

1877. Grosses Hochrechteck; derselbe Typus wie der der
Vorigen, aber grösseres Format, links: »Spec. Message«, rechts: 
>& Letter Post«, unten: »Rob1. Easson Propt 54 Pine St.«, 
ohne Werthangabe, farb. Dr., weiss. P., gezähnt.

224. Ohne Werth, blau.............................................. .
225. „  „  rosa.............................................. .
226. „  „  s ch w a rz ...................................... .
227. „  „  schwarz, ungez............................  .

Jenkin’s Camden Dispatch.
18.. (?). Kleines Hochrechteck mit abgestutzten Ecken, in der 

Mitte ein Porträt en face nach links im Ovale, darüber: 
»Jenkin’s«, darunter: »Camden Dispatch«, beides im fliegen
dem Bande, Untergrund senkrecht linirt, ohne Werthangabe, 
färb. Dr., weiss. P.

228. Ohne Werth, schwarz..................................... .
NB. Dieso.Marke wurde in schwarz, siegelroth, roth, blan und grün neugedruckt.

Jones’s City Express.
18.. (1). Hochrechteck, darin das Porträt von Washington en 

face nach rechts, darüber im Halbkreise: »Jones’ City Ex
press«, darunter: »Post 2 Cents«, schwarz. Dr., farb. P.

229. 2 Cents schwarz a. rosa................................ .
Kidder’s City Express Post.

1846 (?). Quer-Ach teck. Courrier, nach rechts reitend, in einem 
doppeltem liegendem Achtecke mit der Umschrift oben: »Kid-
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tier's«, unten: >City Express Post 2 Cts«, schwarz. Dr., farb. 
Glacé-Р., Holzschnitt.

230. 2 Cents schwarz a. grün G lacé.................  .
NR. Diese'lMarke wurde neugedruckt.

230a. 2 Cents schwarz a. blau G la c é ..................  .
Kingman’s City Post.

1850. Kleinstes Querrechteck mit einer aus Perlen gebildeten 
Einfassung, darin die 3zeilige Inschrift: >Kingman — City Post
—  Paid 2 Cts.«, farb. Dr., farb. P.

231. 2 Cents schwarz a. w e is s ................................  .
232. 2 „  schwarz a. grün  ..................  .

Langton & Co. Humboldt Express.
1850. Hochrechteck; in der Mitte ein vierspänniger nach'rechts 

fahrender Postwagen in einer an den Seiten abgestutzten 
Elipse, Inschrift oben: »Humboldt Express«, darunter: »Ne
vada Territory«, unter dem Bilde 3 zeilig: »25 Cents to i  Oz.
—  Enclosed in our Franks —  Langton & Co.«, in den obe
ren Ecken die Werthziffer: >25«, färb. Dr., weiss. P.

233. 25 Cents b r a u n ..................................................  .
Letter Express Free.

18 . (?). Rund. Soldat mit Fahne und gezogenem Säbel im dop
peltem Kreise mit Umschrift oben: »Letter Express«, unten; 
»Free«, rechts und links vertheilt: »10 for —  $  1 .00«, schw. 
Dr., farb. P.

234. (10 Cents) schwarz a. fleischroth..................  .
235. (10 „  ) schwarz a. roth Glacé..................  .

Desgleichen. Hochoval. Göttin des Handels auf Waarenballeu
sitzend im Doppelovale mit Umschrift oben: »Letter Express«, 
unten: »Free«, rechts und links vertheilt: >20 for —  Ä1.00«, 
schwarz. Dr., farb. P.

236. (5 Cents) schwarz a. w e i s s ...........................  .
237. (5 „  ) schwarz a. fle isch ro th .................... .
238. (5 „  ) schwarz a. grün.................................  .
239. (5 „  ) schwarz a. r o th .................................  .

NB. Von Nr. 2J6 wurdc'eln Neudruck veranstaltet.

Martin’s City Post.
1850. Kleinstes Querrechteck von 18 x  13 mm Grösse mit einer 

aus Perlen gebildeten Randeinfassung, darin die Szeilige In
schrift: »Martin’s - City Post. —  Paid 2 cts.«, schwarz. Dr., 
farb. P.

240. 2 Cents schwarz a. g r a u .................. ....  .
Mc Intires City Express Post.

1860. Hochrechteck; in der Mitte ein fliegender Merkur, Briefe 
ausstreuend auf wagrecht linirtem Grunde im Doppelovale
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mit Inschrift: »M* Intires City Express Post 2 Cents«, in den 
Ecken Arabesken, farb. Dr., weiss. P.

241. 2 Cents k a rm in ..................................................  ,
NB. Von dieser Marko giebt ea einen Neudruck.

Messenkope’s Post Oftice.
1853(f). Kleinstes Queroval von 20 X  16 mm Grösse; in der 

Mitte eine brennende Lampe, links und rechts davon ver
theilt: >Union-Square«, oben: »Messenkopes«, unten: >Post 
Office«, ohne Werthangabe, schwarz. Dr., farb. Glacé-P.

242. Ohne Werth, schwarz a. grün Glacé . . .  .

Metropolitan Express Company.
(E rran d  & C arrier).

18.. (?). Grosses dreieckiges Schild; in der Mitte die Werth
ziffer, darunter »Cent« (resp. Cents) auf fein genetztem Grunde, 
Kandumschrift oben: »Metropolitan«, rechts: »Express Com
pany«, links: »Errand & Carrier», färb. Dr., weiss. P.

243. 1 Cent du n k elroth ..........................   .
244. 5 Cents dunkelroth...........................................  .
245. 10 „  dunkelroth........................................... .
246. 20 „  dunkelroth..........................................  .

NB. Diene Merken wurden топ der Gesellschaft neugedruckt and «war in rothbraun 
and in blau. Originale haben stete eine entschieden rothe Farbe»

Metropolitan Post Office.
1856. Achteck von ungleichseitiger Form , darin en relief die 

7zeilige Inschrift: »Metropolitan P. 0 . —  13 — American —  
Bible House —  N. Y. —  W. !" H. Laws —  Proprietor.«, 
ohne Werthangahe, farb. Dr., w. P.

247. Ohne Werth, r o th ....................... ......................  .
248. „  „  b lau .............................................. .

Desgleichen. Schildform, darin en relief die 7 zedige Inschrift:
» Metropolitan — P. 0 . — Express —  to Mail —  OneCent —  W™ H. 
Laws— P. M.«, färb. Dr., weiss. P.

249. One (1) Cent roth .............................................. .
250. One (1) „  b lau .............................................. .

NB. Auch die Marken Nr. 247 bie 260 wurden in roth er , blauer und Ьгяппег Farbe 
nengedruckt.

Mills’ (G. A ) Despatch Post
iesi. Ganz kleines Querrechteck von 22 X  13 mm Grösse, darin 

die 3zeilige Inschrift: >G. A. Mills’ — Free —  Despatch Post«, 
ohne Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P., Typendruck.

251. Ohne Werth, schwarz a. grün . . . . . .  .
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Newyork City Express Post-
1849. Rechteck, darin ein yon einer Weltkarte auffliegender 

Adler im Ovale mit der Umschrift: »Newyork City Express 
Post«, schwarz. Dr., farb. P.

252. 2 Cents schwarz a. g r ü n ................................  .
Overton & Co’s Letter Express.

1844. Rund. Brieftaube in einem doppeltem Kreise mit der 
Inschrift oben: »Overton & Co.«, unten: »Letter Express«, 
ohne Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P.

253. Ohne Werth, schwarz a. g r a u .......................  .
254. „  „  schwarz a. g e l b ........................ .

Desgleichen. Rund. Briefträger einen Brief bringend im dop
peltem Kreise mit Inschrift wie oben, ohne Werthangabe, 
färb. Dr., weiss. P.

255. Ohne Werth, b la u ..............................................  .
Penny Express Company.

(L a n g ton  & Co.)
1861. Grosses Hochrechteck; in der Mitte ein auf den Hinter

füssen stehender Bär, die Ziffer: »5« haltend, dahinter ein 
Courrier, alles im Kreise, oben: »Penny - Express«, unten: 
»Company«, in den unteren Ecken die Ziffer: »5<, reich ge
schweifte und ausgezackte Randeinfassung, schw. Dr., w. P.

256. 5 Cents schw arz....................... ........................... .
NB. Von dioaer Marke veranstaltete die Qesellschaft im Jabre i860 einen Neodruck 

ln ichwarz, ziegelrotb und blau.

Penny Post.
1850. Kleinstes Querrechteck mit verschiedener Randeinfassung 

und verschiedener Inschrift, ohne Werthangabe, farb.TDr.,
weiss. P., 2 Typen.

a) I. Type. Einfassung aus einer einfachen Linie und klei
nen kettenförmig an einander gereihten Rhombussen ge
bildet, Inschrift zweizeilig: »Penny-Post«.

257. Ohne Werth, blau a. w e is s ............................ .
b) II. Type. Einfassung reich verziert, Inschrift dreizeilig: 

> Penny-Post-Paid <.
258. Paid, blau a. weiss . . . . . . . . . .  .
259. Paid, blau a. h e l lb la u ..................................... .

Pomeroy’s Letter Express.
1844. Hochrechteck; in der Mitte das Brustbild eines Weibes 

en face nach links im Doppelovale mit Umschrift: »Pomeroys 
Letter Express«, in den Ecken Arabesken, ganz am obersten
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Rande in Diamantschrift : »Free Stamp«, desgleichen am un
tersten Rande: >20 for $  1. « ,  feine Ausführung, farb. Dr., 
weiss. P.
260. (5 Cents) rothorange.......................................... .
261. (5 „  ) blau..................................................................
262. (5 „  ) s ch w a rz ..............................................  .

Deselben Marken wie die vorherstehenden , nur dünnes, fast
durchscheinendes Papier.

263. (5 Cents) b ra u n ................................................... .
264. (5 „  ) b lau..................................................................
265. (5 „  ) schwarz (2 V a r i e t . ) ..........................  .

Post Office Despatch.
18.. (?). Kleinstes Quer-Achteck von 20 X  12 mm Grösse, 

darin die Inschrift: »Post Office —  One Cent —  Despatch«, 
farb. Dr., leicht bläuliches P.
266. One (1) Cent blau................................................  .
267. One (1) „  roth ................................................. .

NB, Von diesen Marken existirt ein Neudruck.

Price’s City Express.
1846. Grosses Hochoval, darin das Brustbild Price’s nach rechts 

im Doppelovale mit Umschrift oben: »Price’s City Express«, 
unten: »Post 2 Cents«, schwarz. Dr., farb. Glacé-Р., Lithogr.

268. 2 Cents schwarz a. grün G l a c é ..................  .
1854. Kleines Hochoval, darin die kleine Büste Price’s en face

mit Umschrift wie oben, schwarz. Dr., farb. Glacé-P.
269. 2 Cents schwarz a. grün G lacé................... .
270. 2 „  schwarz a. weiss G lacé...................  .

Priest’s Paid Despatch.
1854. Kleinstes Querrechteck von 20 X  13 mm Grösse 

darin die 3zeilige Inschrift: »Priest’s — Paid— Despatch«, ohne 
Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P.
271. Paid, schwarz a. g e lb ..................................... .

Price 8th Avenue Post Office.
1854. Portrait von Price en face, Inschrift: »Price 8 *  Avenue 

Post Office«, farb. Dr., weiss. P., Holzschnitt.
272. Ohne Werth, roth . ...................................... .

Prince’s (J. H.) Letter Dispatch.
18.. (?). Kleines Queroval, in der Mitfe ein Dampfschiff nach 
flin k s fahrend, Inschrift oben: »Letter Dispatch«, unten:

JJ. H. Prince«, ohne Werthangabe, farb. Dr., weiss. P.
273. Ohne Werth, schwarz . . . . . . . . .  .
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Rainard & O ’» Post. N. Y.
274. (õ Cents) s c h w a r z .........................................  .
275. (5 „  b la u ..............................................................

Russell’s 8 th Ave Post Office.
1858. (?) Hohes Achteck ; in der Mitte das Porträt von Russell 

en face im kleinen Ovale, rechts und links vertheilt: »8lh — 
A"<, oben: »Russell.«, unten: »Post Office«, ohne Werth
angabe, farb. Dr., farb. P., Holzschnitt.

276. Ohne Werth, schwarz a. hellgrün . . . .  .
277. „  „  schwarz a. hellbraun . . .  .
278. „  „  schwarz a. r o s a .................... .
279. „  „  ziegelroth a. bläulich . . .  .

Smith’s City Express Post.
1847. Langes Querrechteck mit verzierter Randeinfassung, darin 

die vierzeilige Inschrift: »Delivered by —  Smith’s —  City 
Express Post — Postage Two Cents.«, schwarz. Dr., farb. 
Glacé-P.

280. 2 Cents schwarz a. grün G lacé ..................  .
Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 280, nur steht am unte

ren Rajide noch: »To be collected on delivery«, schw. Dr., 
farb. Glacé-P.

281. 2 Cents schwarz a. grün G lacé ................... .
282. 2 „  schwarz a. ziegelroth Glacé . . .  .

Snow’s Despatch.
18..(?). Viereck, darin die Inschrift: »Snow’s Despatch«, ohne 

Werthangabe, farb. Dr., farb. P.
283. Ohne Werth, schwarz a. blau . . . . .  .
284. „  „  blau a. b la u ............................ .

Squier & Co’s City Letter Dispatch.
1847. Hochrechteck; in der Mitte eine fliegende Brieftaube von 

einem weissen Schein umgeben, darüber und darunter ver
theilt in kleinen Halbmonden: »One —  Cent«, alles im Dop
pel-Ovale auf wagrecht linirtem Grunde mit Umschrift: 
»Squier & Co’s City Letter Dispatch«, in den Ecken Arabes
ken, färb. Dr., weiss. P.

285. One (1) Cent braunviolett . . . . . . .  .
286. One (1) „  rothbraun.................................  .
287. One (1) „  Ula.........................................................
288. One (1) „  grün ...........................................  .
289. One (1) „  schwarz...................................... .
290. One (1) „  b l a u ..........................................  .
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Staten Island, Express Post
1851. Kleines Querrechteck, darin in der Mitte die Ziffer: >3« 

und: >Paidc, oben: »Staten Islands unten: »Express Post«, 
färb. Dr., weiss. ? . ,  Holzschnitt.

291. 3 Cents roth ..................................................  -
291a. 6 „  r o t h ...................................................  .

Steinmeyer’s City Post.
1850. Kleinstes Querrechteck von 18 X  11mm Grösse, darin 

die 3zeilige Inschrift: »Steinmeyer’s — City Post— Paid2 cts.«, 
verzierte Randeinfassung, schwarz. Dr., farb. P.

292. .2 Cents schwarz a. blau . . . . . . .  .
293. 2 „  schwarz a. g r ü n .............................  .
294. 2 ,, schwarz a. rosa .................................  .
295. 2 „  schwarz a. g e lb ................................  * •

Stringer & Morton’s City Despatch.
1849. Kleinstes Querrechteck, darin die Inschrift: »Stringer & 

Morton’sCity Despatch«, ohne Werthangabe, schwarz. Dr., farb.P.
296. Ohne Werth, schwarz a. golden . . . .  .

Swart’s Dispatch.
1846. Hochrechteck; in der Mitte das Porträt des General 

Zacharias Taylor nach links , um dieses die Umschrift: 
»Rough and Ready«, alles im Ovale, oben: »Swart’s«, 
unten: »City —  Dispatch —  Post«, beides im fliegenden 
Rande, in den 4 abgestutzten Ecken Punkte, ohne Werthan
gabe, farb. Dr., farb. P., Lithografie.

297 Ohne Werth, schwarz a. grün Glacé . .
298. ,, ,, schwarz a. w e is s ................

,, ,, blau ,, ,, ...................
300. „  „  weinroth „  „  ..................
301. „  ,, rosa ,, ,, . . . . .
302. „  „  roth, ziegelroth a. weiss . .

NIÌ. Von dieser Marke exietirt ein Neudruck in roth а. weiss.
1853. Kleineres Hochrechteck; in der Mitte das Porträt des 

General Washington en face, um dieses die Umschrift: »Cha- 
tam Sq. —  Post Office«, alles im Ovale, oben: »Swart’s«, 
unten: »City— Dispatch— Post«, beides im fliegendem Bande, 
in den 4 abgestutzten Ecken Punkte, ohne Werthangabe, 
färb. Dr., weiss. P., Lithografie.

303. (2 Cents) s c h w a r z .........................................
304. (2 „ ) r o s a ..................................................
305. (2 „  ) w e in ro th .........................................
306. (2 „  ) roth, z ie g e lro th ...........................
307. (2 „  ) roth a. bläulich P ..........................

41
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NB, Von diesen Marken -wurden ги zwei verschiedenen Malen, zuerst von der Firma 
M« J. W . S c o t t i n  N e w y o r k ,  später im Jahre 1861 von Jl. Hu e e e y ,  ebenfalls in N. Y., 
Neudrucke veranstaltet, und zwar in allen möglichen Farben ; dieselben weichen j e d o c h  
von der Originalplatte etwas ab.

Desgleichen. Quadratformat, darin die özeilige Inschrift : > Swart’s — 
for —  U. S. Mail —  One Cent —  Pre —  Paid« auf schräg linir- 
tem Grunde, färb. Dr., weiss. P.

308. One (1) Cent b l a u .........................................  .
309. One (1) „  r o t h .......................................... .

NB. Von dieser Marke veranstaltete M. H u s s e y  im Jahre 1861 einen Neudruck in 
blau a. weise«

Teese & Co.’» Penny Post.
18..(?). Kleinstes Querrechteck von 16 X  11 mm Grösse mit der 

3zeiligen Inschrift: »Teese & Co. —  Penny Post —  Philad’a«, 
ohne Werthangabe, färb. Dr., hellblaues P.

310. ' Ohne Werth, blau a. bläulich......................  .
311. „  „  roth a. „ ..................................

Union Square, Post Office.
1850. Schildform. Sechszeilige Inschrift: »Union Square — 

P. 0 . —  To the Mail —  One Cent —  N. Y. —  City.« im 
Schilde, schwarz. Dr., farb. P., Holzschnitt.

312. One (1) Cent schwarz a. g r ü n ..................  .
Desgleichen. Derselbe Typus, nur fünfzeilige Inschrift: »Union

Square —  P. 0 . —  City—  Dispatch —  Two Cents.« im Schilde, 
schwarz. Dr., farb. P., Holzschnitt.

313. Two (2) Cents schwarz a. r o s a ..................  .
U. S. Mail, Prepaid.

1845. Rund. Kleiner Doppelkreis von 17 mm Durchmesser; in 
der Mitte die zweizeilige Inschrift: »One —  Cent«, Randumschrift 
oben: »U.S. Mail«, unten: »Prepaid«, schwarz. Dr., farb. P.

314. One (1) Cent schwarz a. g e l b ..................  .
315. One (1) „  schwarz a. r o s a ..................  .

U. S. P. 0 . Paid.
1849. Kleinstes Querrechteck von 17 X  10 mm Grösse und 

einfacher Einfassungslinie, darin die dreizeilige Inschrift: 
»U. S. P. 0 . — Paid. —  L I  Cent. S«, schwarz. Dr., farb. P.

316. 1 Cent schwarz a. r o s a ................................  .
Desgleichen. Derselbe Typus wie Nr. 316, jedoch in der dritten

Zeile die Inschrift: „L  1 Cent. P “ .
317. 1 Cent schwarz a. r o s a ................................  .
318. 1 „  schwarz a. b la u ........................... ....  .

Desgleichen. Kleines Querrechteck von 20 X  15 mm Grösse
und doppelter Einfassungslinie, in den inneren Ecken Ver-
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zierungen, in der Mitte »Paid«, darüber: »U. S. P. 0 . t, dar
unter: »1 Cent«, beides im Bande, farb. Dr., farb. P.

319. 1 Cent golden a. schwarz. Glacé . . . .  .
320. 1 ,, blau a. weiss . . . . . . . . .  .
321. 1 „  schwarz a. b l a u ......................  .

Waldron’s Express Paid.
1846. Viereck; Inschrift: »Waldron’s Express Paid< in einer 

blumenartig verzierten Einfassung, ohne Werthangabe, schwarz. 
Dr., farb. P.
322. Ohne Werth, schwarz a. weinroth . . . .  .

Walton & Co’s. City Express Post.
1846. Oval, darin die Inschrift: »Walton & Co’s City Express 

Post 2 Cents«, schwarz. Dr., farb. P.
323. 2 Cents schwarz a. ro sa ro th ............. .

Washington City Despatch.
1856. Hochrechteck, darin ein nach links reitender Courrier im 

oben abgerundetem Rechtecke, Inschrift oben im Bogen : »One 
Cent Despatch«, unten geradlinig: »Washington C ity«, Rand 
verziert, färb. Dr., weiss. P.
324. One (1) Cent v io le t t ........................... .
325. One (1) „  b la u ........................................... .

Wells, Fargo, & Co.
1845. Hochrechteck; in der Mitte ein nach links galoppiren- 

der Courrier und darunter die Werthangabe, alles im Schilde, 
oben: »Pony Express«, untere Inschrift verschieden (a. undb.), 
feine Ausführung, färb. Dr., weiss. P., Stahlstich.
a. ) Inschrift unten: »If enclosed in our Franks —  Wells,

Fargo, & Co.«
326. 10 Cents —  £ Oz. hellbraun........................ .
327. 25 „  —  £ Oz. blau . . . . . . .  .
328. 25 „  — £ Oz. ro sa ................................. .

b. ) Inschrift unten bloss: >Wells, Fargo & Co.«
329. 1 Dollar r o t h ....................................................  .
330. 2 Dollars r o th ....................................................  .
331. 2 „  g rü n .................................................... .
332. 4 „  schwarz . ................................. ....  .
333. 4 „  g rü n ...................................................  .

18.. (?). Kleines, rundes Schnallenband von 16 mm Durch
messer; in der Mitte ein Schild mit der Inschrift: »£ Oz. —  
Ş 1. 0 0 « , aussen im Bande die Inschrift: »Wells, Fargo 
& Co.«, färb. Dr., weiss. P.

334. 1 Dollar ■—  \ Oz. b la u .......................  .
41*
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1860. Zeitnngemarken. Grosses Querrechteck; in der Mitte: 
»Paid« und darüber geschrieben: »Wells, Fargo & Co.< auf 
fein genetztem Untergründe im Doppelovale mit der Inschrift 
oben: »One Newspaper«, unten: »Over our California Rou
tes«, in den Ecken Arabesken, ohne Werthangabe, färb. Dr., 
weiss. P., (3 Typen).

335. One Newspaper, s ch w a rz ................................  .
336. One „  b la u ..........................................  .
337. One „  blau, durchstochen (1874) . .
338. One „  blau, gezähnt (1874) . . .  .

Westervelťs Post N. Y.
1 8 .. (?). Kleines Querrechteck mit verzierter Einfassung, darin 

die äzeilige Inschrift: »W estervelťs-Post-Chester, N. Y.<, 
ohne Werthangabe, schwarz. Dr., farb. P.

339. Ohne Werth, schwarz a. blaugrau . . . .  .
340. „  „  roth a. g e lb ................................  .

NB. Die Marke Nr. 330 wurde von der Firma neugedruckt.

Whittelsey’s Express.
1859. Hochrechteck, darin eiu Porträt nach links im Ovale, 

nebstZiffer: »2«, oben; »Whittelsey’sExpress«, unten: »Cents«, 
Untergrund aus Arabesken gebildet, färb. Dr., weiss. P.

341. 2 Cents roth .......................................................  .
342. 2 „  h l a u ..................................................................

Winan’s City Past.
1 8 .. (?). Grosses Querrechteck, darin in der Mitte eine fliegende 

Bombe am Sternenhimmel, Raudumschrift links: »City«, oben: 
»Winans«, rechts: »Post«, unten Werthangabe, schwarz. Dr., 
farb. P.

343. 2 Cents schwarz a. w e i s s ............................  .
344 5 „  schwarz a. gelb G la c é ...................  .
345. 10 „  schwarz a. grün................................. .
346. 20 „  schwarz a. ziegelroth Glacé . . .  .

Wyman’s (W .) Post.
1844. Querrechteck; in der Mitte ein Eisenbahnzug im reich 

verziertem Ovale, oben: »W. Wyman« und darunter: »Court 
St. & 3 Wall St.«, unten: »20 Stamps for One Dollar«, farb. 
Dr., weiss. P.
347. (5 Cents) schwarz ..............................................  .



645

Verzeichniss jener Marken, die bereits 
mittelst Decret zur Ausgabe bestimmt 
waren, jedoch nicht in Cours kamen.

Belgien. 1868. Typus der Zeitungsmarken der Em. 1869— 70, 
f. Dr., w. P., gezähnt. ”

1. 6 Centimes ziegelroth.........................................  .
Braunschweig. 1866. Grosse aus 4 kleinen Marken bestehende

Marke, f. Dr., weiss. P., ungez., ( W . :  Posthorn).
2. Gute Groschen h ellbraun ...........................  .

Grossbritanien. 1840. >Y. R.<, f. Dr., w. P., ungezähnt, ( W . :
kleine Krone).
„ 3. One (1) Penny schwarz, V. R ......................... .

Hannover. 1856. Mit engem Netzwerke, schw. Dr., weiss. P., 
ungezähnt.

4. 3 Pfennige r o s a .............................................. .
5. 1 Gut. Grosch. g r ü n ..................................... .
6. ^  Thaler r o s a ...................................................  .
 ̂• ţ т  i» b l a u .....................................................  .

Italien. 1862. Wappen mit savoyischem Kreuz, in den oberen 
Ecken die Werthziffern, f. Dr., w. P., gez.,*i ( W . :  Wappen).

8. 15 Centes, g rü n ...................................................  .
Lombardei und Venetian. 1861. Kopf des Kaisers Franz Josef I.

nach rechts im Ovale, f. Dr., w. P., gezähnt.
9. 2 Soldi citronengelb. ..................................... .

10. 3 „  hellgrün ................................................... .
11. 15 „  blau ....................................................... .

Mauritius. 1854. Sitzende Britannia, ungezähnt.
12. Rothbraun a. bläul. P........................................ .
13. Rothbraun a. weiss. P.......................................  .
14. Blau a. weiss, P..................................................  .

Modena. 1853. Zeitungsmarke. Ohne die Buchstaben >B. G.<,
schw. Dr., f. P., ungezähnt.

15. 9 Centes, violett..................................................  .
Meu-Foundland. 1862. Heraldische Blumen im Oval, färb. Dr.,

w. P., ungezähnt.
16. Eight (8) Pence k irsch roth ...........................  .

Persien. 1868— 70. Wappenmarken ohne Werthziffer unter dem
Löwenbauche, f. Dr., w. P., ungezähnt.

17. 1 Schahi lila, violett.........................................  .
18. 2 Schahis g r ü n ..................................................  .
19. 2 „  grün (gezähnt) ................................  .
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20. 4 Schahis b l a u .....................................  .
21. 8 „  ziegelroth, k a r m in ........................  .

Schweiz. 1851. Kreuz mit schwarzer Umrandung, dreifarb. Dr.,
w. P., ungezähnt.

22. 10 Rap. schwefelgelb, schwarz und roth . . .
Spanien. 1854. Madrid. Bär, f. Dr., w. P., ungezähnt.

23. 2 cuartos g o l d e n .............................................  ,
1860. Typus der Em. 1857, f. Dr., w. P., ungezähnt.

24. 12 cuartos oran ge .............................................. .
Ungarn. 1868. Zeitnngsmarken für Croatien. F. Dr., w. P,, 

ungezähnt.
25. 1 Kreuzer b l a u ......................................  .
26. 2 „  b r a u n ................................................  .

J
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Verzeichniss der landläufigsten Specula
tions- und Schwindelmarken.

Argentinische Republik.
1877. Die Marken der Em. 1867— 73 mit dem schwarzem Auf

drucke eines neuen Werthes, f. Dr., w. P., gez,
> 8 Cents« auf 5 Centavos roth
»16 Cents« „ 10 Î5 grün
»24 Cents« „ 15 blau
>25 Cents« „ 30 orange.

Bayern.
Privilegirte Express-Compagnie: >К issingen-Schweinfurt<.

. Bolivia.
Typus der I. Emission 1866 mit Adler im Ovale {Dresdner 

Fälschung).
2 Centavos violett 
1 Peso blau.

Bulgarien.
1879. Hochrechteck, darin eine Krone, umgeben von einer rus

sischen Umschrift; der Werth ist in »Paras« ausgedrückt 
und die ganze Serie besteht aus 7 Werthen.

Cannada.
Stadtpost-Expressmarke von »Montreal* zu 5 Cents mit dem 

Bildnisse eines gewissen »Bankrott« nach rechts.
Conföderirte Staaten.

1861. Richmond. Va. (Virginia). Fahne in einem Ovale.
5 Cents grün a. weiss 
5 „  schwarz a. gelb.

Desgleichen. Richmond. Va. (Virginia). Zwei gekreuzte Ka
nonenläufe und 3 Kanonenkugeln, oben: »Richmond«, unten: 
»City-Post«, ohne Werthangabe, ungez.

City-Post schwarz a. weiss.
Desgleichen. Blockade-Marke. Grosses Rechteck mit schachbrett

artiger Randeinfassung, oben: »Confederate«, unten: »States 
N. A.<, in der Mitte 4 zeilig: »Blockade —  Postage to —  Eu
rope.—  One Dollar«.

Cordoba.
1879. Stempelmarken, fälschlich als Briefmarken eingeschmu- 

gelt. Typus der Marken zu 5 und 10 Centavos der Em. 1860, 
f. Dr., w. P., ungez.
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25 Centavos gelb
50 „  grün .
1 Peso karmin.

Cuba.
Alle ungezähnten officiellen Marken der Emissionen 1876 bis 18713.

Cuba, Republik.
1875. Wappen mit Sonne, Schlüssel, Baum etc. im Rechtecke, 

in der Mitte quer durch das Wappen ein Balken mit In
schrift: >Rep. de Cuba«, oben: »Correos«, unten: »Centavos«, 
in den 4 Ecken die Werthziffer »10,« feine Ausführung, 'f. 
Dr., w. P., gezähnt.

10 Centavos grün.
Cypern.

1879. Rechteck, darin: »C. G.« (Cyprus Gouvernement) doppelt 
als Monogramm verschlungen, darunter grosse Werthziffer, 
schwarz. Dr., farb. P., gezähnt, (Berliner Schwindel),

10 (Paras?) schwarz a. rosa 
20 ( „  ) „  „  gelb
50 ( „  ) „  „  blau.

Finland.
1866. Sogenannter Fehldruck, jedoch Schwindel.

10 Penni braun a. lila.
Grönland.

1876. Eisbär auf einer Eisscholle im verziertem Kreise, in den 
4 Ecken Kreuzchen und Werthziffer im kleinem Kreise, oben: 
»Grönland«, unten: >Skilling«, gezähnt.

2 Skilling roth 
8 „  blau.

Guatemala.
Hochrechteck. Seehafen mit Segelschiff, im Hintergründe Berge, 

im Vordergründe Kähne und Personen, oben: »Guatemala«, 
unten: »Correos-Cinco Cent.« in den 4 Ecken Sterne, Stahl
stich, braun.

Haiti.
Rechteck, darin im Perlenkreise ein Baum mit Freiheitsmütze 

am Gipfel, sowie Kanonen und Fahnen, oben: »Haiti«, un
ten: »25 C. Postes. 25 C.«

Desgleichen. Hochrechteck; in der Mitte Freiheitskopf nach rechts 
im Doppelovale mit Umschrift: »Re Marquato i Haiti - Pom- 
mare«, oben und unten: »Maravedis«, in den 4 Ecken die 
Ziffer »5«.
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Hamburg.
Botenmarken von C. Hamer & Co., H. Scheerenbeck, Cb. Van

itemeli, Hamonia W. Krantz, W. Krantz, W. Lafrenz. —  Es 
solien zwar ein oder zwei Firmen die Bewilligung gehabt haben, 
Botenmarken zu einittiren, doch ist es unbekannt, welche der 
vorstehenden Firmen es waren. Die im Handel vorkommen
den 116 Stück Hamburger Botenmarken sind ausnahmslos 
Schwindelprodukte.

Helgoland.
1879. Alle ungezähnten Marken der Em. 1867, 1869 u. 187B. 

(Privat-Neudruck von Goldner in Hamburg).
Holländisch Guiana.

1861. Rechteck, darin Krone zwischen Zweigen, innerhalb von 
4 Blättern, Inschrift »Postzegel« und Werthangabe, in den 4 
Ecken vertheilt die Jahreszahl: »1-8-6-1«, schw. Dr., farb. 
P., ungezähnt.

10 Cents schwarz a. roth.
Irland, Republik.

Rechteck, in der Mitte das Wappen im Schnallenbaude mit In
schrift: »Libertas et Natale Solum«, oben: »Postage«, links: 
»Republik«, rechts: »of Ireland«, unten: »24 Cents«.

Italien.
Catania. Grosses, breites Rechteck; in der Mitte die Göttin 

Minerva und ein Elephant, die Werthziffer >5« zehnmal wie
derholt, links: »Diritto«, oben: »Municipio«, rechts: »del Co
mune«, unten: »di Catania«, Werth: »Cinque Lire«.

Desgleichen. Garibaldi-Marke. Dieselbe trägt das Porträt Ga
ribaldi’s in rosa Druck auf weissem Papiere ausgeführt, und 
sollte angeblich während des Einzuges Garibaldi’s in Rom 
emittirt worden sein. Der Erzeuger dieser Marke ist Herr 
v. Fuchs in München.

Kappurthala.
1877. Indische Schriftzeichen iu der Mitte im Kreise, desglei

chen am oberen Rande; am unteren Rande Werthangabe: 
>2 Annas«, f. Dr., w. P., ungez. (Als Postmarke eingeschmu- 
gelte Stempelmarke).

2 Annas rosa.
Kaschmir.

1878. Quadratformat; in der Mitte ein Elephantenkopf, rechts 
uud links davon indische und arabische Werthziffer »5,« oben: 
»Postage«, unten: »Annas«, f. Dr., w. P., ungez.

5 Annas blau.



6 5 0

Desgleichen. 1878. Dienstmarken. Rund. Derselbe Typus, wie 
der der Marken von 1865, jedoch ohne Werthangabe in der 
Mitte, grünblauer Dr., farb.P., unge/..

Grünblau auf rosa
Grünblau auf gelb
Grünblau auf blau.

Korea.
1878. Grosses Quadratformat; in der Mitte ein blinder Hans

wurst (fälschlich Kaiser von Korea genannt) im Kreise, um
geben von einem Kranze mit koreanisch sein sollenden Schrift- 
zeicben, f. Dr., blaues I\, gezähnt.

Roth auf blau.
Magdalena.

(U. S. Columbia). 1878. Wappen und Sternenbogen, nebst Um
schrift: » Estado de Magdalenat im Perlenkreise, oben: >Cor- 
reos<-, unten: >Cinco Centavos«, f. Dr., w. P , ungez.

Cinco (5) Centavos gelbgrün.
Mexiko.

1877. Porte de mar. Derselbe Typus wie der der offiziellen 
schwarzen Porte de mar —  Marken von 1875, nur in kar- 
minrotber Farbe geiruckt.

2, 5, 10, 12, 20, 25, 30, 35, 50, 60, 70, 75,
85 und 100 Centavos.

1878. Desgleichen. Derselbe Typus wie der der offiziellen Porte 
de mar —  Marken von 1875, aber schwarz.

30 und 70 Centav. schwarz.
Niederlande.

Alle ungezähnten Brief-, Zeitungs- und Nachportomarken der 
Emissionen 1867 bis 1876.

Niederländisch Indien.
Alle ungezähnten Brief- und Nachportomarken der Em. 1869 

bis 1876.
Oesterreich.

Donaudampfschifffahrts-Gesellschaft. Alle ungezähnten Mar
ken, sowie auch in braun, schwarz, blau etc. gedruckte Exem
plare. (Neudruck-Spekulation).

Desgleichen. Leitmeritz. Express-Compagnie von Ed. A. Hofer. 
Vier Marken von verschiedenem Formate (Dreieck, Rechteck 
und Achteck) zu 1, 15, 25 und 50 Kreuzer. Die 1 Kr. ist 
bestimmt für Lokalbriefe und die 50 Kr. für Geld, Güter und 
Postpakete.
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Paraguay.
Hochrechteck; in der Mitte in einem Lorbeerkranze ein kleiner 

sitzender Löwe mit Stab und Freiheitsmütze, oben: »Cor- 
reos«, links: »Republica«, rechts: »Del Paraguay«, unten: 
>4 Reales«, in den 4 Ecken Freiheitsmützen.

Desgleichen. Querrechteck; in der Mitte ein nach rechts fah
rendes Dampfschiff im liegenden Ovale, oben: »Republica«, 
unten: »Del Paraguay«, links: »Cinco«, rechts: »Cents«, in 
den 4 Ecken die Ziffer >5« im Schilde.

Pendjab.
1879. Hochrechteck; in der Mitte ein Elephant auf dem Schwänze 

stehend im Kreise, oben ein >R« und nachgeahmte indische 
Zeichen, unten: »̂ - Rupee«, f. Dr., f. dünnes P., ungezähnt.

£ Rupee grünlichblau a. gelblich.
Pbilipplniscbe Inseln.

Alle ungezähnten Marken der Emissionen 1877 bis 1879.

Portorico.
Alle ungezähnten Marken der Emissionen 1877 bis 1879.

Prinz Edwards Insel
Eine Marke zu 10 Cents violett im Typus der officiellen 3 Pence 

blau und eine Marke zu 15 Cents blau im Typus der offi
ciellen 9 Pence lila, f. Dr., w. P., gezähnt.

10 Cents violett
15 „  blau.

Samos.
1878. Ein Essais mit dem Wappen von Samos ohne Werthan

gabe wurde als »officielle Postmarke« in den Handel ge
bracht. Der Druck ist blau a. weise, dickem Papier, die 
Marke gezähnt und gummirt.

Blau auf weiss.

Sachsen.
1865— 68. Dresdner Express-Compagnie. 35 Stück Marken 

von verschiedenem Typus mit dem sächsischem Wappen und 
Inschrift: »Dresden Express-Comp. « ,  oder: »S. Express. 
Rayon I .c , oder: »Dresden Express«, theils schwarz, Dr., 
farb. P., theils farb. Dr., w. P., ungezähnt, sowie in Linien 
und spitzzahnartig durchstochen.

2, 3 Pfennige, 1, 2, 2|, 3 und 5 Neugroschen, j-, J ,| , 
1, 2, 3 und 5 Groschen.
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Desgleichen. 1869. Sächsisch-Böhmische Dampfschifffahrts-Ge
sellschaft. Grosses liegendes Rechteck ; in der Mitte ein Dampf
schiff im Ovale, daneben rechts und links vertheilt: »vice— 
versa«, Randumschri'ft oben: >Ne Sachs. Böhm. D. S. E. G.<, 
unten: »Exped. Ab. Marke.«, links: »5 Kreuzer 5 « , rechts: 
> 1 Groschen 1 <, f. D r., w. P ., spitzzahnartig durchstochen.

1 Groschen blau u. schwarz
2 „  rosa u. „
3 „  golden u. „

Shanghai,
Grosses Hochrechteck, darin im Vordergründe ein Dampfschiff, 

im Hintergründe eine Chinesin mit Sonnenschirm und ein 
Thurm, oben ein Adler mit fliegenden Bande; Randumschrift: 
»Shanghai —  Amoy — Ningpo —  Hongkong«, ip den 4 Ecken 
die Ziffer »5«.

St. Domingo.
Rechteck; in der Mitte das Wappen auf farbigem Grunde im 

Doppelovale mit Umschrift: »Correos— Dos Reales«, in den 
vier Ecken die Werthziffer »2«.

St. Thomas-Portorico.
Querrechteck; in der Mitte ein Dampfschiff, darüber die dänische 

Krone mit Szepter und Schwert, darunter im Bande: »Clara 
Rhode«, alles im Ovale; oben: >St. Thomas Portorico«, unten: 
>Un Centavo«.

Verschiedene Farben.

Siam.
1877. Angeblich Kopf des Prinzen Bhanurangse nach links im 
f^jDoppelovale mit siamesischer (?) Umschrift und desgleichen 

Schriftzeichen in den Ecken, f. roher Dr., ungez.
t Fuang (?) rothbraun a. weiss
1 Fuang (?) „  a.rjgelb.

Transvaal-Republik.
Alle Privatabzüge der Republik-Wappenmarken zu Í, 3 und 6 Pence 
j^sowie 1 Shilling mit grossem und kleinem Adler, durchstochen 

und ungezähnt. Dieselben sind in Mecklenburg von den Origi
nalplatten gedruckt und meist abgestempelt. Der Druck 
dieser Marken ist viel besser, als der in der Republik ge- 

1 druckten, die Farben viel lebhafter (zinnober, kohlschwarz, 
hochviolett, hellblau und giftgrün) und der Obliterations-
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Stempel ist gut ausgedrückt und meist in einer Ecke befind
lich, indem 4 Marken gleichzeitig abgestempelt wurden. — 
Trotz des »scheinbaren« Gebrauchtsein ist das Gummi rück
wärts ganz intact, das Papier ist in der Regel viel zu feines, 
dünnes Briefpapier und der Durchstich ist von geübter Hand 
ausgeführt. —  Ferner nachstehende sogenannte Fehldrücke 
in abweichenden Farben:

a. ) K le in er  A d ler .
1 Penny hellblau, violett, grau
6 Pence violett, lila, grau
1 Shilling violett, schwarzviolett, kohlschwarz, hellroth,

orange, hellblau.

b. ) G rosser  A dler.
3 Pence mattrosa, blau, hellbraun, braungelb, schwarz,

schwarzviolett, grau, ocker
6 Pence röthlichbraun (sogenannte Dienstmarke).

T ürkei.
1867. Die sogenannten „ Departement-Markenw im Typus der 

Marken von 1865 haben niemals existât und wurde deren 
Ausgabe auch nie angeregt. Dieselben sind von den Origi
nalplatten gedruckt und zwar jeder einzelne Werth in den 
7 officiellen F'arben der Em. 1865, so dass dadurch 42 Stück 
entstanden. Wie, wo und wann diese Marken gedruckt wur
den, ist bis jetzt noch nicht bekannt. Sämmtliclie von 1862 
bis 1869 angefertigten türkischen Marken wurden bei Mr. Adin, 
directeur de l’ancienne imprimerie Poitrin à Paris, rue Damiette 
gedruckt, und könnte daher Mr. Adin hierüber die besten 
Aufschlüsse geben.

Straits Settlements.
1880. Hohes Rechteck; in der Mitte 2 Bergspitzen mit einer 

aufgehissten Fahne im doppeltem Kreise, der die Umschrift 
führt: »Straits Settlement — Torres«, oben: »Australia«, 
unten die Werthangabe, in den oberen Ecken in Kreisen die 
Werthziffer, f. Dr., w. P., gezähnt.

2 Cents braun
4 „  blau
8 „  orange

16 „  grün
24 „  violett
36 „  karmin
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A ss ab.
1880. Die Marken von Italien der Emission 1879 mit dem 

Porträt des Königs Humbert I. und dem schwarzem Aufdrucke 
eines neuen Werthes und des Wortes: »Assab«. Verschiedene 
W erthe.
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: Bedingungen etc.,
unter denen ich Marken zurAuswahi oder auf feste Bestellung liefere:

Verehrliche Sammler, welche mir nicht durch Voreinsendung 
eines der Bestellung entsprechenden Betrages entgegenkoinmen 
wollen, muss ich um Angabe ihrer Stellung, sowie guter kauf
männischer R eferenzen  ersuchen; solche von Briefmarkenhänd
lern genügen mir nicht, da dies sehr häufig minorene, nicht selb
ständige Personen sind.

Für Besitzer bedeutender Sammlungen genügt es, wenn die
selben das Land und die betreffenden K atalogs-N um m ern be
nennen, worauf ich Ihnen zusende, was sich am’ Lager befindet. 
Für jene Sammler, deren Sammlungen 3000 Exemplare nicht über
steigen, liefere ich auf Verlangen ganze Sortim ente im Betrage 
bis zu circa 1200 M  zur gef. Auswahl, in denen sich ohne Zweifel 
viele Sachen vorfinden, die den Bestellern entsprechen. Solche Aus
wahlsendungen haben jedoch für den Sammler nur dann einen be
sonderen Vortheil, wenn der Betreffende für einen grösseren Betrag 
Waare entnimmt, da andernfalls durch Porto der kleine Nutzen, 
den ich als Rabatt gewähren kann, aufgezehrt wird.

Alle Bestellungen und Geldsendungen müssen selbstverständ
lich franco geschehen, die Rücksendeng der nichtbehaltenen Waare 
hat dem Werth entsprechend entweder eingeschrieben p. Brief oder 
mit Werthangabe zu erfolgen. Bei Bestellungen unter 5 M  ist 
das Rückporto beizufügen. Die Waarensendungen geschehen auf 
Gefahr des Bestellers und ist es wohl Tätlich, die Einschreibge
bühr beizufügen. Bei Zahlungen unter 5 M . nehme ungebrauchte 
Briefmarken zum Nennwerth und Tagescours an. Höhere Beträge 
bitte p Postanweisung oder in Banknoten etc. einzusenden. Von 
Bestellungen über 5 M . netto gewähre ich 5 °/o, über 10M >  10 °/o, 
über 30 M . 20 °/o, über 5 0  M  25 °/o Rabatt. Für Sendungen 
über 5 c/ffe netto Werth erfolgt Zustellung franco eingeschrieben.

Nicht selten ist es mir schon vorgekommen, dass Marken 
von den Bogen abgenommen und durch andere ersetzt wurden; 
ich kann dies unter keinen Umständen gestatten, da ich bestrebt 
bin, nur immer die schönsten und besten Postwerthzeichen den 
verehrten Sammlern vorzulegen und kann mir solche nicht U m 
tauschen lassen. Jede abgenommene Marke muss behalten und 
bezahlt werden. Durch Einsichtnahme kann sich der Käufer ja 
schon über den Bedarf oder Nichtbedarf der Waare orientieren. Es 
ist ungemein ärgerlich, auf angedeutete Weise oft um einige Marken 
übervortheilt zu werden, derenWerth nicht lohnt, weitere Correspon
denzen zu führen. Nur mit grösster Reellität sowohl von Seiten der 
Händler als auch derSammler ist einGeschäft mitBriefmarken möglich.


